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Onkel und Neffe.
Man mutz es dem Regierungsrat Rudolf Martin

lassen: Mut hat er. Was bei anderen eine Ruhmredig-
feit wäre , darf er sich erlauben , nämlich von sich selber
zu sagen, daß er Mut habe. Dies hat er sich kürzlich in
einem Briese an die „Germania " attestiert , und , um es
zu wiederholen : er hat ein Recht dazu. Er beweist dies
Recht neuerdings durch eiu merkwürdig kühnes Buch,
das ' gewiß noch Aufsehen machen wird, nicht bloß bei
uns / sondern erst recht in England , durch ein kleines,
knappes , aufregendes Buch unter dem Titel „.Kaiser-
Wilhelm H . und König Eduard VII ." (Berlin , Wede-
kmd) . Was diesem kleinen Buche noch besonders die
Aufmerksamkeit zuwenden wird , ist, daß der Verfasser,
ganz wie er es bei der ersten Auslage seiner Schrift
über die russischen Finanzen getan hatte , aus das erste
Blatt seinen Titel als „Regierungsrat " gesetzt hat, eine
Tat , von der man wieder sagen kann : sie beweist hohen
Mut . Indessen sind das schließlich Betrachtungen , die
mrt dem Inhalt des Buches selber ja nichts zu tun
haben brauchen, und in der Tat würde man die Schrift
audf) dann mit Interesse lesen, wenn man ihren Verfasser
wcht kannte, denn sie wirkt wie eine Fanfare : sie ist
rücksichtslos offenherzig ; sie sagt eine Menge von
Dingen frei heraus , um die andere bisher leisetretcrisch
herumgegangen sind; sie tut vielleicht mannigfach Un¬
recht mit dieser Offenherzigkeit , aber gerade darum wird
sie Aufsehen machen. Man braucht dem Verfasser nicht
in alle seine Gedankengänge hinein zu folgen und rann
doch zugeben, daß hier der Exponent einer von Millionen
gehegten, von Millionen bewußt oder unbewußt emp-
fundenen Meinung auftritt . Für Martin ist es kein
Zweifel, daß König Eduard auf die Demütigung
Deutschlands ausgeht , und wenn uns allen damit frei¬
lich nichts Neues gesagt wird , so ist cs immerhin nichis

Ferrilletsn»
(Nachdruck verboten.)

Die MottEN.
Von Dr . Franz Kittler.

Mit dem Beginn der wärmeren Jahreszeit erscheinen
auch pünktlich die ersten Motten : in dem Maße , wie die
'Hitze ansteigt, vermehrt sich ihre Zahl , so daß der Hoch¬
sommer als die eigentliche Mottenzeit gelten kann . Im
Herbst endlich, wenn die Tage kühler zu werden be¬
ginnen , verschwinden sic größtenteils wieder . Eine voll¬
kommen mottenfreie Jahreszeit gibt es eigentlich nicht,
denn auch im Winter sieht man hier und' da die eine oder
andere herumflicgen , die durch Umstünde, welche ihre
Entwickelung ganz besonders begünstigen, zu einem
etwas wenig saisonmätzigen Leben erweckt worden 'st.

Unter Motten versteht man eine ganze Anzahl von
verschiedenenArten sehr kleiner Schmetterlinge : in Süd-
deutschland werden sie wohl auch „Schaben" genannt,
und der Zoologe belegt sie mit dem schönen gelehrten
Namen „Tinetdae ". Auf den ersten Blick erscheinen sic
grau , klein und unansehnlich : betrachtet man sie jedoch
genauer , so bemerkt man , daß ihr Bau ein außerordmt-
lich zierlicher ist, und daß ihre Flügel einen Glanz auf-
weisen, der an Seide oder poliertes Edelmetall erinnert,
und daß sie oft mit den schönsten und elegantesten Zeich¬
nungen bedeckt sind. Die Färbung wechselt in mannig¬
fachster Art.

Die Motte ist also schön — weniger schön ist das,
was sie treibt ! Wir haben eben erwähnt , daß cs eine
ganze Anzahl verschiedener Mottenarten gibt, und schon
der Name dieser Arten deutet darauf hin , welche Gegen¬
stände sic sich als Schauplatz ihres unheimlichen Tuns
ausersehen haben. Man kennt Kleidermotten , Pelz-
motten, Tapetenmotten , Korn- und Getreidcmottcn usw.
nsw. Dann gibt es noch eine besondere Art , die sich die
Bienenstöcke ansersehen hat , die Bienen -, Honia - oöer

Gewöhnliches, daß Rudolf Martin den Leuten, die auch
bei uns den Standpunkt vertreten , der Friede werde ge¬
wahrt bleiben, wenn man uns nicht angreife , und wir
selber würden niemand angreifen — daß also der Ver¬
fasser Liesen Leuten zuruft : „Gewiß wird Deutschland
das Schwert ziehen und den Angriff eröffnen, sobald
nach feinem souveränen Ermessen- die Stunde zum
Handeln gekommen ist. Wir denken-gar nicht daran , uns
alles bieten zu lassen. Stehen vitale Interessen der
Nation auf dem Spiele , ist die nationale Ehre verletzt,
ist das Ansehen des Kaisers gefährdet , der sich in Tanger
mit seiner Person für die nationale Auffassung eingesetzt
hat , so wird das Deutsche Reich von selbst und sofort den
Krieg eröffnen und mit eiserner Zähigkeit durchführen.
Es ist nicht wahr , daß wir nur den Frieden wollen,
jeder Deutsche will den Krieg, sobald die nationale Ehre
es verlangt ."

Auf diesen Ton ist dann also das Buch gestimmt.
Wir bekennen, daß wir gar nicht geneigt sind, uns mit
dem Verfasser in eine Diskussion über Zweckmäßigkeit
oder Unzweckmäßigkeit seiner überdeutlichen Art ein-,
zulassen, auch nicht in eine Erörterung über die zu¬
grunde liegenden sachlich-politischen Vorbedingungen,
aus denen vielleicht andere als die von ihm gezogenen
Schlüsse hergeleitet werden müßten . Nicht hierauf
kömmt es uns in diesem Augenblick an , sondern nur
auf den Hinweis darauf , daß die Beziehungen zwischen
Deutschland undEngland infolge der intensiv betriebenen
antideutschen Bündnispolitik des Königs Eduard einen
Charakter angenommen haben, der es, wie man steht,
ermöglicht und vielleicht sogar erzwingt , daß Betrach¬
tungen veröffentlicht werden können wie jetzt die
Martinfchen Bücher und Betrachtungen , in denen sich
eine langsam und unwiderstehlich anwachsende Strö¬
mung gleichsam zu einer sich überschlagenden Woge zu-
s.pitzt, die alsdann mit lautem Krachen niederstürzt.
Auch' die Engländer haben ja solche Bücher, solche Bro¬
schüren, auch Zeitungsartikel und Reden von mancherlei
Art , in denen mit uns Deutschen nicht glimpflicher ver¬
fahren wird, ' als Rudolf Martin jetzt mit den Eng¬
ländern verfährt . Leider nur bedeutet dieser Parallelis-
inus hüben und drüben keinen wohltätigen Ausgleich,
keine dämpfende Neutralisierung , sondern nur eine
gegenseitige Steigerung von Mißtrauen und Nbel-
wollcn. Was noch Martins Buch betrifft , so können
wir nur wiederholen : Courage hat der Mann . Er nmtz
darauf gefaßt sein, von der öffentlichen Meinung des
Auslandes verantwortlich gemacht zu werden für Zu-
kunftsphantasien , die zunächst ja , wie selbstverständlich,
sein eigenstes Eigentum sind, von denen aber ein un¬
kundiges ausländisches Publikum vielleicht anntmmi,
es feien die Ansichten verantwortlicher deutscher Staats¬
männer . Man lese nur dies lakonische Programm:
„Im Westen ist die Einverleibung Hollands und Bel¬
giens ein auf die Dauer unausbleibliches Bedürfnis der

deutschen Politik . Ein enger Anschluß an Österreich-
Ungarn wird die Verteilung der westlichen Grenzlander
Rußlands erleichtern. Die baltischen Provinzen und
das Königreich Polen müssen von dem russischen Reichs
abgetrennt und in ein engeres staatsrechtliches Verhält¬
nis zu Deutschland oder besser einem deutsch-österreichi-
schen Bundesstaat gebracht werden. Auch die Abtren¬
nung Rutheniens von Rußland und Einverleibung in
-Österreich oder den deutsch-österreichischen Bundesstaat
dürfte nicht zu umgehen sein." Auch hier sagen wir wie
vorhin : Wir wünschen keine Diskussion mit dem Ver¬
fasser, wenigstens jetzt und bei diesem Anlaß nicht, son¬
dern wir möchten nur fragen , ob es klug gehandelt sein
mag, so grell deutlich zu werden. Vielmehr wir fragen
nicht, sondern sagen mit aller Bestimmtheit : Klug ist
es nicht, aber Mut steckt darin.

Me Meller-Md Me MMMm -Ue-MerW.
Aus Privatbeamtenkreisen wird uns geschrieben:
Die deutsche Arbeiterschaft hat sich bisher um die

große Bewegung der Privatbeamten zur Schaffung
einer staatlichen Pensions - und Hinterbliebenen -Ver-
sorgung wenig bekümmert . Im Reichstage hat die
sozialdemokratische  Partei es bis vor kurzem
vermieden,  sich über die Bestrebungen der Privat¬
angestellten zu äußern . Erst am 14. März 1907 hat ge¬
legentlich der nationalliberalen Interpellation über die
amtliche Denkschrift der Abgeordnete Heine erklärt , daß
seine Fraktion dem Grundgedanken zustimmt. Auch in
den anderen Parteien sind nicht die Arbeitervertreter
irgendwie in der Erörterung der Pensionsfrage hervor - '
getreten . Ebenso ist es in der gewerkschaftlichen Be¬
wegung ; soweit es sich nicht um die denGewerkfchaftsver-
bänden an geschlossenen Handlungsgehilfen und Bureau-
angestellte handelt , haben die Arbeiterzeitungen und die
Arbeitervereine wenig Notiz davon genommen. Diese
Nichtbeachtung einer großen neuen Bewegung entspricht
offenbar nicht den Interessen der Arbeiterschaft, denn
nachdem ungefähr eine halbe Million organisierter Pri¬
vatbeamte sich seit 3 Jahren eifrig bemüht , nachdem der
Reichstag die Forderung einstimmig befürwortet und
der Vertreter der Verbündeten Regierungen ihre Ver¬
wirklichung eingeleitet hat , ist es so gut wie sicher̂ daß
das Ziel erreicht wird . Ebenso sicher ist es, daß die
Durchführung der Prrvatbeamtenversicherung von er¬
heblichein Einfluß auch auf die Arbeiterversicherung sein
wird . Gerade der jetzt schwebende Meinungsstreit unter
den Angestellten über die beste Art der Verwirklichung
der Privatbeamtenversicherung erfordert die höchste An¬
teilnahme der Arbeiterschaft. Die eine Hälfte der An¬
gestelltenverbände wünscht eine völlige Loslösung der
Privatbeamten von der allgemeinen Versicherung und
die Gründung einer selbständigen Privatbeamten¬

Wachsmotte, ein -gefürchteter Feind der Bienenzüchter.
Auch auf den Obst- und vielen sonstigen Bäumen lebt
eine ganze Anzahl von verschiedenen Mottenarten , als
deren bekannteste wir die Apfelmotte erwähnen , einen
großen Schädling der Apfelbäume.

Die verderbenbringende Tätigkeit der Motten ist
eine leider nur allzu bekannte — und doch möchten wir
behaupten , daß die Art und Weise, auf die sie Unheil
stiften, nur selten genauer beobachtet worden ist. ob¬
gleich sich gerade bei einer solchen Beobachtung äußerst
interessante Tatsachen ergeben. Der süddeutsche B/ks-
mund hat die Motte nach den Ergebnissen ihrer Be¬
tätigung als „Schabe" bezeichnet, und das trifft sehr
genau zu, denn überall da, wo sich die Motten zeigten,
sind abgeschabte Stellen die sichersten Merkmale ihres
Vorhandenseins . Nach allerdings nicht ganz sicher fest¬
stehenden Sprachforschungen soll das Wort Motte von
„Mähen " sich ableiten , doch erscheint uns dies jedenfalls
etwas gezwungen und wert hergeholt . Dagegen trifft
der Ausdruck „Schabe" ganz ausgezeichnet zu, denn die
Motte arbeitet auf Geweben aller Art ganz genau so
wie ein SchabeMesier, sie entfernt nämlich die an der
Oberfläche befindlichen und emporstehenden Wollhaare,
während sie den Grund vielfach unberührt läßt . Eigent¬
lich ist cs nicht die Motte selbst, die die bekannten ster-
störungen anrichtet, sondern ihre Larve . Diese bildet
sich aus den Gespinstfasern eine Art Sack, in dem sie ihr
Dasein fristet, sie umhüllt sich mit einem neuen Gestsinst,
das sic durch Zerstörung des alten , von Menschenhänden
angefertigten , herstellt. In diesem Gespinste wächst sie,
und in dem Matze, wie sic wächst, wird ihr auch ihr Ge¬
häuse zu eng . Als geschickte Schneiderin , hie mit Tnch-
stosfen gar wohl umzugehen weiß, erweitert sie cs von
Zeit zu Zeit.

Die Art und Weise dieser Erweiterung macht ihrer
Geschicklichkeit alle Ehre , und °der berühmte französische
Physiker Roaumur war es, der durch eine Anzahl iutcr-
cffanter Versuche die Methode genau erforschte, nach der
sie dabei vorgeüt. Er nahm eine Anzahl von verschieden

gefärbten Tuchstücken und legte die Mottenlarvcn zuerst
auf ein rotes . Als sie sich hier eingesponnen hatten,
brachte er sie auf ein blaues . Nach einiger Zeit , alS
ihnen das rote Gehäuse zu eng geworden war , trennten
sie es an der Seite auf und flickten einen Lappen aus
blauem Gespinst hinein . Nun legte sic Reaumur auf ein
Stückchen gelben Tuches, und hier wiederholte sich der¬
selbe Vorgang , ebenso wie auf weißem, braunem,
schwarzen usw. Zuletzt sah das Mottenkleiö bunt und
aus allen möglichen Farben zusammengeflickt aus , wie
der Anzug eines Harlekins.

Der Schlafsack, den sich die Mottenlarve auf die
eben geschilderte Art so kunstvoll bereitet , wird an der
abgeschabten Stelle fest angehängt , so daß er den Stür¬
men, die während der Berpuppungszeit über die Welt
dähinbrausen , wohl zu widerstehen vermag . Es kostet
einige Mühe , um ihn von der Unterlage zu entfernen.
Mit Klopfen oder Bürsten allein ist es nicht immer ge¬
tan . Wer ein von Mottenfraß befallenes Kleid oder
Möbelstück von den unerwünschten Gästen gründlich
reinigen will , der muß meist auch die Finger nehmen,
um die Puppen abzureißen . Während der Verpuppungs¬
zeit ist der Schlassack auch oben und unten zugesponncn,
so daß das Tier wohl und mollig darin liegt . Erst nach
etwa vierzehn Tage :: bis drei Wochen öffnet er sich wie¬
der, und der kleine Schmetterling fliegt zum Lichte
empor.

Gespinste sind cs aber nicht immer allein , die sich
die Motte in der beschriebenen Weise zur Herstellung
ihres Futterals erwählt : wie schon die oben angeführten
Namen der verschiedenen Mottenarten erkennen lassen,
ist derselbe Vorgang auch an Getreide , Haaren , Pelz¬
werk, Tapeten usw. usw. zu beobachten, ja, einzelne
Motten , die im Wasser leben, verwenden sogar Sand
neben allem möglichen anderen am Wasser sich findenden
geeigneten Material . Wie vielseitig die Motte gerade
in dieser Hinsicht ist, und wie sie sich den verschi-üen-
artigstcn Lebensvcrhältnissen anzupassen vermag, kann
man daraus ersehen, daß kürzlich Larven der Kornmotte
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lasse. Diese Art der Lösung würde nicht nur der jetzigen s
Invalidenversicherung einen erheblichen Teil ihrer Mit¬
glieder und zwar vorwiegend Mitglieder der leistungs¬
fähigsten 5. Lohnklasse entziehen, sondern sie würde auch
die bevorstehende Reform der sozialen Versicherung
durch Komplizieruttg erschweren: sie würde vor altem
das Interesse der Gesetzgeber von der Reform ablenken
und die Bereitwilligkeit zur Verbesserung der Arbeiter¬
versicherung hemmen durch die Aussicht auf die neuen
erheblichen Lasten, die eine besondere Beamtenversiche¬
rung bringen müßte.

Umgekehrt will die zweite Hälfte der Beamten-
bereine das Ziel erreichen durch eine wesentliche Er¬
weiterung und Verbesserung des bestehenden Jnoa-
lidengesetzes. Diesem sollen verschiedene neue Lohn-
rlassen zugefügt und dann der Versicherungszwang auf
,die Privatbeamten mindestens bis 6000 M . Jahres-
siehalt ausgedehnt werden. Die Invalidenrente soll auf
50 Proz . des Durchschnittsgehaltes erhöht , der Begriff
der Berufsindalidität in der Auslegung des § 5 des Ge¬
setzes mehr berücksichtigt, die Altersrente von 65 Jahren
an gezahlt und auch die Hinterbliebenenfürsorge wesent¬
lich über dasjenige Maß hinaus gesteigert werden, das
aus den Zollerträgen und aus sonstigen Reichsmitteln
gewährt werden kann. Dafür wollen die Angestellten
gern Prämien von 4 oder 5 Proz . ihres Einkommens
zahlen, während ihre Beiträge in der 5. Lohnklasse heule
zwischen 0,3 und 0,8 Proz . des Einkommens schwanken.
Selbstverständlich würden die Veränderungen des Ge-
ietzes sich nicht ans die Privatbeamten beschränken, son¬
dern alle Versicherten der betreffenden Lohnktasse um¬
fassen. Es würden also auch die hochbezahlten Arbeiter
.zu höheren Beiträgen als früher herangezogen , dafür
würde ihnen aber auch eine wesentlich bessere Ver¬
sorgung in Aussicht gestellt werden.

Es ist klar , daß der zweite Vorschlag vom Stand¬
punkte der Allgemeinheit aus den Vorzug verdient , daß
aber auch die gesamte Arbeiterschaft an diesem Vor¬
schläge lebhaft interessiert ist. Man sollte deswegen er¬
warten , daß die organisierte Arbeiterschaft diesen Vor¬
schlag unterstützte und namentlich ihre Vertreter int
Reichstage dazu drängte , ihm zur Anerkennung in der
Gesetzgebung zu verhelfen.

AMhUMhl und©nifeommenfieuerplUctitlue
In der Kind! WeMdeu.

In der im Finanzministerium ausgestellten und bei
der letzten Etatsberatung dem Abgcorönctenhause von
dem Finanzministerium zugestellten vergleichende::
Übersicht der Ergebnisse der Einkommeusteuerverau-
lagnugen für 1905/06 und 1906/07 erscheint unser Wies¬
baden mit seiner bei der letzten Volkszählung festgestell-
ten Einwohnerzahl von 100 983 Köpfen unter den insge¬
samt 89 preußischen Stadtkreisen an 28. Stelle , wahrend
wir zu Zeiten des Jnkraftttretens der fetzigen Einkom¬
mensteuer-Gesetzgebung, das ist also im Jahre 1892/03,
mit der bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1890 er¬
mittelten Kopfzahl 64 670 unter den damaligen 00 Stadt¬
kreisen die 24. Stelle einnahmcn . Trotz der enorinen
Einwohnerzunahme in diesen 25 Jahren sind wir . hier¬
nach in der Stellung innerhalb der Reihenfolge der
Stadtkreise noch zurückgcgangen, was aber nichts weiter
auf sich hat.

Außer der Kopfzahl nach den Ergebnissen der letz¬
ten Volkszählung spricht in der Einkommensteuer-
statistik in erster Linie aber noch die bei den einzelnen
Personenstanösaufnahmen ermittelte Seelenzahl mit.
Diese Personenstanbsaufnahmcn erfolgen je im Herbst
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vor Beginn des neuen EinkoMmensteucr-Veranlagungs-
geschäfts. Für die Stadt Wiesbaden ergaben dieselben
von derjenigen für 1893/03 ab bis zu derjenigen für das
soeben abgeschlossene Steucrjahr 1906/07, folgende Kops¬
ziffern, und zwar:

1892/93 . . . 68 053 1900/01 . . . 82 252
1893/94 . . . 67 915 1901/02 . . . 84 029
1894/93 . . . 69 238 1902/03 . . . 86 123
1895/96 . . . 71765 1903/04 . . . 90 801
1896/97 . . . 73 067 1904/05 . . . 96 752
1897/98 . . . 78 062 1908/06 . 109 226
1898/99 . . . 78 271 1906/07 . . . 106 675
1899/00 . . . 79 769
Die Personcustandsziffer stieg hiernach auch in u

serer Stadt stetig und auch in recht erfreulich hohen:
Umfange.

Die Anzahl , der in diesen Personcnstanbszisfcrn
enthaltenen Einkommenstenerzensiten und der Prozent¬
satz der letzteren von der Seelenzahl der PersoncnstanöL-
aufnahme gestalteten sich in dieser Reihe von Jahren
folgendermaßen:

1892/03 . . . . 9 799 Zensitcn, oder 14,84 %
1893/94 . . . . 10 594 // „ 15,47 „
1894/95 . . . . 11302 „ „ 1.6,32 „
1805/06 . . . . 12169 tr n 16,96 „
1896/97 . . . . 12149 fr ff 16,63 „
1807/98 . . . . 12 996 tr rt 17,31 „
1898/99 . . . . 13 056 tr rr .16,68„
1899/00 . . . . 13 407 rr rr 16,81 „
1900/01 . . . . 13 794 tr rr 10,77 „
1901/02 . . . . 17 327 tr rr 20,62 „
1902/03 . . . . 18 608 rr tr 21,61 „
1903/04 . . . . 19 551 tr rr 21,53 ,
1904/05 . . . . 21703 rr rr 22,52 "
1905/06 . . . . 23 278 rr rr 28,23 „
1906/07 . . . . 24 882 23,35 „
Die absoluten Ziffern zeigen hiernach eine nahezu

ununterbrochene .aufstcigcnöe Bewegung. Dahingegen
haben die Verhältnisziffern mehr Schwankungen aufzu-
weisen, denen die Tendenz nach vorwärts jedoch immer
wieder auf dem Fuße folgt. Hoffentlich ist dieser trotz
alledem immer wieder hervortretendc Drang nach vor¬
wärts auch für unsere Stadt ein gutes Vorzeichen für
die Zukunft!

.Nicht uninteressant ist es schließlich wohl noch, an der
Hand .der amtlichen umfangreichen Einkoinmenstcuervei .-
anlagungsstatistik für 1906/07 hier darzulegen , wie sich
ans der Personenstanöskopfzahl für 1906/07 (106 575),
die Zahl der Einkommenstenerzensiten (21882) ergibt.
Das Bild ist dos folgende
Seelenzahl nach der Personenstanüsaufnahme . 106 575

Ab:
Personen , deren Eiitkommen 900 M

nicht übersteigt . 42 560
Exterritoriale . . 324_

zusammen 42 884
Bleiben cinkommenstcuerpslichtige

Personen überhaupt . . . . 63 691
Darunter Einzelnsteucrnde und

Haushaltungsvorstände . . . 26 019 37 672 80 556
Gibt wieder Einzelnfteuernüe und Haushaltungs-

vorstande . . . . . . . 26 019
Davon gehen weiter ab:

Aus § 18 des Einkommensteuergesetzes
(Ktndcrzahl ) . 713

Aus § 19 desselben (zu berücksichtigende
außerordentliche Verhältnisse ) 424_ 1137

bleiben Einkommcnstcuerpflichtige . 24 882
neben denen in unserer Stadt im Jahre 1906/07 noch 1 i
nichtphysischePersonen (Aktiengesellschaften usw.j vor¬
handen waren.

Politische Übersicht.
Ter Jesuitenorden und die Mobilmachung des Vatikans

gegen die Reformkatholiken.
Man schreibt uns : Der Widerspruch des Papstes

gegen die Errichtung eines Schell-Dentmals uuö die
vatikanische Enthüllung , daß eine katholische Laren-
organisatton zur Beseitigung des Index in der. Bildung
begriffen gewesen sei, beweisen aus das deutlichste die
Mobilmachung des Vatikans gegen den „Resormkatho-
tizismus ." Der Anteil des Jesuitenordens an dieser
Mobilmachung ist in der Zentrumspresse mit gewohntem
Übereifer bestritten worden. Wer aber daS 5. Hesr bes
lausenden Jahrgangs der „Stimmen aus Maria -Laachs
aufschlägt, erkennt sofort, daß der Jesuitenorden bei
dem Vorgehen des Vatikans die treibende Kraft war.
Der Leitaufsatz jenes Heftes nämlich — durch da-
Fehlen der Unterschrift eines Verfassers als „ordons-
offiztöse" Kundgebung besonders gekennzeichnet — gibt
die Aussprache des Papstes vom 17. April d. I . aus-
führlich wieder, erwähnt beiläufig , daß sie in Deutsch¬
land zu wenig beachtet sei, und weist dann eingehend
nach, daß sie sich nicht nur auf italienische Verhältnisse,
sondern auch auf internationale Erscheinungen beziehe!

Papst Pius X . hat in jener Ansprache vor dem Kar-
dinal -Kollegium als „Empörer " diejenigen gebrand-
markt , „welche unter heimtückischen Formen die unqe-
heuertichsten Jrrtümer verbreiten über die Entwicklung
des Dogmas , über die Rückkehr zum reinen Evangeli¬
um, über die Emanzipation von der Kirche, freilich tu
einer neuen Art , ohne sich zu empören, um nicht aus-
geschieden zu werden, aber auch ohne sich zu unrer-
werfen, um nicht den eigenen Überzeugungen entsagen
zu müssen." Das deutsche Jesuitenorgan rückt in den
Kreis der vom Papst getroffenen Empörer vor allem
den deutschen Reformkatholizismus , der so ziemlich in
allen Punkten ntit den Bestrebungen der cattoliei
iuteJlettuali in Italien sich decke und den man füglich
auch „Kulturkatholizismus " nennen könne. Außerdem
Werden sich die „Stimmen aus Maria -Laach" gegen
„verschiedene Schattierungen des Katholizismus eigener
Prägung ", die noch in der Bildung begriffen wären
und eine Fülle von Schuld auf sich geladen hätten
Welcher Art letztere ist, verrät das Jesuitenorgan u . Q'
in. folgenden Sätzen : „Anknüpfend an so rnüchttae
Schlagworte wie Kultur , Wissenschaft, Fortschritt , Cur-
Wickelung, Bildung , Zusammenwirken der Konfessionen
Nationalwohl , schwirren diese noch im Werden begrifft
ilen Reformideen in einer Menge von Abhandlungen
geistlichen und profanen Büchern, Romanen , Aufsatzon
allüberall herum und richten in katholischen Kreisen eine
sicher nicht ungefährliche Verwirrung an . . . Geruhe
von den sogenannten Gebildeten in den Städten .
sind lange nicht alle mehr im Katechismus so sattelfest
und so eifrig in ihrem religiösen Leben; um so mehr
sind sie in protestantischen und in völlig ungläubiger
Literatur bewandert und teilen häufig schon die Scheu
der protestantischen Gebildeten vor Papst und Jnfghs,
Initial , römischen Kongregationen und Sylladus , Inder
Ordensleben , Jesuiten - und Seminarbildung . . ”
Die bischöfliche Autorität , ja selbst die päpstliche Lehx^
gewalt werden nicht mehr als ein Schutzwall der geosstzu.
barten Wahrheiten , sondern als ein Hemmschuh
freien Persönlichkeit und der sozialen Entwickelung 5 e^
trachtet . . . Hält man das alles zusammen, so sinird
rnan sich dem Eindruck nicht verschließen können, daß
Anrede des Papstes vom 17. April sich nicht bloß Qu *.:
naliemsche Verhältnisse bezieht, sondern auch trt
Deutschland ehrfurchtsvolle Aufnahme und angetegeui-

in den Korkstopsen der Flaschen einer Buöapester Wein-
hanölung gefunden wurden . Die Raupen fraßen sich
zuerst immer zwischen Kork und Flaschenhals entlang
nach unten , dann im Kork selbst wieder schief nach oben,
worauf sie sich dann im Innern des Korks unter der
Oberfläche derart verpuppten , daß sie sich ein Gehäuse
aus Korkstückchen herstellten, überhaupt legen die Motten
ihre Eier , ebenso wie die Mücken, gern in Kellerräumc,
iiitö scheinbar ganz besonders gern in solche, in d ncn
sich Wein befindet . Es gibt eine besondere Mottenart,
„Oenophila " oder „Weinfreundin " genannt , die haupt¬
sächlich in Weinkellern vorkommt und sich ihr Ge'pinst
auS dem Schimmel der Weinfässer herstellt. Zuweilen
kommt es auch vor, daß Motten die Korke der Wein¬
flaschen vollkommen durchbohren, so daß der Wein aus¬
fließt . Es ist falsch, wenn man glaubt , daß die Motte , also
der ausgeschlüpste Schmetterling , schädlich sei. Sobald
dieses Stadium der Entwickelung erreicht ist. ist nichts
mehr zu furchten, denn nur die Larve ist es , die, wie
wir gesehen haben, unsere schönsten Kleider und Teppiche
zerstört. Da aber aus den eigentlichen Schmetterlingen
rcsp. aus den Eiern derselben wiederum die Larven
entstehen, so muß sich der Kampf des Menschen natürlich
euch gegen sic richten. Es fragt sich nur , wie men am
besten mit ihnen fertig werden will.

Mittel gegen die Motten gibt es woh! ebenso v'ele
wie gegen Kopf- oder Zahnschmerz — aber welches ist
nun das richtige? Ta kann man nun die allermerk-
würörgsten Erfahrungen machen. Während der ein° auf
Kampfer, der andere auf Naphthalin schwört, hält der
dritte von allen beiden nichts, und in der Tat kann man
beobachten, daß zuweilen dicht- neben Naphthalinkugekn
oder Kampfer sich Motten eingepuppt haben. D - sie§
Verhalten wird dadurch erklärlich, daß cs eben so viele
verschiedene Mottenarten gibt, von denen jede andere
Neigungen und Abneigungen hat . Wahrend di? eine
Art das Naphthalin flicht , da cs ihren Gcruchsnerven
scheinbar sehr unangenehm ist, wird die andere davon in
keiner Weise berührt . Wer die in den Wohnungen vor-
kommenöcn Motten genauer betrachtet, wird auch finden,
daß sie bald größer , bald kleiner und, wie sich au8 ver¬
schiedenen Merkmalen ergibt , fast nie von ein und der¬
selben Art sind.

Ein systematischerKampf gegen die Motte mutz Las
Übel bei der Wurzel , also in diesem Falle bei den Estin,
aedett.  Da die Motte diese auf allen Arten von Gc-

I weben legt,so ergibt sich als erste Forderung ein fleißigesKlopfen, um dst Eier und etwa schon vorhandene Larven
zu entfern .n, ferner ein sorgfältiges Absuchen der ein¬
zelnen S .ücke, um das , was hierbei noch nicht herius-
gefallen ist, was also schon zu fest hängt , mit den Fingern
akzurupfen . Dann muß man die Motten daran hindern,
daß sie ihre Eier in die gefährdeten Stoffe hineinlegen.
Da hilft am besten ein möglichst sorgfältiger Abschluß,
indem man entweder große Papiersäcke nimmt , die man
gut verschließt, nachdem man sie vollgepackt hat , oder
indem man sich eine sogenannte Mottenkiste an schasst,
eine Kiste, die innen mit Blech ausgeschlagen ist und die
gleichfalls gut schließt. Wenn sie gefüllt ist, so wird sie
zugejchlossen, und wer noch ein übriges tun will , rann
alle Ritzen und Fugen , die aber bei einer guten Motten¬
kiste eigentlich nich! vorhanden sein sollten, noch mit
Papier zuklcbeu. Außerdem kommen dann als nrner-
stützende Mittel solche Stoffe hinzu , deren Geruch die
Motte zu meiden scheint, also Kampfer , Naphthalin,
Terpentinöl , Mottenwurzel usw. usw. Auch Jnsesten-
xulver ist gu>, das aber nicht durch seinen Geruch, son¬
dern dadurch wirkt , daß seine feinen Stäubchen in die
Ntmungsorgane der Motte gelangen und dort Schwel¬
lungen erregen , so daß die Motte au Erstickung zugrunde
geht. Solche Dinge , die man nicht am Leibe trägt , und
die überhaupt nicht mit dem Menschen in Berührung
kommen, kann man durch bestimmte Gifte schützen, also
z. B . Vogelsammlungen durch Arsenik und dergleichen.
Die Apselmotte wird dadurch bekämpft daß man
Schmetterlinge und Raupen vernichtet , während die Obst-
mottc, die das Obst zum Abfallen bringt , gleichfalls im
Zustand der Raupe gesammelt und getötet wird . Außer¬
dem soll fleißiges Bespritzen des Laubes mit Selsen-
nafser helfen. Hat sich die Kornmotte im Getreide ein¬
genistet, so muß dieses häufig gewendet werden , und man
mutz suchen, einer weiteren Verbreitung dadurch vorzn-
k,engen, daß man das Getreide in Räumen aufbewahrt,
deren Ritzen mit Kalk und Teer aufs sorgfältigste ver¬
strichen sind.

Aus die geschilderte Art und Weise gelingt es. die
Mottenschädcn wenigstens einigermaßen himanzuhalten.
Ob es dem Menschen glücken wird , die Motten selbst se-
wals ganz -u vernichten, muß vorerst noch stark bezwei¬
felt werden . Vielleicht gibt uns die weitere Erforschung
itrer Lebensgcwohnheitcn einmal sichere Mittel und
Wege hierzu an die Hand.

Aus Kunst uni) Lehen.
* Klavierabend . Zwei Sondergenüsse auf die ge_

wohnlichen Ku rh ausabonneincntskarten gab es
Dienstag . Auf das Orgelkonzert des Herrn Äffern  t
am Morgen , über das wir berichteten, folgte ein Klavier¬
konzert am Abend, für welches Frl . E i s e l c aus Leipzig
eine Schülerin des ausgezeichneten Liszt-Schülers Alfred
Reisenaucr , gewonnen war . Die Dame verfügt nicht nur
über ein einnehmendes Äußere , was immerhin ein wensq
mit in die Wagschale fällt, sie zeigt auch neben eirixr
sauberen Technik mit weichem Anschlag ein starkes Ernp,
finden , das besonders bei LisztS 12. Rhapsodie glänzend
in Erscheinung trat und das Publikum — selbstverstänö-
lich war der Saal bei den billigen Preisverhältnissen
„gesteckt voll" — zu stürmischem Beifall hinriß . Diese
billigen Solistenveranstaltungen bereichern das Kurhaus»
Programm in erfreulicher Weise und sind als Zukost ^
den üblichen Aoonnementsgenüssen sehr willkommen, jj

* MaScagni und sein Textdichter. Die Äußerung
Mascagnis , die er kürzlich einem Interviewer gegen¬
über getan , daß er überhaupt nicht mehr zu komponieren
gedenke, konnte natürlich nicht gerade das besondere
Wohlgefallen des preisgekrönten Textdichters von
Festa . del gra .no", Fausto Salvatori , erregen . Er setzt
also der Erklärung des Komponisten eine andere ent¬
gegen, die dessen Worte in etivas merkwürdigem Liünx
erscheinen läßt : „Ich weiß nicht, was Mascagni f$ r
ein Vergnügen daran findet, die Leute zum besten zu
halten , indem er das Gegenteil der Wahrheit aussprengt
Gerade in diesen Tagen hat Mascagni mir den ganzen
ersten Akt und die Hülste des zweiten meines Störern,
vorgefpiclt . Mit seinem Abdanken als Komponist ist ez
also nichts." Und aus die Frage , ob er den,: mit zct
Musik zufrieden wäre , erwiderte der Dichter: „Durch¬
aus , es sind wirklich schöne und kräftige Stellen darin,
in denen die ganze Frische, das ganze Feuer des Mas-
cagnischcn Geistes zum Ausdruck kommt!" Freilich
meint auch Salvatori , daß Mascagni , wenn er wieder
zu erfolgreichem Schaffen gelangen wollte, zwischen dein
Leben des Komponisten und dem ruhelosen Umherreisen
des Kapellmeisters wählen müßte.

* Karl Blinds Testament wird jetzt veröffentlicht.
Es zeigt, daß der alte , am 1. Juni dieses Jahres in
Lamvstcaö bei London verstorbene Kämvkcr trotz aller
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liche Berücksichtigung verdient ." Nachdem die „Stimmen
aus Maria -Laach" ihr Maiheft mit einem solchen An¬
griff auf den Kulturkatholizismus im allgemeinen ein-
geleitet hatten , beschlossen sie es mit einem giftigen Vor¬
stoß gegen die katholische Zeitschrift „Hochland" tm be¬
sonderen . Weil dieses im Vatikan einen Mangel an
Fühlung mit der öffentlichen Meinung Frankreichs
wahrgenommen und bedauert hatte , daß der Papst die
französische Sprache nicht ausreichend beherrsche, warf
das Jesuitenorgan dem „Hochland" Mangel an Ehr¬
furcht und Anstandsgefühl gegenüber dem Papst und
Mangel an Fühlung mit dem katholischen Sinn über¬
haupt vor usw.

Diese Auslassungen der „Stimmen aus Maria-
Laach", die es höchst eilig hatten , aus der Ansprache
des Papstes vom 17. April Kapital zu schlagen, tun dar,
wie sehr der Jesuitenorden bei der Mobilmachung des
Vatikans gegen die Reformkatholiken die treibende
Kraft gewesen ist. Was zu erwarten war!

Die Garibaldifeier.
m. Rom i 8 . Juli.

Mit der Illumination des Palatins und des Forums
haben die Garibaldi -Festlichkeiten ihren eigentlichen Ab¬
schluß gefunden , wenn auch die erst für nächste Woche an¬
gesetzte Wallfahrt nach den Wäldern von Ravenna , wo
Anita im Jahre 1849 starb, noch dazu gehören soll.
Neben dem Feuerwerk und den Gedächtnisreden hat
man das Andenken des Nationalhelden auch in prakti¬
scher Weise dadurch geehrt , daß man den noch lebenden
Teilnehmern an dem Nationalkampfe Pensionen aus-
setztc. Irr dieser Richtung ist aber die Regierung nicht
allein borgegangen . Die Stadt Genua hat eine Summe
von 40 600 M . für hilfsbedürftige Garibaldtaner ans¬
geworfen , die geborene Ligurier sind und zwei Jahre in
dem großen ligurischen Hafen zubrachten. Die Familie
Garibaldi entstammte nämlich der Provinz Ligurien.
Die Klerikalen haben sich natürlich von den Festlichkeiten
ferngehalten und die Handvoll klerikaler Deputierter
enthielt sich sogar der Teilnahme an der Gedächtnis¬
feier in der Kammer . Der Papst mag seine weltliche
Macht verloren haben, aber in jedem Jahre kaufen seine
Freunde das beste Haus - und Grundeigenrum in der
Stadt auf ; es gibt heute Teile von Rom, wo die
Jesuiten oder andere reiche geistliche Gesellschaften fast
in jeder Straße Grundbesitz haben, selbst die Villa , in
der Garibaldi einst einen Winter zubrachte, ist kürzlich
in. ihre Hände gefallen. Solche Gebäude werden natür¬
lich nicht zu Ehren eines Mannes beflagg !, der rief:
„O Roma , o Mörtel " Immerhin gesteht selbst das
Organ des Vatikans in einem bedeutsamen Artikel zu:
„Garibaldi war persönlich ein Mann von treuem , auf¬
rechtem Charakter , einiger edler Gefühle fähig , mutig
und uneigennützig ." Indessen beklagen sich sowohl der
Vatikan wie die konservativen Monarchisten darüber,
daß die demokratische Partei sich bemühe, politisches
Kapital aus der Jahrhundertfeier zu schlagen. Bei den
vor einigen Tagen vor sich gegangenen Kommunäl-
wahlen wurden die Wähler aufgefordert , zu Ehren
Garibaldis für demokratische Kandidaten zu stimmen.
Was aber hat der Held von Volturno zu tun mit hohen
Renten und teuren Nahrungsmitteln , um die sich der
Streit des Tages dreht?

Deutsches Weich.
* Den Taler behandelt die „Frankfurter Zeitung"

als Störenfried in unserem Finanzwesen und begrützr
seine für den 1. Oktober angesctzte Entfernung mit den

Dankbarkeit gegen seine zweite Heimat England sich
doch nicht entschließen konnte, seine deutsche Nationalität
auszugeben . In dem Testament heißt es : „Obgleich ich
während meiner Verbannung Schutz in England ge¬
funden habe und hier im Laufe der Jahre manchen lieben
Freund gewonnen , und obgleich ich stets dankbar für
die mir während der Verfolgung gewährte Zuflucht
gewesen, bin ich doch nicht naturalisierter britischer
Untertan geworden. Was meine Überreste anbetrifft,
so sollen sie nach der Sitte unserer alten germanischen
Vorfahren in Flammen ausgehcn, die Asche soll einfach
unter dem Grabstein meiner verstorbenen Frau Fricdc-
rika Blind begraben werden, und auf der Inschrift soll
nur mein Name stehen. Ich will keine kirchliche Feier,
da ich während meines ganzen Lebens Freidenker war,
auch wünsche ich nicht, daß jemand im Krematorium bis
zur Beendigung des Verbrennungsprozesses bleibt.
Ferner soll, sobald ich nicht mehr bin , meine Tochter
das in Werten und bar auf der Bank lagernde Ver¬
mögen, augenblicklich 40 000 M ., an sich nehmen und mit
ihrem Bruder Rudolf Blind teilen ." Den Nest seines
Besitztums, einschließlich der Korrespondenz mit vielen
bedeutenden Persönlichkeiten, hinterlictz Blind seiner
Tochter allein.

Die Legende vom Weine ist nach all den Wein aus-
regungen in Südfrankreich nunmehr auch wieder der
Vergessenheit entrissen, und man freut sich, wieder einmal
etwas vom ewig jungen Ovidius Naso zu vernehmen.
Eines Tages kam der junge Bacchus auf dem Wege nach
Paxos in ein Tütchen, und vom Wege ermüdet, schlief
er ein am Fuße eines Baumes zu der Stunde , wo der
Sol , sein Halbbruder , am heißesten mit der Sonne
brennt und mit seinen Strahlen die armen sterblichen
Reisenden -plagt . Der Gott erwachte und bemerkte zu
seinen Füßen eine Wurzel von bizarrer Form , welche
die Erde spaltete. Erstaunt schaute er dem eine Wesse zu,
und dann entschloß er sich, dieselbe mitzunchmen , um sie
in seinem Königreiche zu pflanzen . Um aber dem neidi¬
schen Phöbus die Pflanze zu entziehen, schloß er den
Trieb in die Knöchelcheneines to 'en Bögleins ein und
machte sich auf feine Füße . Aber das Kraut war gar so
seltsam, es wurde immer länger , während er dakun-
pilgertc , es wuchs an Wurzel und Spitze. „Beim Zeus ",
sagte Bacchus, „das ist das reine Wunder !" Er konnte
die Pflanze nicht wahr in dem Vogelicheukel bergen

Wisslraderrer TsSÄKtL.
Worten : Schädlich und gefährlich war dieser letzte Über¬
rest aus dem Münzwirrwarr der deutschen Kleinstaaterei.
Denn gute Freunde im Auslände fanden darin ein
treffliches Mittel , unsere Währung in Mißkredit zu
bringen und durch den Vorwand , als sei man in Deutsch¬
land der Goldzahlung nicht sicher, fremde Kapitalisten
von der Anlage ihrer Gelder bei uns abzubringen . Die
„Weser-Zeitung " ist über den endlichen Abzug des „alten
Gesellen" ebenfalls sehr erfreut : Dem Publikum
ist zu raten , alte Spartöpfe nach zu sehen
und alle Taler , die nicht etwa wegen
ihrer besonderen Prägung einen Afsek-
t i o n s - oder Seltenheitswert haben,
gegen neues Geld  a u s z n t a u s che n. Mit
dein kurzen Termin bis zur Einlösung will die Regie¬
rung bezwecken, daß die Taler nun so rasch wie möglich
ganz ausscheiöen. Es kann unserem Münzsystem dann
nicht länger der Vorwurf gemacht werden , daß es nur
aus einer hinkenden Goldwährung bestehe,̂ daß es einen
starken Einschlag ganz unierwertiger Silbermünzen
habe (wie das der Vereinigten Staaten und des latei¬
nischen Mnnzbundcs ). Unsere Goldwährung wird
dann ebenso gut sein wie die englische, nur ist sie viel
praktischer, weil sie uur zweiteilig ist (Mark und
Pfennige ) und das Dezimalsystem streng durchführt,
während das englische mit seinem Pfund , Schilling und
Penny eine sehr unbegueme Münze ist. Bis zum letzten
Tage seines Umlaufs hat der Taler seine Vollwertigkeil
behauptet , denn der Kredit des Reiches hat den Mangel
an Metallwert gedeckt. Der Taler war jahrhunderte¬
lang eine gute Münze : er weicht der besseren. Die
Siköerwährnng gehört der Vergangenheit an , Gegen¬
wart und Zukunft gehören dem Golde . Das Silber
war einst ein Weltherrscher, es hat fast immer und fast
überall , so lange es eine menschliche Kunst gibt, als
entscheidender Wertmesser gedient . Jetzt ist dieser Welt¬
herrscher entthront , entthront durch sich selbst, durch das
Übermaß an Produktion und durch die unausbleibliche
Entwertung.

* Zur CoMmer-Schell-Affäre . Das engere Würz¬
burger  Denkmalskomitee soll mit der Abfassung
einer Erklärung  an den heiligen Stuhl beschäftigt
sein, in dem in e n e r g i s che r Form auf die i r r t ü m -
lichen Voraussetzungen hingewiescn wird , denen das
päpstliche Schreiben an I)r . Commer in Wien seine Ent¬
stehung verdankt.

* Den Lehrer -Kirchendienern in Mecklenburg wird
der Brotkorb höher gehängt ! Trotzdem der Mangel an
Lehrer -Kirchendienern groß ist, trotzdem sie für ihren
Kirchendienst als Höchstgehalt auf dem Lande 200 Mark
beziehen, hat das Ministerium in Schwerin in diesen
Tagen bei verschiedenen Stellen , z. B . Hohen-Biccheln
und Drcweskrrchen, das Einkommen kategorisch von
200 auf 100 Mark herabgesetzt.

Deutsche Kolonien.
Wer den Bestand des Volkes der Herero , wie er

sich nach Herstellung des Friedens öarstellt, ergibt sich
ein Überblick aus den Sammelstelleu . Die Herero-
Sammelarbeit der Rheinischen Mission ist durch Aus¬
lösung der letzten Sammelstelle Okomitumbe bei Go-
babis im April beendet, der Missionar Diehl , der diese
Arbeit zuletzt in Händen hatte , ist nach Okahandja zu-
rttckgekellrt. Der frühere Gouverneur v. Lindeguist
hatte bekanntlich, nachdem der Widerstand der Herero
gebrochen war , die im Lande zerstreuten und notleiden¬
den, natürlich aber eingeschüchtertcn Herero dadurch zu
sammeln gesucht, daß unter Mithilfe der rheinischen
Missionare für diesen Zweck S a m m e l st e l l e n ein¬
gerichtet wurden . Außer dem obengenannten waren
noch OtjihaLnena (östlich von Windhoek), Omburo (bei

und raffte deshalb noch einen Löwenknochen auf, der am
Wege lag, und in den er das Pflänzchen bequem be¬
herbergen konnte. Aber es schoß immer weiter aus,
zumal au der Wurzel : bald war beides, auch das Löwen-
bein, zu kurz, und er fand zu seiner Freude einen Esel¬
schenkel. (Bemerkt sei, daß die attischen und nemeischen
Löwen, die sich in Skulpturen noch finden , kleine, ziem¬
lich mähnenlose Tiere waren , während der griechische
Esel hochgebeint war .) In diesen Knochen versenkte er
nun ebenfalls noch seinen Fund , nnü Bacchus beeilte
sich, ihn in die Erde zu pflanzen , das sollte sein erstes
sein, sobald er in Paxos angekommen war . Aber die
Fortentwicklung der Pflanze , die ihm schon so viel Arbeit
gemacht hatte , war so groß , daß eS ihm unmöglich war,
die Wurzeln und Blätter aus den drei Knochen zu
ircttjten und zu unterscheiden. Verdrießlich schleuderte
er das Paket von sich zur Erd - und siehe da Sic Ub.r-
raschuna, es schlug sofort Wurzel die erste Rebe!
Bacchus wartete noch einen Tag , dann waren die
Früchte da, und er kostete sie und gab den Menschen da¬
von, die sie nicht bloß atzen, sondern bald auch den Saft
auspreßten zum Trinken . Und da merkte er, daß die
Mäßigen sangen wie ein Vöglein , die mehr tranken,
wurden stark wie Löwen, und die Mvicl tranken , die
wurden sämtlich so dumm wie die Esel!

* Ein poetisches Charakterbild Kuno Fischers hat
einst Ludwig Fulda gezeichnet, in jenen schwungvollen
Versen , di- er dem unvergeßlichen Meister, dem „Former
und Bildner der Seelen ",' widmete. Auch sie mögen
noch zur Ehrung des großen Gelehrten in Erinnerung
gebracht werden:

„Du hast in uns allen Liebe gesät
fin langen gsseam-ten Jahren .
Nicht wie ein Magister, nein, wie ein Poet,Liebe zum Großen und Wahren.

Du hast uns erschlossen und anfgetan
Der Menschheit herrlichste Guter
Nicht wie ein verdrießlicher Kastellan,
Nein, wie ein Priester und Hüter.

Du hast uns eigenen Flug erlaubt
Ilud unseren lauschenden Chören,
Weil selber du stets an den Geist geglaubt,
Erlassen, au: Worte zu schwören.

Du hast uns allen den rechten Mut,
Das reckte Feuer gegeben,
Um rüitig zu mehren die zeugende Gl 'ut
Nicht für die Schule, fürs Leben. .
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Omaruru ) und Osungombe (bei Waterberg ) die als
Sammelstelleu eingerichteten Sammelplätze . Die
rheinischen Missionare , welchen die Herero mehr Ver¬
trauen entgegenbrüchten als den weltlichen Behörden,
Hatten dennoch eine sehr schwere Ausgabe zu lösen,
welcher sie sich aber bereitwillig unter großen Mühen
und ohne irgend welchen Vorteil unterzogen . Sic
haben die Genugtuung , daß etwa 16 000 Herero (mit
etwa 300 Gewehren ) sich ihnen stellten. Unter ihnen
waren auch viele Kinder . Durch die Erhaltung dieser
Leute als zukünftige Arbeitskräfte haben der Gouver¬
neur und die rheinischen Missionare eine Kultnrausgabe
von höchster Wichtigkeit gelöst. Wenn man die sonst noch
im Lande befindlichen Herero aus einige Tausende
schätzt, so wird die Masse des Volkes nur etwa 20 000
betragen . Vor dem Kriege gingen die Schätzungen auf
60—80 000 hinaus.
—- ■» —«■»■um■ " . —

ArrsüwÄ.
Gßorxerch-ZilNgar«.

Mit großem Interesse wurde in Budapest und
in Agram  der eigentlich am Donnerstag stattfrnde««-
öen ersten Sitzung des kroatischen Landtages entgegen-
gesehen, in welcher die Abgeordneten Rechenschaft über
ihre obstruktionistischcTätigkeit in Budapest ablegen und
ein Mißtrauensvotum gegen den neuen Banns
Rakoüczay beschließen wollten. Der Banns hätte dann
den Landtag durch ein allerhöchstes Reskript sofort auf-
lösen sollen, um sich durch die Neuwahlen eine Majorität
zu verschaffen. Die kroatische Opposition beabsichtigte
aber im Falle der Auflösung deS Landtags , diese nicht
anznerkennen , sondern ihn weiter tagen zu lassen, da
sie den Banns Rakodczay als ungesetzlich gewählt ari¬
schen und ihm daher jedes Recht zu solchen Handlungen
absprechen würde . Wie nun aber aus Agram  berichtet
wird , hat die ungarische Regierung diesen Sturm im
kroatischen Landtage einfach technisch dadurch unmöglich
gemacht, daß der Landtag  durch ein Handschreiben
Kaiser Franz Josephs vom 8. Juli vertagt  worden
ist. Zum Tummelplatz der nationalen Leidenschast kann
der Landtag nun nicht mehr gemacht werden . Es ist
aber fraglich, ob die Regierung durch Schließung des
Landtages die unzufriedenen Elemente nicht auf die
Straße treiben  wird , und ob es nicht gerade aus
diesem Anlaß zu Unruhen in Agram kommen wird.

FL'MrÄcrsrck.
Um den Eindruck der gereizten Auseinarrdersetzung

zwischen der „Nowvje Wremja " und dem „Temps " über
das Nussenbününis zu verwischen, kündigt die Regierung
an , Laß der Vorsteher des Großen G e ne r a l stab s,
General Brun , nach Petersburg reist, um mit seinem
russischen Kollegen  General Politzin über die
militärischen Angelegenheiten von beiderseitigem In¬
teresse Beratungen zu pflegen, im vergangenen Jahre
war Politzin zu Brun nach Paris gekommen. Auch
wird von einer 'Nachrichten-Agentur angedeutet , es sei
möglich. Laß Botschafter Bompard geopfert wird , dem
man in Petersburg nachträgt, baß er in die russische
Provinz gereist ist und mit eigenen Augen die dortigen
Vermaltungsmethoden und Zustände beobachtet hat, o!>
schon er nur empfangenen Weisungen gehorchte.

Japan*
Japans Budget steht noch unter dem Zeichen Lei

Kricgskosten, resp. Anleihen . Der Frnanzminister er¬
klärt , vor dem Krieg sei die Verschuldung nur 1 Milliarde
gewesen, jetzt stelle sie auf mehr als das Vierfache mit
4 620 000 000°Yens.

* Vom Stammbaum Rubens '. Rechtsanwalt Th.
van Beek in Antwerpen veröffentlicht soeben einen
Stammbaum der Familie Rubens , der zu den früheren
Beweisen der Cölner Geburt des großen Malers einen
neuen Herbeibringt . Der Stammbaum beginnt beim
Großvater des flandrischen Meisters . Bartholomäus
Rubens , Edler von Steiermark , kommt vor dem J .-.hrr
1628 nach Belgien , läßt sich in Antwerpen nieder und
heiratet dort Barbara Areuts , genannt Spirrinck.
Bartholomäus war als Maler berühmt , seine Kunst ging
in gesteigertem Maße über aus seinen Enkel. Sein
Sohn Jan Rubens , geboren am 18. März 1580, war
Schöffe der Stadt Antwerpen von 1062 Bi3 1567. Er
flüchtete mit seiner Familie nach Cöln und ist dort 1587,
gestorben. Er war verheiratet mit der Antwerp -ner
Bnrgerstochter Maria Pypelincx . Bon ihnen stammten
acht Kinder . Das erste war die Tochter Blondine , ge¬
boren in Antwerpen 1580, Claire , in Antwerpen 1565,
danach die Söhne Jan , Hendrik, Bartholomäus , darauf
Philipp , geboren in Cöln 1574, und danach P'icter Pauk,
geboren am 20. Juni 1577 aus St . Peter und Paul Er
verblieb bis zum neunten Jahre in Cöln und kam dann
nach Antwerpen.

* Muß man einem Diebe fein Wort halten ? Das ist
die Frage , die gegenwärtig in Chicago leidenschaftlich
umstritten wird . Es handelt sich um den jungen Fos-
bury , dessen Prozeß demnächst beginnen wird . FoSbury,
verheiratet und Viuer eines kleinen Kindes , hatte keine
Arbeit finden können : die Sorge um seine Familie,
seine kranke Frau , zermarterte ihm das Hirn , aber wo
er anklvpfte, fand er verschlossene Türen . Aus Lev
Straße sucht ihn ein Einbrecher zum Komplicen zu ge¬
winnen . Er weist das Anerbieten empört zurück:
schließlich aber , in seiner Verzweiflung , nimmt er cs
doch an. Am Abend betreten die zwei das Kontor der
Western Smelting Company . „Hunds up", ruft sein
Führer und vier Revolvcrläuse richten sich ans die ent¬
setzten Beamten . Während der Fosbury die Leute im
Schach hält, leert der Einbrecher die Kasse. Eine junge
Schreibniaschinendame, Miß Marens , beobachtete das
angstvolle, verschüchterte Wesen des jungen RänLerS.
Sie sagt ihm ruhig , daß er nicht den Eindruck eines
Verbrechers mache. Resigniert schüttelt Fosbury den
Kopf. „Wenn man Ihnen Arbeit verschaffte?" „Arbeit",
ruft er mit einem letzten Strahl Hoffnung. «Ja frei-
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Aus KtaEvt rmd Zand.
LVresbadener Nachrichten.

h Wiesbaden,  11 . Juli

Jenerbestattimg.
Es herrscht im Publikum noch vielfach die völlig

irrige Ansicht, daß die Feuerbestattung sich erheblich teu¬
erer stelle als die Erdbestattung . Neuerdings begegnete
inran in einem weitverbreiteten Blatte sogar einer Notiz,
nach der sich die Feuerbestattungskosten auf mindestens
je 400 M. beliefen . Dieser namentlich auch von Gegnern
des Feuerbestattungsgedankens genährten Anschauung
sei zur Steuer der Wahrheit hierdurch mit dem Bemer¬
ken entgegengetreten , daß sich die Minöestkostey einer
Feuerbestattung einfachster Art in Mainz von Wiesbaden
aus stellen:

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . 40,— M.
Gebühren des KSnigl . Kreisarztes . . . 18,— „
Sterbeurkunöe des König!. Standesamtes —,50 „
Leichenpatz mit Stempel . 6,50 „
Vergütung für Besorgung aller Papier:

■' und Bestellungen usw. . 5,— „
Telephon und Eilbrief . 1,50 „
Leichenwagen nach Mainz . 20— „
Einäscherung in Mainz für Mitglieder . . 70— „
Städtische Gebühr für Beisetzung der Asche 5,— „

•f . zusammen 166,50 M.
Für Nichtmitgtieöer des Berciiis kommen zu diesen

!Mindesttosten noch 30 M . Einäscherungskosten und 20 M.
sBeikrag zur Vereinskasse laut Satzungen . Bei Unbe¬
mittelten betragen dagegen die Kosten nur etwa 126 M.
Es sei dabei bemerkt, daß Trinkgelder  bei dieser
Aufstellung nicht berücksichtigt sind. Auf Wunsch laßt
der „Verein für Feuerbestattung " Trinkgelder von
seinem Beauftragten vorlegen und stellt sie dann in
Rechnung . Die Kosten einer Einäscherung stellen sich
also keineswegs Höher als eine Erdbestattung.

Da es für die Feuerbestattung gesetzliche Vorschrif¬
ten und Bestimmungen gibt, welche genau befolgt wer¬
den müssen, Hat der Wiesbadener „Verein für Feuerbe¬
stattung " eine kleine Schrift ansgearbeitet , in welcher er
alle vor und bei einer Einäscherung notwendig werden¬
den Formalitäten genau beschreibt. Das Schristchcn wird
Interessenten gerne zur Verfügung gestellt. Wir emp¬
fehlen dringend , hiervon Gebrauch zu machen.

Im Vereinsjahr 1906/07 wurden durch den Verein
54 Einäscherungen , darunter von 18 Nichtmitglicdern,
vorgenommen , seit Bestehen des Vereins durch dessen
Vermittelung 434 Einäscherungen . Letztwillige Ver¬
fügungen sind bei dem Verein hinterlegt 452 von Frauen,
427 von Männern , zusammen 069, darunter 153 von
Nichtmitgliedern . Bei dem Verein sind zur Deckung der
Kosten 72 Sparkassenbücher mit über 20 000 M. hinter¬
legt. h.

Die Meldepflicht zur Krankenversicherung.
Die Frage , ob der, welcher nach dem Krankenver-

sichernngsgesetzmelöcpflichtig ist, seiner Meldepflicht ge¬
nügt , wenn er die An-, beziehungsweise Abmeldung zur
Post anfgiüt , ohne sich weiter darum zu kümmern, ob die
Meldung auch wirklich bei der Meldestelle eingcgangen
rst, hat der Strafsenat des zuständigen Oberlandesgerichts
in einer am 6. Juli ö. I . gefällten Entscheidung bejaht.
.Es handelt sich um folgenden Fall : Ein Architekt zu
Sch walbach  hatte die Anmeldung seines Arbeiters
lzur Ortskrankenkasse ans einer Postkarte bewirkt, die er
seinem Dienstmädchen zur Beförderung übergab . Die
Postkarte kam aber bei der Ortskrankenkasse nicht an.
Der Architekt wurde sodann wegen Unterlassung seiner
Meldepflicht auf Grund der §§ 49 und 81 des Kranken-
versichernngsgesehes unter Anklage gestellt. Das

I Schöffengericht wie auch die Strafkammer in der Be¬
rufungsinstanz sprachen den Angeklagten frei. Die von
der Staatsanwaltschaft gegen das landgerichtliche Urteil
eingelegte Revision führt aus , daß der Vorderrichter zu
Unrecht angenommen habe, der Angeklagte hätte seiner
Meldepflicht dadurch genügt , daß er eine die Anmeldung
enthaltende Postkarte seinem Dienstmädchen zur Beför¬
derung in den Postbriefkasten übergeben hatte , obwohl
eine dem Gesetz entsprechende Anmeldung erst dann vor-
liege, wenn sie bet der vorgeschriebenen Meldestelle ge¬
schehen sei. Für das Beförderungsmittel der Anmel¬
dung und ihr rechtzeitiges Gelangen zur Meldestelle
sei der Meldepflichtige verantwortlich , weshalb das Land¬
gericht habe prüfen müssen, ob der Angeklagte zur Er¬
füllung seiner Pflicht alles getan habe, was von einem
zuverlässigen und gewissenhaften Mann beim normalen
Verlauf der Dinge verlangt werden könne- und müsse.
Wenn das Landgericht diese Prüfung vorgcnommen
hätte, würde eine Verurteilung des Angeklagten , der
bei Erfüllung seiner Meldepflicht schuldhaft gehandelt
habe, erfolgt sein. Das Oberlanöesgericht wies durch
eingangs genannte Entscheidung die Revision zurück. Es
sieht in dem Verhalten des Angeklagten kein schuldhaftes,
das seine Strafbarkeit begründen könnte. Wenn dieser
sich bei Beförderung der Anmeldung der Post bediente,
so konnte er, wie das Oberlandesgcricht ausführt , mit
Recht, und ohne sich eine Fahrlässigkeit zuschulden kom¬
men zu lassen, annehmen , daß beim normalen Verlauf
der Dinge diese Anmeldung auch bei der Krankenkasse
eingehcn würde.

— Statistisches. Behufs Aufnahme einer Statistik
über die Wohnungsverhältnisse der Beamten in einzel¬
nen Orten des Reiches ist in den letzten Tagen den Ge¬
meinden ans dem Rcichsschatzamt eine Nachwcisung zu¬
gegangen . Es sollen darin die Mietbeträge für das lau¬
fende Jahr , fernes der Dnrchschnittsbetrag der von einem
Mieter zu zahlenden Jahresmiete , die Durchschnittszahl
der gemieteten Wohn- und Schlasränwe und der Durch¬
schnittspreis für einen Wohn- oder Schlafraum festgestcllt
werden. Es kommen nur Beamte in Betracht , die nicht
im Reichsdienst stehen, ein Einkommen von .1200 bis 3000
Mark"haben, einen eigenen Hausstand führen und Miet¬
wohnungen innehaben.

—. Gewerbebetrieb im Umyerziehcn. Es hat sich her¬
ausgestellt , daß ausländische Hausierer (Dalmatiner,
Rumänen , Bulgaren usw.) nicht selten Schmncksachcn und
Bijouterien im Umherziehen fcilbicten . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß nach 8 56 Abs. 2 Ziffer 11 der
GO . der Hausierhandel mit Schmncksachcn und Bijoute¬
rien allgemein verboten ist, und daß sich dieses Verbot auf
alle Schmucksachen usw., ohne Rücksicht auf ihren Wert,
erstreckt.

— Vom Schützenfest. Beim Mittelrheinischcn
Schützenfest in Frankenthal erhielt einen Standbccher
Herr A. Petitjean  und einen Treffer erzielte auf
Standfcstscheibe Frankenthal Herr Aug. M e i st er , beide
von hier . — Das 23. Verbandsschietzen soll in Offen¬
bach  a . M. abgehalten werden.

— Momstenbmrd . Die Berliner Ortsgruppe des
Deutschen Monistenbunöes , die zu ihrem Geschäftsführer
Herrn Dr . phil. Walther Vielhaber  gewonnen hat,
gedenkt schon in nächster Zeit eine rege Tätigkeit zu ent¬
falten . Die großsinnige Unterstützung eines Berliner
Industriellen ermöglicht es ihr, noch im Sommer sich
ein eigenes Heim einzurichten. Die Ortsgruppe hat vor
allem die wichtigste Forderung des Gesamtbundes aus ihr
Banner geschrieben: „Die Zusammenfassung aller aus
dem Boden einer wissenschaftlichen Weltanschauung
stehenden Persönlichkeiten und Vereinigungen , um so
durch gegenseitiges Zusammenwirken eine kräftige Orga¬
nisation zu schaffen gegenüber den einflußreichen Mäch¬
ten, welche stets geneigt sind, die Forschungs - und Ge¬

wissensfreiheit zu unterdrücken ." Zu dem Zweck wird
die Ortsgruppe in ihren Räumlichkeiten eine Kultnr-
bibliothek schaffen, systematische Sammlungen und Über¬
sichten über sämtliche Reformbestrebnngen auf allen
Lebensgebieten anlegen und einen Kreis von Gleichstre-
bendcn zu publizistischer und rhetorischer Tätigkeit sam¬
meln . Die große Weitherzigkeit in wissenschaftlichen
und erkenntnistheoretischen Fragen , die auf der letzten
Tagung des Bundes in Jena so erfreulich Hervortrat und
vor allem auch von Ernst Hacckel ans das lebhafteste be¬
tont worden ist, ermöglicht es den Lettern der Organi¬
sation , sich bei allen theoretischen Problemen auf einen
unbefangen -wissenschaftlichenBoden zu stellen, was für
eine gesunde und nachhaltige Kulturpolitik von der
größten Bedeutung ist. Ein solcher Versuch der Zentra¬
lisierung des gesamten Kulturmaterials und der systerna-
tischen Zusammenfassung von Kulturiöeen und -bcstrc-
bnngen ist natürlich nicht möglich ohne die ideelle und
finanzielle Unterstützung aller derer , die die Notwendig¬
keit eines energischen Kampfes gegen die Reaktion jn
Staat , Kirche und Schule erkannt haben. Insbesondere
auch muß auf die verständnisvolle Mitwirkung der
vaterländischen Presse, der deutschen Verleger und aller
verwandten Kulturvereinigungen gerechnet werden. Das
Ziel ist, daß allmählich überall im Reich, vor allem aber
auch in der Reichshauptstaöt , an Stelle der christlichen
Kultusgemeinöen moderne monistische Kultnrgemeindcu
geschaffen werden. Im Herbst wird eine ausführliche
Programmschrift aus der Feder Dr . Vielhabers über di«
werdende Organisation und deren kulturgeschichtliche
Voraussetzungen berichten. Die Geschäftsstelle wird dem¬
nächst bekannt gegeben werden : Anmeldungen und An¬
fragen sind vorläufig zu richten an Herrn Alfred
Dieterich,  Berlin W. 30, Frobenstratze 28.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr weit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Kricheldors. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminntengespräch be¬
trägt 1 Mark . ___ _ ___ __ __

Nttssauische Nachrichten.
N. Biebrich, 9. Juli . Ein trt der Elisabethenstraße hicr-

selbst -wohnhafter Küscrgeselle kehrte am letzten Samstag¬
abend von einer Radtour zurück. Jn der Ddainzerstraßc 1,/,?
ihm eilt Hund ins Rad , so daß er zu Fall kam und SBCri
letzungen am Kopfe davontrun , trotzdem setzte sich der Vor¬
letzte aus sein Vehikel und führ nach seiner Wohnung , trug
das Rad noch hinauf und legte sich zu Bett . Am Sonntag
gegen 11 Uhr vormittags wurde man erst auf seine Ver¬
letzungen aufmerksam . Der sofort hinzugezogenen Ar - s
ordnete die Überführung nach dem Krankenhaus an , weil c sh
leichter Schädelbruch  vorlag . Der Zustand des Vor¬
letzten hat sich inzwischen so gebessert, daß er zum Bewußtsein
zurück-gekehrt ist und so Hoffnung besteht, daß der Verunglücktedem Leben erhalten bleibt.

dl. Biebrich, 10. Juli . Jn der vor einigen Tagen stntt.
gefundenen Vorstandssitzung des Verschönerungs'
Vereins  wurde der Einrichtung einer Rodel¬
bahn  im Gemeinüewatd bei der Station Chausseehaus 3U_
gestimmt, -die an dem alten Georgenborner Weg beginrmü
und gegenüber der Villa TaunusMa enden wird . Die Lärme
der Rodelbahn würde ungefähr 1 Kilometer betragen , formte
aber ohne weitere Umstände durch die Benutzung der Bezirss^
straße um c-a. 2% Kilometer verlängert werden , so daß bei
etwaigen Wettfahrten eine ausreichend lange Bahn zur Be¬
nutzung stehest würde . Die Breite der Bahn ist -auf 7 Mete/
angenommen . — Der evangelische Kirchenvorstand hat eirZ
Zuschrift an den Verein gerichtet, in welcher er sich gegen
die Anbringung einer Turmuhr  auf der Oranier -Gedächt»
niskirche ausspricht . Die städtischen Behörden sind daher n eI
neigt , die Ausstellung einiger Uhren in den Straßen zu unlet>
stützen. — Über die übelriechenden Ausdünstungen e /
Rhein w a sser  s am Abend, sowie zur Nachtzeit werden
seitens der Anwohner des Rheinusers bittere Klagen geführt
Die Polizeibehörde soll im Austrage der Jnlereffenten V>e-
bcten werden , diesem Mitzstand abzuhclfen . — Dem Beispiele
anderer Städte folgend, hat der hiesige Magistrat ein {qe
Preise für den schönsten Balkonschmuck  mit Blume»
ausgesetzt. Der Bepslanzungskommission des Vereins wurste
ein Plan zur Ausgestaltung der Hessenhöhe  zur weiteren
Erledigung überwiesen . Über die Erbreiterung des Rhein¬
ufers oberhalb der Einmündung des Ochsenbaches wurde üe->-!

lich", fällt nun einer der Beamten ein, der die Worte
Ser jungen Dame als eine schlaue List aufsaßt , „legen
Sie die Waffen fort , ich verpflichte mich." Fosbury
legt erleichtert Sie Revolver auf den Tisch. „Was das
'.gestohlene Geld arrbelangt , so will ich es nach und
nach . . ." Aber er kommt nicht zu Ende . Öhut, da er
wehrlos ist, haben sich die Beamten zu fünscn ans ihn
-gestürzt, ihn zu Boden geworfen, treten ihn, schlagen
Ihm mit dem Revolverknauf ins Gesicht, der eine setzt
lachend den Fuß auf die Brust des von Hunger und
Entbehrungen Geschwächtenund kreuzt die Arme, kurz,
eine wenig erhebende Szene spielt sich ab. „Ihr seid
Feiglinge !" ruft Miß Marens , die empört ist, daß man
ihr großmütiges Anerbieten mißbraucht hat, mit den
Unglücklichen in eine Falle zu locken. Nun , da Fosbury
in seiner Zelle seiner Verurteilung entgegcnsi-eht, dis¬
kutiert ganz Chicago die Frage , ob man einem Diebe
'gegenüber eine freiwillig übernommene Verpflichtung
eiichalten müsie. Mr . Shippy , der Polizeipräfekt von
Chicago, den man über die moralische Seite dieser Sache
befragte , würde das für „allzu naiv" halten , allein dte
Mehrzahl der angesehensten Chicagocr lürger sind
darin durchaus nicht der Auffassung ihrer Pmz ei-
gewaltigen und der Bischof Fallow hat klar und unzwei¬
deutig erklärt : „Nicht sein Wort halten , wenn öer andere
seines halt , das heißt sich als der moralisch wttnoer-
'wcrtige zeigen." Miß Marens , das Schrerbmaschinen-
sräulein , hat nun eine Bewegung zugunsten ihres
Schützlings hervorgernsen und- viele Leute vertreten die
Ansicht, daß die Western Smeltern Company moralisch
verpflichtet sei, Fosbury nach Aibtißnng seiner Strafe
Arbeit zu verschaffen.

* Die Garde stirbt , doch sic ergibt sich nicht!" Auch diese
berühmten historischen Worte , die in der Schlacht von
Waterloo gefallen sein sollen, hat die neuere Gcschichts-
forschung wie so viele andere anzuzweifeln versucht.
Namentlich hat der französische Geschichtsschreiber von
1815, Henry Honssaye, erst neuerdings den Nachweis zu
sichren unternommen , daß diese Worte nickst gesprochen
worden sind: jedenfalls hat Cambronne , dem sie in den
Mund gelegt wurden , stets in Abrede gestellt, daß er
sie gebraucht habe. Jn einem interessanten Artikel , den
Viktor .Gcodvrp ilL«Jo .sais .tc>ut " veröffentlicht, werden

sie nun dem Oberst Martenot Baron de Coröoux zu-
geschrteben, und zwar soll nach dieser Darstellung der
Hergang folgender gewesen sein: Die Schlacht von
Waterloo neigte sich dem Ende zu, und die französische
Armee war in völliger Auflösung . Aus einem erhöhten
Plateau stand die Reserve, die sich aus der jungen Garde
zusammensetzte, und dem zweiten Grenadier -Regiment
unter dem Befehl des Obersten Martenot de Cordonx,
in dessen Reihen sich auch die Trümmer der ausgeriebencn
Bataillone und mit ihnen die Generale Cambronne und
Michel geflüchtet hatten . Vergebens griff hier die eng¬
lische Kavallerie , die Wellington selbst dirigierte , ver¬
schiedene Male an : Die Garde wich keinen Schritt zu¬
rück. Der Führer öer Engländer ries unaufhörlich hin¬
über : „Ergebt euch, ergebt euch!" Cambronne antwor¬
tete mit einem kräftigen Soldatcnwvrt . Trotzdem
schickte Wellington einen seiner Adjutanten an den Baron
de Coröoux mit öer Aufforderung zur Übergabe: Es
wäre besser, die Waffen niederzulegen , als so viele
Menschen einem unnützen Widerstande zu opfern . Da
riß Coröoux eine Seite aus seinem Notizbuch und schrieb
eiligst die Worte nieder : „Die Garde stirbt und ergibt
sich nicht." „Hier meine Antwort, " sagte er zu dem Ab¬
gesandten, dann drehte er sich zu seinen Leuten um und
rief : „Soldaten , die Garde stirbt und ergibt sich nicht."
lind bei diesen Worten brachen Offiziere und Soldaten
taut in den Ruf ans : „Die ^Garöe stirbt und sie ergibt
sich nicht." Diese Darstellung stützt sich auf eine Broschüre,
die ein Landsmann Martenots , Albert Albrir , im Jahre
1867 herausgegeben hat , und sie wird bestätigt durch den
Bericht einer Kommission, die im Jahre 1843 nach dem
Tode Cambronnes zusammcntrat und einen Streit
zwischen den Nachkommen Cambronnes und Michels
über den Urheber dieser Worte in einem Gutachten an
den Kriegsminister dahin entschied, daß „nach der ein¬
stimmigen Meinung der Offiziere des 2. Regiments der
jungen Garde der Oberst Martenot de Coröoux allein
an Wellington geschrieben und gerufen habe: „Die Garde
stirbt und ergibt sich nicht!"

Personal -Nachrichten.
Zum neuen Rektor der F rankst : r i c r H andeis-

akademie  für soziale H-andelswisscnschasicn ist der
Professor Dr . F r c u n d gewählt worben.

Theater und Literatur.
Der österreichische GrillparzerprerZ

der im letzten Jahr nicht zur Verteilung gelangte , u 1(
zuletzt Gerhärt Hauptmann zuteil wurde , soll iln
kommenden Jahre , wie aus Wien verlautet , wieder einow
reichsöeutschenDichter zufallen und zwar Ludwig Gang-
Hofer. Da der mit dem Grillparzer -Preis Gekrönte
Vorschrift gemäß mit wenigstens einem seiner Werke ^
der Wiener Burg vertreten sein muß, so bereitet Dir
Schlenthcr , um dem zu genügen und die Verleihung des
Preises an Ganghoser zu ermöglichen, die Uraussührnna
des neuesten Stückes des Münchener Dichters, der bis¬
her an der Burg noch nicht zu Worte kam, für die nächst
Spielzeit vor. Der zweite Preis wird vorauSsichtkichKarl Schonherr verliehen werben.

Bildende Kunst und Musik.
Die sechs goldenen Regeln der Klavierspiel -Knik-st

Eine französische Zeitschrift hat sich an den großem
Klaviervirtuosen P-oderewski gewandt und ihn gebeten
mitzuteilen , welche er die Hauptregeln in der Kunst des
Klavierspiels nenne . Der Künstler hat seine Prinzipien
in sechs Regeln zus-ammengesaßt: Begabung haben nnd
Berufung fühlen . — Einen guten Lehrer wählen tinp
streng seinen Vorschriften folgen. — Vier Stunden täg¬
lich üben und eine Stunde einfache Fingergymuaftik . ___
Daran denken, daß -die Technik allein nicht genügt,
muß Rhythmus haben, Präzision und die Pedale ver¬
wenden können. — Die fünf Finger gleichmäßig ein.
exerzieren und Passagen mit Übersetzen und Unt-ersetzon
des Daumens üben . — Die Töne sicher und voll n ll=
schlagen. Die Pedale in der Mittellage benutzen lernei:
um dem Spie ! Farbe zu geben. ‘‘

Bon den Hochschulen.
Die I o u r n a l i st i k an ö e u t s ch en H o H* *

schulen.  Tic beiden Senate der Darmstädter technischen
Hochschule haben ans den Antrag der allgemeinen Ab¬
teilung hin beschlossen, Zeitun -gskurse als neuen Lehx-
g-egenstand zuzulassen. Für die Borlestrugen ist dex
Fachzeitschriftenverleger und Chefredakteur I.
Meißner aus Frankfurt a. M . berufen worden. Er soll
Vorlcstingeii und Übungen abhalten.
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handelt und soll diese Angelegenheit weiter tot Stuge, behalten
werden , zumal die Erbreiterung als außerordentlich
wünschenswert bezeichnet wird . Die nächste Sitzung wurde
auf Freitag , den 23. August, in das „Hotel Adler " zu Herrn
Max Clouth anüeraumt.

l !) . Dotzheim, 0. Füllt. Das am letzten Sonntag von der
Musikkapelle „Harmonie"  im Gasthause „Zur
Krone " veranstaltete G a r t e n f e st hatte sich eines außer¬
ordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen . Der große

'schattige Garten war dis auf den letzten Platz gefüllt . Acusik-
dorträge der „Harmonie ", sowie Gesangsvorträge des „Ge-
sangvereins Dotzheim" und des Gesangvereins „Arion"
wechselten miteinander ab und sorgten für angenehme Unter¬
haltung . — Nächsten Freitag findet im Gasthaus „Zum Enget"
die Ge n e ra l v e r sam m I n n g des hiesigen Gewerbe-
Vereins  statt . Auf der Tagesordnung steht u. a. die
Wahl eines zweiten Vorsitzenden, sowie die Berichterstattung
über die Generalversammlung in Biebrich. — Vor kurzem
hat sich hier auch ein stenographischer Verein  ge¬
gründet . — Unsere diesjährige Kirch m e i h c findet am 11.,

„-12. und 18. August statt . Die Versteigerung des Platzes für
ein Karussell findet am 1" . Juli und diejenige der Plätze fürdie Verkaufs - und Schaubuden am 1. August statt . Bekannt - -
lich hatte unsere Gemeindebehörde beabsichtigt, an der
Kreuzung der L>chiersteiner- und Rhcinstraße einen größeren
freien Platz anzukegen. Doch war dieser Plan an den hohen
Forderungen der betreffenden Grundstücksbesitzer gescheitert.
Durch Überwölbung des Baches konnte an dieser Stelle jedoch
der Platz soweit erweitert werden , daß wenigstens ein
Karussell und auch noch einige Buden Aufstellung finden
können.

r . Aus bcm  Rheiugau , 9. Juli . Herr Regierungs¬
präsident v . Meister  besuchte am Montagnachmittag in
Begleitung , des Herrn Landrat Wagner  die Städte
Geisenheim und Eltville  und ließ sich die
städtischen Körperschaften vorstellcn.

— Aus dem Rheingau , 9. Juli . Folgendes „M ahnwort
an die Minze  r ", das die „Coblenzer Zeitung " veröffent¬
licht , verdient die weiteste Verbreitung unter der Weinbau
treibenden Bevölkerung : „Man weiß , wie groß die Schäden
sind, die der Traubenwickler , der Heu - und Sauerwur  m,
fast Fahr für Jahr bald in dieser , bald in jener Weinbau-
aegend nicht bloß der Menge nach, sondern auch an der Güte
Des Ertrages der Weinberge anrichtet . Alle Bekämpfungs-
mittel gegen den gefährlichen Schädling , auch die neueren,
haben versagt . Man hat aber bisher den Wurm ausschließ¬
lich bekämpft, wenn er in größerer oder größter Menge auf¬
trat , deshalb auch der ständige Mißerfolg . Eine ungleich -
günstigere Gelegenheit , den Wurm mit Erfolg zu bekämpfen,
bietet sich, wenn er tot Weinberg in geringer Menge vor¬
handen ist. Da die Wurmplage nicht durch Zufliegen der
Motten von auswärts , ' sondern durch Entwicklung einzelner
Exemplare aus den Weinbergen selbst heraus entsteht, kann
man das Übel an der Wurzel fassen. Eine solche Vorbe¬
kämpfung des Schädlings ist von vorzüglicher Wirkung . In
diesem Fähre bietet sich hierzu gute Gelegenheit . Der Heu-
wurm , Blütenwurm , zeigt sich wenig. Dennoch kann er im
Herbst als Beerenwurm , sogen. Sauerwurm , sein Vernich¬
tungswerk im großen wieder ausnehmcn , wenn günstige
natürliche Entwickelungsbedingungen seine enorme Ver¬
mehrungsfähigkeit begünstigen. Deshalb geht die Mahnung
an die Winzer , dem vorzubeugen . Je weniger sich der Wurm
im Weinberg zeigt, um so leichter und wirksamer wird seine
Bekämpfung auch für die Zukunft sein. Die Peronospora
scheint dieses Jahr den Winzer weniger zu bedrohen, darum
geht man zum Kampfe gegen den Wurm über ! Erforderlich
ist ein sorgfältiges Absuchen des Wurms aus den Blüten , das
bei geringem Vorkommen des Schädlings wenig zeitraubend
und leicht und ohne Schädigung des Stocks möglich ist. Dieses
Absuchen muß , da der Wurm nach und nach kommt, innerhalb
8 bis 10 Tage wiederholt werden . Es ist dies die lohnendste.
und dankbarste Arbeit , die der Winzer zur Zeit überhaupt
machen kann . Größere Kinder eignen sich unter Aufsicht Er¬
wachsener besonders zu dieser Arbeit . Erwünscht wäre daher,
i- atz den Schülern der oberen Klassen der Volksschule in den
Weinbaugegenden nachmittags frei gegeben würde , falls dies
zu dem angeregten Zweck beantragt wird . Ganze Winzer¬
gemeinden könnten hieraus den größten Nutzen ziehen. Aber
'vor allem mögen sich die Winzer darüber klar werden, daß
man die Hände nicht in den Schoß legen darf , wenn wenig,
'oder, wie die Winzer sagen, „kein Wurm da ist". Der Wurm
'ist immer da, nur schlummert die Wurmplage zuweilen im
Meinberg wie das Feuer in der Asche. Aber gerade diese
'Funken gilt es auszulöschen, diese Stammütter sicher über
kurz oder lang wiederkehrender Wurmplaaen muß man ver¬
nichten. Hier , bei der Schädlingsbekämpfung , gilt das alt¬
bewährte Wort : „Principiis obsta !, Baue vor !, in ganz be¬
sonderem Maße !"

o. Nochern , 9. Juli . Herr Bürgermeister B c i l st c i n
von hier ist gestorben.

st. Ems , 9. Juli . Unsere Stadtverordneten nahmen
den Magistrats -Antrag , versuchsweise zwei Obst-
'Märkte  in unserer Stadt zu veranstalten , mit allen
gegen eine Stimme an.

u. Griesheim , 9. Juli . Aus Anlaß des 50jährigen
Jubiläums der Chemischen Fabrik Gries¬
heim - Elektron  in 1906 bewilligte die General -Ber-

. . haltungs
schule für Mädchen aus Arbeiterfamilien . Im Anschluß darandürsten einige Mitteilungen über den Riesenbetrieb der
„Chemischen" am Platze sein. Die Fabrik , welche sich aus
kleinen Anfängen entwickelte, besitzt heute Filialen in Küpper¬
steg bei Cöln, in Spandau , Bitterfcld , Rheinfelden und
Osfenbach. Die hiesige Anlage umfaßt 645 986 Quadrat-
Kneter, von denen 115 710 Quadratmeter bebaut sind. Der
ganze Betrieb beschäftigt 4000 Arbeiter , 212 Aufseher. 218
-kaufmännische und technische Beamten und 120 Chemiker.
Die Löhne belaufen sich aus jährlich 5 Will . M. In Gries¬
heim selbst hat man 2012 Arbeiter , 86 Aufseher, 144 kauf¬
männische und technische Beamten und 48 Chemiker. Die
Fabrik produziert Schwefel- und Salzsäure , Rohprodukte für
Farbenfabrikation , Chromate , Chlorprodukte , Ätzkali und
Phosphor . Sie hat bisher schon viel getan in der Fürsorae
für ihre Arbeiter . Es sind 322 Arbeiter - und Aufseher-
Wohnungen und 48 Beamtenwohnungen vorhanden , die weit
unter dem ortsüblichen Mietwerte abgegeben werden.
Mehrere Logierhäuscr für ledige Arbeiter Jstehen zur Ver¬
fügung mit 266 Betten . Der Arbeiter zahlt dafür täalich
10 Pf . einschließlich Wäsche. Es sind Badeanstalten da ' mit
230 Brausen , 540 Waschbecken und 85 Badewannen . In
Mehreren Speisehäusern wird billiges Essen für die Arbeiter
abaeaeben : ein Mittagessen : Suppe , Gemüse und 125 Gramm
ßdchsensleisch für 20 Pf . Ein .Kaufhaus besteht schon für Be¬
sorgung preiswerter guter Ware und Rückgewährung von
12 Prozent Umsatz an die Käufer . Es besteht ferner eine
Arbeiterbibliothek , eine Kleinkinderschule, ein Diakonisscn-
beim und ärztliche Station . Die Fabrik verfügt über einen
Cpezialuntcrstützungsfonds von 630 000 M., einen Pcnsions-
fonds von 400 000 M. und einen Reservefonds der Bctricbs-
krankenkasse von 50 000 M. Alle diese Zahlen legen ein be¬
redtes Zeugnis ab, daß es die Chemische Fabrik Griesheim
ernst nimmt mit der sozialen Fürsorge für die Arbeiter.

w. Westerburg , 9. Juli . Am Montag , den 15. Juli , wird
die C i s e n b a h n st r c cke Nenncrod - Maricnbcrg-
Westerburg  cingeweiht . Das Programm wird soeben
veröffentlicht. Es sieht vor : Vormittags 10 Uhr : Zusammen¬
kunft der Festteilnehmer auf dem Bahnhof Rennerod , wozu
me gsondcrzuge ab Westerburg 9 Uhr 05 Min . und ab
Marrerwerg 9 Uhr 15 Min . vormittags , die aus allen
Awnchenstattonen halten , zur Verfügung stehen. Um 10 Uhr
20 Min . fahrt ein Sonderzug mit den Festteilnehmcrn von

Rennerod über die neue Strecke nach Marienberg . Ankunft
11 Uhr 01 Min . In Marienberg kann am Bahnhof ein ein¬
faches Frühstück eingenommen werden . Um 12 Uhr 30 Min.
Weitersährt von Marienberg nach Westerburg . Um 2 Uhp
Festessen bei Gastwirt Heinrich Fergcr -Westerburg . Das
trockene Gedeck2.20 M. (Beteiligung nur für Angemeldetckt
Nach dem Festessen Konzert auf dem Marktplatz , abends Tanz-
musit bei den Gastwirten Jung (Oberstadt ) und Büchler
jUnterstadt ) in Westerburg . Die Festmujrk stellt die Kapelle
des Rhein . Pionier -Bataillons Nr . 8 aus Cöblenz unter
Leitung des Königs. Mufikdirigenten Herrn Ernst Heyüer.
Am 16. Juli wird die 16.89 Kilometer lange Strecke dem
öffentlichen Verkehr übergeben . Sie schließt in Rennerod an
die bereits bestehende Nebenbahn Renneroo -Hevborn an und
verbindet dadurch die Hauptbahn Deutz-Gießen und die
Nebenbahn Herborn -Niederwalgern mit der östlichen Wester-
lvatdbahn. An der Verbindungstrecke Rennerod -Westerburg
liegen die Bahnhöfe Niederroßbach-Neustadt , Fehl -Ritzhausen,
Höhn und Hergenroth ; an der in Fehl-Ritzhausen 'abzweigen¬
den Stichbahn Großserfen und Marienberg -Langenbach. Die
neuen Bahnhöfe, von denen Hergenroth keinerlei Rampcn-
anlagen , Großscifen nur solche für Sertenverla -dung besitzt,
erhalten Einrichtungen zur Abfertigung von Perkonen , Ge¬
päck, Leichen, Fahrzeugen , lebenden Tieren , Stückgut und
Wagenladungen . Die Abfertigung von Sprengstoffen ist auf
allen Bahnhofen anZgeichloßen.

Arrs der NMAel-MAg.
io Frankfurt a . M ., 9. Juli . Der 40jähr . Metzger¬

merster Johann Dotter  von hier schnitt sich in seinem
Laden in der Fahrgaste in Gegenwart seiner Frau und
seiner Schwägerin d i e K e h l e b i s a u f d i e Wirbel¬
säule  ö v r ch. Der Beweggrund zu dem grausigen
Selbstmord soll Furcht vor der gerichtlichen Verfolgung
wegen Hehlerei gewesen sein . — In Heddernheim
har sich die Frau des Kohleuarüeiters Heinrich Petri
vor einem Eisenbahnzug  auf die Schienen ge¬
worfen . Der Unglücklichen wurde der Kops abge¬
rissen:  die verstümmelte Leiche flog zehn Meter weit
die Böschung hinunter . Der „Volks 'stimme " wird dazu
geschrieben : „Der KoHlenarbeiter Heinrich Petri ist,
seiner ganzen Veranlagung nach, seit langer Zeit ein
schlechter Hausvater gewesen , der mit seineu armen Kin¬
dern und seiner Frau wenig Rücksicht nahm . Der Snfs
war bei rhm die Hauptsache , ob seine Familie daheim
etwas zu nagen oder zu beißen hatte , kümmerte ihn
wenig . Am Lohnzahlnngstage wurde dem Alkohol ge¬
frönt : unter diesen Umständen war es nicht selten , daß
dann der Mann seiner Frau nur einige wenige Mark
zur Bestreitung des Haushaltes geben konnte , infolge¬
dessen dann die arme Frau mit ihren sechs Kindern in
die bitterste Not geriet . In der Verzweiflung hat sich
dann die Frau an fremdem Eigentum vergriffen und
stahl einem Bäckergesellen 30 M . In der Furcht , daß
die Sache herauskomme , trank die Frau vor einigen
Tagen Lysol , wurde aller gerettet . Nun kommt das
Merkwürdigste von der ganzen Sache : von dem ge¬
stohlenen Gelde hat Frau Petri keinen Pfennig ver¬
braucht und legte dem Bestohlenen nach 3 Tagen das
Geld vollständig wieder auf den Tisch. Dann bekam sie
es mit der Angst , daß sie doch angezeigt würde und so
beging sie die Tat . Allgemein werden die sechs ver¬
waisten Kinder bedauert , von denen das kleinste erst
einige Wochen alt ist."

Lls. Homberg a. d. Efze , 9. Juli . Der in der hiesigen
Präparandenanstalt an Genick  st a r r e erkrankte
Präparant » Böttcher  aus Mengeringhausen , welcher
in die Marburger Klinik gebracht wurde , ist an der
schrecklichen Krankheit gestorben.

Ms.  Cassel , 9. Juli . Der Kongreß des Verbandes
landwirtschaftlicher Genossenschaften für Kurhessen , wei¬
cher hier tagte , hat u . a . die folgende Resolution ange¬
nommen : „Der in Cassel tagende Verbandstag der land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften des Regierungsbezirks
Cassel und angrenzender Gebiete erachtet cs im Interesse
der deutschen Landwirtschaft für geboten , das; der deut¬
schen Butter angemessener Schutz gegenüber der auslän¬
dischen Konkurrenz gewährt wird ". Der vom Berbands-
üirektor Böhme erstattete Geschäftsbericht weist ziffer-
mäßig nach, daß der Verband sich in den zehn Jahren,
die er besteht , sehr günstig weiterentwickelt hat . Es ge¬
hören demselben jetzt 67 Kreditgenossenschaften , 20 Mol-
kereigenoss « rfchaften , 2 Dreschgenossenschaften , 1 Rinder-
zuchtgenossenschast , 4 Bezugsgenossenschaften , 1 Elektri¬
zitätswerk , 1 Eisgenosseuschaft und 1 Zentralgenossen¬
schaft mit rund 10 006 Mitgliedern an.

ss. Cassel , 9. Juli . Zu dem unglücklichen
I n d i a n e r s p i e l,  von dem wir bereits mittciltcn , ist
noch nachzutragen , daß die beiden erstickten Knaben der
13jährige Franz Funk , Sohn des Handschuhmachers
Funk , und der 12jährige Franz Adrian , Sohn der Witwe
Adrian , sind. Die Leichen , der aus so schreckliche Weise
ums Leben gekommenen Kinder wurden alsbald in die
Wohnungen der trostlosen Eltern geschafft.

rs . Oppenheim , 9. Juli . Die Großherzogl . Weinban-
schule in Oppenheim gibt bekannt , daß die Perono-
spora  ln 25 Gemeinden Rhernhessens festgestellt sei und
daß diese gefürchtete Nebenkrankheit in den letzten Tagen
größeren Umfang angenommen habe . Auch das Oidiuw
tritt stellenweise in Hessen und im R h c i u g a u auf und
dürfte , von dem feuchten Wetter begünstigt , weitere Reb-
pflanzungen befallen.

Gerichts fmtL
w, Frankenthal , 10. Juli . In dem Weinprozcsi

gegen den Chemiker Dr . M ößlinger  und Genossen
wurde heute vormittag 10 Uhr das Urteil gefällt . Most
Unger wurde zu einem Monat Gefängnis und 1160 M
Geldstrafe verurteilt : I )r . Eckstein wurde freigesprochen
Mötzlingers Strafe wurde durch die Untersuchungshaft
als verbüßt erachtet.

Sport.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Wer recht i,

Freuden wandern will, der geh' der Sonn ' entgegen ; da ist
der Wald so kirchenstill, kein Lüftchen will sich regen. — Wi>
herrlich wandert sich's in früher Morgenstunde im Walde
und wie wenig entgegenkommend zeigt sich unsere Eisenbahn
direktion den Wanderfreundcn gegenüber, indem sie aus der
Schwalbacher Linie den ersten Frühzug erst um 7 - Uhr

6 Min . von Wiesbaden abgehen läßt ! Aus diesem Grunde
sah sich auch der Rhein - und Taunusklub genötigt , mÄr den
Not gehorchend als dem eigenen Triebe , zu seiner 8. Haupt - '
Wanderung am kommenden Sonntag , den 14. Juli , einen:
„Sonderzug " zu nehmen, welcher die Wiesbadener Tauniden
um 5 Uhr 32 Min . der Weltkurstadt entführen soll. 6 Uhr
24, Mrn . wird die Endstation Schwalbach erreicht, von wo auss
sofort die Fußwanderung beginnt . An der Villa Lilly vorüber
geht es hinauf nach Kemel zum heiligen Cyprian , welcher die:
Touristinnen und Touristen zu einer cirrstünoiaea Früh - '
stücksrast cinladet . 8 Uhr 50 Min . verlassen wir dre gastliche'
Stätte , um zunächst der Landstraße folgend gegen 3«rftä±teit;
zu Wandern, doch nicht lange , dann biegen wir zur Linken irt:
den Wald ein. Auf schattigem Wege am  Waldessäume ent --«
lang erblicken wir nach halbstündigem Marsche in der Ferna'
das Dörfchen Langschied, wir eilen vorüber durch herrliche'
Büchen- und Eichenwälder zum ehemaligen - Benediktiner - !
Mönchskloster Gronau , welches 1130 gestiftet sein soll uudl
später als Hospital diente : nördlich davon die Kapelle Alte - :
berg und vorher in der Nähe das Dörfchen Egenroth , wir .'
wenden uns . ab und gehen auch am Schwallschieder Hofe:
vorüber , bis wir gegen 12 Uhr den Hof Schwall erblicken. Der:
freundlichen Einladung des Herrn Direktors Schwades zur:
Besichtigung der Sinaroquelle , sowie der ganzen Anlage
leisten wir gerne Folge. Kurz vor 1 Uhr erreichen wir das
Städtchen Nastätten , wo im Hotel „Zur alten Post " das ge¬
meinschaftliche Mittagsmahl eingenommen wird . 3 Uhr'
45 Min . fahren wir mit Extrazug von Nastätten bis zur'
Haltestelle am Römerkastell und besichtigen zunächst den:
römischen Psahlgraben (Limes ) , welcher im Jahre 1904 auf
Veranlassung des Kreisausschusses des Kreises St . Goars¬
hausen wiederhergestellt wurde . Die Aufschrift eines Schildes
belehrt uns , daß der römische Limes eine aus Wall und
Gräben bestehende .Grenzwehr bildete , die zum Schutze des
rechtsrheinischen römischen Gebiets in dieser Form bald nach
dem JaPre 200 angelegt wurde und sich vom Rhein bei Rhein¬
brohl bis zur Donau bei Regensburg erstreckte. Hinter der
Limes-Linie liegen in gewissen Abständen namentlich an den
Durchgangen Wacht- und Signaltürme aus Stein , sowie
kleinere und^ größere Kastelle. Wir betreten dasselbe durch
das hintere -vor porta decumnna . Die beiden Turnte dieses
icwie aller übrigen Tore waren 6 Meter hoch und mit
L'chiefer gedeckt. Wir gehen durch den Mittelbau des Lagers,
sogenanntes „praetorium ". Der halbrunde mittlere Raum
btlüete das „sacellum ", in welchem die Feldzeichen und die
Kaste aufb eiwahrt wurden , die Räume rechts und links ent-
hielten Bureaus . Davor war ein mit großen Platten ge¬
pflasterter Hof für Versammlung der Garnison bei Festen
und Opfern . Wir wenden uns nun zum rechten Settentor
äg° rt « principaüs dextra ", rechts und links befinden sich die
Wachstuben, hinter dem Tor , ein System flacher Grübchen,
wohl Oer 9rest eines Holz>gernstes zur Verstärrung der Ver-
teiorgung . Fronttor (porta praetoria ) war ein Dopvel-
tor ; über Sem einen der Leiden Torwege war eine ähnliche
Anschrift aus Bronzebuchstaben wie über der porta siriistra
angeorachi. Nun zum linlen Seirentor der porta piäncipalis
.simstra . Uber dem Torweg war auf einer 2 Meter langen
KaMernplaLte eine Inschrift in vergoldeten BronzcLnch-
naben angebracht , die von der Besatzung, einer -coho^
ireverorum dem römischen Kaiser Caracalla im Jahre 213
geweiht war . Das Kastell ist an den Umfassungsmauern gc--
messen 13o Meter tang und 105 Meter breit . Hinter der
Mauer , welche mit den Zinnen etwa 4,40 Meter hoch war,
lag ein Erdwall mit Wehrgang , dessen Material durch Aus-
bebung De3 vor der Mauer gelegenen Sbitzgrabens gewonnen
wurde. ic das rechte und linle Seitentor verbindende
Schneise ent )bricht oem Zause der römischen via prinzipalis*
ü'U.e Erfrischungen während der Besichtigung ist bestens Sorge

1/ cw - y 'ouuuuumui , amu vapen unii*
'2 Flasche Wern ) m Nastatten , zur Kleinbahnfahrt «grtm * -

SU6) nach .valt ^ telle Romerkaftell und zur Rückfahrt ab
Haltestelle Laufenielden -Wiesüaden berechtigt. Die Karten
Und an den bekannten Verkaufsstellen : Herren Ludwig

—uw uvuin .cu, »ranoroaren aus oas
[]2Ibene Klnoghzeichen sind, het Nichibenutzung des eingelegten
Sonoerzuges jeden Anspruch aus das goldene Abzeichen. Also
iriichauf zum L°onderzug!

Zum Projekt der Herstellung einer Automobilrensbahn
weiß vre „Cöln^ Ztglltz zu melden : Nach dem Hamburger

bahn leiten soll. Man hat für diese Straße eine Breite von
I bis 11 Meter und eine Lange Lon 50 bis 100 Kilometer in
Ausstcqt genommen. Sie soll Städte und Ortschaften um-
gehen und Eilenbahnen und Landstraßen möglichst meiden
Jlcht nur über ebene Strecken, sondern auch durch bergiges
Gebiet aus Serpentinen und Kirrven mit wechselnder Steige¬
rung soll sie geführt werden . Zur Verminderung der Kosten
ww siskalische und Gemelndeterrnins vorzuziehen , größere
Wastevtaufe aber, ^ die teuere Brückcnbautcn notwendig
machen, zu vermeiden. Da die- großen Automobitrennen
Fahrer und Zuschauer in Mengen anziehen , zu deren Unter-
vringung dre Gelegenheit entweder vorhanden sein muß oder
Ist ichassen ist, rechnet man mit 2- bis 3000 Quartieren und
einer Verpflegnngsmögl -chkeit für 20- bis 30 000 Personen.
Es wird deshalb zur weiteren Bedingung gemacht, daß die
Rennbahn in nicht zu großer Entfernung von Städten ge-
legen ist. Als Ort der Rennbahn waren die Lüneburger
Heide und die Eifel in Aussicht genommen. Da aber die
Herde nur geringe. .Höhenunterschiede hat , also nur das
Terrain für eine Rennbahn , nicht für eine Schwierigkeit «-
bahn liefern kann, so kommt lediglich die Eifel in Frage.
Hcwr v. Friedländer ^ uIb hol and) bic Zustimmung bcs
Kaisers erhalten , daß die Eifel für die Rennbahn in Aus-
sicht zu nehmen sei. Ein hervorragender Kenner der Eifel
ist. zurzeit tätig , das geeignetste Gebiet auszusuchen und an
zuständiger Seite Vorschläge zrr machen.

Kleine Gtzrsnik.
Ungetreuer Kassierer . Der S t a ö t r e n t m e i st e r

:n Neheim wurde seines Amtes enthoben und in
Untersuchungshaft genommen , da ein Fehlbetrag
von 40 000  bis 5 0 000  M . in der Städtkasse fest-
gestellt wurde , der auf fortgesetzte Veruntreuungen des
bejahrten Beamten zurückgeführt wird.

Der Degen des berühmten genuesischen Admirals
Andrea Doria , der in der Lau Matteo -Kirche zu Genua
aufbewahrt wird , soll nach Rom in den Palast des
Fürsten Dorra -Pamphilt gebracht werden . In Genua,
das in Andrea Doria einen seiner größten Helden ver¬
ehrt , ist man ob dieser Auswanderung des historischen
Degens in großer Aufregung : gutwillig wird man die
kostbare Reliquie jedenfalls nicht herauHgcbcu , und da
der Degen als Kirchengut nicht ohne weiteres entführt
:oeröen kann , wird der Fürst Doria -Pamphili imr dieses
Erbstück seines Hauses schwer zu kämpfen haben . Uns
Deutschen st Andrea Doria vornehmlich aus Schillers
Fiesco " b>kannt.

Vom Diebstahl der englischen Ordensabzeicheu in
Dublin wird weiter mitgeteilt , daß außer den bereits
erwähnten Sachen den Dieben noch eine in Silber gefaßte
Brillantkette mit wertvollen Smaragden und Rubinen,.
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ein Anhänger in Form einer Harfe im Werte von 320 060
Mark und fünf Gold- und EmaillcordeuSketteu mit
Diamanten in die Hände fielen . Die Orden stellen eine
sehr feine Arbeit der Goldschmieöekunst dar . Sie wur¬
den im Palast des Vizekönigs von Irland in einer
eisernen Kasse aufbewahrt . Diese ist unversehrt : die
Diebe hatten jedenfalls Nachschlüssel. Es ist ganz un¬
bekannt, wann der Diebstahl tatsächlich stattfand , denn
die eiserne Kasse pflegt selten geöffnet zu werden.

Vom Ballonuetz aufgeschnappt und einige Hundert
Meter mit in die Höhe gerafft wurde ein Knabe in
Astoria-Jllinois , der dem Aeronauten des Dr . Thomas
behilflich sein wollte. Der Insasse bemerkte es unö
brachte ihn mit großer Geschicklichkeit unversehrt zur
Erde.

Jugeudlicher Durchbrenner . Ein lojähriger Bursche
namens Reupsch aus Löbejün (Provinz Sachsen), der
steinem Vater das Sparkassenbuch entwendet unö eine
Einlage von 80 M . abgehoben hatte , dann nach Hamburg
gefahren war , um Schiffsjungendienste anzunehmen,
wurde bei seiner Ankunft auf dem Hauptbahnhofe ver¬
haftet . Er wird nach Löbejün zurücktransportiert
werden.

Zetzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagülatt 3".

Bad Harzburg , 10. Juli . Am Fuße des bekannten
Burgberges wurde eine neue Solquelle  erschlossen,
die im Gegensatz zu der alten Quelle , die 6% Prozent
Sole enthält , 13 Prozent Sole liefert . Me neu er¬
schlossene Quelle wirst täglich das zehnfache Quantum
der alten Quelle aus.

Disscrdmgen (Luxemburg ) , 10. Juli . Der Gemeinde¬
einnehmer Meyer  ist unter Hinterlassung eines Fehl¬
betrages von 50000 Frank  GemeindcgelLecn
flüchtig  gegangen . Die fehlende Summe soll in-
dessen durch die Kaution und das Privatvermögen des
Defraudanten gedeckt sein. — Meyer hatte schon längere
Zeit unglücklich an der Börse spekuliert . Seist emigen
Wochen befand er sich in Urlaub . Am 5. Juli machte et
der zuständigen Behörde von dem Fehlbetrag Mit¬
teilung.

wb. Potsdam , 10. Juli . Der Kronprinz und
die Kronprinzessin  begaben sich heute mit dem
Prinzen Wilhelm zu einem längeren Aufenthalt nach
Heiligenöamm.

bä . Budapest , 10. Juli . Ein offiziöses Communiquö
besagt, daß der Stand der Ausgleichsverhanö-
l un gen  ein derart günstiger sei, das; ihr Abschluß am
nächsten Samstag erfolgen dürste. In der nächsten
Woche werden dann die beiden Ministerpräsidenten an
das Hoslager nach Ischl reisen, um dem Kaiser ein voll¬
ständiges Bild von den Ansgleichsverhcmblungen zu
entwerfen.

wb. Haag, 10. Juli . Als letzte wurde den Delegierten
der Konferenz von den Munizipalräten im Schewenin-
ger Kursaal eine Festlichkeit gegeben, die äußerst glän¬
zend war . Außer den Delegierten und Mitgliedern der
ausländischen Presse, der Kunst, Wissenschaft, Literatur,
sowie der Haager Presse, waren Minister und Deputierte,
sowie hohe Staatsbeamte nebst einer großen Anzahl
Damen der verschiedensten Nationalitäten eingeladen.
Das Bankett endigte um iy 2 Uhr morgcus . Präsident
Nelidosf brachte gegenüber dem zweiten Bürgermeister
die Befriedigung der Teilnehmer in schmeichelhaften
Worten zum Ausdruck.

bä . Brüssel , 10. Juli . „Etoile beige" zufolge hat an
der französisch - deutschen Grenze ein
Zwischenfall  einiges Aufsehen erregt . In Ber-
trombois , 1800 Meter von der deutschen Grenze entfernt,
befanden sich Bauern bei ihrem Mittagsmahl , als sich
plötzlich zwei deutsche Unteroffiziere in Uniform und ein
'Zollbeamter zu ihnen gesellten und ohne weiteres Platz
nahmen . Die Bauern holten Gendarmen , welche die
Fremden aufforöerten , unverzüglich üie Grenze wieder
zu überschreiten. Diese kamen dann auch der Aufforde¬
rung nach. Man nimmt an , daß es sich bei dem Vorfall
um eine Wette handelt.

bä . Paris , 10. Juli . Der Abgeordnete Coutant wird
gelegentlich der Budgctberatung zu seinem Vorschläge,
betreffend Beilegung der Wcrnkrise,  einen Gesetz¬
entwurf einbringen , dahingehend, 11 Millionen zwecks
Ankaufs von Wein, zum Verbrauch für die Truppen be¬
stimmt, auszuwerfen.

bä . Marseille , 10. Juli . Das Lager eines hiesigen
Wasfenhändlers wurde in dieser Nacht erbrochen und
200 Pistolen entwendet . Der Diebstahl erregt um so
größeres Aufsehen, als man vermutet , daß es sich um
einen Handstreich der Aufrührer handelt.

wb. Petersburg , 10. Juli . Zu den Baue r n u n -
ruhen  im Gebiet des Ladogatanals wird gemeldet:
Etwa zweihundert Bauern hatten ein Seil über den
Kanal gespannt, um den Verkehr der Schleppdampfer zu
verhindern , die Ortspolizei durch Steinwürfe vom Seil
ferngehalten und den Führer der Polizei tätlich ange¬
griffen . Als dieser feuern ließ, flohen die Bauern , von
denen zwei getötet und zwanzig verwundet wurden . Vier
Verwundete sind gestorben, sieben befinden sich in
Lebensgefahr. Auch an den Kanälen von Bjelooftrow im
Gouvernement Nowgorod sollen gleiche Unruhen ausgc-
brochen sein. Auch hier gab es Tote unö Verwundete.

Die internationale Schlafwagen - Gesell¬
schaft  organisiert einen direkten Verkehr durchlaufen¬
der Schlafwagen von Europa nach Tokio. Tie Wagen
gehen auf der sibirischen Bahn über Charbin , Mnkdcn
und Wiöschn nach Fusan , von dort per Dampfer bis
Chimonoseki und von Chimonoscki nach Tokio mit der
Bahn.

bä . London, 10. Juli . Der Spezialberichterstatter
des „Daily Telegraph " im Haag übermittelt seinem
Blatte über die Streitfrage zwischen Japan unö den
Bereinigten Staaten  von Amerika ein ziemlich
pessimistisches Urteil , das er aus den Kreisen der Diplo¬
maten bei der Friedenskonferenz erhalten hat . Nach

dieser Version haben beide Regierungen ein Versteckspiel
gespielt. In diplomatischen Kreisen glaubt man , daß
die japanische Regierung der amerikanischen Regierung
seit dem 20. Juni verschiedene sehr scharfe Noten zu-
kcmmen ließ , welche angeblich die Mitteilung enthielten,
daß die Zustände in Kalifornien unhaltbar seien. Falls
die amerikanische Regierung nicht imstande sei, den
Kalifornieru Vernunft beizubringen , werde Japan ge¬
zwungen sein, der Regierung in Washington zu beweisen,
daß deren Autorität an der Küste des Stillen Ozeans
nur dem Namen nach besteht. In diesem Falle sei Japan
vollständig berechtigt, selbst in Kalifornien zu inter¬
venieren und die Rechte der Japaner mit Gewalt zu ver¬
teidigen.

wb. Cettinje , 10. Juli . Da sich seit der Vertagung der
Skupschtina eine Majorität gutgesinnter Elemente nicht
bilden zu lassen schien, um die Arbeiten der National¬
versammlung mit Aussicht auf Erfolg wieder aufnehmen
zu können, und in der Überzeugung , daß sich in der
Skupschtina ein Zustand der Dinge ergeben werde, wie
er durch die Vertagung im April herbeigeführt wurde,
sah sich die Regierung gezwungen, die Skupschtina auszu¬
lösen und die Neuwahlen auf den 31. Oktober auszu-
schreiben. Der Wiederzusammentritt des Parlaments
erfolgt am 21. November.. *

wb. Marieuburg , 10. Juli . In der heutigen Gläu-
bigerversammlung der Marienbürger Privatbank teilte
der Konkursverwalter mit , daß die Konkursforöerungen
9 874 000 M . und die Aktiva 3 143 000 M . betragen . Es
werden Ausfälle in Höhe von 987 400 M . angenommen.
Erwartet wird eine Dividende von 20 Prozent.

wb. Füsicn , 10. Juli . Ein verstiegener Tourist
Bethmann ist gestern nachmittag %S  Uhr von Hans
Danmüller aus Kempten an einem mehr a!S 200 Meter
langen Seil auf einer Felsstufe nach 45stünöigem Aus-
harren erreicht und durch ALseilcn gerettet worden.
. . . .

ArLefküsten.
31 N. Wenn Sie stellenlos sind und keine Einkünfte haben,

brauchen Sie Steuern nicht zu zählen . Reichen Sie ein AuS-
siandsacsuch ein, damit das Mahnverfahren stillgestellt wiro,
und beantragen Sie gleichzeitig Freistellung von der Steuer
für die Dauer Ihrer Erwerbslosigkeit.

Abonnent H. L . Preußische Taler sind noch bis zum
sZahre 1750 zurück im Umlauf . Ein solcher von 1796 hat einen
Münzwert von 3 bis 6 M „ letzteres, wenn das Stück besonders
gut erhalten.

Handelst © ! ! .,

Beoftcher HeichabaBbmsweis. Der neueste Ausweis zeigt
gegen die Vorwoche eine wesentliche Erleichterung , doch bleibt
der Rückfluß hinter dem der gleichen Vorjahrszeit zurück , so
daß das Institut mit dem noch immer recht hohen Befrag von
20o,7i Millionen Mark in der Notensteuer ist, gegenüber- 39,24
Millionen Mark Notenpilicht im Vorjahre. Die Besserung des
Ausweises beträgt somit 129.24 Millionen Mark gegen 1U 83
Millionen Mark im Vorjahre. Der Wechselbestand, der in der
Vorwoche einen Zuwachs von 316.15 Millionen Mark, erfuhr,
ist wiederum um 160.04 Millionen Mark leichter geworden.
Gleichzeitig ist auch der Lombard um 75.11 Millionen Mark
zuiückgegangen. Auf Effektenkonto ist die Bank in den letzten
Tagen entlastet worden, da das Reich fällige Schatzscheine un¬
gelöst hat und neue Ansprüche nicht erhob. Der Effckten-
bestand hat sich demnach um 8.12 Millionen Mark vermindert.
Nach der starken Abnahme des Metallbestandes um 137.03
Millionen Mark Ende Juni ist einstweilen eine Verstärkung von
11.27 Millionen eingetreten. Die Abhebung von Einlagen hat
sich fortgesetzt Sie war mit 95.70 Millionen Mark wesentlich
größer als in den Vorjahren. Diskontoherabsexzung ist also
auch jetzt noch nicht zu erwarten.

Schecfcgasetz. Es verlautet , daß der vorläufige Entwurf
dieses Gesetzes, das dem Reichstag zu Beginn der nächsten
Session unterbreitet werden seist demnächst veröffentlicht
wird. Die Reichsregierung will damit den interessierten
Kreisen Gelegenheit geben, zu dem Gesetzentwurf Stellung zu
nehmen und eventuelle Vorschläge zur Abänderung zu machen.

Von der Berliner Börse. Da der Privatdiskant gleich zu
Beginn des Geschäftes bis 45/s stieg, so war die Tendenz be¬
greiflicherweise wiederum zur Schwäche geneigt. Auch ameri¬
kanische Werte waren rückgängig auf New Yorker Meldungen.
Banken und Fonds lagen lustlos . Am Montanmarkt trat für
einzelne Werte, u. a. auch für Phoenix, einige Besserung ein.
Die letztgenannten Aktien konnten sich jedoch nicht behaupten,
obwohl die Verwaltung die bestimmte Erklärung abgeben ließ,
daß Kapitalbedarf überhaupt nicht vorhanden und demgemäß
eine Erhöhung nicht einmal erwogen worden sei. Tägliches
Geld stellte sich auf 50 Proz.

Falschs EerichlersSattaag mul .der Trägerverband . Nach
dem sog. amtlichen Bericht über die Düsseldorfer Börse hieß
es jüngst, daß Zurückhaltung im Trägergeschäft wegen der
schwebenden Verhandlungen über die Erneuerung der Träger-
häncllervereinigungen bestehe . Diese Auffassung wird aus den
Kreisen des Trägerhandels in der ,-,Cöln. Volks-Ztg.“ als un¬
richtig bezeichnet und gesagt, daß die Zurückhaltung in erster
Linie auf die brach liegende. Bautätigkeit zurückzuführen sei.
Der Bedarf nach Trägern sei schon seit einem halben Jahre
bedeutend zurückgegangen. Mit einem ausgesprochenen Pessi¬
mismus wird dann weiter folgendes gesagt: „Man giebt sich
auch kaum irgendwo der Hoffnung hin ; daß in absehbarer
Zeit eine Neubelebung der Bautätigkeit, und damit verstärkte
Nachfrage nach Trägern sich einstellen wird. Die Träger¬
händlervereinigungen , mögen sie noch so geschlossen dastehen,
können daran nichts ändern . Aus diesen Gründen ist es auch
rieht am Platze , wenn die genannte „amtliche“ Auslassung
die verminderte Nachfrage nach Trägem mit schwebenden Var¬
bandsfragen in Zusammenhang bringen will. Lediglich der
geringe Bedarf und Vichts anderes bildet die Ursache dieser
Lustlosigkeit.

Ausfuhr ans den Vereinigten Staaten. Recht bemerkens¬
wert ist der Bericht aus -dem Bezirk des Generalkonsulats
Frankfurt a. M-, der den Westen und Süden des Reiches um¬
faßt. Hier wurden im Fiskaljahr 1906/07 für 54 400 000 Doll.
Waren exportiert gegen 49,4 Millionen Dollar in der gleichen
Zeit 1905/06. In dieser Hälfte des deutschen Export ist also
die Ausfuhr um rund 5 Millionen Dollar gleich 21 Millionen
Mark gestiegen.

Deutscher Tapefeatrust . Über ,die diesbezüglichen Ver¬
handlungen haben wir seit mehr als einem halben Jahre wieder¬
holt berichtet . Schon hieraus ist zu ersehen , daß die Verhand¬
lungen bis jetzt einen sehr schleppenden Verlauf genommen
haben . Besonders seil die finanzielle Seite der Sache große

Schwierigkeiten bereiten. Deren Überwindung soll jetzt da¬
durch gefördert werden, daß unter der Firma .,Tapetenindustrie
Vorbereitungsgeseflschaft m. b. II.“ eine Gesellschaft ins Leben
tritt , und zwar mit einem Stammkapital von 20 700 M. Allzu¬
viel Hoffnung braucht man nicht zu haben , daß bei einem so
bescheidenen Kapital der Trust nun schneller seiner Verwirk¬
lichung entgegengeht.

Die Vereinigung der Exportfirmen, Berlin, hielt kürzlich
eine Sitzung ab, in weicher u. a. über den Fortgang der Be¬
mühungen zur Gründung weiterer Exportvereinigungen in
Deutschland berichtet wurde. Nach diesem Bericht sind die
Vorbereitungen in Frankfurt a. M., Leipzig und Nürnberg
nunmehr so weit gediehen, daß demnächst die Gründung von
Vereinigungen der Exportfirmen in Sachsen, Bayern und Süd¬
westdeutschland erfolgen kann . Auch für Bremen, Cöln und
Elberfeld ist die Gründung von Exportvereinigungen, und zwar
durch Vermittelung des Vereins Hamburger Exponeure , in Aus¬
sicht genommen. Es erscheint erwünscht , daß Finnen , die an
der Teilnahme an Exportvereinigungen interessiert sind, und
zwar auch an andren als den genannten Plätzen , sich bei einer
der bestehenden Vereinigungen (Berlin oder Hamburg) melden,
da es mit dem vorhandenen Material nahezu ausgeschlossen
erscheint , den Kreis der in Deutschland in Betracht kommenden
Firmen festzustellen . Zwecks Propagandamaterials für die Grün¬
dung weiterer Exportvereinigungen und für den Anschluß der
in Deutschland verstreuten Exportfirmen an bestehende Ver¬
einigungen wurde beschlossen, einen Bericht über die Tätig¬
keit der Vereinigung seit ihrer Gründung im Jahre 1896/97
herauszugeben , da ein solcher Bericht am besten ein Bild
davon geben kann, welche Erfolge durch den Zusammenschluß
des Exporthandels in Spezialvereinigungen erzielt werden
können. In der Sitzung wurde weiter über den Fortgang der
Tätigkeit gegenüber Übergriffen von Fabrikanten , die die ihnen
vcm Kommissionär zugeführten Geschäfte zur Anknüpfung
direkter Verbindungen ausnutzen , und über Behandlung ein¬
zelner Fälle feindlicher Stellungnahme von Fabrikanten gegen¬
über dem Exporthandel berichtet. Es ward ferner bezüglich
des Vorgehens gegen Spediteure, die gleichzeitig Exportge¬
schäfte betreiben bezw. sich nicht zur strengsten Geheimhal¬
tung der ihnen aus Exportgeschäften erhaltenen Kenntnisse ver¬
pflichten, beschlossen , die bisher bekannt gewordenen Fälle
zusammen mit dem Verein Hamburger Exporteure nochmals
einer genauen Prüfung zu unterziehen , um dann ein einheit¬
liches Vorgehen in die Wege leiten zu können . Außerdem
wurde noch über verschiedene andere Angelegenheiten (Unter¬
stützung der Herausgabe einer Zusammenstellung der für den
Export in Betracht kommenden Dampferlinien, Einrichtung
eines Durchfrachtenverkehrs über Hamburg, Vortragskurse an
der Handelshochschule über den Exporthandel u . a.) verhandel*
und davon Kenntnis genommen, daß der Geschäftsführer der
Vereinigung, Dr. Leuckfeld-Halensee, in die Stellung eines
Sekretärs bei der Handelskammer zu Hamburg berufen ist und
daher zum 1. August ein Wechsel in der Geschäftsführung der
Vereinigung eintreten wird.

Ser industriellen Lage. Vcn den Hannoverschen Papier¬
fabriken Alfeld-Gronau wird gemeldet, daß der Geschäftsgang
als günstig zu bezeichnen ist. Es liegen reichliche Aufträge
zu lohnenden Preisen übers Jahr hinaus vor, so daß ein recht-
befriedigendes Ertragnis zu erwarten sein dürfte — Die Con¬
tinental Caoutchouc.- und Guttapercha-Kompagnie ih Hannover
ermäßigte die Preise für Gummireifen und Gleitschutzdecken
um 5 bis 15 Proz., einige Sorten darüber . — Die Breitenburp er
Portlandzementfabrik erhielt von der Hamhuraer Finanz
deputation den Zuschlag auf Lieferung von 6 Millionen Kilo'
gramm Portlandzemenf bei einer Forderung von 3.05 M * , '
Säcken. ' *a

Kleine Finanzchronik . Die Dividende der Straßburg er
Druckerei und Verlagsanstalt vorm. R. Schultz u. Ko. in Straß¬
burg i. E. ist wieder in Hohe von 7%  Proz :. zu erwarten.
Die FinanzüerungspJäne der New York Zentralbank sind um
2 Monate verschoben worden. — Die Dividende der „Fried
richshütte “ wird, wie wir erfahren , bei sehr reichlichen Ab
Schreibungen noch über die seitherige Schätzung von 12 bi»
14 Proz . hinausgehen . — Die Glashütte Soest,' die sich in
Zahlungsschwierigkeiten befindet, wie die Glashütte Wolfrats
hausen , die in Konkurs geraten ist, haben ihren Betrieb ein¬
gestellt. — Die in London stattfindenden Verhandlungen ül_e ~
den Zwischendecksreisepool sind so weit gediehen, wie di-
Delegierten es zu bringen vermochten . Das endgültige Ab
kommen scheint gesichert. (Diese Aufklärung ist jedenfalls
noch sehr unklar .)

Ksax@n<»IIIIarkta
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten da.

IDeutüclien Efffeliten - nnd tWeeätselbamk,
fr rank J'iort » /TO.

Freita g,  den 5. Juli 1807.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach-j

frage j
Alte Hause . „ 1810 1835 Helene, Amalie . .
Auguste Victoria - 13200 14700 Hermann I—III . 2700
Blankenburg . . . , 2S00 — König Ludwig . . 28700
Constantia der Gr. — 26800 Königin Elisabeth 2 iäüO
Deutsclü.b.Haßlgh. 5150 5250 Lothringen . . . . 32700
Dorstfeld . '12150 12375 Oespel. 17800
Eintracht Tiefbau . 4000 •— Mont-Cenis . . . . 985
Ewald . . 51000 - Schürfe. Cuarlottb. 1500
Fr.Vogelu.Uavei'b.' 3250 33,50 Trappe. 3000
Graf Schwerin . . » 9300 9800 Tremonia. 8250
Heinrich . . . . . . 5'JOO 5100»Trier . . . . . . . .

1^ictor . . . . . . .
Braunkohls.

4800

Brühl . . '- rlOildenrnibe . . .
Dou&tus • • • • o « 13000zSchallmauer« • • •

Kali
3425

Alexandershall »§ 7600 7700 Heldrnngen . . . . 1200
Beienrode . » «, « » — 5500 Hohenfels . . . . .
Burbach . . . . . . 11000 11230 Hohonzollarn . . .
Carlsfund 7000 JohannashrtJl . . . _ 1
Desdemoaa. . . . . 4800 Kaiseroda . . . . . _
Deutsch!.Justenbg*» 4000 4050 Neustaßfurt . . . . 15800
Glückauf Sonders R- 15150 Kothcnb., llodwgb. 1550!Großh. v. Sachsen 48c0 4850 Wiihelmshall . . . 12100,

— 1Günthershall . . . . 4-1C0 4150j Wintershall . . . .
Erz.

Apfelbaumerzug. . 1050 1100 Henriette . . . . . . 1650
Bau teil berg-. 1825 1875 Ivlöaerweide. . . .
üibever Gruben . . 1675 1725 Victoria b. Littfelu 1060j
t crui&# • » » • • • » 4300 4400 Wildberg. 170 1

An.

1S60Q
«800

30000
21700
31200

1010
1575
3150
3300

JtüSo

ste Morgen -Airsgsbe Kräftigt 14 Seiterr
und die Verlagsbeilllge„Ter Noma»".

Leitung: W. Schulte vo:n Brühl.

SseranttoortTuTier fRfbnTtntr üir Boüiil und Handel: A. Heg er Horst : für da-
Feuilleton : I B : A Hegerhorst für Wiesbadener Rackrichrrn. Sportu . Boits
wirtschaftliches: C- Rütyerdt : für NasfauisÄeNachrichten, Aus der Umgebuno
LernniüMZ und Gerictusiaal ; H. Diefenbach , iir ie Anzeigen und

H. Dorn auf : '.amtlich in Wiesbaden.
Drucl und Verlag derL. Schellend erg scheu LrsL-AniLdruckerer in Wiesbaden
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I Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei --- Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. G . ~ J6  2 ; 1 fl. ö. Whrg . =
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- Ji  2 .16;

= Ji  1 .70 ; 1 österr .-ungar . Krone — ^ 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg, ; 3 fl. holl . Jt  1.70;
1 Peso --- Ji  4 ; I Dollar — Ji 4.20;  7 fl. süddeutsche Whig . = 12; 1 Mk. Bko. = .#  1 :50.

£1.
S-/2
3»/2
3.
3>/2
Z' /r
3
- .
Z'/2
31/2
Zt/2
31/2
31/2
3»/2
ZVr
3.
«. .
4.
31/2
3.
31/2
3-/2
31/2
Zi/2
3. .
3.
4.
«. .
31/2
31/2
31/2
3Vz
3Va
SV*
5. .
3
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4
4
S»/2
3Vs
5. .
35/t
3
3V*
31/2
31/2
Zi/2
3Vr
3V2
$‘/a
31/2
SVr
>*/»
S. .

Staats - Papiere,
a) Deutsche . In */*.

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Prcuss . Consols

Bad . A. v. 1901 nk .OY
* Aul . (abg .) s. fl.
» » » M
» Anl . v. ISSöabg . »
» » > 1892u. 94»
* » v. 1900 kb . 05 »
» A.19ö2uk.b .l910»
» » 1904 » > 1912>
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.ulc. b. 06 Ji
> E.-B. u . A. A. >
» E.-B.-Anleihe >

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » > 1892 »
> v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v . 1902uic.d . >912»

Flsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1895*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1866»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* » * (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrrn . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-85 » *
» » 18S5U.87 » »
» » 1886 u . 1889»
» . 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 •
V » 1900 *
e » 1903 »
* » 1896 »

SS.
93 .90
83 .70
84 .70
94 .30
83 .7 5

100 .90
95.
93.
93 .50
93.
02 .90
92 .90
92 .90

80 .9 0

93 .10
83 55

92.
92.
83 .30

100 .50

87 .30
100 .80

83 .20
93 .10

100 . 55
92 .70
9 a .v 5
32 .05

33 30

93 20
93 20
03 .20
93 .20
93 . 20
98 .20
93 .20
99 .20
93 .20

t ) Ausländische.
I. Europäische

S, . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 -
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902.//•:
3. . Franzos . Rente Fr,
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

, r » Propination
H/10 Griech . E.-ß . stfr .OOFr.
IVi

4. .
t%o

4. .
4, .

3-/2
31/2
3. .
4. .
4-/5
4-/5
4.
4.
4.
4.
4-/2
3. .
Z. .
3.
5. .
4. V
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3s/io
3>/2
3 .
41/2
3l/i
3-/2
,3-/2
3'/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3.  .
4..

Mou .-Anl . v. 87
» ' 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl
Ital . Reute i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
9 » i . G . »
» » 36,000 »
» amrt . v.89S.111,1V »
» Kircligüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 J6

» cv. » v. 88 20,400»
öst . Goldrente ö . fi. G.

» Silbenente ö. fl.
» Papierreute »
» einheitl . Rte.,cv . Kr
, » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente200ör»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »8.111(5 .) »

Rum. amort .Rte.19w3»
->v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte . (>/b 89) Lei
» äuss . Ute. (Vs89) »
» aniort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Kuss .Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1869 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Eui.il 90 »
» » » in90 .
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schxved. v . 80 (abg .) »» » 1886 »

» » 1890 »
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895^
Spa» . v. 1882(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . iuiif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente I<r.
» » 10,000r »
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis . Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 50ör »

07.
80.

?0D .3O
07 .70

Ö7.
87 .70

43 .50

49.
80.

110 .50

98 .65
©6.30

93 40
©e .sto

07 .25

97 .70

66 .05
66 .90
66 .

101 .20
09 .60
92.
es SO

38 .60
73.

65 .50

90 .80

93 .35

©8.90
80.
0270
92 .70
35 .50
37 .70
87 .60
04 .00
36 .95
93 .40
94 .10
92 .7 5

86 75
93 .50
93 .60

Zf
3.
41/2
4. .
5. ,
5. .
4. .
3. .

5. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. in ». I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . L
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Taiuaul .(25j.tuex .Z.) *
V.St.Amcr .Cs .77r Doll

in u/o

©1 .10
85.
97 .60
98 .40
82 .60

62 .50
98 .70

II . AussereuropJUsclie.

Provinzia !- u . Communal-
7f Obligationen »

Rheinpr .Ausg .20,21 Jb  100 .40
do . » 22 u. 23 » 96.
do . » 30 » 9540
do . 10,12-16,24-27,29» 91 .30
do . Ausg . lOuk . OO» 92 .60
do . » 28uk .b .l916 » 92 .20
do . » 18 » 39 .30
do . » 9, 11 u. 14 » 64.

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q » 94 .30
do . Lit . R (abg .) » 93 .30

S v. 1886

36/io
3-/2
3«/2
31/2
3-/3
3.
3-/2
3
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
Z>/2
3-/2
Z'/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3>/a
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3,
3. .
3-/2
4. .
4. .
4.
31/2
3-/2
31/2
3'/a
3-/2
4 . .
4. .
4. .
31/a
3-/2
3-/2
3‘/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3>/2
3-/2
31/2
4.
3l/2;
3>'2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2.
3-/2'
4. .
3-/2
Zl/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do . » T » 1891 »
do . » 17»93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.11,111»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.lQOluk.b 08»
Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 ule. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v . 05 » ab 1910*

Freiburgi . B. v . 1900 »
do . v. 81n.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 62 »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fulda v.OlS.fuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.!896kb .ab01 *
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 11k . b. 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do .v . 05uk.b .l911 >

Xaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » >889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

l imburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 190311k. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.991cb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L. ].  v . 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 *

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do ! » 1903 »
Offen bach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . > 1904 »

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v . 05 uk. b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk .1916»
do , (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 ' »
1898 ,
1902 S . II »
19038.1,1! »

Worms von 1901 »
do . » 1837/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . > 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

Ö3 .20

83.
92.

92 .90

94.

92.
92.
92.
82.
92.
62.
09.
81 .60

SX.1Q

93 .50

93 .50
91 .50

01 .60

91 .75
88 .60
30.

37.

08.

01 . 20

90 .20
09/10

91 .60
91 .60
91 .60
91 .60

99 .20

81 .45
91 .70
Ö0 .55
81 .20
95S.20
95 .60
98 .25

02 .
«5 .60

132.

91 .90
91 .60
9190
91 .60
93 .10

98 .20
IOO.

09 .10
100 .20

©1.60

91 .50

31/2'
4-/r!
4-/2
41/2
41/21

5. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes. — 4. .
» > » 500 » 4. .

5. . » » » abgest . » 20 .20 3-/2
5. . » äuss . E .-B. i. G. 00£ 90 .70 3. .
4-/2 » innere von 1888 Ji 94. 4. .
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ 4. .
4. . » » * v. 1897^ 34 .50 3"|iO
4-/2 Chile Oold -Anl . v ; 89 » 4. .
4-/2 do . v. 06Int .-Sch . » 83 .60 5. .
6. . Chin . St.-An!, v. 1893 & 104. 5. .
5. , » s* » 1806 » 100 .90 4. .
4-/2 » » » 1808 » 96 .10 4. .
5. . CubaSt .-A.04 stf.i .G . Ji 101 4 6 372
4. . Egypt . unificirte Fr. 6. .
4-/- * orivileflirte a* - 47z!

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 * »
do . » 1805 4050r »
do . » 1808 »

Christiania von 1804 »
Kopenhagen v . 1001»

do . von 1886 »
do . » 1805 »

Lissabon * 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LireStockholm v. 1830 JI
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . A11I. Ji

Zürich von 1880 Fr.
St. Buen .-Air . 1802 Pe.

do . v. 1888 L

34 .80

93 .80

99.
02 .
82.

100 .

97 .50
97 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt.
6. . 61/ajA. Elsass . Bankges-5-/2
4 -/2
3. .

8 . .
8^ .

120»

9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8 . .
8.

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6. .
Y. .
8 -/2
6.
6-/2
8 -/2
y.
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5V70
6. .
83/4
41/2
0. .
7-/2
5. .
615
7. .
0. .
8' /«
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
4-/2
0. .
5. .

805
1205

9. .
M/2
5-/2
6
61/2
8. .
8 . .

12. .

5. .
7. .
6.
0. .
8-/2
6 . .
7. .
0. .
0. .
8. .
8. .
43/4
6-/?
71/2
6. .

16. .
632170

6-/2
03/8
5. .
0. .
7'/r
5-/2
822
7. .
0. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Badische Bank f>
B. f. ind . U.S. A-D..Ä
Bayr . abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk. Ji
Beil . Hanclelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
* Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahu -R.-ßk . »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GbthaerG .-C.-I5.TliI.
Mitteld .Bdkr ., Gr.

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. TIil.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. ->
do . Hypot .-Bk. »Scliaaffh . Bankver . »

Südd . Bk., Maunh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .ßaukanst . »

do . Lau des bank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . J6\

In '
120
136
136

103.
135.
135.
279.
132
152.
153.
107,
107.
116.
129.
129.
224.
145
105.
142
122
160
130
106,
117
19»
201
154.
147

37.
115
121 .
113.
208.
129.
109.
204,
100.

110 ,
111
155
137.
191
136.
112 .
174.
118.

©5.
139.
101.
115.
140.

Div. Nicht voilberahlte
Vor],Lt/.t. Baiilc -Aktien . ia */»■
8. . | IBanque Ottom . Fr . j 137.

Aktien tt. Obligat . Deutscher
DivUi, Kolonial -Gcs.Vor’.Ltzt . In 0/9

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . *Ä I 93 .10

Aktien industrieller Unter*
Divid . nelllHUn ^ CU.

Voll . Ltzt.
22. . 26. . Alum.Neuh .(50%)Fi\
10. . 10. . Aschffbg .Bimtpap ..Ä
9. . 10. . * Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdcJ.lminob . Ji
15. . 15. . Bleist .Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Bindiug »
12. . 12. , » Duisburger »
10. . 10. . * Eichbaum »
12-/2 12-/2 , Fliehe, Kiel »

8. . »Schöfferh .-Bgb.»
0. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 0. . » » Pr .-Akt . »
6. . 5. . » Hofbr . Nicol. »
8. . 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . *

13. . 13, . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Manu 11. Act . »
8. . 9. . » Nürnberg »
ö. . 6. - »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. *
7. . 7. . * Stamm-A. »
5. . 5. . » Sonne , Speicr . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad »
6. . 6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. . 6. . » Werger »
0. . 0. . Brouzef . Schlenk »
8. . 12. . Cem. Heidelb . »
7 . 0. . » F. Karlst . »
7. . 8. . » Lothr . Metz »
0 . . 10. . Cham . u.Th .-W.A. »
7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano*

27. . 30. . » Bad . A. u.Sodaf . »
0. . » Blei,Silb .Öraub. »

22. . »D.Gold -,SI.-Sch .»
10. . 10 . » Fahr . Goldbg . »12. . 12. . * » Griesh . El. »
24. . 30. . » Farbw . Höchst *
4. . 4. . » » Mühlheim»

19. . 20 . » Fabr .,V .Manuh .»
10. . 22-/2 » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fahr . Ver . »

12-/2 127?. El. Accum . Berlin »
9. . OV2 » Deut . Ucbersee »

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .»
3-/2 > W.Homb .v.d .H.»
7. . » Lahmeyer »
7. . 7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Lief . Ges .,Berl . »
4. . 5. . » Schuckert »
9. . 10. . v Sieni. u. Hals . »
5-/r 572 » Siemens , Betr . »
6-/2 7. . » Tcl .-G. Dfscli .A. *
0. . 10. . Feinmechanik (j .) »
0. . 5. . Gelsk . Gußst . »
0. . Holzverk .-Iud .(K.) »
7. . 10. . Kalk Rh . Westf . »

35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . 10. . Ledert . N . Sp. *
10. . 0. , Ludwigsh . W.-M. »
20. . 25. . March . A., Kteyer »

> » neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D ., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
. Gritzn ., Dur8. »
. Karlsruher *
>Moenus »
• Mot. Oberurft . *
Schn .Frankenth .»
• Witten . St. »

4-/2! 4-/21Mehl- u. Br. Haus .»
12. . ' 12. . !AletallGeb .Bing.N. »
7. 7. . jölfab . Ver . D. »

Fhoiogr . G . Stgl .n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »

7. . 6. . Prz . Stg . Wessel »
15. . 15. . prejssh.,Spirit , abg . »
8. . 9. . Pulvert ., Pf ., St.I. »

11. 12. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 1 ?. . 1 clo. Frankf .,Herz*
9. . 110. . Schuhst . V. Fulda»

15. . 16. . Glasind . Siemens *
7. . 772 Spinn . Tric ., Bes. *
6. . 1 7. . » Westd . Jute »

20. . |25. . Zellstoff -F. Waldh . *

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
3. .

15. .
6. .

11. .
14. . ,23.

12. . i10.
12-/2 1272

In °/b

153.
li .S4.SO

SS,
267.
2 LS.

140,30
103.
143,
146.
154 .60

75 .50
244.
168.
164 -20
103.
107 .50
120 .

222.
90 .50

IOO.
ISO.
151 .50
127 .40
122 .
160,70
113 .40
485.
133 .50
4-7 ©.
173.
227.
438 .50

86,
317.
336.
157.
201 .
146.
130 .30
119 .40
121 -10
117 .60
165
106 -20
X7 0 .90
107 SO
123 .40
102 .

99 .50
136.
131.
339 .50
176.
308.
304 .60

370.
375.

216 .75
202 .50
225.

62.
182 *50
271 .75

öY,
1 95 .50
126.
146.
227 .50

95 50
140.
140.
168.
123.
145.

127.
97 .50

324 .75

SO
.50

IO

.so
,40
IO
50
10

50
,30

90
50
50
30

Div, Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt . In

15.
8.

12. .
6.

12. .
8. -

14. -
0. .

11. -
0. -

11. -
10. .
15. -

5»/2
12.
10. - 12.
12. - 15.

ßoeh . Bb. u . O . Je.
Bnderus Eisenw . ©
Conc . Bergb .-G . ©
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedriclish . Brgb,»
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . s
Hibernia Bergw , »
Kaliw . Aschersl . »
do . V/estereg . »
do . do . P.-A, »

Oberschi . Eis.-In . »
Rieb eck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .ThJr.
Östr . Alp. M. ö. fl.

214.
114.

165.
213 .35
166 .75
19 2 .30
106 .55

179.
214.
106.
105 .50
103.
217 .50
293.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gew erksch aft Rossleben | 09.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Voll . Ltzt . In %
10. .
6-/2
5. .

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfiüz . Maxb . s. fl,

do . Nordb . »

220.
133,
131.

3. . 4V2I.MIK. u . Kleiub . jt 148 .90
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 14Ö.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * 167 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 102.
6. . Ö'/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
572 D. Eis .-Betr .-Ges . » 111 .30
6. . Südd . Eiseub .-Ge.’S. n 124.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 133 .20
7-/218-/2 Nordd . Llovd s 118 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. tl —
6. 6 . . do . St.-A. » 111 .CO
5. 5-/Z BÖlim. Nordb . »

120/ 13l7j2l Busclitehr . Lit . A. »
127: 13. . do . Lit . B. »
113j2 1‘3|20 Czäkath -Agram »5. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. 5. . Fünfkirclien -Barcs »
52/ 6. . Öst .-Ung . St.-ß . Fr 14C .40
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » St 3.̂ 0
47 5-/4 do . Nordw . ö. fl
4. 5-/4 do . Lit . B. »
4. 4. , Prag -Dux Pr .-Act. » 95.
47 4-/2 do . St.-Act . » IOO
I. RaabÖd .-Ebenfurt * 35 .40
5. 5. . Stulilw . R. ürz . »
6*/s 72/5 Gotthardbahn Fr 1187.
5. 1 6. . Baltim . u. Ohio Doll .) 95 .2,0
6. 1 7. . Pennsylv . R. R.  I3o !l |123 .60
5. ! 6. . (Anatol . E.-B. J6 \11S,
6. | 63/5[Prmce Henri Fr 1134 .20
9. . | 9Vs[GFazerTramway ö .fl i175.

Pr .-Obligat . v . Traissp .-AnsJ.
Zf. a) Üautsche. In o/o.

4. . Pfälzische J4 | 39 .80372
37a do. (cönvert .) » | 93 .80
3. Allg . D. Kleiub . abg . Ji 99 .90
4. Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 » IOO.
472 Bad A.-O . f. Schi fff. . 100 .40
4. Cast eler Strasseubahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. j « so.
4. D. Eisenb .-G. S: I u. Ui  » 9 9 .50
472 do . Ser . 11 » 101 .7 o
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100 .00
4. do . v. 02 * » 07 »
372 Südd . Eisenbahn » 80 .5 0

b) AusSändifSChe.
ö. . Böhm . Nord stf . i. O . M —

do. do . stf . i . G . » ce .40
4. e do. Wstb . slfr .i.S. ö .f!. ss

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G . Ji 99.
f . . do. do . von 1395 Kr,
4. . Do 11au-Dauipf.82stf.G . Ji
4. . do do . 86 » i.G . » 5-5 .50
L. . Elisabeth !), stpfl . i. Ö . »
L. . do . stfr . in Gold * 87 .70
L. . Fr . Jos .-B. in Süb . ö . fl.
8. . Fünfkirch .-B.ircsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » OS.
4. . -Kofi. v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O. S9 etf. i. S. ö . fl.
4.  . do. v. 89 » i . Ci. Jo 96.
4. . do. v. 91 * i. G . » 96.
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. S9.
« . dO do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do. Schics . Centr . » 96 .5. 0
4. . öst. Lokb . stf. i. O . JS —
4. . do. do . stfr . i. G . » —

do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104.
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 33 .50
3-/2 do. do . v. J003 Lit .O. » 89.
5. . do. Lit . A. stf. i . 3 . ö. fl. 103.
5-/2 do. N>wb. conv .L.A. Kr. 83 .30
372 do. Bo. v. 1« )3 L. A. . ÖO.
5. , do. do . L.ß. stfr .S.ö fl. 103 . 10
3-/2 de. do. couv . L.B. Kr. 28.
3-/L do. do . v.1903L.B. * 103 .60
5. . do . Sütlilwaiidsf . i.G. Ji 103 .30
4. . do. do . »

IV  io do. do . Fr.
Jfc/JO E. v . 1371 L G . . 01 .80
L. . do. Stab . 73/74 fit, «§. Ji IOC .50
L. . do. Br. R. 74sf . i. G .Th!. 85 .60
4. . Stsb . v.83 stf. i .G. 97 .10
3. do . l .-VHI .Ein.stf.Q . Er. 36 . 15
3. . do. IX. Ern. stf . i. G . »
3. . do. v. 1885 stf . i. G . »
Z. . (Eg . N .) stf . i. G . » 81 .65
Ä. . do. v. 1895 stf. i. G. .S 76 .95
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö .fl. —
5. . Prag -Dux . stf . i. O . J6
3.  . v. 1896 stfr , i. G . » 78 .50
3. . R.  Öd . Eb . stf . i. G . » 74 .GO
3. .> do. v. 91 stf . i. G . » 71 .40
3. . do v. 97 stf . i. G . » 71 .20
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. 97 .60
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do. Salzkg . stf. i. G . K&
5. . Ung. -Gal . stf . i. S. » . fl. IOC.
4.. Vorarlberg stf . *. S. *
2-/lv Itat,stg . E.B. S. A-E. Le 62 .55
4. . do. Miitehn . stf , i.G . * 102 .20

2-7io Livorno Lit . C. Du . D/2» 71 .20
4 . Sard hi .Sec. stf . g . I u. il » 101 .50
4. . Sicil an . v. 89 stf. i. G. » 101 .50
4. . do v. 91 * i. G . » 101 .50

2-/w Süd. Ital . S. A.-H . * 69.
4. . »ozeanische Central » 3 12
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .70
5.  . do . v, 1880 Le 101 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 94 .50
37z Bern -Luzern gar . »
372 Jura -Simplon v. 98 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .75
4-/2 g .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do. Cliark . 89 » » »
4 . Mosk .-lar .-A. 97 stf. er. » 72 .20
4.  . do. Wind . Rb .v. 97 » 72 .50
4. . do . v. 48 stfr . - 72 .50
4. . do. Wor . v. 95 stf . g, »
3. . Gr . Rnas. E.-B.-O. stf. » 76 .30

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
&.

Russ. Sdo . v. 97 stf . g.
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -UraJsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikäwkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 00*

in “/o
72 .5̂ 0
72 .20
72 .SO
72 .30

1102 .5. . lAnatolische i. G . Ji
4V2!Port . E.-B. v. S9I. Rg . »
3. .ISalouik-Mouastir »
4. .IlTirk . Bagd .-B. S. I > ) —
5. . iTeuuantepec rckz .1914» 1100 .75

€3 .10

V/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/r
4.
51/2

3-/2
3Vs
L ,
4. ,
4. ,
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

t . .

t.
i.
4.
4.
3-/2
tz-/2.
s. ,
3-/2
4.
V/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/:
3-/2
3-/2
S-/2
4.
«.

SSV2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

I» 0-0.
95.

ICO.
öS .IC
99 .80
9 0 SO
93 .1C
93 . 10
33.
99 .00

ICO.
93 .20
93 .10
03 .10

07.

(»fandbr . u . Schuldvcrschr.
v. Hypotheketi -Banken.

Zf. ’ "
Allg . R.-A., Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
cio. do . 5 .9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . L6/-/0»
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 08 .30
do . Ser . 7 » 98 .30
do . » 9 u. 9a » SS . 50
do . S.10,10a uk .1913» SS .IO
do . * 12,12a » 1914* 99 .10
do . » 13 unk . 1915 » 03 .80
do . Ser . 3 u. 4 » IOO.
do . » 5 » 94.

D. Hyp .-B. Beil . S.10 » 9Ä.
do . do . do . » DL.LO

Eis . B. u. G.-C. v.86 » IOO.
do . Com .-Obi . v. 88 » 97.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 93 .60
do . do . 5.20uk .1915 * ICO.
do . do . S. 16u . l7 » 98 60
do . do . Ser . 18 » 83 .60
do . do . Ser . 12,13 » 93 .60
do . do . Ser . 19 » 93.
do . C .-Ob .S.luk .1910» 8 *1.
do . Kyp .-Cr .-V. * 93 .80
do . do . S. 31 U. 34 » 98 .50
do . do . Ser . 40u .41 » 99.
do . do . S.43uk.l913* 99 .30
do . do . Ser . 46 » 99.
do . do . S.47uk.l915* 99 .80
do . do . S.44uk.l913* 96 .30
do . do . S. 28—30 » 93 .30
do . do . » 45 » 90 .30

Hantbg . H . S. 141-340» 98.
do .S.341-400uk.!910» 98 .25
do . S.401-470 » 1913* 98 .25
do . Ser . 1-190 » 92.
do . » 301-310 » 92.
do .S.311-330uk,1913» L-3.
do . uk . 1916 » xOO.

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 38 .50
do . do . Ser . 6u . 7 » ©8 50
do . do . S.Suk .1911» 90 .60
do . do . S.9 » 1914 » 99.
do . do . kb . ab 05 » 98 .50
do . unkb . b. 1907 * 92 .50
do . Ser . 10 -» 93.

M. B.-C .-Hyp .(Qr .)2 » 93 .25
do . Ser . 3 » 98 .50
do . » 4 » 38 .75
do . unk . b . 1906 » 93 .20

4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 03 .8C
3-/2I do. do . » 32 .20

.!Pi-.» .-Cr ..Act .-B. S.t7 » 98 .20
do . . 21 . 08 .30
do . S. 3, 7, 8. 0 » 91 .39

Fr . C.-li .-G.-O. v. 00 . » 8 .40
clo. V. 99uk . b . 04 . 98 .70
do . v. 01 uk . b . 1910» ' 88 .80
do . » 06 > » 1916 » 88 .70
do . von 1886 » 02.
do . » 1896 » 8S .40
do . Comm. v. 1901 » i>&“&C
do . do . * 1906 » 97 .25

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . » 37 25
do . v. 04uk . b.1913 » 90 .75

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 02 .70
do . » 22 » 99.
do . » 25 * 93 .60
do . » 27 * D-9 .DO
do . » 23 » 95 .60
de . » 26 » 35 .30
do . » 17 » 99.
do . » 24 » 93.
do . Com . j- 3 » 03 ».50
do . Kleinb . S. l » 0Ä .3O

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 » 93 .25
do . » * 1032 » 09 .50
do . » 91 .75
do . » » 1914 » 921.50

Rh .•Westf .B.-C.S.3,ö » 88.
do . Ser . 7 u. 7a » 93.
do . » 8u . Sa ■* 83 .10
do. » 10 » 39.
do . » 2 u . 4 » 91,30
do . » öuk .b .OS» 33.

Südd .B.-C.31/32,34,43» 99 .8Ä
3-/2 de . bis inkl . S. 52 » AI.
4. . V/.  B.-C . H .,CöinS . 8 » 93 .60
3-/2 do . do . S. 4 » 03.
L. . Wftrtt . H .-B.Em.b .92 » 09 .30
3-/2 do . de . » 93.

Zf. Ämerik . Ei5 € nte .- Bond «u
4* .
3-/2*
6. ,
5* .
4° .
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M
do.

Chic .Mihv. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do .,

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. LM.
South . Pac . S: B. I M.

do . do . I. Mtge.
Weste rii N.-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B.u .C;
do Income -Bonsd

©4.60

102 .35
103 .25

109 . 10

105.
91 .10
39 .50

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Annat . u . Masch ., H . J$
4. . Aschaffb .Bnntp . Hyp . -»
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . L. Orient . E-senb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
6. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . *
47z do . do .Mainzr .103*
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BrüxerKohleubgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . *
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . *
4-/2 Fahr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem Jnd . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
i. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3f/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., 8. 4 *
4. .1 do . Serie I-IV *
5. . (El .Dtsch . Ueterseeg . »4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4. .
4 -/2
4 . .
4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2:

G .f. elelctr. U. Berlin
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Honib .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Liclitn . Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Bctr . A.-G . Siem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stau zw. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
Harpen erB ergb .-Hypt . »
Gew .Rosslcb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindtist .WoIff Hyp . »
Ver . Speier .Zicgelwk . »
cto. do . do . »

Zellst .Waldli of Mannh .»

In °a*.
L4.

95 .50

99 .20
01 .60

102
101,30
103 .50

97.
95.
99 .80

101 .50
98
99 .50

102 .80
102 .50
104 .50
100 .50

98 .80ss
101 .50

»3 .SO
93 .50

64 .50
64 .50
64 .50

102 .50
101 .40

101 .40
lOl.
IOO.

35 .20
101 .20

iOO
100 .80

99 .50
IOI.

97 .20
101 .70
101.
IOO.
IOO.
102 .
101 .90

99 20
102 20

Staatlich od . provinzial -:
i. . Hess .Ld .-FI.-B.S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15 uk.lvl4
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—S verl . »
do . »9-11 uk .1915»
cio. Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8 -»
do . do . » In .2»
do . Ser .3 verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1945»

Nass . L .-B. L. Qu . R»
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H , K,L*
M, N, P »
S »
T
O

99 .73
100 .20

93.
92.
93 .40
89 .75

100 .20
93.
93.
9340
Öß .SO
»4 .50
94 .20
©4.50
94 .50
95,10
89 .50

Zf.
4.
3.
5.

Verzins !. Lose , in ®*
150 .50Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . >
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreieh . v . 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1365a . Kr. »
Sfuhlwei .isb .-R.-Gr . öfl.

130.
111 .50

1013 &
131 .20
130.

130.
161.
123 .50

Unverzinsliche Lose*
Zf.

Ansb .-Gimzenh.
Augsburger fl. 7
Braiinschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fi. 7Salm-Reiff.O . ö .fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetiauer Le 30

Per St . in  MS*,
fl. 7 -

33 .20
167 .10
112 .

13 .10
31 .10

4.Ci30

144 20
329.

31.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
2.Q Fraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amen kan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikasi. Noten
Moll . 1—3 ) p.  Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital: Noten p. 100 Le,
öest .-U . Np . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Reichsbank -Diskonto 5Va% WccllS ®!«

Amsterdam fl. WK!
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . I ŝtr .-' l
Madrid . Ps . IM
New-York (3 Tage SA « . . D. IOO
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . WO
St. Petersburg . 5 -R. 'lö»)
Triest . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

öo . • « « * « • • • Kr . m. S.

169 .55
91 .05
S 1.27Va
20 .431/2

4 .1ÖY4
8125
Bl .85

L-L.72

Brief. Geld.
550.43. 20 .37
16 .SÖ 16 .31

16 .20
17. 16 .30

4 .1S 4 .131/2
2 .15.

2800 2730
S304
04. 92.

— 4 .173/4

4 . 17
81 .20 31 .10
20 .44 20 .43
81 .40 81 .30

IG 9 .7 5 169 .65
81 .40 81 .30
84 .CC 84 .60

81 .30 81 .20
81 .45 81 .35

i . Gold .iJ .ti6S

Mark.
Men ater

_ 5 0/o
— 50/0

50/o
4 0/0
S-o/o

81 .20 3J/20/0
— 4V2 c/o
— 80/o

— 4-/2 0/0



Seite 8. Donnerstag , 11 . Juli 190 ?. Kresdaderrer CagMatt. Wlorgcn-Ausgabe , 1 . Blatt» Nr . 31?.

rr>

SS Z
vT m

^ZWAWWWl  Donnerstag , Freitag , Hamstag

Ausnahme -Angebot
m

zo hervorragend billigen Preisen.

1 grosser Posten

F-Iiicllliltlen
crö Serie I:

für Kinder im Alter von
5 Jahren,

Serie II: Serie III:
bis für Kinder im Alter von 6 bis für Kinder im Alter von 9 bis

8 Jahren, 12 Jahren,

Wert bis 8 Mark, Wert bis 12 Mark, Wert bis 15 Mark,

jetet
sitar

1 grosser Posten

Well- n Nusseline - Kleldchei
Serie I:

für Kinder im Alter von 2 bis
5 Jahren,

Wert Isis 15 Mark,

jetzt R ®̂
nur w m.

Serie II:
für Kinder im Alter von 6 bis

9 Jahren,

Wert bis 20 Mark,

jetzt
HillF M M.

Serie III:
für Kinder im Alter von 9 bis

12 Jahren,

Wert bis 28 iark.

51
nur m.

1 grosser Posten

Serie I:
für Knaben im Alter

von 3—4 Jahren

Serie II:
für Knaben im Alter

yoh  5 —7 Jabren

Serie III : Serie IV:
für Knaben im Alter

von 8—9 J ahren
für Knaben im Alter

von lü —12 Jahren

ffi»
«KBMÄSä

jsaassii
SsaisrA*

Ausserdem gewähren wir auf sämtliche

©

Knaben-Anzüge
Knabesi-Hosen
KnahenCapes
Mädchen-Capes
Backfisch-Blusen
Backfisch-Kleider

Extra-Rabatteinen

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird,

m jetzt | IJ5 jetzt 1595L  M. nur !»f M. nur %| M.

Warnung!
Jeder , der künstliche Zähne trägt,

Halle sich zur eigenen©icKvlieit Apotlo-
pnlvcr aromat. fgg. 5166). ,

Die künstl. Zähne sitzen bequemer,fallen
beim Sprechen u. Singen nicht herab n.
das Schlimmste, nämlich das Verschlucken
der Zähne, wirb verhütet.

Per Büchse 50 Pi ., n. cm Sw. 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen: KiKtoria - Apotheke,
Rheinstr. 41. I>rog . Woclius . Taunus,
straße 25, Drog . Saniiae ., Diauritius,
straße 8. Irog . Vorbehl , Rheinstr. 55,
Zrog . Htto 'Sickert , Marktstraße 9,
Ädfer -Droa . JBismarckrina 1. F 73

,M\ r \ sanO
Wirksamstes Kräftigungs - Mittel^
bei allgemeiner Nerven - und vor-
zeitiger Männerschwäche von Uni-
versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen , zo

Flakons a 5 und 10 Mk.
Neue Virisanol -Broschüre gratis . «

in Apotheken erhältlich. ^
Chem. Fabrik U . Untier , Berlin NW.

In Wiesbaden:
Viktoräa -Agio tl »e U e « Rheinstr . 41 .

Staunend billiger
GeLegenbeitskanf

bis &©°/o unter Preis.
1 Posten Küchen-Gardincn mit Streifen

mit 30 0/«.
1 „ eleg. ErbZtiill-Bettdecken

mit 20 °!a.
1 „ „ „ -Gardinen

mit 20 °/o.
1 „ „ „ -Stores mitVolant
1 „ „ .. -Spachtel-Borde

30 '’/,.
1 „ Scheibengardinen

von 45 Pf . an.
1 „ „ Anstandsröckev. 150 an
1 „ „ Untertaillen v. 85 Pf. an'.
1 „ „ Damcn-Schürzen

von 58 Pf . an.
1 „ „ Damen-Striimpfc

von 26 Pf . an.
1 „ „ „ -Hemden

von1.85 Mk. an.Wäsche-Fabrik
Kanlbrnnnenstraße 8 . Laden.

Pol . ii. lack. Holz - u . Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spcz. : Bettcu.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . leiclier Wwe .,
Adelheidstratze 46. Kein Laden.

3V Fmlksie-Hrrren.
Westen, in allen nur denkbaren
Muster«, früherer Preis 6,
12 UNS 15 Mk., jetzt S, 4,30,
Und 8 Mk» « anifl ISirnz
Schwal kacherftr. 30 , 1, Alte eseita.

9geueuuerk
Jllumittationslämpchen,
Lampions, Lustballons

empfiehlt

8 . W. KÖLkItz
46 Wevergafse 46. 94

I^ll 'Ô csLIKLG 39/41.

Vas beste Und der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Toi !73h ! l3nn Anzahlg. 20- 40 Mk.I eflZSlliUng . Abzahig. monatlich
8_ 10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an . Zubehörteile spottbillig]
Katalog gratis u. franco. > Jandrosch & Co.,

Chnrl 'oitenburg  46 5 . Sch'oßstrn ßejfi . ^

Eine «roste Slnzahl

pfpidter pinninoa,
iten hrrgerichtek,

in schwarzu. nufjtmum wieder am Lager
MusMians

fpam86h6l !6nd6N6
_Kirchgasse 83 . __ .Brillantirre

gibt trockenem, sprödem ß01 ‘ Glanz
und Weichheit, feitet nicht übermästiq
stärkt die Haarwurzel und verleiht dem
Haar einen höchst angenehmen Wohl-
geruch. Per Fl . schon von 50 Pf . n„
zu haben in der Pars .-Handluug
W . SHlziia rr la, HoNr.. Bärenstr. 4

Lâ er in amorik.Scliulien.
Aufträge nach Hass » Ri^

BScrmi ^ ticUdorn , Ir . ßurgafcr.

100  Touritteu-
m Tennis -Anzüge » englische Wari
(Oielegenheitskaurh in alten Grösvn
friitier 25—40 Mk., je«: 15—20 Mk.
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5ä >Jahrgang.

l°.We »tSMyerei
Ifs sas5SÄ « 5Si » siä
dadurch indirekt den Nutzen seines Besitzers . öoa  der ark
von der Knhrverwaltnng der Handels - u . ^ uvNstvtSitadt Mann, , . . ^ . 7431.-7) I

«, absolut reine, unverfälschte Nobfutterstoffe unb ff reif ein von a^ vrliche« Fremdkörpern.' 1 svnian Weinsart . » r « ntmrt a . M . » Bürger .trage * . _ _

Das Mannheimer Pferde - Kraftfutter ist gegenwärtig da^
fertiges , vollständig trockcncs , jahrelang haitvarcs tiraflfntter,
stärkt Muskeln , macht das Pferd nachweislich für die. Arbeit tauglicher

Warme Empfehlungen , nicht von unbelaentön Namen
Brauerei daselbst, von Tierärzten treten für dieses Kraftfutter ein.

Es wird garantiert : Proteiin » Fett und Gurker .
Nägel ?c. Muster , Preisangabe und Anweisungen zur Verfügung durc

■be et .—; Auf die Bitte : Wer Hilst?
die bedrängte tfcnn . W . .'c-
S heute eingegcmgen : Aus

Umgegend 76.20 M ..
(Berlrnf
Genergl

u . Taunus-
Graf Zech 10 Mk . Jns-
'ls heute eingegangen:

. iefianb=

(iöorn ) bi.
L.-Schwalbach u.
von Lesern des -
110 .10 Mk., aus Wiesbaden
Mertens 3 Mk., Rhern
klub 15 Mk ., 7 '
gesamt sind bis -
220 Mk . Da durch klinische
lurta der noch gelähmten Frau Ar. ors
sehr 401 Mk . Kosten erwachsen smd,
erlauben wir uns im Namen der
armen , für jede Gabe dankbaren
Frau N . zu fragen : Wer Killt auch?

Pfr . Färber , BlerderUtadt.
Bürg ermf t r . G eiler , Born . .

t ob»« vnw. Alk.

schon für
bees . w . Gummi 55, 61, 73,

s 82, 95, 115 Mk. Laufdecken
Mk. 2.90, bess . 3.75,4 .50,8 .25,
Schlauch e 2.30, 2.75, 3.60.

\nBpl \ viNähmaschinen 4> Ck , ,,
5jäbr . Garant . Mk -

bess . 36,47,62 Mk. Liste u. Musterbogen
gratis . § cholz , Fahrradw . Steinau
a . Oder . 6 .93. EM

s-1 i

V,j 3 hasten iti allen Molonialtvaren - , E9ir <>s;eu >- ' »" «» W» i »'en,yeteliii -fteai Anzüge u. einzelne Hosen in allen
Farben und Größen werden billig verk.
Schwalbache rstrasze 30, 1 St -, Alleejeite .
Ja Kernseifen , gar . rein , 662

ausgelrocknet und vorgcwogen,
Sn Schmierseifen , weiß u. dunkel,
„Tannin " - Borax - > Seifcn -Pnlve»

Sarmi .it -, j m. Toiletteseifen-
„Taunin "-Veilchen - i Zugaben oder

Salmiak - ! Gratis-Einlagen.
Eigene Fabrikation.

Atl all»,eartner, sm"1itr,t
Fabrik -Niedcrl , der Nassauischen Serfen-

und Fettwaren -Fabrik Wiesbaden.Ilnsei' bisheriges Spezial-Teppichlokal ist anderweitig vermietet und verkaufen
deshalb sämtliche

sogen. Wald ziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

Sgr-itL Junsf , Grabitsingeschäft.
Platterstrane 138._ 794

zum Einkochen zum Tagespreis frei Haus
VT' « Manimer , Bahnholz.abzug eben.

speziell alte hartnäck . Fälle,
Spezialkuren für

V. ItÄNKvv, MM.
Schnsiergasse 54 , gegenüber

Warenhaus Tietz.
Sprech zeit täglich 8—-8. Prosp.  i

lt . Hautlciden , alte Fälle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber . Diskr . Beh.

üoibefi ' t ÜB̂esslefi *.,
Vertreter der . NaturheilknnLe,

Kaiser -Friedrich -Ning 4, 10—12 ». 4—6.

PlircnoLogin flU-®Ätrüc£en
Sllbrechtstrasie  37 , Ht !,.  P

8 ^?3v!rr« L'L8.tt'8<
Einziges S>peiaf >!cffTiiitt am T̂ kasse

Niejen -Auswahl in

Kinderbetten, Eisen betten. Hottbc
Mlitrahen von Mk . 9 . - a » .

Eigene Fabrikation.
Williger u. besser als in jedem Waren

Anerkannt beste Bezu -squelre »_

Spezialistin für Uaarentfernuni

Freitag , 12 . Juli , N Oif abends

Tänze mit Musik und Chören , ausgefilhrt von
Isadora Doncan

und den Kindern ihrer Tanzschule . I

Billetts 5—1 Mk. bei K. Ferd . Heckei , Mannheim
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In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte i:nText durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weiblichs Nersouen.
Suche eine angehende Verkäuferin

für Metzge rei No rrstraste 2. _ B310
Für hiesiges feines Parfümerie-

u. Toilsttew .-Gesch. wird eine gew.
zuverlässige Verkäuferin gejucht. Off.
unter K. 573 an. den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schreibmaschinenfräulein '
wird gesucht. Wilh . Sulzcr , Papier¬
handlung^

S . Rock- u. Hilfsarbeiterinnen
.gesucht. I . Herrch en, Röderstra ße 41.

Mätzchen zum Handnähen
gef. .Langgasse 49, Korsettgeschäft.
Aust. Lehrmädch. s. D.-Schuciderei

ge sucht Luise nstraße 43, 8._
: . Lehrmädchen
■für Damenschneiderei gef. A. Dcbus,
lAm Römer tor 5._
j , Gesucht zum 1. Septembereine gut . bürgerliche Köchin, rvelche
etwas Hausarbeit mttübernimmt.
■(Keine Wäsche.) ffLeberberg 9._

. Suche th. Herrschaftsköchin,
!vers. Hotelztmmermdch., Vidch. f. Rest.
:f.- sofort. Frau Elise Lang , Stellen¬
vermittleri n, Frieorichstratze 14, 2.

Suche Ende Juli
öder zum 1. August ein zuverläffiges
braves Mädchen, welches die gute
-bürgerliche Küche zu besorgen hat u.
Hausarbeit übernimmt . Zweitmädch.
'vorhanden . Herrschaftswäfche außer
dem Hause. Gute Zeugnisse erforder-
sich. Ka'.ser-Friedrich -Rin g 37, 2.

Junges Mädchen
z. 1. August gesucht Rheinstraß e 63, 1.

Tüchtiges Dienstmädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht
zRheinst raße 26, Gth . P . r echts._ _
! . Tüchtiges Alleinmädckien
mit guten Zengnissen sofort gesucht
Viktoriastraße 16. 1.

Alleinmädchen
für Privathaushalt zum 15. Juli ges.
Luremb urgstr aße 3, (ff

Gesucht z. 15. tücht. best. Mädchen
für Haus u. Küche, das Lust hat . das
Kochen aründl . zu erlernen . Hoher
Lohn. Meid. vorm, oder abends
vItiftst raße  28 , 1. _ i__

Zimmermädchen,
w. serv. f., zum 1. August gesucht.
Pension Oranienburg . Leberberg 7.

Gesetztes Alleinmädchen sofort
ges. Frankenstr . 28, P t., Abschl. 0330

Gesucht
ein fleißiges sauberes Hausmädchen,
welches nähen u. bügeln kann. Anm.
9—11 marg . u.  5 —7 F ischerstraße 8.

Hausmädchen
und ein Küchenmädchen sofort gesucht
Eisen bahn-Hotel , Rbeimtraße 17. ^

Ei,if . fleißiges Hausmädchen
gesucht Moritzstraße 22.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Wcißen üurgstr . 1, P . r . B 386

JuugcS einfaches Mädchen
f■_!. Hausarb . ges. Gocthestr . 18, P.

Mädchen für Hausarbeit gesucht
Kirchgaffe 47, 2 r ., Ging, durchs Tor .

mmmmsmm

Eins . Mädchen vom Lande
für Hausarbeit auf gleich gesucht
Hellmundstraße 54, Part ._

Ein will. Mädchen sos. gesucht.
Lohn 25 Mk. Hekencnstra ße 5. __

Scrvicrmädchen,
gewandt und tüchtig, für gleich ge¬
sucht. Badhaus „Zum goldenen
Kreuz ", S piegelgasse 6.,_ _

Junges Mädchen
mit guten Zeugnissen zu 2-jährigem
Jungen  gesucht . _ Hotel Burghof ._

An ft ti ndigeS'M äd chen
gesucht Albrechtstraße 4,  Parterre.

Alleinmädchen,
welches selbst, bürgerlich kochen kann
u. Hausarbeit gründl . versieht, zu
kinde rl . Ekiep. gcff Adel heid^ . 56, 2,

Jülig . Mädchen für Hausarbeit
zu büraerl . Fam . mit Kindern gesucht
Bismarckring 9. 2 l._ B 427

(2iu einfaches fleißiges Mädchen
sofort gesucht. N. Kirchgasse 56, V. 1.

BessereS nettes Hausmädchen,
w. sehr gut nähen u. servieren kann,
zum 15. August ges. Gute dauernde
Stellung . Offerten unter C. 574 an
den  Tagbl .-Verlag ._

Durchaus erfahrenes Mädchen
für Küche u. Haus und ein besseres
Mädchen zur Pflege u . Stütze gesucht
Rhei nstraße 20, 1. , __ _ _ 8087

Eins , flcifi, Mädchen gesucht,
L. 18—20 Mk. Querfeldstr . 7. H.Wald.

Junges sauberes Mädchen
zu 1 Kinde u. Hausarbeit f. ganz od.
tagsüber gesucht Herderstr . 7, 2 links.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Mauritiusstra ßc 7, 1 rcch ts.
SaübereS tüchtiges Küchenmädchen

sof. ges ucht. Falst aff , Moritzstraße 16.
Alleinmädchen m. g. Z.

für herrschaftl . Haushalt z. I . August
od.  frühe r gesucht Eltvillerstr . 18. 2.

Ein junges williges Mädchen
z. 1. Aug. ges. P hilippsberg str. 17, 3 l.

Junges ländliches Mädchen ges.
Lohn 15 Mk. Albrechtstr . 13, 2. 8073

f Alleinmädchen
mit guten Zeugn . gesucht. Varzu-
stellen̂ vorm. 8—10 od. abends 7—9
Uhr  Schiersteinerstraße 15, 2 links.

15—17-jähr . Kindermädchen
v. 8—7 Uhr gesuchff Neudor ferstr . 6, 1.

Tüchtige Friseuse
find et S tellung Taunu sstraße 22. _

Hemden - u. Krager.-Büglerru
sofort ges. Scheller . Göbenf traße _3.
Bügelmödchen für feinere Wäsche

gesucht.. Näh. Frankfurterstraße 21.
Bügel -Lehrmädch. u. günst. Bedingt

gesucht Seerobenstra ße 9, Mtb . 1 r.
Br . Mädch. k. d. Bügeln grdl . erl.

Clarenth alerstraße 3, Hth. 1._
Erfahrene Wäscherin

u. ein Bügel -Lehrmädchen ges. Neu-
wäscherei Moritzstraße 10.

Eins . Mädchen
tagsüber gesucht Goethestraße 1.

Ein zu jeder Arbeit will. Mädchen
p. 15. 7. ges. Vorzust. vorm . b. mittags
4 Uhr Bismarckring 4, jg . I. B 411

E. fir. tücht. Mädch. tagsüber
sofort  gesucht Hermannstr . 6. Part.

Einfaches sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Schützenhofjtr. 16,3.

Stündenfräv für vorm, gesucht
Bismarckring 12, 1 r ._ B 423
Mädchen ob. Frau , unter Dreißig,

f. Hausarb . v. 8—10 mg. ges. Oberst!.
Kotschote, Rheinaauerstr . 10, 1. B 424

Saubere ehrliche Frau
auf sofort von mittags 1 Uhr bis
3 Uhr zum Ladenputzen gesucht
Ora nien straße 41._ _ _ _

Monatsmädchen in kl. Haushalt
sofort gesucht Dreiweide nsir . 3, 1 l.

Monatsfrau oder -Mädchen
für kleinen Haushalt per sof. gesucht
Nieder waldstraßc 3, Part , re chts.

Junges Monatsmädcheu
für d. ganzen Ta g ges. Marttftr . 13,2.
Säuü . Mouätssrau sofort gesucht

von 0—11. Frcmkenstr . 1, 1 r . B 409
Monatsfrau

morgens v. 9—11 f. leichte Zimmer¬
arbeiten z. alleinstch. Dame gesucht.
Mold. morg. Wilhelmstr . , 52, Frtsp.

Eine Frau zum Treppeuhutzen ges. '
Näh. Bism arckring 19, 2 l._ B 426

Putzfrau gesucht
Bisinarckri na 25,_ 2_ r. _ B 440

Putzfrau gesucht
Bismarck ring 17, 1 rechts. B 415

Laufmädchen sofort gesucht.
Luisenstraße^,25,, Laden . _ __

Ord . Lirufmädchen gcg. gi Lohn
ges. Mina Astheimer, Weberg asse 7.

Orbentl . Laufmäbchen sofort ges.
Wilhelm straße 22, Zigarr engeschäft.

Flaschcnspülerinncn
gesucht Kronenbrauerei.

Männliche Nrrsonrn.

Tücht. zuv. Schlvsscrgch. f. dauernd
gesucht._ K. Schütz, Herderstraße 26.

Tücht. Schreiner , Bankorbeiter,
ios. ges. Gcbr . Neugcbauer , Dampf-
schreinerei, Schwalbacherstroße 22.

Buchhandlung
sucht Lehrling init gut . Schulbildung.
Selbgeschriebene Offerten u. H. 25
hauptpost lagernd ._ _

Netter junger Mann
als Kommissionär gesucht. Hotel
Rase._ _ __

Junger Hausbursche gesucht.
Droge rie Brecher, Neugasse 12.

Ordentlicher Honsbnrjche
gesucht  Biebrich , Kaiserplatz 14. _

Kraft . Hausburschen B 432
s. Riesn er , Gla ss chl., Elt ville rstr . 12.

Junger Hnusbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. Ernst
Dittrich , Friedrich straße

Hausbursche gesucht.
Drogerie  Göt tel , Mi chclsb erg 23.

T. s. Hausbürschc,
welcher servieren k., sof. ges. Zentral-
SpeiseyauS  R upp. Frr cdri chstraße 47.

Laufjunge gesucht.
Hirsch-Apotheke, Marktstraße 27.

Perf . Schneiderin
zum Abänder» von Konfektion rc.
engagiert Warenhaus

Julius Bormost.

Konfektion
ständige Taive n -Arbeiter iuuen . 8027

Angehende erste Arbeiterinnen,
zweite Arbeiterinnen,
Lehrmädchen

für Putz gesucht.
Gerstel & Israel.

Ms des . '
llngeh. 1. Arbeiterin gesucht. Gefl. Off.
erb, u. sJ an d. Tagbl .-Verlag.

Köchinnen für Hotels n . Pens,
nach allen Badeorten , «0—100 Mt.
mtl . »ferner Kaffee- n . Beiköchinnen

sucht Zentralvnrenn
itfvau  Äin -r Wallrabsnstein,
Stell envcriuittlerin.Bnrenn allerersten
Ranges , Kanggaffe 24 . Tel . 2555.

“fflansraätidieu LUiOÄZÖ
»es. Näh. Dr. SL., Gerichtsstraße 7. 1.
Vorzust. 8—10 und 1—4. F47

eine tüchtige Haushälterin
'Wt » Wyvff,t ein größeres Sana¬

torium , 70 —«0 Mk. mtl . , ferner
eine Zimmerhaushälterin , Jahresstelle,
eine nette Jungfer mit etwas englisch,
eine französische Kammcrsunaser,
eine Buchhalterin, welche Schreibmaschine
und Stenographieren kann und vcrsch.
Hotel - n . Herrschiistspersonal nach
hier und Ausland.

Mrül -SMM
§m  lina UMrOensmy.

Stelleuvermittlerin,
Wnreau allerersten Ranges,

Äanggaffe 24 , 1. Etage.
Telephon 2555»

Suche jüngere Köchinnen, nette Allein-
mädchm. Hotel- und Pcusionsziinmer-
mädchcn, bessere und einfache Haus-,
Land- und Küchenmädchen bei hohem
Lohn. Frau Anna Müller , Stellcn-
vermiillerin, Webergaffe 49, 1 St.

Gcsllcht werden
nach auswärts Köchinnen, Kindcrirl .,
Stütze, Zimmer- und Kiichcnmädchcu,
Haus- u.Alleinmädchen; für Wiesvaden
feinu. gutbürgerl. Köchin, Stütze, Allein-,
Haus- u. Küchenmädchen, P . Geißer,
Stclle nvcrmit tler, Herder str. 31, P.
'Suche ein durchaus zuverlässiges

.Hausmädchen zitm 15. Juli . Nur
solche, mit guten Zeugnissen versehen,
wollen sich melden

Evangel . Hospiz.
_ Emserstraße 5, Parterre.

®n(iräftigcüM
für in ein BadhauS gesucht. Zu melden
vormittags Hotel zum weißen Roß, im
Badhaus.

Ein tüchtiges selbständiges Mädch.,
welches gut kochen karm und alle
Hausarbeit übernimmt, für 15. Juli
gesucht. Zu melden im Mode-
Geschäft Langgasse 13 bei

Frau «ldolpl ; Koerwer.

Mt. MM, eil, fiS»,TS
gesucht Bahnhosstr. 6, t.
IMge§ MMKeri

Kindern gesucht Bahnhofstr. 6, 1.

M änniichs Nerfonrn.

jeder sofort
_ durch

Oranienburg.

liidjtiscr WjftMot
findet bei einer alten soliden leistungs¬
fähigen Versicherungs-Gesellschaft gut
bezahlte und angenehme Stellung.
Offerten unter ük. L2Z an dcu Taqb!.-
Verlag. ^ (91r,6ö86) F47
TAjltzer
Herr od. Dame, für guten leicht verkäuf¬
lich u Artikel gesucht/ Gefl. Offerten n.
sicher l » s « hauvtposilagernd.

üchtige fleißige
Herren

zmn Verkauf leicht absatzfähigerBnrcan
artikcl gegen bobe Provision sofort
gesucht. Bei guten Leistungen dauernd
Steilung mit hohen fefiert Bezügen.
Offerten erb. unter *5 3 » an den
Tagbl.-Verlag.

WßSKmmmmm

Weibliche Rersouru.
Geb. Dame f. für einige St . tag!.

Bcschäft. Ucbern . Führung v. arztl.
Bück,., Aufn . v. Stenogr . u . Uebertr.
in Maschinenschrift. Eig . Maschine.
Off . u. R. 43 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhel mstraße 6._ 8082

Junges Mädchen
(Seminaristin ) wünscht eine Herr¬
schaft zur Beaufsichtigung der Kinder
auf der Ferienreise zu begleiten . Off.
unter F . 568 an den^Tagbl .-Vcrlag.

Ein nettes Mädchen sucht Stelle
als angehende Jungfer od. Kinderfrl.Off, u.  N. 571 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Fräulein
sucht auf Bureau Beschäst. Dasselbe
ist perf . im Stcnograpbieren ^sSrolze-
ischrebl, sowie in versch.^ shstcmcn
der Schreibmaschine ; würde auch
Telephon übernehmen . Näh. Bis-
nrarck ring 25, Moog. B 812

Mädchen aus guter Familie,
19 I . alt . sucht Stelle als angehende
Verkäuferin , gleich viel welcher Br.
Eintritt sof. oder später . Off . unter
G . 573 an  den Ta gbl.-Verlag . _

Fräulein , 21 Jahre,
sucht Beschäftigung in einem Geschäft
bei besch. Airspr. a. l. als Empfangsd.
Off , u. U. 873 an den Tagbl .-Verlag.

Befferes Fräulein sucht Stelle
als Stütze oo. Gesellschaft., Reisebe¬
gleit . zu einz. Herrn od. Dame . Off.
unter A. 266 att den Tagbl .-Verlag.
Köchin, in b. fein . Küche sclbständ.,

sucht Aushilfe von morg . bis nachm.
G . Ze ugn . vorh. Sedan str. 5, Hth. P.

Aeltere gute Köchin
mit Jahreszeugnissen sucht Stelle.
Nähe res Nerostraße 24. _ _ _ _ _

Perfekte Köchin sucht Stelle
oder  Aushilfe ._ Lehrstraßc 25, 2 St.

Gut erzogenes Fräulein
sucht auf sof. od. spät. Stelle als best.
Hausmädchen , cv. zu alt . Dame od.
zu einem Kinde. Näh. bei K. Hosf-
mann , Hellmundstraße 8._

Besseres Mädchen, 24 Jahre,
sucht Stelle als Alleinmädchen in
feinerem Haushalt bis 1. August. Zu
erfragen Bierstadte rstraß e 20, 1 St.

Ein besseres Mädchen, hier fremd,
im Nähen und Servieren bewandert,
sucht Stellung in feinem Hause . Näh.
Herdertirabg  5 , Parterre l inks. _

Junges Mädchen
sucht leichte Stelle z. 15. Juli . Näh.
5—7 Sedan str. 13, M. 3, Hieß. B 342

Ein Mädchen,
welches Kochen, sowie alle Hausarb.
versteht, sucht Stelle in bess. Hause.
Zu crfr . Bleichstraße 14, Hth. 1 t_

Tücht. Alleinmädchen, das koch, k.,
sucht L-tellc. Magda Glembowitzkv,
Stellenvermi ttler in , Wörthstraße 13.

Bess. Alleinmädchen ,'ucht Stelle
zu einz. Herrn oder Dame . Kath.
Hardt , Ste llenüureau , Gra bcnstr . 14.
Jg . Frau fTjeb. Freitag u. Sam st.

z. putzen. Seerobenstr . 5, H. 3 l . B397

Zzrvcsl -ässiger , exakt arbeitenderBilGalter,
zum 1. Oktober, event. früher, gesucht.
Offerten mit Angabe des Alters, der
seitherigen Tätigkeit, Konfession n. Gc-
haltsanspr .u. Z>' , tlisr an Tagbl.-Zwcig-
stelle, Bismarckring 29. _ _ _ B 439

lp %s’"r Selbständiger Schlaffer»
gch tfe gesucht Adlerstraste 01 . _

Wir suchen mehrere tücht selbständige
MaschiueNschLssser

für dauernde Arbeit, bei hohem Lohn.
Rossel , SeltwEura & Co ..

_Mo inzer Landstr. 14. 866
Auf dem Tenrns -- Matz

D6r Ltrrrv erw ai  ttrna
können einige Be¬
schäftigung finden . ' F 243

D
Meistlrche Persnurn.

Eillf . geb . Frl.
s. z. 1. Dkr. Stckle z. Geseilsch. n.
z. Barles, v. alt . Herrn. Ofiert.
»nt . lli. L «S an den T agbl .-Verl.

BerKNferiri^
sehr gewandt, sprachenkundigu. zuverl.
(Schweizerin), stickt Stellung p. sofort,
cm tttl . auch als Kassiererin od. Empsangs-
sräulein. Offerten unter H' . 5 . 3 an
der Tagbl .-Verlag.

Mädchen m. gut . Zeugn. fff. Stelle.
Frau Karoline Heinrich, Stellenvei
Mitt lerin , Friedrichstr . 21, Stb . 1. ff

Junges Mädchen, kinderlieb,
crf . in HauSarb ., ctw Nähen u. Ser
vieren , s. istell . z. 15. Aug., ev. fr.
Gef . Off . D . MeNer. Fischerstr. 4. ff.
Ansi. Mädchen sucht Aushilfsstelle

auf 3—4 Wochen. Zu erfr . Zimmer-
nrannitroße 4, Hth. 2 l. 13435

Junge Frau . .i
sucht tagsüber leichte Beschaff, (am
liebsten zu einem Kinde). Offerten
unter B^ 572^an derx Tagbl .-Ve rlag.

Junge Frau sucht MonatsstellcO"
morg. 2 S t . J ahnstr . 16, H. P . r.

Mädchen sucht Monatsstelle
2 Std.  vorm . Albr echtstr. 30, 4 St.

Junge Frau
sucht Monatsstelle nahe Weberaasse.
Näheres Adlc rstraß e 24, Hth. 1 lin ks.

Acltcres Mädchen 1
sucht f. nachm, v. 3 Uhr ab Beschäst .,
auch Näh , u. Ausb . Rh einstr . 56, B . 3.
I . Frau s. f. morg. 2—3 St . Besch.Wellritzstraße 3, Hlntcr h. 1 S t.

Frau sucht nachmittags BeschMZ^
(W. u. P .). Scha rnhors tstr . 19. H>. P.

Empfahl , j. Frau s. W.- u. P ^ B.
Sc dansffraßc 7, Borderhaus 3 rechts.

Eine s. Frau sucht Beschäftigung^
in bess. Hause. Waterloostr . 3, S . 2 r.

Männliche Personen.

Jg . Mann mit guter Handschrift
und Schulbildung , gel. Stukkateur,
sucht St . auf Bauburcau od. aiz
Lagerist . Offerten unter L. 573 an
den Tagbl .-Verlag . _ ,

Neben-Arbeit “
fedcr Art , auch für Schreibmaschine
wünscht junger Kaufmann . Ancrobate
unter P.  572 an den Tagbl .-Verlag.

Energischer Mann , ,_’
verh., 30 I ., gedient , gute Zeugnisse
sticht Vertrauensstellung als Kassen,
bot« oder ähnl . St . Kaution i1n„
5000 Mk. kann gestellt werden . CSVrf
Off . 11. N. 573 an,den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 25 Jahre,
mit guten Zeugn . sucht Vertrauens¬
stellung sofort od. sväter . Kautieak
von 2—3000 Mk. vorhanden.
unter M. 573 an den Tag bl.-Vei-i'a ^'

Solider gewissenhafter
der in allen Br . bewandert ist,
Stellung als Packer u. LagerarbeiterLangjähr . Zeugn . zur iseite . ^nXL'
Goebenstraße 11, Gib . P . I. B 43g

Junger herrschaftlicher DienU "
mit guten Zeugnissen, gedient , s,, ^ ,.
1. August Stellung . Adresse zu e->-*
fragen im Tagbl .-Verlag ._ j , ^

Herrschafts -Kutscher,
ledig, sucht Stellung . Offerten u n t r .
R. 572 an den Ta gbl.-Verlag . r

Solider Mann sucht Wachtdiensi^
als Wächter, Aufseher und dere >r
Näh. im Tägbl .-Berlag ._ ß n*

Junger Mann sucht VesästiftT̂ —
Erüach erstraße 7, Laden. _ B 34z

Junger fleißiger Mann ~—-
sucht Beschäftigung irg. welcher rir,..
auf , dauernd . Blcichstr. 24, Vdh.  "

Junge(jetnlöetß §mt
s. Stell , als Gesellschaft, od. Beglxj^ ^
ein paar St . tagsüber. Off. 11. C.
n, Tagbl.-Zweig st. B ism arckring. B40fi

Junges Fräulein sticht Stelle^ ästs
Bureau , Empfangsdame od. Verkäuferin
Branche egal. Eintritt jederzeit, nx»!
sprüchc mäßig. Off. u. IL . «S5S5 ' „
Ult- B-’rpe »». Ma inz , lNr . 658 5i B47

"Junge Dame?^
intelligent , hübsch, gebildet,
schöner Figur , bisher als KontorjUi .)
tätig , sucht per sofort StellungEmvfanpsdamc oder in seinem
schäft. Offerten unter D . 107 „1
die Tagbl . - Zweigstelle, BismarekRing 29. B
~. Tücht. grSuIeuT®5
sucht sofort Stelle zur selbst. Fübriin -.
des Haushalts bei älterem s.
Off, u. ii- . S «a on den Tag bli-N ^ '

Gedüs.
23 Ihr ., w. schon in best. Familie in
Stellg . war, locken u. plätten kann, mit
allen Häusl. Arbeit, vertr. ist, über ' beste
Z -ugnisse verfügt, sucht i» Wieöbndx«
od. Unio. gecign. u. dauenide Slcl >i,na
am liebsten als Stütze. Off. an
meister Löpelt »Frankenthal (Sachs.)

Männliche Personen.

Ein ja. verheirateter gesunder M,r „ „
beim Militär gewesen, möchte sich £<. ’
ändern und sucht Stelle als Han ».
nicister , Portier oder ähnliche Ver-
trniicnsstellung. Kleine Kaution kann
gestellt werden. Lebensstellung
wünscht. Offerte» unter JS. (>» >0 3 „
D. Frenz , Mainz . (No.6584) B47

Re Haupt-Agentur des Vie§haöeKer TsgöZÄiZU ßrenz)wilhetmftr.6
nimmt Anzeigen -NusLräge für beide rluszaben des Wiesbadener TasblatLs zu gleichen Preisen » gleichen Ksbattsätzen und innerhalb der gleichen

Aufgabezeiteir wie im Derlagshause Langgaffe 27 entgegen.
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 2t) Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zells, — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar,

i mm ui iimiiiimiiiiiiiiiibi
4 Zimmer.

1 Zimmer.

Adle rstraß e 49 1 Zim . u . Küche  z u v.
Hermannstraßa 19, 3 r .. 8. gr .' Zirn.,

Küche, Maus . n.  Keller p. iof . n. ip.
z. b.  N Wellritzstr. 51, Kons. B$06

Neroftraß - 10, B . M.. Iim ., Küche
aus gleich od. später zu varmratan.2

An der Rrngkirche 5, Part ., große 2-
Zimmer -Wöhn. nebst Zubehör ver
I .̂ Okt. zu verm . Näh. Part , rechts.

BleichstrasteIchchZim .̂ K., K-. z.,vm.
Ford. DoÄeimcrstraße Part .-Wohn.,

2 ß ., K. . B., 1- N. Goethestr . 1. 2390
Hkrscharaven 18 a 2 schöne Zirnmer,

Küche u. Keller p. 1. Okst N. i. Lad.
Kircbaaffe 24," Stb ." Irtsp .. 2 Zim . u.

Küche zu vm. Näh. Nnhmaschrnen-
Laden . Lrorgcns . _ _

Kerostraße 10, H-, 2 Zim ., Küche usw.
auf 1. Okt. , Näh. Moritzstraße 50.

Oränienstraße "51. H„ 2 Z. m. Balk.
_N. Bur, , H. P . 2508

Dlattcrstrahe 52 2 Zim ., Küche ü. K..
—im_ Mtb .,̂ st Okch zu vorm. „ 2367
Nömcrberg 18 2 Z., Küche u . K. z.  v,
Taunusstraße 27, 2, 2 Zimmer nebst

Zubehör sofort billig, zu ver miete n.
2 Zimmer ». Küche, Dachwohnung"

mit Glasabschluß , saf. zu verm.
Näh . Ellenbogengasse 15, 1. 2548

Zchvne 2-Zim ^W. im Dachst, zu vm.
Näheres Erbacherstraße 0, 1 r.

3 Zirnmer.

Bülowstratze 10, 8, sch. 4-Zim.-Wohn.
zu Perm._ Näh. daselbst._ 1475.

Herberstratze 5 ist eine 4-Zim .-Wohn.
mit 2 Ball ., 3. Et ., zu verm. Näh.

_Rheinstrcrße ^ 95, Part . _ 1832
Lahnstratze 4 2 schöne, der Neuzeit

entivr . 4-Zirn.-Wohnungen , Part . u.
1..Stack, pex 1. Ott . 1907 zu verm.
Nah, b. Jean Kolb, Hellmundstr. 48.

Oraniensrraße "52, 8, "4-Z.-Wohn. m.
_ Balt . p. 1. Ok t. au v. A. Lad. 2544
Walramstratze 28, nahe der Emser»

Pratze, schöne 4-Zim .-Wohn, mit
Erker aus 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst, 1. Stock. 2349

5 Zimmer,'.

Möblierte Mahnungen.
! Ni ko los st ra ste 15, J !, mö bl. Wohn, fr,

Ulkolasstraße mbl . Wohnung , 250 M.
monatlich. Näh. Goethestratze 1.

Mödlierte
etc.

Mansarden

Emferftraße 32, 1, S-Zim .-Wohn. mit
Gart . p. gleich od. später . 2191

<> Zimmer.

Bertramstraße 8, P „ ist e. 3-Z.-Wohn.
n. Bur . auß . d. Abschl., s. Lagerr.
aufI ^ Ökt. z. vm. Näh. 2. St . B3S0

Lrerstadter Höhe, Wartestraße 3, sch.
ßrtlv .-W. i. Villa , 3 Z. u. g ., sch. G.

Bismarckring 40, 1, schöne 3-Z.-W.
mit reichst Zubehör aus 1. Oktober
zu verm . Näh . Bart . _ B261

Bülowstratze 10, Part ., "sch. 3-Z.-W,
zu vernn , Näh^ 3. Et .^r . , 1477

Iriedrichftratze 45, Hth. 2. 3-Z.-Wohn.
auf 1. August u . r . Stb . 1, 3-Z.-W.
aus 1- Okt. ÎU^Vm, Näh. Bäck. 2314

Arerostraße 10, H., 3"Zim., Küche usw.
aus 1. Okt. zu v. Näh.  Moritzstr . 50.

Scharnhorststraße "18, " in unmittel¬barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
ar . Balk . Vers. 3-'Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev. früh .,
zu verm . Näh. daselbst od. Part .-,
Wobn. rechts od. Luisenstraße 14,
im Weinkontor v. A.  Mei er. 23 40

2 Zimmer U. Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sofort zu verm.
Näh. Ellenbogengassc 15, 1. 2542

Kaifer -Friedrich -Ning 3, 2, 6 Zim.
mir reichst Zubch., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 Uhr. Näh.
ssreseniusitratz e 41. 2838

7  Zimmer.

Kaiscr-Fricdrich -Ning 54 ei. 7-Z.-W..
1 St ., g.  v . N. Goethestr . 1, 1. 2545
Lüden und Geschäftsräume.

Bismarckrinn 33 Laden mit od. ohne
Wohn,  aus gleich od. spät. 8 284

Bleichstraßc 10 Werkst., u .^Hofn sof.
Bülowstraß e 10 Werkst, sof. z. v. 1476
Goldgaffe 21, unmittelbl a. b. Langa .,

sind die seither von Herrn Geizhals
inncgehabt . beiden Ladenlokalitäten
per 1. Oktober er. anderweitig zu
vermieten . Nah. Rheinische Bier-

_brauerei , Bur . DoHh eimer str . 129.
Ki^^ gasse 24 kl. Werkstatt zu verm.

Näh. Nähmaschinen-Laden._
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagcrzwecke
eignet , im Hause Langgasse

ge-
monatweise zu vermieten . Näheres

_Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *
Laben mit Wohnung , Bier - und

Warenkellern , auch für jeden and.
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. Wallu ferstr . 10, Part . 2190

Dillen und Hänsrr.
Billenätmliches HanS mit Garten u.

Remise, am Hauvtbähnh ., renov.,
enth. gr . Salon , Sveiiez ., Herrenz .,
Bureaus , 5 Schlasz. u. 5 Mans .,
Bad u. Zub ., elektr. Licht usw., ist
sehr preiswert per sofort , oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Adolfsallee  j41.J1 _ _

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Adelheidstraßc 10, 1, eleg. mbl. Salon
und Schlafzimmerzu vermieten.

Adlcrstraße 49,IV ._2 l.. möbl. Zim,
Albrechtstratzo 7, H. 1 l-, ich, wbl . Z.
Albrechtstr. 10, Stb . 1. sch, möbl. Z.
Albrechtstraße 31, 1, g. m.HZ. ni^ Pst
Älbrechtstraße 48,_3_st, mbl . Zim . sof.
Adolfstra ste 5, ~2,  gut möbl. Zimmer.
Bntinhufstraße 13, 2, möbl. Znn . z. o.
Bleichstraße 15a, 1. möbl. Mans . z. v.
Bleichstraste 19 m. Msd.  sof ._ B 434
Bleich,streße 21, 2, r ., e, s. Mann Log.
Blücherstraße 12, L . 2 r ., m. ,Z. B 360
Bülowstraße 9, M. 1, m. Z. z. v. B337
Damb achtal 4, P ., e. g. mbl. Z. z. v.
Dambachtal 12, G. 3, inbl . Zim . an

anst. Herrn , mit K. 18 Mst_
Doühcimcrsiraste 10,1 , m. Z. u. Ms,
LoKeimerstr . 72, H. 2 r., f. Mdch. L.

Kahnftraßc 17, 1 r„ Zimmer m. 2
_ auch an^ beßP Handwerker abzugeb.
Kavellenstraße 18, P .. hübsch möbl.
_Zimmer für dauerrrd^ zu verm ._
Karlstraße 6, P .,"erhl r . Arb, sch. L.
Karlitraßc 29, 1, fein mbl. Zimmer

mit guter Pension zu  vermieten.
Kartstraße 31, 8 r ., sch. mbl. Zim. an

einz. Herrn abz. Pr , m. s?r . 20 Mk,
Karlstratze 37, 2 l., eleg. möbl. W--

u.^Scblafzim ., auch ge teilt , prersw.
Kleiststrc-ß- 3, Vdh.,P „ sch. m. Z. z. d,
Kürnerstraß e 2, K. 2 r „ möbl. Inn,
Lehrstratz- 18 mbl. Part .-Zim. zu vm,
Lürsensträße 16 'möbl-Limrwrr billig,
Luisenstraß e 20, 1, gr . möbl. Zim. fr.
Luisenstraßc 24, G. 1 l., sch. mbl. Z,
Maucrgas >o l2 , 2 r ., gut möbl. Zim.

ver 1. August zu vermieten.
Mctzgcrgaffe 14. H. 2,B . tzischer, erh.

rst Arb. sch. Logrs , Woche 2.o0 Mk.

Dotibeimerstr . 74, Höchpart. l., nähe
d. Ringkirche, g. mbl. Z. sof. L 353

Drndenstraßc 0, Ist ., gut möbl. Balk.-
Zimmer  mit Klavier zu vermieten.

Eleonorcnstr aße 10, 2 l., sch, mbl.  ^
1 st. m,!§ltvi lleritras?e 18,_ Mw

Ekleirhuaenaasse 2. 8 l.. m. Z. zu Om.
sta .isbrunne nstratze 11, 2, sep. nt. Z.
F rauken straße 8f H. 8, r- j~ M.  K . u . L.
Frankeust ratze 1072 1., mbl . Z. B 343
Franrenstraße 21, 2 L, sch. Log.  2 .50,
Franienstratze 23 m. P .-Z. s. 0 329
F rank enstratzeHl , 1 r .. Logis m. Kost.
Hrankenstraße 24, 3 l ., erhTPrb . Log.
Friedrichstraste 477̂ entr .-Speisehaus

Ruvv . möbl. Zim . nt, g.Jßf . 50 Mk,
GcrichtSsträtze 5 mehr . sch. mbl. Zim.

mit u. oh ne  Pen sion zu verrnreten.

Ist

Grabenstraße 20, 2', m stZ. Bill, zu v
SäfEgaffeP , L.̂ esu ncĥbstfZr^ z. v,Selenenstraße 20, 2, frdl . m. Z.. istlb,
Helenenstraße 30, 1 r .. ein sch. möbl.

Zimmer mit Balkon, nebst Bade-
gelegenheit. billig zu vermiete n.

He llmun dstraße 6, 3 st, m. B.-Z . B364
sNmünd strähe 44, 1. möbl. Z. bill-
HMmnndstraße 32,

möbl. Z. brll
"schön, m. Zim.

Geisbcrgstroste 20 Frtsp .-W. 1. Okt.
an anst. kül. Leute . Näh. das. P.

Herderstraßr 21 gut möbl. Zim. von
20—80 Mk. (Balk.s. ev. Pension b.
60 Mk. au , 1-^ mbl. Zim . nt. Bad
u. Küche 35- 100 Mk. _B274

Serderstraße 22, 3 r .. g. möbl. Zim.
Sermailnstraßc  18 , 1, m. Zim.  zu v.
Herrngartenftraße 14, 1, vornehme

ruh . Lage, sind eleg. möbl. Zim.
dauernd , ev. a. wochenw., abzug.

Lochstatte 4,  1 r .̂ mRstZim . zu vm.
'JahnstraßeIhstZ 'dhTHart ., sch. Logis

frei , 33.  8 .50 mit Kaffee. _ 8_Ö88
Kaiser -Fr .-Ring 21, Hpt ., f. mbl . Z".

Msimergäsie 31 eins, möbl. Zim. z. v.
MoriNstraße 1, 1. Et ., Ecke Rheinstr .,

1 eleg. mbl. Wohnzim . u . Schlasz .,
vast. s. 1 od. 2 Pers ., zu verm,

Mvribstrafie 10, Pension Letzte, große
schön möblierte Zimmer mit guter
P ension._ _ _

EsiMirii !- u. ylerichtsstr . 1, Ist.. nt7Z.
Nervstraßch 34, 2 st, gut  möb! . jjt
Reucias se 9, 3, schön mob"l.  Z immer.
Oranieustraße 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zimmer mit Pe nsion zu vm.
Oranienstr . 23, Mb . st r,, ^n. Z B 325
Oranienf traße 23, M . 2 st , Schl. frei.
Orauienstraße 42, H, 1 l.,,möbl . Zim,
Nauentyalerstraße 6, Hvt., e. mbl. Z.
gl tseinst räße 51 möbst Wohn- u. '« Äliz.
Weimtratze 82^ 1, möbl. Zim . z. vm,
Rlieinftraßc 74, Part ., 2 eleg. möbl.

Zimmer aus 1. August zu verm._
Rietststraße 5, 1,'  I . sch, "sonn , mbl.  Z.
Riehlstraßo 15 a, 2, 's. m. Z. sof. o. sp.
'Riehlsträße 15a, StbMg , saub. m. Z,
Rieblstraße 21, 1 r „ gr . gut möbl.

Zim. mit Schreibtisch zu^vm.stst4ü8
Röderftraße  19 , 3 L,  möbl . Ma ns. sof.
Rö mer berg 16, 2. möbl. Zim -, sep.  E-
Römerberg 16 mö bl. Zim . a. T . u. W.
'Römerberg lNstHth . Part ., freundst

Zimmer (sep. S h, 2 Betten , z. vm.
Noonsiräß e 8, P - st, mbl. Zim. B 370
Schachtstraüe 25,_ 1, schön in. Zim .
Schiersteinerstraße 18. P . z„  2 mbst
_Zimmer olrie Pen sion an  Da men.
Schlichterstraße 10, 3, gr . Wohn- u.

Schlafzim . mit gr . Schreibt . ^ios.
Schulberg Tr ., frdst möbl . Zim.

mit  oder ohne Pension zu verm.
Schwalbackersträße 22, 1, schön möbl.
^Zim . mit,od . ohne P ension ._

SÄwelbachcrstraste 27, 1 r ., erh. "jg.
L. K. u . Log, die Woche für 12 Mk,

Kl. Sch wälbächerstraße 7 Schlafstelle.
Sebanstraße 1, 2 st, sck. mbl . Z. sas. b.
Sedan straße 14, 6 r„  Säst . a .H.  B318
Seerobcnstraße 5, Hth. 2 r ., möbl.

helles Zimmer zn vermieten . B 418

Seerobenstraße 9, Mtb . 2 l-M- 2o8-sr.
Dtiststräste 12, Gib -, mööst Zim. blll.
Taunusstraße ^ 23, 3stl-, nwbst Man s.
Walramstratze 17, 2^ möbst Zim - S-M-
Weilst ratze 16, Part ., mbl . Z im.  z . v,
Wellritzftraßc 13, Hth- 3 St ., kann

i. Mann a. Mädchen Swlafsst erv-
Wellritzstraße l̂S^ V^P ., e. Arv . S -bl-
Kellriüstraße 29. 2, möbl. Mans . ẑ v,
Westendstraße 3, 2 l.. möbl-̂ Mans,
Ziinmermaunstratze 8, Hth. 2, möbst

Kimmer  zu vernneten . B 410

)d- Uiitlll Jtvif li«4̂t- yn-i J-J-i
Wohn- u . Schlafzimmer sofort
vermi eten. Näh, rm Tagbl .-B.

Zinimermannstra ße 0, P . r ., mbl- Z-
Gut möbst Wohn- u. Schlafzimmer

an Herrn od. Dame zu maI , Pr.
zu ^vm,_ Näh. Tag bl.-Verlagi  Pr

Bei alleinstehender Dame gut mobst^ ' rt zu
_ . .. _ ; . R-

Zwei möbst Zim ., sep.. sof. zu verm.
Adr. zu erfr . im TagÜl^Verl.

Zerre Zimmerrrnd Wgnsanden ctr.
Adelheidstr. 34 2 ineinandergeh . Mans.

an r . P s. z. v. N. Goethestr^ l8,stlst
Sldlerstraße 52 1 le ere Man s. soso rt.
Friedrichstr . 14, 1, 2 hzb. K. m. W.
Körnerstratze 7 2 schöne leere Raume

für Möbel einzustellen od. dergl.
bill. zu verm. Näh. Part erre. _

Niehlstra ße 8 gr . stsiMans. lull, z. vm.
Rubbergstraße 1, Landh .. 1—2 schöne

Zim .. ev. mit Küche, zu vertnrÄen.

3-KiMmer-Wohnuna,.
Tannusftraße oder deren Rahe, aes.,
Off , u. D. 573 an den Ta gbl.-Verlag.
Herrschastl . Wohnung v. 6—7 Zim.,

Preis bis 1600 Mk.. sucht z. 1. Okt.
kl. Familie . Ausführl . Angebote m.
Preis u. Grundritzskizze unt . A. 26o
an den Tag bl -̂Verlag.

sucht Zimmer mir Pension L. 100 Mk-,
am liebsten bei einzelner Heist Dame.
Off , u. S . 572 an den Tag bst-Verlaa.

Zim . od. Kammer z. Möbeleinst,
in der Nähe der Möhringstraße ges.
Off . u. S . 573 an den Tagdl .-Vertag.

5 Min
Herrngartenstraße 17, 2,

in . v. Hauptbahichof, f. D'auer-
od.Mieter u. Pass, schön. Heim m.

ohne Pe ns, bei  geb . D ame.  _
Sch. Z ., ev. m. Pens .'," an anst. T .,

maß . Pre is . Mau ritiusstr . 3, 2 r.
Schön mbl. Wohn- u. Schlafzim .,

Part ., mit Balkan u. Garten , auch
einz. abzug., in sein. ruh . Hause , m.
od. o. Pens . Seerobenstr . 11, Parst r.

VillafntisMe6LL “ S:
wovon 2 im Soul , zum 1 Oktober
an ruh. Mieter zu verm. Llnzusehen
vorm. iO—32 llhr . ■

7 liiumcr.

7-Nm..Mhaa°g 8VSL
einsctli'chl. Zentralheizung, solort ob.
sp. z. verm. Näh. Nheinstlabe 43. Ir.
Lüden nnd Grschäftveüuiitr.

Laden
in bester Lage , Lanaaassc 5, ilt
sofort bis 30. Srptcmb , vtlligst zu vm.

Berliner Korsett-Fnbr >k
W . & G . NeuM -'-rrr».

Lsere MäwWe,
für Bureau oder Lagerzwecks geeignet,

im Hanse Lanagassc 28 monatweise
zn vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kon to r. _*

Bäckerei
im Nheingau krankheitSH. soiort zu ver¬

mieten. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ro
MiUrn ««d Käufer.

Nevsm
ff. Kurl., voll des., möbl. oder unmöbl.,

soiort zu vcrm. od. zu verkaniin. Off.
unter I" . 533 an den Tagbl.-Verlag-

| gticbridifli'. 5, ÄöS .;
schöne möbl. Zimmer iorort zu verm.

Wöblierte ZimMer, Mansarden
etr.

Clg . inöbl . Zinn «;ex, 1 rst). 2 Pers.
sosorr od v später zn vermieten.
Vorn , ruh - Lage . Gcke Adolsb-
alice « . St dremlstr . 17, Hochp

Goethestratze 5 , Part . , direkt an»
Hauptbastnhos , elc«. niövl . Zim.
zn verrnieten snr Tage , Wochen

_ttita Monate. __
Elegamer Salon in«

Schlafzimmer,
in ruh. Lage, an, Ring, nahe Bahnhof,

an ruh. 'beff. Herrn bald od. sp. zu
verm. 'Ho81nami . Hesterstr. 14

In der Morrtzsträiis bei Beamlenw.
ohne Kindcr, ist gut möbl. Wohn- ,u.
Schlafzim., an Alleinm. auf gleich
oder später zu vermieten. Näheres
imchvagbl.-Berlag. _ Rk

Schön möbl. Zimmer, ungeniert, zu verm.
bei alleinst. Dame, ganz in d. Nähe
Wiesbadens. Adr. i. Tagbl .-Berl . Kq

Leere I .inrner nnd Mr nlardrn ete.

In Villa Margret,
umgeben von groß., an den Wald grenz.
Garten , im ' schönen Aartal gelegen,
Statioir Bleidenstadt, 7 Min . Bahn¬
fahrt nach Lg.-Schwalback, sind mehrere
Zim. nu u. o. Pens., möbl. od. unmöbl,,
an älteren Herrn od. Dame zu verm.

KirchDssl 24
im Nähnraschinen-Ladcn.

IkraräasK»Kis-iaitsasiuisieK*.-.:
Parterre -Wohnung von 5 Zim .»

Kucke und Z « b»ü->r in tzerrfchnit»
tichem Hattiv per sofort oder
1« Lktover zn mieten arsrrcht»
Ncrotal oder Dambachtal rrnd
nähere Ismgevnng vevorcktgt.
rdssertcn unter 'Xi-  533 an den
Tat bl .-Bertag.

2 Wohnungen
neben oder übereinander gelegen, im
Ganzen 8 —10 Zimmer gesucht.̂ Off.
mit Preisangabe unter J . 33öS B>.
a. HSää-aseiistetsji & t oglpr A .-fSr—
Hanau « F 84

«mlerßr. 20, | I., fSfÄ
i&ne Nemion. billiaff.ohne Pension, billigst.
'KW- In schön gelegener Villa bei

einzelner Dame sind einige Zimmer mit
Frühstück, cv. Pension, für die Sommer¬
monate besonders preiswert abzugeben.

- Näheres int Tagbl.-Verl ag. Qm
Sfllllrt JTiüfsv Adolfshöhe. Wiesbad.
MM JiUift , aiHee 63, 2- 3 Z.. ev.

ganz- Etage, m. Erker u. Bad , möbl. od.
unmöbl., an Alleinmietcr. a. Liurfremde,
abzug. Haltest, d. Elektr. v. d. Hause.

Geld-und Immobiliell-Markt de§Wie§hßö« er TÄgllM«
Lokale Anzeigen im ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., anZwärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiirn -Angrbote,

Ei» Restka»?
inicht über Mk. 10,000.—) zu fnufen ges.
Offert, erb. tu 65. 53 3 a. d. Tagbl .-Verl.

Mk. 30, «««
auf 2. Hyothek für den 1. Oktober
auszuleihcn durch

Webcrgasse1 !, 1.

.Hypotlseken -Kapital
zur erste» Stelle abzugeben,

feldgerichtl . Taxe 60"/» h4si'-"/<>,
Slräiitekten -Taxe 600'o h,43/*°/:>.
vUesele sen,,Walluferstr. 2. 8015

WWMWW

30,000 Mark
zur Ablösung eines stillen Teilhabers
für ein 1», seit 25 I . bestehendes 61c-
schäit am Platze gesucht, Hoher Verdicnlt
garantiert . Gefl.' Offertenv. Sclbitgcbern
unter lllst. 5 « 2 an den Tagbl .-Perl . erb.

Klapilntirn-Grsnchr.

Koftllillser UliWeis
für An- und Ablagen von Htzpoiheken-
Kavital-Zessionen und Nachlasse erhalten
Reflektantenbei lElls « EjSerasaisi«-«!;*,
Wiesbaden, Moritzstraize 81, Parterre.

3000 Mark
gegen hypoth. Eintragung v. Selbst-
darleiher gegen hohe Zinsen sof. ges.
Off. u. P. 571 an den Tagbl.-Berlag.

65- 70,000»!. mSS
Off. unt. «l . 5 ©a an den Tagbi .-Bcrl.4Tl £.*J ^äH6Vai»5im

lilleE uut?flagenijäiifer,
GestzMsWuser

und GumMcke
stets zu verkaufen durch

Wolnrnngsirachweis -Burean
,LZ «r» Sc  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Immobilirn -Vevkäufr.

Haus, RikoLasstraße,
zu verkaufen.

Offerte » unter 8 . 5S5 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

feSäSBÄä—- - ^ „Schönes, neu erbautes Landhaus,
8 Zim., Badezimmer, Küche, Veranda,
Waschküche. Keller und Speicher. Elektr.
Licht, Wasserleitunĝ angelegter Zier-
und Gemüsegarten, in bester Lage in
Eltville « . Rt, .» nahe dem Bahnhof,
billigst zu vertäufen. Offerten unter
€i. '557 an den Tagbl.-Berlag.

Me WiKQ
Mshringstratze tB

mit Garten, zusammen 11 ar 05 qm
gro!;, ist wecken Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hauseselbit,
sowie bei  dem Vertreter bet Erben,
Zunizrat S» ra Aliierti , Adelheid-
Utfl &e 2i, _F2 41

Mlle Villa
Wiltzelmiuenstratzr 54 wegen Gc-
schäftsrtnsgabe zn verk. Schönste
Lage in » Nerotal . Slnzusehen von
mittrtg s 4 bis 7 Uli«._ _
"Haus, Adolfsallee,
mit mehreren KerrfchaftSwohnnugen
ist zu verkaufen . Offerten bitte unten
'S' . 585 an den Tagvl . - Verlag
zu richten.
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»W Sie,
enti). 11 Zimmer, 4 Kammern, GaS,
Waffer, El. Licht, Zentralheizung.
Breis 65,600 Mk ., bet 10,000 Mk.
Anzahlung. Näheres beim Besitzer
Arch. Seid *, Adolfsallee 7.

Es . ein Ruhesitz » B129
Im herrl. Moseltale — in e. reiz,

gel . Städtchen , wo sich Progymuaf .»
Höh »Töchterschule usw. bei., zu verk.
e. Herrschaft !. Haus mit 102 Mr «.
Garte « . Bcamtenh. nebst gut eingc-
führt . Weirr -Grotzgeschüst . — Das
Bcamtenh. u. die bedeutenden Lagerkellcr
werden es. lange Zeit gemietet, dadurch
ein biKiger WohNsii?.
Nr- 128,000 Mk., Auz. 28,000 Mk.
Näh. Ausk. erteilt unter Ê ol . IE20
Will «. Bfeunig - & Co ., Dessau.

Geschäftshaus
mit Laden in guter Lage Wies»
vadens billig zu verkaufen » Offert.
erbet, u. V . 58ü an den Tagbl .-Verl.

in der Nähe des BiZmarck-
rings, dopp. 3-Zim.-Wohnungen mit
Hinter!,., f. 114.000 Mk. bei 6—8000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Off. erb. uni.
W . sss an den Tagbl.-Verlag.

Tausch!
Prima Renten - u. Geschäftshaus,
an der Dotzheimerstr., aus Grundst.
oder kl. Anwesen zu vert . Nehme
auch eine gute Hypothese in Zahlung.
Off , u. I . 070 an den Tagbl .-Verlag.
AMeNOMNierles

gesch.. auchf. eine Dame passend, zu verk.
Ladcnm. 3500 Mk. erforderlich, Barzahl,
za. 10,000 Mk. Offerten erbeten unter
ES. .»• S an den Tagbll-Vcrlag.

prim PâitalaaUge.
2 und 3-Zimmerhaus ohne Hinter¬
haus mit kleiner Werkstatt in bester
Gegend direkt vom Erbauer zu verk.
Preis 85000 Mk., Belastung 75000 Mk.
Reiner Uebcrschuß 1100 Mk. Gefl. Off.
unter TS. 57 «9 an den Tagbl .-Verlag.

M BlNlpkiitze
(für kl. Witten z. Ges.-Preis von
za. 18—20,000 Mk. geeignet :) ,nahe
Kurhaus , dicht bei Kurpark und
Tennisplatz , » ahe slektr« Bahn,
Südseils , prachtv. Panorama , sind
unter günst . Bedingungen sofort
einzeln ob . zus. zu veekanfen . Off.
unter F1. 53 s a . d. Tagbl .-Verl.

Zwei Stckcr-Bangrnndstüffe
an elektrischer Bahn , von za. 2. 4,
6 Morgen Größe (Gas - und Waffer-
an 'chluß), i. d. Biebr. Gemarkung, wegen
Fortzug des Besitzers sehr preiswert zu
verkaufen. Offert, unt . an
den Tagbl .-Verlag.

ZtrmobUisn -Kaufge such e.

Jmniobilierr -Werkeyr.
v . Aberlc senr ., Wiesbaden,

empfiehlt sich zum 8055
An - und Verkauf , Tausch aller

Arten von Immobilien.
Fachmännische, streng reelle Bedie¬
nung. Sprechst. 11 6- 9 Uhr.■J

Kaufe Haus,
gebe Garten in Zahlung . Offerten
unter T . 561 an den Tagbl .-Verlag.

Mittlere Villa g
zum Alleinbcwohnen, Gegend d. 'Jk
Adolfshöhe, zu kaufen gesucht.
Off. an ö . Engel , Adolf- 7p
straße 3. _ 8053 >̂k,

Haus,
im Preise v. 60—80.000 Mk., m. Stall,
für wenigst. 3 Pferde, z. kauf. ges. Off.
erb, unt. ä!. S1 3 an  d. Tngbl .-Verlahr 6-Zi>nmerftans

bin ich beauftragt für auswärtig.
8 Herrn sof. zu kaufen. Erbitte Off.

SS. Aberle setn .,
Walluferstraße. 8051

Billiges Billen-Gelände,
nicht zu weit vom Mittelpunkt der
Stadt entfernt , möglichst an fertigen
Straßen , auch größere Flächeir zu
kaufen gesucht. Offerten unter
P . 570 an den Tagbff-Berlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im «Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg ..

Hochs, rote Plüschgarn ., reich verz.,
geschnitzt, Sofa , Tisch u . 4 Sessel, sof.
billig zu verkaufen Wcbcrgasse 27.
Hän dl er verbeten._ __

Wegen Umzug sof. zu verk. :
3sitz. Taschendiwan , Kanapee mit
2 Sesseln , Ottom .. Sofa , Bett , Deck¬
bett , einz. Sprungrahm . & 10 Mt.
Blücherstrahe _2fb_ Part , r ._ B 437
Sofa , 2 Sessel, schieferblau, zu vk.

Eleon oren str aße 7, 1 rechts. B 392
Sofa , Kleidcrschr., Tisch zu verk.

Anzus. v. 1—3 Norkstr. 3, P . r . B 395
Bücherschrank

mit Truhe u. paffendem Schreibtisch
zu verka uf en Äotzheirncrstraße 21, 3.
Silber -, Kleider-, Bücher-, Küchen-,

Akten- und Galerieschränke , Vertiko,
Wasch- u. andere Kam., Nachttische,
Betten , egale, auch einz., mit u. ohne
Federn , Näh- u. Zimmertische . Sofa,
Ottomane , Sessel, Damen - u. Herren-
Schreibtischc, Sekr .. Teppiche, Lamp.,
Bilder , gr . u . kleine Spiegel bill. zu
verk.  Adolssallce 6, Hth. P art.

Koloirialwaren -Geschä,
verbunden mit Obst u. Gemüse , gut
gehend, in guter Lage, zu verkaufen.
Ofs .<u . E. 570  a n den Tagb l.-Verlag.
ZiMrrengeschäft inmitten d. Stadt

ist Familienverhältn . Halver zu ver¬
kanten . Näh. Kellerstraße 9, 3 St.

Pferd.
ein- und zweispännig gef., preiswert
abzugeben Ado lf straße  6.

Schimmel -Stute , 9-sührig,
ein- u. zweisp. gef., z. v. Aü olfsallee 40.

Bonh urit Rolle
zu verk. Anzusehen von 1—3 Uhr.
Näh , im Tagbl .-Berlag . B 441 Be

Echt englische Rehpinscher,
2 M. alt , wundersch. Exempl., Hund
u . Hund ., z. verk. Pla tterst raße 75, 2.

"Dompiass , 2 Lieder pfeifend,
Kanarienvogel , Hochrall., ein Appar .,
Kodak 689, v. Weiß cnbur gstr. 4, P . r .

Schöne, sehr gut erh. Dämeukleider
sehr Hill,  zu verk. Kl. Webergasse 8, 1.
1 Elea . lila Tuckkostüm nach Maß
70 Mk. Kirch gassc 7, 2._1 ___

Hocheleg. neue schw. Paillettebluse,
aus Seide gearb ., für mrttelgr . Fig .,
bill. zu  verk . Frie drich str. 50. P . Iks.

Kindertteidchen (1 Jahr)
spot tbillig zu verk. Seda nstr . 6, H. P.

Wegen Wegzug zu verkaufen:
Ein turk. Teppich, neu . 3,70x4,70,
I Büffet , 1 Diw . m. Perser . Oelgem.
u. Bilder . Bismarck- Ring  34 , l lks.

Hotel -Silber , Messer, Gabel »,
'Löffel , Kannen usw. bill. aus Privai-
hand zu verk. Anzusehen zw. 10 u.
II Uhr morgens . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag ._ ._ Bi

Schönes Pianino , fast wie neu,
für 275 Mk. zu verj . Off . u. A. 43 a.
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7998

Gut erhaltene Möbel kaufen Sie
am besten u. bill. Gneisenaustr . 10,
Part ., als : Betten , Sofas , t - u. 2tür.
Kleiderschr., Waschkommod., Nachtt.,
schreibt ., Sekret ., 2 Auszieht ., Scss.,
Brandt ., 2 span. Wände , Gasherde,
6 sch. Spcisez .-Stühlc , Eich-, vier
Mah .-Stuhle m . aesl. L., Kleiderst.

Ein Bett , ein Tisch
billigst  z u ve rk. Adelbei dstraße 78, 3.

Wegen schneller Abreise
sind folg. Gegenst. sehr bill. abzug.:
2 eis. Bettst . m. Matr .. 1 Itür . Klschr..
4 Stühle , 1 Sofatisch , Regulator,
Schwarzw . Uhr, Strohsess . u. v. A.
Alles fast neu. Anzusehen v. 10—1
ti. 2—4 Uhr Dotzheimerstraße^ 35, 1.
^ Neue Sofas u. Ottomanen bill.
(u verk. Albrechtstraße 23, 2 tot.

Itür . Kleiderschrünke u. Bettst.
zu verkaufen , neu. Chr. Herrchen,
Schachtstraße  13/22 ._ _
Gebe., gut erh. Kuchen-Einrichtung

bill. zu  verk . Herderstraße 11. F rtsp.
Gr . zwcitür . Eisschrauk

zu ve rkaufen Goethestraße 18, Part.
Aclt . Möbel, s. Eisschr ., Garten !,

bill. abzug eben  Bülawstr .^1, l links.
Fast neuer Schreibtisch zu verk.

Dotzh eimerstraße 62, 3 re chts. B 388
Ein schöner Trumeauspieye!

u. ein runder Mahag .-Tisch billig zu.
verkaufen Be rtramstr . 9, s>. 2 l. B382

Nähmaschine
billig Hellmundstr . 56, P . B100

Gebrauchte Markise
f. 6.50 z. v. Friedrichstr . 28, Fris .-L.

Eine Theke, Schubladenregalc
mit Mehlkasten und großer Glasschr.
billig zu verkaufen . Näh. Scharn¬
horststra ße 20, Metzgerladen._
Ein noch gut erhaltener Landauer

billig zu vert . Schmied Wagner , in
Schierstein a. Rh._

Ein gut erhaltenes Break,
auch z. Geschäftswagen eingerichtet,
sof. bill. zu Verk. Gustav -Adolfstr. 5,

Gut erhalt . Gcschaftswagcn,
s. Milchh. od. Metzger geeign., für
350 Mk. Dotzheimerstr. 106. 8. B32S

Eine Fcderrolle
zu verkaufen . 30—35 Ztr . Tragkraft.
Vb. Sckön , Wellritzstraße 19.

Starker 2rädr . Fcdcrkarreu 50,
3 Aushängeschild., kl. Dorseld . Bill.
Blüche rstraße 29, Part , r,  B 436

Kinderwagen , hellgrau nt. G.-R.,
Sportwagen , weiß m. G.-R. billig zu
verkaufen Roonstrgße 8, 3 links.

in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile.

Kinderwag ., wie neu, m. G.-R.,
sehr  bill . zu verk. Dambachtal 5, H. 1.

Sch. Kinderwagen mit G-̂ R.
zu verk. Seerobenstraß e 31, Stb . P .

Ein Kinderwagen billig
zu verk. Darkstraße 31, H. 2 l. B428

Mod. Svortwagcn m. G--R. bill.
zu verk. bei Rerchel, Nerostra ße 18.

Einsitz. Sportwagen bill. zu verk.
Bleichstraße 41, Stb . 3, links , 8 419

Damenrad , defekt, f. 10 Mk.
zu verk. Albrechtstr. 2, 1. 8— 10 Uhr.

Fahrrad mit Freilauf
zu verk. Schwalbacherstr. 25, M. 1 St.

Neues Fahrrad zu verkaufen
Seerobenstraße 13, Mtb . 2. St ._ _ _

Gut erhaltener Wirtschaftsherd,
160x60 Cmtr ., links , ev. mit Bräter
u. Gaseinr . b. Bierstad ter Hö he 76, P.

Füufslammiger elcktr. Lüster
zu verkaufen Neugasse 24.
Zu vk. Faulbrunnenstratze 3, Hth.,

wegen Räum , des Lokals zu bill. Pr .,
von nachm. 3—7 Uhr : Gasmotor,
Schriftenregale m. u. ohne Kasten,
Firmenschilder , Arbeitstische, Sckuieß-
tisch,  gr . Steb leiter , Lamp, rc. B407

Stalleinrichtung für 3 Pferde,
bestehend in Krippen , Raufen . Trank-
Kübeln von Eisen , gut erhalten , ist
sofort billig zu verkaufen . Näh. Alt-
handlung , Kirchgassc 56, Vdh. 1.

Großer Käsig
zu verkaufen Sedanplatz 6, 1.

Gr . Bogelheckeu. Kanaricnhähne
billig Wellritzstr. 38, Hth. 1. B 347

zu verk.  Goethestraße ^ 5, P̂arterre.
iStroh (Prcfistroh)

zu verk. Schwalbachcrstraße 89.

_ _ . MUHWIWBOT.jl
Ein glatthaariger Zwergpinschcr

zu kaufen gesucht. Luxuspreise zahle
ich nicht. Gefl . Off . erb. Scherzberg,
^Xgelmüraße 12, 1._ ; 8073

Gevr . Möbel, Wolmungs -Einr .,
Nachlässe kaufe. Iiäheres W. Lang,
Friedrich straße 14, 2. _

Ladentbeke w. Regale
zu kauf, ges ucht Adclheidstr. 46, P.

Verichließü. eis. Flaschcngestclle
zu kaufen gesucht. W. Zimmermann,
Walramltrgßc 7. Dort.

Engl ., Franz ., Gram ., Konucrsat.
ert . b. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, J3.

Schnell Englisch u. Franz . (St . 75),
15 I . im Ausl , gew. Wetlstr . 18, P.

Biolin - und Klavier -Unterricht
w. gründl . ert . Mt . 8 Mk. wöcqentltch
2 Stunden Karlstr aße 85,  3 rechts^
Bugekrursns im Fein - u. Glänzb.

w. gr . u. bill. ert . BI eich str. 14, 1 l.
Nnterricht im Frisieren

f. Damen w. ertetlt Langgaß e 3, 3.

Silb . Geldbörse (And.) verloren.
5 Mark Inh . k. beh. werden . Ab-

zuae ben Dambachtal 23 a.

Temen - u. Kindcrkleider, Blusen
w. bill. ang es. Kellerstr . 13, Gth . 3 r.

Silb . Damenuhr von Taunusstr.
nach dem Kgl. Theater verloren . Ab
zugcben gegen Belohnung Taunu-
sträße 20, 1. Etage.

Verloren Sonntagnachmittag
a. d. Wege Wilhelmshohe b. Sonnenb.
durch die Anlagen zur Stadt gold. br.
Herrenring m. blauem St . (Türkrs ).
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rheinstr . 56, Garte nh. 1, b. Marttn.

Aus dem Wege Langgassc,
Markt - u. Bahnhosstr . etn blau -setd.
svcharpe mit bunten Streifen und
Fransen verloren . Abzug, geg. Bel.
bei Adolph Koerwer . _ _ _
Zahmer Star entfl . Wiederbr . Bel.

lliettelhcckstraße 10. 2. Hth. Part . r.

Gut bürg . Mittag - u. Abendttsch
empfi ehlt Rhcinstratze 52, 1._

Für jede» leichten Betrieb
kann einige Tage m der Woche etn
flottes Fuhrwerk mit Rolle, Geschäfts-
Wagen oder Break zu Spazierfahrten
zur Verfüg , gcst. werden . Nah. Dgbl.-
Zwei gstelle, Bismarckrina . B 413 Bb

Russischer Student
erteilt Unterricht . Offerten unter

l.-Verlag.C. 572 an den Tagbl .-

Betten , Sofas und dcrgle
W. billig u . dauerhaft aufgcpolstert.
Jos . Bäche. Polsterer , Römc rberg 23.

Tapezicrcii per Rolle 30 Pf.
Volstermöbel w. gut u . bill. aufgearb.
Näb. Rertramstraße 9, Hth. . 2 l tn ks.

Durchaus perfekte Schneiderin
emps. sich im Sintert , best. Kostüme.

Iücherstraße 24 , 3 link s ._
Näherin emps. sich z. Ausb . v. Kl.

u. Wäsche- Stopfen a. d. M- (T . 1.60).
Bender , Schw albacherstr . 7, S . r . 1.

Mädchen wünscht Beschäftigung
im Nähen u. Ausheffern in u. außer
dem Lause . Drudenstraße 4, 3. «>t . l.

Tücht. Büglerin
sucht Privatkunden . Offerten trntcr
C. 562 an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln
wird aufs Land anaen . Bleiche vorh.
Fricdrichstraße 12, Mt b. 2 St . r echlr.

Neuwascherei Fischer,
Damen -, Herren - u. Haush .-Wäsche.
Porkst raße 11, w. noch Kunden  ang.

Naßwäsche, trocken gewog.,
p. 7i Ztr . 6 Mk.. v. V- 3tr . 8 Mk..
liefert tadcll . sauber Neuwäschcrci
Knobloch, Mor itzstr. 10._ Tel . 2331

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angen ., sauber u. pünktl . bes,
Gard .-Sv . Clarenthalerstr . 3, tz; 1.

Wäsche wird noch angenomuieit.
Gute Behandlung , Bleiche am Hcrusc.
Frau Müller , hinterm Leingenbcck-
P latz, Gärt nerei  Scbntidtz _ _
Neue Garbinen .-Wäsch. tt. -Spctniä'

emps. sich zu bill. Preisen . Frau
Rapp , Nettelbeckstraße 8, Mtb . 2.

Gärdineäspannerei.
Frau (Stain er , Oranienst raße 38,

Friseuse nitnntt noch ein. Kuitden
an . Zu erfragen Faulbrunnenffr . il
im Laden. 18 249

.^
Welche vornehme Dame oder H>crr

leiht einem sg- Manne . Gesch.-Inh .,
2000 Mk. gegen gute Sicherheit ani
einige Monate ? Off. unt . M . I,
haup tpastlag ernd erbeten ._

1—2  Pferde
werden in Pension genommen. Näb
im Tag bl. -Verla g._ _ x;u
Kind, bester, wenn auch illeg. HUxss

wird v. kinderl . gcb. Beamtenfatnilic
g. einmal . Vergüt , adoptiert . Osrartcnunter L. 570 an  de n Tagbl .-Vk>,-t„.

Kind " a
wird sos. in gute Pflege gegeben
Näh . Mauergasse 19, Hth. 1 St.

Di -:-trete Ausnahme sucht MadchUff
gegen Hausarbeit . Offerten untcl
L. B. 10 postl. Schützenhosftraße.

Dame mittleren Alters '
sucht Anschl. an gleichgesinnteDam-
für Morgen -Spaziergänge . Off ^
Sappbo  40 postl. BiSmarckring.

Ein Arbeiter , Witwer , ~' *
40er, stattliches Acußere. mit 2 K,
12—13 Jahre alt , ro. sich mit einem
Fräulein oder -Witwe in rOeict,eii,
Älter bald zu verhetraten . Ossnrtet
nebst Photogr . wolle m. u . L. 5g « nt
d. Tagbl .-Verl . send. Ŝtr . Diskr.

„Häüptpostlagcrnd 28." ' '
3 Briese van Frau N. dort.

Kl. ftEmöEupcnrion,
«ttt besetzt, in bester Kurlage, krankheits¬
alber sofort für 2200 Mk. zu verk.

Mheres Luiseustr aße 20, 1. Et . links.
Ruff . Wiudl >ündi » ,fch. Tier.platzh.

bill ig z. verk. Adr, a. d. Tagbl .-Verl. ks
Pianino

von Mand, Coblenz, vorzügl. erhalt., sof.
sehr bill. zu verk. Eltvill erstraße 6, 1 r.
Güte, mm  geür. $mm

preiswert unter Gararitie abzugebcu. Bc-
tucmste Zahlungsbedingungen. B89

B isinarck rin q 1V.

UkAllal-Kegiflrier-Klllse,
gebraucht, zu verlaufen Adelheid-
Itraße 76, Laden.

Wegen Ärrfgave ves Ladens,
verkaufe die noch in großer Ausnmhl
vorhandenen Kaiser- u. Schiffskoffer zu
spottb illigen Preisen Goldga sse 21.
Aiitomohil De Dion Ilouton
8PS „ Magnctzüiidung, sehr gut erhalten,
4 Plätze, 3 neue Reifen, Zubeh. ec., billig
zu verk. Evtl . Prabef . Off. u. V.
an EI . Mainz. F47Gelegenheitskaiif.

Auto. nobel , 12 HP., 2 Zylinder,
i Sitze , umständehalber sehr billig
zu verkaufen. Näheres 31» :, **-*>*><-!„
a  vo - ler , Langgassc 26.

Gsss - Beleuchtung
süe Geschüstszweffc:

4 Stück 3-fl. Lüstrcs,
8 „ Boaenlauipen,
8 „ Soff. Erkerstanaerr.
4 f, 4 -st» , ,
diverse Ltzrcn :c„

Alles mit Brennern :c., billig zu
verkaufen.

irn>r -i--k»r --lck. Langgaffe 2.

Die ErkerheLeNchtULZg
(Gas und El .ktriich)

billig abzugebcu Wcbergasse5, Laden.

.7» clcktr . Bsgeniampeu,
li „ ^lnrlampen,
tadetto -5, kurze Zeit gebraucht,

billig zu verkaufen. ^
WaSir̂ BaS’cl «8« Langgasfe 2.

1 Mittler gksirM.
rasseecht, Rüde, 5—8 Monate alt. Mcld.
von 8—12 Uhr vormittags Gartenstr. 21.

F ' b̂ sjbji  Staamssüer 'j
Kl. Weberjtass« 9, 1, kein Bade»,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Dämeukleider, SÄuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Frau Aug. Görlach,
Metzgergusse 16,

kauft zu hohen Preisen, elegante.Herren^
und Damen - Garderoben, Brillanten

Gold- und Sfibe rs achen.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. vrlichNiUm, !lef£«gipä
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

Aräutern Hl . Geizßals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Dämeukleider, Möbel,
a. Nach!., Piandsch., Gold- und Silbers..
Brillmntcn, Zahngcb. N. B, k. i. Ha us.
Frrur Kchlffcr.Wchliklgkft ü]
zahlt die höchsten Preise für gctrag.
Herren - u. Damen -Kleider , Mslitär-
sachen, Schuhe, Gold und Silber.
Postkarte  ge tut gt.

Mairl Kasiafec 1!
zahlt am besten für Herren- tt. Damcn-
Kieidcr, Schudwerk, Uniformen, Viöbel
und Pfandscheine. ^ .Ho chstätte 18. ' _
.Wegen Ersparnis

der hohen Ladcnmicic bin ich im Stande,
den höchsten Preis zu zahlen für gctr.
Herren- urtb Damenklcidr, ganze Nachl.
' ff). IjHftijj , 51.

errett - n. Dämeukleider ^ Uni-
sormeti , Schuhe u . wttcfcl
kauft zu hohe » Preisen
Fra u i?n*enlö !ck, Metzger a.29 .

Eitl bequemesMchLaf-Sofa
zu kaufen gesucht. Offerten tt. 55-
an den Tagbl .-Vcrlag.

-2 »

Die eNpschlkNwett. Adresse
zum Ankauf lautet:

Frau Großhrrt,Dl.p"n"sK'
Für gut erh. Herren-, Damen- 11. Kinder-
kleidcr. Militärs ., Schube, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. -c.. Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der aröstteBcdarf a m Pla lff,
niw iwB WwawgaB BMMMB

MöveL , BeLterr,
Tcppiche, Oelgemälde, Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend3,. ESk-rz.

Friedrichstraße 25 , Seitenbau.

Bitte mrsschneiDen!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab E . Sipi >er,Dranicttflr . 51.

Das Restaurant

Zir neues AdsIWöhe
ttt Wiesbadcu -B :ei eich

ist per 1. Okobcr 19)7

neu jli«kWlsjleii.
Geeignete kautionsfähige Bewerber

wollet: sich schriftlich bei Jossf ESmscIi
iti Limburs melden. B421

EnglMer/LK̂ U^
School, erteilt Unterricht bill. u. fcltneQ.
Pro best, erat. T. !!<>:><!, Ger ichtsstr. 0^%

Eng !ish g onversation
gesucht. Off. sab T » 43 an Too-b]..
Haupt -Agentur, AVilbelmstr. 6

Englischer Mttcrriait . ——
Miss Catrote . Maucrgaffe tl ". <>.wa'»t «g w .Muiii»ijuitia»»t,.’j .-..«ev-r„ L. Z.

Französisch.
«KÜlifltl. atBliEHifÜ),

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Herlitz Scliool,

Luiferrstraße 7.

Architekt
mit besten Empiehlungen fertigt schg-ll
tt ld preiswert künstlerische Ent >oü,-st
Fassaden, Details u. Perspektiven. Off!
unter  V . .»«4l  a n den Tagbl.-Vx^wa'

fiir Mascbinonsohreibeau. Vervielfältir.
Kirdigasse 80.
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Erfahrener Architekt
empfiehlt sich zum Unfertigen von Ent¬
würfen aller Art , Eingabe -Zeichnungen,
statischen Berechnungen, ' Kostenanschlägen,
Werkplänen , Bauführungen , Bauabrech¬
nungen , Nachrcvidieren von Bauten und
Rechnungen . Nachzufragen bei

IF1. TJtormasaii . Riehlstr . 23.

Perf . Schn § id § rm
su cht best. Kundschaft . Grabcnsir . 34, 2.

ttznrpf. mich in Massage»Hühncr-
Ltttgen» u. Nagel-Overationeu.

nuii . jiBUcr . Masseur»
staatl . geprüft,

_ Clare nt hal erstr. 6 , 1._
Eleganteste Ausführung in

Maniküre. -«
Wanda Jsenfoart,

Taunusstr . 1, 3. 11—1 u. 2—7.

Massige
von junger Dame.  Schulgasse 9, 2 . Et.

Msniknre.
sifrl. Ll. Ltr !i»i>rL«-«re , Röderstr. 41, 1.
EckcT aunuZsir. Sp rechn.: 10 —1u. 2—7.
iHllfenföjnftl. frirt.

v. Charakter u. Fähigk. n.
Fornl u Linien d. Kopses u.
d. .Hand. (Extra griechische
Zahlcn-Deutung.)
Helenenstr . 12 » I . gesetzlich

Nur tue Damen . geschützt.
Das galoeue

Buch über die Ehe
Mk. 1.20. grat . 1 Buch z. Totlachen.
A.  Cf «in4l »op . Versandhaus , Frank»
surt a/M. (8. G.), Börnestr. 22.

M 83 LZL8A-
Besondere Teranstaltnngen der zweiten Jnli -Woclic

(Aenderungen Vorbehalten .)
ISosjnerstag -, de « Ifl . JScaä», abends 8V2 Uhr,

im großen Konzertsaale:

Wilhelm ZuZeh-MeM
xiar Sachfeier seines 75 . («ebaai -tstages.

Herr Ernst VOX ! Possart , München.
Kinustcs » nd Bleäteres.

I . 1) 9 Sinnspruche und kleinere Gedichte „Zn guter Letzt “ .
2) .15 heitere und ernste Gedichte aus „Kritik des Herzens “ . 3) Er¬
mahnungen und Worte zu „Herr lind Frau Knopp “ . 4) Yorbemerk
zu ..Juichen “ , 5) Erstes Kapitel von „Balduin Kuh lamm , der ver¬
hinderte Dichter “. 6) Erstes Kapitel von „Miller Klecksei “. 7) Aus
„Dideldumm“: Individualität.

II. 8) „Hie fromme Helene “. 9) „ Der Nöckergreis “.
Eintrittspreise : Logensitz 4 Mk., Eanggalerie 3 Mk., T. Parkett

3 Mk., II . Parkett S Mk., — Vorzugskarten für Abonnenten : Logensitz 3 Mk.,
Kanggalorio 2 Mk., I. Parkett 3 Mk., II . Parkett I Mk.

"Verkauf von Yorzugskarten an Abonnenten gegen Ab :-tempelung der
Kurliauskarten an der Tageskasse im Hauptpovtal ab Montag , den 8. Juli,
vormittags 10 Uhr , bis spätestens Donnerstag mittag 1 Uhr.

Das abendliche Abonnementskonzert findet gleichzeitig im Kurgavten statt
und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

Freitag , den 12 . Juli , abends 8V2 Uhr , im Abonnement:

Klassiker -Abend
des städtischen Miar - Oreliesters.

Samstag -, den 13 . Liili:

Sommcrfest. — Blmnenfest und grosser Ball.
g2ü$r * fi ‘.*tcc !lt J'onSiiue.

Sonntag , den 11 . Juli , vormittags IIV2 Uhr:

MustkaJfsehe Matinee
des Gesangvereins yon Rothenburg .o./Tauber.

Ab 1 1/2 Ulsr naclnuitlags im Abonnement:

Grosses Gartenfest — Grosses Feuerwerk.
(55 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke .) F 243

gÊ T“ Leuclitfentäne.
Städtische Kur-Verwaltung.

Hein tinglüek mehr! Schutzvorrichtung
„Herkules “,

einfach, praktisch,
unentbehrlich in jedem Haushalt,

verhütet Absturzb.Fenscerputzenetc.
an jedem Fenster , auch bei geschl.

Oberflüge!, leicht anzubringen.
WMerwMer erb.üolieii Rabatt.
Eicenseio für mehrere Provinzen

zu verkaufen.
Näheres durch

ArchitektW. ßiilil, Frankfurta. M.
Günthersburg -Allee 88.

Telephon 1751. F134

Uneipp-verein Wiesbaden.
Die Anmeldungen zue Teilnahme an dem am

Sonntag » de» 14 . i>. , stattfindenden

Familien-AnsUug
nach Kreuznach—Münster a. Stein bitten wir umgehend
an die Herren W . lieitz , Marktstrafte » und E . Mocks,
Scdauplatz » machen zn wollen . ^402

Der Vorstand.

Für ein feineres

Prrvat -Smmtoeium
wird in guter Kurtage ein größeres Objekt von
20 —24 Zimmern nebst reichlichen Nebenräumen
vorerst aus längere Zeit zu mieten gesucht mit Aus¬
sicht ans späteren Kauf , Bedingung : Größerer
Garten , Zentralheiznttg » elektr. Licht» Lift , Speise-
aufzüge . Offerten unter W . 572 an den Tagdl .-
Vcrlag.

Darlehen
gegen Abschluß v. Lcbensversich. oder
gegen Bürgschaft werden streng reell ge¬
währt . Anfragen erb. u. J >. 8 * 83 an
Bfijsasenstein &  Wogier A .-S«. ,
Kr ank kur t a M. _ _ £ 80

400 Mk . per sofort zu leih . ges.
Sich . u . Z . Off . u . H. 107 an Tagbl .-
Zweigst ., Bismarckring . 8 433

w. z. engag . gesucht. Gehalt 125 Mk.
pr . Mt . Offerten bef. «ab l/jg . E8
Daube & Co . , Leipzig . F 16

Infolge Geschäftsaufgabe sind sofort,
ganz od. geteilt, zu den billigsten Preisen
abzugebcn:
1500 m Tchiencnglcis » 50—70 mm

hock, 600 mm Spurweite,
10 Rechts - m.  Linkswcicheit dazu,
40 —50 KipproUwagen » */>u . 3/<cbm

fassend,
10 extra starke Plattformwagcu für

Stcintransport.
Anfragen unter so. ns. a . 9H9  an
den Tagbl .-Verlag . (Ea . 7437/7 ) E184

Niet -VertrÄM

^lt - NL882U !8eKe

Kalenäer
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.

Bheiniseh-Westf.
Handels- und Sciireib-

Lchraastait
für

paiiteu
und

Herren,j
kM- Nur : "WH

38 Umstchk 38,^
Ecke Morihstratze.

Wir bitten unsere
Lehranstalt nicht mit
der neu eröffneten

ähnlich benannten
Rheinischen Handels¬
schule zu verwechseln.
Diese ist eine Ver-

einignuq der
„InjMute Älher miti
MeeWlh " woran
deren Inhaber » die
Herren HtlNl. CciüjCi
und 11 Oll gl(lllj)0f nun
gemeinschaftlich tätig
sind.
Unsere Lehrliuftalt
befindet sich URL'
Rhernstr. 38,

Ecke Moritzstraße.
Die Direktion

Rhelmsdi-MeWilslhen
Handels- unö

<Mjrai)lel|M |tfllL
Emil Straus.

Hiermit warne ich jeden, meinem
Sohn, Andreas Schmidt,
irgend etwas auf meinen Namen zu
borgen, da ich für nichts aufkomme.

§c !nnidt,
Adolfstraße 10.

Damen mtb .Herreu.
Tüchtige Reisende auf Kreidcvorträts

gesucht. Hohe Provision . Albrechtstr . 6
bei Börner . Sonntag vorstcllen . II412

Sichere Existenz Anlage
von 200 Mk. Zn erfragen

Schneider , S . 2 . 4 . Mannheim.

Rad - Wanderfahrt.
Zu einer Radtour nach Belgien»

Holland oder Nordsee , Berlin vom 14-
bis 23. Juli kin Reisegefährte gesuibt-
Osf. unter„8z,ort “ hauptpostlägernd-

Adr . im

wird in liehen . Pflege
tP aufs Land genommen.
lagbl .-Perlag ._ Kr

OeiratI w. smei Häusl , er,;. Schwest.,
23 is. 25 I .. .Serin , n. 85,000 Mk. bar,
spät . erb. Venn . it. Bed., d. gut . Char«
Brief an Iw . Lomdsrt , Berli n 8.-0 . 26.

Geb . Herr , groß , schlank,
35 I . a.. mit schöner Villa

und 200,000 Mk. Perm ., sucht Vek. eines
anst . Fräuleins behufs glück!. Ehe . Ernst¬
gemeint u . Diskretion zngesichcrt. Off.
unter 1t . SS® post!. Luxemburg . F 134

Eigenes Heim.
Strebs , selbst. Handwerker , 28 I ..

evgl., wünscht mit orbentL Dienstmädchen
mit etwas Vermögen in Aerb . zu treten
zwecks Heirat . Off . u . I " . 1 » an die
Tagbl .-tzaupt -Agentur , Wilhclmstraße 6.
Anonym zwecklos. 8077

Deutsche Ost-»Afrika-Linie
HAMBURG -AFRIKAHAUS

Regelmässiger ßeiclispostdamjjfcrdiesistiiacli

(Mt-und Siifkitlrilka
Beförderung von

Vergnügungsreisenden
Beförderung von

Passagieren und Frachten

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSELLIE
NEAPEL

nach

nach

Britisch
Ost-Afrika

I Deutsch
I Ost-Afrika

nach Mashonaland
nach Zanibesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach Natal
nach Capland

HAMBURG
ANTWERPEN

nach JCanarischen
Inseln

iDeutsch-Süd-
den

naĉ I west-Afrika
nach Süd -Afrika

UA&4Dn Dß I nach Lissabon
nAiVlDünü I nach Marokko
ROTTERDAM^ ^ rseills
nrn/CD i nach Neapel
DutfCn Inach Aegyptenund vice versa

von ( nach Marokko
LISSABON {nach Marseille

und vice versa { nach r»cap6i

von ( nach Marokko
MARSEILLE {nach Neapel

und vice versa f nach AegyptBM

NEAPEL
und vice versa

nach Marokko
nach Aegypten

BOULOGNE
Nähere Nachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt:

Deutsche Osi-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : I ». Ketteamayer , Eheinstrasse 21.

C'J'to

Kein vergorener süsser Traubenmost, sondern ver¬
gorener Wein ohne Alkohol.

Aeusserst erfrischend und sehr bekömmlich.
Carl Jung, Weingutsbesitzer , Lorch im Rheiugau,

älteste und grösste Kellerei vergorener alkoholfreier
Weine.

Hauptniederlage: 933

E. Hees jnn. <o.Acker Nachf.)Uiecksäe»,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs,

Gr. Burgstrasse 16. Fernsprecher Nr. 7 u. 2911.

ZWKM-Zmmg für Damenschneider und
Schneiderinnen.

Die nächsten

GescÜkll-'PlÄfuüßell
finden nächste Woche, Morrtng » den 15 . d» M », statt . Die Anmeldung erfolgt
sofort bei Herrn Anton 89örr , Neugasse 24, woselbst auch alle nötige Auskunft
erteilt wird . E 462

I . A. : Der Obermeister.

üfeaiMfifift
und Luxus -Waffen: Doppelflinten >

' u .Drillingein moderns £.Kon8truk-
I tionen (hahnlos , Ejektor ) , Birsch-
I büchsen,reEomra .Suhleru .Lüttichcr
| Fabrikate geg . bequeme monatiiebe

lasiiiB
I Ebenso Orig . F. N. Browningflinten u. Pistolen , am.

Repetierwaffen , Teschings , Revolver , ßcheibenbütasen und Zimmer-
| etutzec , Dekor .-Waffen , Hirschfänger etc . Höchste Garantien für Atis-

fükrung und Öckussleistung , BfiÄi* L FREUND ir< Brasiau !I.

Waffenkfitalofl l!r. 2ß2fl.TnQtjs u. frei . Offert, bereit * Ul.

5mtth Premier-Schreibmaschine»
neu , wegzugsbalber anstatt für Mk. 460.— mit Mk. 323.— sofort zu
verkaufen . Verführung bereitwilligst . Offerten unter SS. Sr » an den
Tngbl .-Vcrlag.



Statt jeder öesor,deren Aryeige.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen
sagen besten Dank.

Frau Marie Stücks Wwe.,
und Kinder.

Wiesbaden, den 10. Juli 1907.

Sette 14 Donnerstag , 11 . Juli 1907 Wiesbadener Tagblatt. Ntorgcn -Ausgabc , 2 . Blatt.
!L7.

Zur Rich!i$sleilun
Die in der Morgen-Ausgabe des „Tagblatts“ vom 10. Juli von Seiten

der Firma Erich Stephan angegebene Preisdifferenz von 32 Pf. für das
1-Liter-Konserven-Glas ist geeignet, das Publikum irre zu führen, denn
das zum Vergleich angeführte breite 1-Liter-Rex-Glas, welches übrigens
an das Weels ’sche breite Glas nicht heranreicht, ist das ziemlich ungang¬
bare l .Litor-FIeiselaglas , nicht etwa das 30 -facia i» elsr gebrauchte
übliche hohe 1-Liter-Glas für ©bst und (iemiise . Das hohe
Weck ’sche 1-Liter-Glas kostet komplett zwar auch 9 Pf. mehr wie das
hohe 1-Liter-Rex-Glas, dieser Preisunterschied wird aber mehr als anf-
gewogen durch stärkeres © las , unbedingt sicheren prak¬
tischeren Verschluss und die patentierten ©nimmtring © mit
Obren der WecU ’schen © läser , welche es ermöglichen, die Gläser
wieder leicht offnen zu können.

Für den verhältnismässigen Mehrpreis der breiten 'W’eck’schen Gläser
gelten die gleichen Gründe , und die angeführten angeblichen Vor¬
teile der Rex-Apparate sind nach den gemachten langjährigen
Erfahrungen geradezu Nachteile und durchaus au
verwerfen.

Was das Urteil des Volkswirtschaftlichen Vereins für Obst- und
Gemüseverwertung anlangt, so ist zunächst hervorzuheben, dass dieser
Verein absolut keinen offiziellen Charakter besitzt und es also direkt
falsch ist, von einem amtlichen Hauptbericht zu reden. Zur Sache
selbst ist zu bemerken, dass hervorragende Fachleute es als eine An-
massung des Prüfungsausschusses des genannten Vereins ansehen, wenn er
nach einmaliger Probe ein Urteil über die Qualität und praktische Ver¬
wertung von Apparaten und Gläsern abgiebt, wozu anerkannte Fachleute
jahrelange Versuche für nötig erachten.

Weck ’sche Frischhaltung »-Apparate und Gläser sind und
bleiben die besten und sind unter Berücksichtigung der Ware
nicht teurer als andere Fabrikate.

La D,
AUelnTerkauf nur .bei

i JUHfUg Kirchgasse 47.

Höhenkurort Wienachten
Lutzenberg "bei Rorschach am Bocien-
>see, Schweiz. Station dev Roracbach-

Heidener Zahnradbahn.

iGasthofi. Pension Lanflegg.
,100 Beiten . Freie Lage , direkt am
Tannenwald . Aussicht über den ganzen
Bodensee. Elektr . Licht . Eigene Milch¬
wirtschaft . Pensionspreis von 3 Mk. 50
an, nach Zimmerlage. -— Prospekte.
I Referenzen.

Der Besitzer JT. HHiöiil.

liekliers —

Handels-, Sprach - und
Sohreiblehranstalt

19 Ikoiasstr. 19.
Beginn neuer Kurse

zur
Ausbildung von Damen u.
Herren für den kaufin.

Beruf am
15 . U. 18 . Juli.

Wag - u. AbemdliTOrse.
Einzelfächer:

Beginn täglich.
Lehrfächer : Buchführung,
Korrespondenz, Rechnen,
Stenographie, Wechsel-
lebre, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprächen,
Scliöuscbreibe » etc.
Kostenlose Stellenvernüttl.
Man verlange Prospekte.

Genfer Verband, ZWeigverem Wiezbaden.
Zu unserem diesjährigen, heute Donnerstag » den 11, Juli » abenLS v Uhr

stattftndcnden /ffl> - ,SontmeraSeft
verbunden mit Mrlttär -Konzcrt und nachfolgendem Tanz , auf der „ Alten
Adolfshöhe " , bei Faulj , laden wir unsere Mitglieder. Freunde u Bekannte
Hiermit Höfl. ein. Der Vorstand . 8063

Wscks Wei Äe « W8L8 MMr.
Dieses bestätigt unser seit kurzem eingeführtes

„Wiesbadener ftnraen-Bier“,
ärztlich empfohlenes Kraftmaizbier , alkoholfrei,

welches von Blutarmen, 'Wöchnerinnen, Rekonvaleszenten, Bleich-
süchtigen und Kindern seines angenehm lieMiclien 4»e-
schinaches , seines hoben SfäiJtrwertes u. seiner Billlgheii
wogen allen teuren Stärkungsmitteln vorgezogen wird. — In
allen besseren Kolonialwaren *. flBelälisntess - Drogen-
fiescliäften für LS Pfennige die Pi«Flusche zu haben. Evontl.
wird auf schriftlioho Anfrage nächste Verkaufsstelle naebgawb’sen.
Probefl. stehen den Herren Aerzteu gratis zur Verfügung. 7814
Alkoholfreie CwetrankenSndttptrie , G . m . b . SS.,

•Fernsprecher 774. Wleltadcn , Oöbepstraße 17.

Schweiz. JKjarii &us ' fTMiMi , Kanton Luzern.
Ruhiger, lönbl. Aufenthalt in gcfdiütztem waldreidiem Hochtale, 900 M. ü M.

Alvlne schöne Berggcgend . Rcine, ozon:eiche Alpenluft. Alkal. Schwefel¬
quelle. Milchkuren. Bäder. Schattmanlagen und Spiclplätzr ; reizende Spazier¬
gänge; prächtige GebirgStonren. F 83

Grone Veranden und Terrassen; elektr. Siebt; Zentralheizung. Pension
„nrt Fr . 5 an. SV.rnv' t. P -okp' k̂ . * «•* 'e» ' iB‘t« a , (SiornHintT

»WWMMWAMWW  WMÄMWÄLA --
Kochbrunneir. 7.30 Uhr : Morgen¬

musik. .
Kurhaus . 12 Uhr : ^ KrmnenaLe.

Konzert an der Wilhelmstrasie.
Nachm. 4.30 Uhr : Konsert . l-lo-nd«.
8.30 Uhr : Konzert . 8.30 Uhr.
Wilhelm Busch-Abend deS Herrn
Ernst v. Possart.

Königliche Schanfprele . GesAmsieN.
Residenz-Tbeater . Vom 1. Iutr Ins

, 30. August einschl- bleibt nc&
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eronnung
Samstag , den 31 August

Walhalla -Thearer . Abends 8 Uhr.
Die lustige Witwe.

Rerchshallen-Theatcr . Abends 8 Uhr.
Vorstellung.

Walhalla lR -staurantst AvLZ 8 Uhr:
! Konzert.

Turngesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Bon
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaüen-
Aöteilung . Abends 8—40 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung

‘ Freiwillige Feuerwehr (5. Zug). Abds.
8 Uhr : Hebung. , .

Genfer Verband sZweigüermn Wies¬
baden). Abends 9 Uhr : Sommer¬
fest.

iriiill. . ... . . . > i
Schälholz-Bersteigeruna im Naurodcr

Gemeindewald , Distrikt Hahners-
araben : Zusammenkunft an der
Kastanien -Allee auf dem Wege
Naurod -Bierstadt , vorm . 9 Uhr.

! (S . Tagbl . Nr . 314, S . 7.) .
Einreichung bon Angeboten auf die

Erdarbeiten zur Veränderung der
Krümmungen der Bahnstrecke WieS-
baden-Diez , zwischen vhausseehaus
und Eiserne Hand , an dir Körngl.
Eisenbahn - Betriebs -Inspektion II
hier , vorm. 10.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 304, S . 7.)

WÄlhirllK -ThsaLeV.
Operetten-Saisou.

Donnerstag , den 11. Juli , abends 8 Uhr:
Die lustige WrtMe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon.
und Leo Stein . Musik von Franz Lehar.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzenu.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontevedrinischer
Gesandter i» Paris Ernst Baum.

Aaleneienne,seine Frau Luise Raab.
Gras Danilo Danito-

witsch, Geiandt-
schasts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R. . . .. . . Eduard Rosen.

Hanna Glawari . . Hanna Simon.
Camille de Rossillon Ernst 5>e!mbach.
Vicomte Cascada . . Hans Gemerer.
Naoul de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdanowitsch.pünte-

vedriuisdicr Konsul Hubert Portz.
Gylviane, seine Frau Elsa Sdstütcr.
Kromow. pontevedri-

nischer Gesandt¬
schaftsrat . . . . Raul Schnitze.

Olga, seine Frau . . Anuie Börse.
Prktschitsch. vontepedri-

nischer Oberst in
Pelistouu. Militär-
attnchd. Max Fischer.

PraÄowia,seine Frau Eli Schumann.
Njcgus, Kanzlist bei

dchontevedrinischen
Gesandtschaft . .

Lo!r
Dodo,
Jou -Jou.
Frou -Frou,
Clo-Clo,
Margot.
Ein D-enrr.

Carlo Berger.
Eile Mugge.
Hedwig Watdeck.
Emmy Zapf.

Eril -ttm g äcilie SftlIß.
Jcnng Knote.
Hanni Reimers.

. . . Georg Becku.

Vcrjdsiedene Büfetts , SitzreibtischL
und Vertikos

haben wir als besonderen Ge !e§en-
hettstnuf aufrcrordcntlich preis
wert abzugeveu.

«Foli. Weigand & Co.,
r Wellritzstraße 20. _

# Stauen H
erhalten diskret 'Al stl 11 . iCfc |
in allen Angelegenheiten. Viele Dankschr. >
(Rückporto erb.si,,Hygiene " , Nicver-
lös ;« itl -D«esden , Winzer str. 72. E83 j

Dame » »eff. Standes wcnü. s. in ^
all. diskr. Fraucnaugclegcnh. a. zuverläss. *
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter j
A.  s &fi an den Tagdl.-Verlag. !

Pariser und pontevedrinische Geseu-
schast. Guslaren . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , lind
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
Nedrinischen Gesandtschastspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawari.

Freitag , 12. Juli : Das Iungferiisilst.
In Vorbereitung: Bis früh um fünse.

Die Geisha.
HS_

Hofe! Ŝannenhqf.
Kirchgasse 15, Ecke Luisenatr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
Hoazert des beliobten 1.Rhein.
Künstler - Ensemble? Biisnis-
Bü« s cls ar »lt . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. UM Uhr ab:

IPräältseliop j>en -S4on ®evt.

RetchStzaÜen-Tüeatrr . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

lüirhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag’, den 11. Juli.

Morgens 7*/* Uhr:
Konzert des Kur-Orchestsrs

in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung: Herr Ilapellm . Herrn- Jrmer,
1. Choral : „Aus meines Herzeag

Grunde“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Don Juan “ . . .
3. Paraphrase über das

Lied „Wie schön bist
Du“ .' .

4. Schneeglöckchen-
Walzer . . . . .

5. Chaconne.
6. Potpourri aus der

Operette „Der Ober¬
steiger“ . C. Zeller.

7. Russischer Harsch . Job. Strauß.

W.A.Mozart.

Neswadba.

Job . Strauß
A. Durand.

Äbormsments-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ilapellm . Ugo Aöerni.

Kachmittags 4M Uhr:
1. Ouvertüre zu „Rakoczy“

A.KelerBela,
2. Fackeltanz in Es-dur H.Moskowsky.
3. Dio Schönen von Va¬

lencia, Walzer . . . C. Horena.
4. Arie a. d. Oper „Das

Nachtlager in Granada“ C. Kreutzot,
Posa ne-Solo: Herr F- Richter.
Violin-bolo: Herr Kapellmeister

II . Jrmer.
5. Einzug der Götter in

Walhall . R. Wagner.
6. Aubade printaniere . P. Lacombe.
7. Phantasie aus der

Oper „Pagliacci“ . . Leoncavallo.
8. Gnomentanz . . . F. v. Blon.

Abends 87» L' hr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Sirene“ . . . D. F. Anbei*
2. Schmiedeliedera.dem

Musikdrama „Sieg¬
fried“ . R- Wagnei.

3. Drei Tänze aus der
Musik zu Henry VIII . E. German
Moris Dance,Shiepherdä
Dance, Torch Dance.

4. I , Finale a . der Oper
„Faust“ . . . . .

5. Ouvertüre z. Operette
„Leichte Cavalleiie“

li. Ave Maria, Lied .
7. Wo die Zitronen blühn

Walzer . . . .
8. The Honeymoon,

Marsch . R- Sousa.

Ch. Gounod.

F. v. Suppe.
F. Schubert.
Job. Strauß.

Kaiser - Panorama , vtbeinsteatze 37.
Diese Woche: Serie I : Interessante

Wanderung am herrlichen Garda¬
see. Serie 2: Eine bequeme Reise
durch Batzern.

Kurliaiis zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 11. Juli,

abends 8V- Uhr,
im grossen Konzertsaale:

Wilhelm Busch-Abend
zur Nachfeier seines 75. Geburtstage^

Herr Emst ven Possart , München.
Ernstes und Heiteres.

I.
1. 9 Sinnsprüche und kleinere Gedieh ta

aus „ Zu guter Letzt "'.
2. 15 heitere und ernste Gedichte aria

„Kritik des Herzens " .
3. Ermahnungen und Worte zu „Hert

und Frau Knopp “ ;
i.  Vorbemerk zu „Julchen“.
5. Erstes Kapitel von „ Balduin Bäh¬

lamm , der verhinderte Dichter “ .
3. Erstes Kapitel von „Maler KleckseP*.
7. Aus „ Dideldumm “ : Individualität . *

II.
8 „Die fromme Ileiene “ .
g. „Der Nockergreis “ .

Eintrittspreise : Logen sitz 4 Mk.
Ranggalerie 3 bHr„ I . Parkett 3 r,Xk *
II . Parkett 2 Mk.

Vorzugskarten für Abonnenten-
Logensitz 3 IVlk., Ranggalerie 2 Mk.
I , Parkett 2 Mk ., II . Parkett 1 Mk , '

Verkauf von Vorzugskarten
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse
Hauptportal ab Montag , den 8. JkÜ
vormittags 10 Uhr , _ bis spätesten^
Donnerstag mittag 1 Uhr.

Das abendliche Aboime :.-ients -Ivonz er (<
findet gleichzeitig im Kurgarten statt
und fällt nur bei ungeeigneter Wittes.
rung aus.

Städtische Kurverrvaltun

Ws -corolngis ?.;e Krabadilnuzr,,Ser Station Wirsvndrn.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Ut)r
abds.

754.9'kwo 756.8
13.4 18.3 15.8
8.7 8.1 9.9

70 52 74
SW . 2SW . 3SW . 1

— _ -r-

9. Juli.

Barometer''
Thermom.
Dunst sp. mm'
Ne!. Feucht:g

feit ( /n) .

höhe fmm)J
Höchste Temperatur 19.3.
Niedrigste Temperatur 9.0.

*) Die Baromereraiigabcn sind
0 ° C. reduziert.

Auf - nn > Untrr -aaug für Sonn.
(wj ,„ ,d Mous ( «i ).

(Durchgaus der Sonne durch Sudel', nach mitteteuropäischer Zeit.)
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Abend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

3m „Süllen " Ozean.
Die Weltgeschichte weist einen unerschöpflichen

Humor aus. An die erste Friedenskonferenz im Haag
schloß sich fast unmittelbar als Satyrspiel der Buren-
frieg , und das zweite Nachspiel bildete die kriegerische
Auseinandersetzung , welche der Einberufer der Haager
Konferenz, der „Friedenszar ", mit dem Mikado
Mutshito , zu deutsch „Versöhner", herbeiführte . Jetzt
ist im Haag die zweite Friede ns ko nferenz
am Werke, und fast erscheint es, als ob unsere zur Be¬
grüßung der Konferenz ausgesprochene Besorgnis , daß
die Haager Verhandlungen am Ende wieder ein kriege¬
risches Nachspiel im Gefolge haben könnten , nicht ganz
unbegründet ist. Während die amerikanischen Vertreter
im Haag ihren Antrag betreffend die Begriindung eines
ständigen . Schiedsgerichtshofes eingebracht haben, hat
der Konflikt im Stillen Ozean,  der diesen Titel
längst nicht mehr verdient , sondern längst zum lauten
Ozean geworden ist, auf dem ein gewaltiges Stück Welt¬
politik sich abspiclt , sich derart zugespitzt, daß man fast
meinen könnte, die Amerikaner wollten gleich für hin¬
reichende Beschäftigung des geplanten ständigen Schieds¬
gerichtes sorgen. Wobei es zugleich ein zweiter Witz der
Weltgeschichte ist, daß gerade dasjenige Land, welches
im Kriege zwischen Rußland und Japan den Frieden
herbeisührte , den nächsten Konflikt mit dem „Land der
Ausgehenden Sonne " hat.

Im übrigen war der Abschluß des Friedens von
Portsmouth zugleich dieGeburtsstunde des japanisch¬
amerikanischen Konfliktes,  denn die Ame¬
rikaner waren sich darüber nicht im unklaren , daß die
durch ihren Sieg über das gewaltige Reich des Zaren
übermütig gewordenen Japs nunnrehr früher oder
später die Frage der Vorherrschaft im Stillen Ozean
aufrollen würden . Die begehrlichen Japaner , denen in
Asien kein weiteres Ausdehnungsgebiet zur Verfügung
steht, warfen , nachdem sie Formosa und Korea in ihre
Gewalt gebracht hatten , verlangende Blicke nach den
Philippinen und Hcrwai hinüber , die ja durch die ge¬
waltige Invasion japanischer Ansiedler schon halb und
halb japanisiert sind, während für die Amerikaner noch
heute die Worte Geltung haben, die der Präsident Roose-
velt gesprochen hat , als er noch vor dem russisch-japani¬
schen Kriege die Gestade des größten Weltmeeres be¬
suchte: „Dieses Meer sollte ein amerikanisches Meer sein,
weil unser Volk die einzige Kulturnation ist, die seine
User berührt !" •

Zum offenen Ausbruch kam der japanisch-amerika¬
nische Gegensatz durch den in den letzten Monaten des
vorigen Jahres allsgebrochenen kalifornischen Schul¬
streit , der erst nach mancherlei Zwischenfällen, die sich
recht ernst anließen , durch das Eingreifen des Präsi¬
denten Roosevelt beigelegt wurde . Aber neberr diesem
einen Konflikt lief der andere , weit tiefer liegende ein¬
her, der auf der Furcht der Amerikaner vor der wirt¬
schaftlichen Konkurrenz der bedürfnislosen uild billig
arbeitenden gelben Rasse beruht . Die japanische Regie¬
rung mußte sich wohl oder übel den verschärften Be¬
stimmungen gegenüber der „gelben" Einwanderung
fügen, aber seitdem hat die feindselige Stimmung in
Japaii gegen die Union in bedenklichem Matze zuge-
noiumen, um so mehr , da seitdem in Kalifornien neue,
zurücksetzende Maßnahmen gegen die Japaner er¬
griffen worden sind. Zwar bemühen sich aus beiden
Seiten die Regierungen , Ol auf die schäumenden Wogen
zu gießen, aber es zeigt sich auch hier , daß die Volks¬
stimmung ein Faktor ist, mit dem die Politik rechnen
nmß.

In den letzten Tagen hat nun die vielbesprochene
Ankündigung der amerikanischen Regieruilg , daß die
Flotte nach der pacisischen Küste geschickt werden solle,
zugleich mit dem Gerücht, daß eine Kohlenstatton in der
mexikanischenMagdaleuenbucht eingerichtet werden solle,
neuen Alarm erregt . Freilich wird aus Washington
versichert, daß in der Magdaleuenbucht nicht eine Kohlen-
station erworben , sondern nur eine Kohlenhulk ver¬
ankert werden solle, und daß es sich bei der Fahrt der
Flotte um einen forcierten Dauermarsch handele, aber
insbesondere die letztere Versicherung klingt doch zu naiv,
als daß sie in Japan Glauben finden könnte. Es liegt
vielmehr auf der Hand , daß die amerikanische Flotten¬
übung eine Art kalten Wasser st rahl  für die
Japaner bedeuten soll. Nun ist es freilich bekannt , daß
die amerikanische Flotte durchaus nicht aus der
Höhe  ist und vor allem an einer starken Leutenot
leidet. Dafür fehlt aber den Japanern das wichtigste
zum Kriegsühren , nämlich Geld,  und Roosevelt hat
anscheinend in weiser Voraussicht bei dem FriedenS-
schluß zu Portsmouth dafür gesorgt, daß die Japaner
ohne klingende Entschädigung abziehen mußten . Aber
daß die Gelben auf eine Entscheidung im Stillen Ozean
hinarbeiten , geht schon aus dem Abschluß der Bünd¬
nisse mit England und Frankreich hervor , die ja auf
eine gegen die Union gerichtete „Einkreisungspolitik"
hinauskommen . Glauben wir somit trotz aller Alarm¬
nachrichten nicht, daß der Entscheidungskampf zwischen
Amerikanern und Japanern um die Vorherrschaft im
Stillen Ozean , der jetzt vom Lärm der Weltpolitik
widerhallt , unmittelbar oder auch nur nahe bevorsteht,
so sprechen doch alle Anzeichen dafür , daß diese Ent-

22 . Jahrgang.

scheidung einmal fallen wird — wenn auch nicht nach
der zweiten, so doch vielleicht nach der dritten Friedens¬
konferenz! ;

Ob Präsident Roosevelt zu der Gruppe gehört,
welche schon eher  eine Entscheidung wünscht, ist nicht
klar ersichtlich, obgleich das seinem früheren Drauf¬
gängertum entsprechen würde . Vielleicht niag für ihn
das Moment ausschlaggebend sein, daß zwar Amerika
au der Westküste noch nicht genügend gerüstet ist, daß
gleichzeitig aber auch Japan seine Rüstungen bedeutend
beschleunigen würde,  um den Aankees überlegen zu
sein.

Der Ausgang des ernsten Ringens im Stillen Ozean
wäre immerhin zweifelhaft, denn die Flächcnvcrhält-
nisse sind zu enorme, als daß die Philippinen und
Hawai als Stützpunkte für Operationen gelten könnten;
ebenso ist die westanierikanische Küste ja von so riesiger
Ausdehnung , daß eine etwaige japanische Blockade
als gänzlich ausgeschlossen gelten kann. Immerhin aber
tüte man im Weißen Hause gut, etwas energischer als
bisher Wasser in die Posaunen der Kriegspartet zu
gießen, denn es darf als fraglich angesehen werden, ob
die amerikanische Marine  wirklich befähigt ist,
ernsthaft mit Aussicht aus Erfolg den Japs cnlgegen-
treten zu können, zumal wohl ganz ohne Frage die
Philippinen  bei dem ersten Handstreich sofort den
Japanern zufallen würden . Das Mannschaftsmaterial,
über welches die amerikanische Marine verfügt , ist ein
höchst minderwertiges , es befinden sich viele zweifel¬
hafte Elemente der verschiedensten Nationen darunter,
von einem Patriotismus  kann also kaum die Rede
sein •— insofern mag an der kürzlich von uns erwähn¬
ten Auslassung des japanischen Admirals schon etwas
Wahres sein — und die Disziplin läßt mehr als zu
wünschen übrig , während von alledem bei den Japanern
gerade das Gegenteil der Fall ist. Allzu scharf macht
schartig und wenn jetzt verschiedene Leute in New Dort,
die nicht die Haut zum Markte tragen brauchen, zum
Kriege hetzen, so kann sich dies ebenso r ä che n wie vor
einem Menschenalter an Frankreich , denn ein Urteil
darüber , zu wessen Gunsten eine kriegerische Entscheidung
ausfallen würde , läßt sich gar nicht fällen . Jedenfalls
baden die Amerikaner keine Veranlassung einstweilen,
sich aufs hohe Pferd zu setzen.

#
Paris , 10. Juli . Das „Echo de Paris " empfängt

folgende Mitteilung über das Verhältnis zwilchen
Amerika und Japan aus angeblich bester Quelle . Die
Fahrt der Flotte nach dem Stillen Ozean deute darauf
hin, daß die Verhandlungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Japan , die schon seit einiger Zeit im Gange
lind, bald beendet sein werden. Es ist für niemand in
Washington ein Geheimnis , daß diese Flottenfahrt schon

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

pariser Brief.
fiaris-Seebad. —Zerstreuungen der Kursaison. —Neuesus Bullier uild Moulin de Galette. -— Eine kinematogra-

phische Überraschung.
Paris , 8. Juli.

Wir übersommern . Niemand denkt daran , aufs Land
zu gehen, ans Meer . Man hat sein Seebad vor der Tür.
Eine frische Brise weht unaufhörlich vom Ärmelkanal
her durch die Pariser Straßen . Kaum hat sich die Sonne
einmal auf ein Viertelstündchen gezeigt, bringt die frische
Prise eine neue Ladung Wolken mit, ein Gußregen setzt
ein , die Temperatur kühlt sich merklich ab und man
fröstelt. Das geht nun schon seit zivei Monaten so.
Tagsüber Gummimantel , abends wollige Paletots und
gar Pelze . Gerade , als befände man sich am Strande
der Normandie oder der Bretagne . Die Meteorologen
und Astronomen haben ihr Latein verloren . In dieser
ersten Juliwoche blieb das Thermometer 4 Grad unter
dem normalen Stand , am 1. Juli erreichte cs mit knapper
Not 11 Grad , eine für den Pariser Dezember recht häufig
beobachtete Temperatur , dse aber im Juli noch nie kon¬
statiert wurde . Die kalten Winde sollen von Island
kommen; wer sie uns von dort geschickt hat , wissen die
Wetterdoktoren nicht zu sagen. Gern möchten sie dem
Planeten Mars die Schuld in die Schuhe schieben, weil
er uns wieder einmal verdächtig nahe rückte. Andere
behaupten , auf der Sonne wäre nicht alles in Ordnung,
sie litte an einem enormen Furunkel , und bevor sie von
dem geheilt sei, werde sie uns nicht die gewohnte Wärme
spenden. Natürlich herrscht Jammern und Wehklagen
in Paris . Man kann's den Menschen nie recht tun.
Würde eine echte Julisonne Herniederbrennen , sie wür¬
den sich ächzend die Stirne trocknen und die Koffer
packen. Der wahre Pariser packt nie mit Vergnügen die
Koffer. Wo kann er's schöner und bequemer haben als
zu Hause? Es muß schon sehr kalt werden, ehe er sich
nach der Riviera und Italien flüchtet, es muß schon sehr
heiß sein, ehe er in die Alpengletscher oder die Mceres-

wogen steigt. Dieses Ausnahmejahr gratifiziert ihn mit
einem Sommer , der kein Sommer ist, eine Art -Frühjahr
mit viel Regen. Also gar kein Grund , sich die Strapazen
einer Reise aufzuerlegen . Statt sich nun zu freuen , daß
aus allen Seebädern schlimme Klagen über die gähnende
Leere der Hotels und Kasinos kommen, statt sich zu
freuen , daß die Hauptstadt nicht durch Staub und Ge¬
rüche unbewohnbar gemacht ist, statt sich zu freuen , daß
der Seewind bis zum Aperitif auf den geliebten
Boulevard -Terrassen hinüberbläst und für eine kühle
Temperatur sorgt, statt sich zu freuen , ärgert sich alles,
gnängelt und stöhnt, weil man halt nie zufrieden sein
kann und es entbehrt , nicht über die „unerträgliche Hitze"
den Verzweifelten spielen zu können.

Präsident Fallisres hat bisher noch nicht sein Garten¬
fest im Elysse gegeben, mit dem die offizielle Saison in
Paris ihren Abschluß zu finden pflegt; auch der Park
der Madame Pompadour bietet im Regen nur wenig
Reiz . Wenn es so weitergcht , wird die Präsidentschaft
dies Fest bis in den Winter verschieben müssen, zum
Leidwesen aller offiziellen Bcamtentöchtcr , die den letz¬
ten Tanz mit den Kadetten von Saint -Cyr unbedingt
tanzen wollen. Die wenigen Theater , die offen geblieben
sind, machen Bombengeschäfte, so Madame Sarah Bern¬
hardt und Röjane , die es brauchen können. Die halb-
überüeckten Gartentheater in den Champs -Elysees da¬
gegen bieten nicht genug Schutz gegen die Wetternnbil-
den, und nur die Fremden wagen sich hinein . Die vor¬
nehme Gesellschaft, die noch recht vollzählig da ist, wie
man aus der Ballchronik der monöaincn Zeitungen er¬
sehen mag und auch bei der jüngsten Soiree beim öster¬
reichischen Botschafter v. Khevenhüller scststellte, hatte als
Zerstreuung ihrer Pariser „Kursaison" .ein Konzert des
mit einer amerikanischen Chantcusc verheirateten Prin¬
zen Robert de Broglie . Man hatte sich einen Hcidcn-
skandal versprochen, und Polizeipräfett Leo ine, der als
guter Republikaner altroyalistifchen Familien , wie den
de Broglies , gern gefällig ist, hatte das Austreten des
verlorenen Sohnes als Kapellmeister untersagt . Robert,
der Jüngling , der schon ein hübsches Vermögen durch-
gebracht hat , durfte in der Scala , dem Tingel -Tangel,
sich nicht zeigen; alle französischen Prinzen , Grafen und

Barone hatten ihm versprochen, ihn und seine mesalliierte
Gattin mit gerösteten Kartoffeln und jeder Art Gemüse
zu Lombardieren . So mußte sein Impresario in Italien
und Österreich die gekrönte musikalische Attraktion spazie¬
ren führen ; mit zweifelhaftem Erfolg . Was man ihm
auf dem Musik-hall nicht erlauben wollte, würde man
ihm nicht verweigern dürfen , wenn er es unter dem Vor¬
wand ernster Kunst vorbrächte, so dachte der Impresario.
Und er Mietete die Salle des Societes Savantes, den
Saal der gelehrten Gesellschaften, wo ein kleines, wegen
seiner klassischen, Konzerte reputiertes Orchester für die
prinzliche Direktion engagiert wurde . Erst spielte das
Orchester unter seiner gewohnten Leitung 1y2 Stunden
lang Händel und Mendelssohn , dann teilte sich der Vor¬
hang aus der Bühne und Prinz Sc Broglie stand da im
Frack hinter einem Notenpult , neben ihm die angetraute
Prinzessin in gelber Conrrobc , dekolletiert und mit dem
Notenhcft. Er dirigierte einige sentimentale Wilö -West-
Weisen, sie sang sie so sentimental , wie ihre etwas .schrille,
verschriene musik-hall-Stimmc das zntieß . Eine neue
Melba wurde dabei ebensowenig entdeckt wie 'ein neuer
Lcvy oder Mottl . Die Zeitungen sagten anderen Tages,
man habe kein besseres Mittel finden können, um den
Prinzen am weiteren Auftreten zu verhindern , als ihm
das Auftreten zu erlauben . Nur etwa zwanzig adlige
Herren waren von der vornehmen Gesellschaft ausgcsanüt
worden, um über den Ausfall des Skandals zu berichten;
der Polizeipräfekt hatte etwa fünfzig Geheimpolizisten
im Zuschauerraum verteilt , damit die Aristokratie den
guten Ton wahrte und keine Lynchjustiz an dem Künst¬
lerpaar der Neuen Welt übte . Es wurde nicht einmal
gepfiffen; eisiges Schweigen kann mitunter schlimmer
sein als Lynchjustiz. Der Impresario zählte 440 Frank
in der Kasse — die Eintrittspreise waren auf 20 Frank
festgesetzt worden — er war der Verzweiflung nahe, wird
sich nach einem anderen Geschäft umsehen, Robert de
Broglie soll ohne ihn verhungern . . . Verhungern!
10 000  Frank Jahrespension hat der Prinz -Papa dem un¬
geratenen Robert ausgesetzt, was schon für die Hand¬
schuhe der Sängerin ausreicht , de Broglie -Senior läßt
sich nichts mehr abpresscn; die 'Memoiren Roberts im
„Matur " haben ihn abgestumvst. Die tranzönicka Aristo-
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seit langem vorgesehen war und nur immer hinausgc-
schoben wurde , um die BerHandlungen nicht zu stören. Es
ist also erlaubt , an den bevorstehenden Abschluß
eines Abkommens  zu hoffen, dessen Zustande¬
kommen der Kreuzfahrt jeden für Japan peinlichen
Charakter nehmen würde . Diese Mitteilung wird durch
ein Telegramm aus Tokio ergänzt , das gleichfalls die
Situation als nicht beunruhigend bezeichnet, und mit den
Worten schließt: „Man kann sich in japanischen politi¬
schen Kreisen den Pessimismus nicht erklären , den ge¬
wisse europäische Zeitungen in dieser Angelegenheit
zeigen."

Nach Berichten ans dem Haag wurde dort zwar ganz
unverbindlich von der Möglichkeit der Einberufung
eines Schiedsgerichtes der kalifornischen Frage wegen ge¬
sprochen, jedoch gleich hinzugefttgt , daß Roosevclt und der
japanische Premier Hayaschi nach ihrer ganzen Charaktcr-
anlagc einem svlchen Ausweg widerstreben . Weit
größere Aussicht habe, so versicherte man , ein Vertrag,
durch den die Vereinigten Staaten und Japan einander

den Status quo im Stillen Ozean garantieren würden.
Der allgemeine Eindruck ist, irgend eine Abmachung
werde zustande kommen, um augenblicklich beruhigend
zu wirken . — Im Pariser Ministerium des Auswärtigen
hält man an der Überzeugung fest, daß die zwischen
Washington und Tokio schwebenden Verhandlungen un¬
geachtet gewisser leidenschaftlicher Privatäutzerungen
hüben und drüben ungestörten Verlauf nehmen werden.

Die amerikanische Regierung nimmt die Meldung,
daß der japanische Admiral Sakamote sich verächtlich über
di? Flotte der Vereinigten Staaten geäußert habe, mir
erheblichen Zweifeln ans. Sie hofft aber , daß der Bot¬
schafter Vicomte Aoki auf jeden Fall eine Untersuchung
der Angelegenheit veranlassen , und wenn der Admiral
tatsächlich derartiges gesprochen, einen Widerruf herbei-
führen werde. Die Absendung der Schiffe nach dem
Stillen Ozean wird mit Beschleunigung betrieben : eS
ist Befehl erteilt worden , die Herstellung der Kessel ans
den noch nicht fertiggestellten Schiffen so eilig wie mög¬
lich durchzuführen . Es ist beschlossen worden , die neu¬
esten Schiffe nach dem Pacific zu entsenden und die
jüngeren Kapitäne mit dem Befehl iibcr dieselben zu
betrauen.

New Uork, lv . Juli . iAssociatod Preß .) Nach einem
Telegramm ans Tokio wird das Blatt „Botschi Schim-

Wiesvaderrrr Cagvlan.
bun" morgen feine Veröffentlichung über die Unter¬
redung mit dem japanischen Admiral Sakamoto , in der
dieser sich abfällig über die amerikanische Flotte ge¬
äußert haben sollte, widerrufen und gleichzeitig eine
Unterredung mit einem nicht genannten japanischen
Flvtten -Sachvcrständigcn veröffentlichen, in der dieser
sich höchst anerkennend über die Leistungsfähigkeit der
amerikanischen Marine und die große Tüchtigkeit ihrer
Artillerie ausspricht.

New Jork , 10. Juli . Die Meldung aus Tokio, daß
der japanische Botschafter in Washington abb e rufen
werde, wird von amtlicher Seite für unrichtig er¬
klärt.

Die Bereinigten Staaten und Japan zur See.
Die Spannung zwischen Nordamerika und Japan

seit des japanischen Schnlkonfliktes in San Francisco
wächst seit 14 Tagen andauernd , obwohl von beiden
Staaten jegliche Kriegsbereitschaft abgeleugnet wird.
Den Höhepunkt erreichte die Spannung durch die bevor¬

stehende Ausfahrt einer amerikanischen Schlachtflotte
nach dem Stillen Ozean an die kalifornische Küste und
Mexiko. Neuerdings beginnt die Union die Philippinen
zu befestigen. Das sind allerdings Zeichen eines zu¬
künftigen Krieges mit Japan , das noch siegestrunken
von Tschutschima mit kalter Ruhe zusieht, ohne scheinbar
einen Finger zu rühren . Daß ein Seekrieg mit den
Amerikanern etwas mehr Blut und Arbeit kosten wird,
zeigt schon unsere heutige Statistik über die Kriegsstärke
ihrer Schlachtflotten. Die Amerikaner sind der japanischen
Flotte an Grötzenzahl in Tonneninhalt weit vor , beson¬
ders Linienschiffe zählt Amerika 22 gegen 7 Japans.
Ob aber die Schlagsertigkeit der amerikanischen Marine
der japanischen gleichkommt, ist sehr zweifelhaft, da
Amerika für seine Kriegsschiffe kaum eine vollzählige
tüchtige Mannschaft besitzt, deren Patriotismus und
Tapferkeit noch sehr selten bewiesen wurde , währenddem
die Japaner sich als Seehelden erster Ordnung in jeder
Beziehung entpuppt hatten . Die Statistik gibt den ge¬
nauen Stand der jetzigen Schlachtflotte beider Staaten.

Japans Bestellungen erfolgen jetzt gerade in
Amerika, und sie deuten eigentlich alle ziemlich offen¬
sichtlich auf Kriegsbedarf  hin ! Zunächst haben sich
die Herrschaften in Tokio den Proviant für ihre Armee

von 4 000 060 Mann auf drei Monate gesichert, und
zwar ist die Summe dieser Proviante so groß, daß alle
Chicagoer Werke mit Anstrengung daran schaffen müssen.
Das war von Tokio ans gewünscht worden. Ferner
kauft Japan ein Ricsenqnantum Zimmerholz in un¬
behauenen Stämmen , 5 000 000 Quadratmeter , angeblich
zum weiteren Eisenbahnban in der Mandschurei von
Dalny nordwärts.

Wie ein Beamter sein loü!
Der neue Minister des Innern hat sich in Liefen

Tagen von seinem bisherigen Wirkungskreise in
Königsberg verabschiedet und bei dieser Gelegenheit
mehrere bemerkenswerte Reden gehalten, von denen
namentlich die Antwort auf die Abfchiedsworte des
Universitätsrektors von weiterer Bedeutung ist. Ganz
abgesehen davon , daß die Königsbcrger Veranstaltungen
ein glänzender Beweis für das Vertrauen sind, dessen
sich der nunmehrige Minister des Innern in weiten
Kreisen der Bevölkerung erfreute , liefern feine Aus¬
führungen den Be :ueis, daß Herr v. Moltke, den jemand
außerhalb feines Wirkungskreises kaum kannte, doch
eine Persönlichkeit zu sein scheint, welche ihren Platz
wird behaupten und voraussichtlich auch im Parlament
wird bestehen können . Man soll zwar Gclegenheiisreüeu
in ihrer Bedeutung nicht überschätzen, gleichwohl aber
weist doch die erwähnte Rede des Herrn v. Moltke he,
deutungsvolle Gesichtspunkte und Gedankentiefe nameart-
lich nach der Richtung Hin auf , wie ein Beamter wirken
soll, und der bisherige Oberpräsrdent hat selbst, wie all¬
seitig rühmend anerkannt wird , Proben davon ge¬
geben, daß er nicht bloß schöne Worte macht, sondern auch
nach solchen Grundsätzen Handelt.

Als obersten Grundsatz für die .Handlungsweise
eines Beamten stellt er das Bestreben aus, sich das Ver¬
trauen  aller Stellen zu erwerben , mit denen er arul-
lich in Berührung konrmt. Gerade daran fehlt  es heut¬
zutage unserer Bu r e ankrati e , die sich hoch er¬
haben  dünkt über die sonstigen Sterblichen und di«
Ansicht zu vertreten scheint, daß nicht sie um des Pnüll-
kums willen , sondern das Publikum um ihretwillen da
sei. Eine engere Fühlungsnahme zwischen Beauttenschg-j
und Publikum wird stets den: Staate zum Heile g«,
reichen, die Negierung lernt dadurch weit eher di«
Wünsche und Eigenarten des Volkes kennen und kann
dergestalt ihre Maßnahmen den Bedürfnissen der Revdl,
kcrung weit leichter anpassen, als wenn alles leüig^ «
vom grünen Tische aus geschieht.

Auch was der Minister von der Überschätzung, sei es
die der eigenen Person oder die seitens anderer , sagt'
wird allgemein auf Beifall rechnen können. Nichts ist
für den Beamten gefährlicher als die Selbstüber¬
schätzung,  die ihn oft den Bedürfnissen des Alltags
gegenüber blind macht und darum unleidliche Verhält¬
nisse herbeiführen mutz. Aber auch die, wie Herr vog
Moltke sehr richtig bemerkte, von anderen ausgehend«
Überschätzung kann nachteilige Folgen Haben, weil sj«
eben auch die Selbstüberschätzung zu wecken geeignet ist
Es ist bei uns in vielen Kreisen ein leidiges Übel, vor
den Beamten Kotau zu machen, sie, wenn man mit ihn «;,
zu tun hat, gleichsam als höherstehende Wesen zu betrach,
ten , was nur geeignet sein kann, bei den Beamten Miß,
achtung hervorzurufen und es wäre wirklich an der Zote
wenn dieses Dienern gewisser Kreise endlich anshörte . ^

Auch die unermüdliche Schaffenskraft und
nationale Bildung streifte der Minister in seinen Zlug,
führnngen . Er ist ja nun aus einen Posten gelangt , agi
welchem er Gelegenheit hat , den von ihm vertreten «^
Grundsätzen in einem wetteren Kreise als bisher Gel¬
tung zu verschaffen. Bon einem Zielbewußtsein , rvä«

Es ist ein Diener : er trägt eine braune Livree. Was
ich protestieren ? Ich glaube zu verstehen. Der Die » «?
bittet mich, zu tun , was sein Herr verlangt . Und
komisch gekleidete Herr ist zweifellos verrückt. Verrück-
ten aber soll man nicht widersprechen. Der wunderlich-
Kerl im gelben Gehrock sicht durch die Glasscheiben tzox
Haustür hinaus auf den Platz vor der Steintreppe . ^
helleren Licht bemerke ich, daß sein blonder Bart — folf*
ist! — Der Mann wird nervös . Er hebt den Stock vrtt
goldener Krücke und ruft : „Sie kommt!" — Wer konrrnt?
Offenbar eine Frau . Wird er sie schlagen? Er scheint
Absicht zu haben. Soll ich das zulassen? Nein, so iveit
wird der Diener mich nicht verhindern , dem Verrückte»
zu „widersprechen". Eine Dame ist draußen die Treppe
heraufgekommen. Sic trägt einen ungeheuren blauen
Federhut und eine Robe in den schreiendsten Farh «^
Hinter ihr her — wahrhaftig ! — springt ein — Picrrpj
mit weißbcmaltem Gesicht, schwarzumränderten Aug «»
in schwarzer Bluse und weihen Puderhosen . . .
halte mir den Kopf — wir sind zwar auf Montmartre
aber es ist doch kein Karneval — wcnn's auch dieser J «rkimitunter vermuten ließe. Der Kavalier im gelben
rock stellt sich unter der Türe der Dame entgegen.
schlägt sie mit dem Stock und ohrfeigt den Picrrot.
sehe, wie der Picrrot die Treppe hinunterflüchtet , in ci»«
vor dem Portal haltende Equipage springt und ünvon-
fährt — unter dem Gelächter und lebhaften Gestikulier «»
einer Anzahl Frauen und Männer , die ebenso grot «Z«
gekleidet sind wie die geprügelte Dame. Auf d«rn
Boulevard ift's schwarz von Menschen . . . — Als §>««
Mann im gelben Gehrock die Hand hob, wollte ich
auf ihn stürzen : der Diener packte mich am Arm
hielt mich zurück. „Monsieur ", erklärte er mir endlich
„bleiben Sie noch eine Minute — der Kinematogrgpg
funktioniert noch! Sie würden mitphotographiert wer¬
den!" — Ich begreife ! Eine Kinematographengesellschatt
hat den stillen Privatweg , der vom Boulevard zu »,
Hause führt , und die etwas schloßähnlichc Fassade urit
dem steinernen Treppenaufgang für eine ihrer drama¬
tisch-bewegten Szenen benutzt. Drunten treffe ich ein «»
mir bekannten, namhaften Schrvankautor , der für hoh«»
Preis die Regie geführt : ein ganzes Theatcrensembr«
war engagiert . Meine erste Verblüffung läßt sich wrchi
verstehen — wir sind noch nicht auf jeden Einfall d«s
Kincmatogravhen gefaßt . . . Karl Lah m.

kratie ist in den letzten Jahren von so vielen Skandalen
heimgcsucht worden, daß sic ansüngt, sich daran zu gewöh¬
nen : auch die Komtesse de Pin de la Ribautisre , die als
erste Droschkenkutscherin auf den Bock stieg, kann die cin-
gcladenen Ballgästc vor die Villa ihrer reichen Ver¬
wandten fahren , ohne daß sie sich daran kehren und den
Beutel auftun . Die Erpressung auf elegante Art Hilst
nichts mehr, übrigens ist's mit den schönen Tagen der
Droschkcnkutscherinnen schon vorbei . Man nimmt nicht
mehr die von zarter Hand gelenkten Fiaker im Sturm
und vertraut sich lieber den schneller fahrenden „Schwä¬
gern" an.

Für die kleine Bourgeoisie , die nicht in die Gartcn-
theater der Champs-Elysees gehen kann (wenn schon
Finanzminister Caillaux die Umschrift: „Gott beschütze
Frankreich" auf den 50- und IM-Frank -Goldstückcn in
„Freiheit , Gleichheit, Brüderlichkeit " umgcwandelt hat,
geht die „Gleichheit und Brüderlichkeit " in der Republik
noch nicht so weit, daß auch der kleine Ladcnkommis und
Knnstjünger , die Couturiere und Wäscherin hinfort die
50- und 100-Frank -Gvldstückc in der Tasche spüren !), für
alles vergnügungslustige Proletariat stehen Bullicr und
Moulin de Galette offen. Es ist für den Chronisten in¬
teressant, von Zeit zu Zeit einmal darin Nachschau zu
halten . Haben sich diese Tanzplätzc verändert ! Aus ist'S
mit dem Cancan , mit den frohen Quadrillen , die Mimj
Pinfon ehedem mit Leidenschaft tanzte , aus ist's mit all
den altfranzösischcn und frivolen , beincschwingendcn
Tänzen , von denen noch die Wcltansstcllungsbcsucher , die
sich ins Quartier Latin und aus Montmartre begaben,
einige letzte Proben sehen konnten. Die Pariser Jugend
hat sich davon überzeugt , daß die Grazie und das Amüse¬
ment ihrer Väter auf dem historischen Bal Mobile gar
nichts war gegen die Grazie und das Amüsement der
amerikanischen Ncgertänzc . Die französischen .Kompo¬
nisten haben sich des neuen Rhythmus bemächtigt und ihn
teuflisch kompliziert . Niemand scheint mehr die Pas eines
Walzers , einer Polka zu kennen: selbst auf Offcnbachsche
und Straußschc Weisen bewegen sich die Paare in der
grotesken Ncgermanicr : man geht langsam vor - und
rückwärts, und nur Hüften und Unterkörper „tanzen " :
die hauptsächlichstenEvolutionen sind jenem Körperteil
überlassen, für den wir in der Eile des Berichts keinen
„passenden" Ausdruck finden . Die Ncgerknltur wischt der f
europäischen ein stböues aus auf ihrer ästhetischsten‘

Seite : daß die Lanciers und Quadrillen von dem Contre-
Bauchtanz verdrängt werden konnten, läßt für die
Schwarzen noch manches hoffen. Gewiß war der Cancan
früher sehr gewagt, erotisch, mitunter obscön, aber er
war doch niemals von dieser sinnlichen Affenbrutalität,
wic's die „Liqnettc", „Craquette " und der „Kic-king"
sind. Im Bullicr hat der Orchesterdirigent wieder eini¬
germaßen das Gefühl seiner Tanzstammgäste für An¬
stand und Grazie anregen wollen, und bei einem letzten
Nachtfcst fand sein „Diabolo "-Tauz vielen Beifall : unter
den bunten Lichtgirlanden des Saales gab's eine Art
Polonüsenumzug , zu dem man das so sehr in Mode
stehende„Diabolo "--Spiel , zwei Stäbe mit einem farbigen
Seilchcn, verwendet hatte . Die Kavaliere warfen den vor
ihnen hertanzenden Schönen das Seilchen über , und so,
gefangen um die Taille , drehten sie sich wie der runde
Kegel des Spiels : die Pas waren hübsch geordnet . Auch
ein chinesischer Tanz , „La Siamäisc ", mit im Takt er¬
hobenen Zeigefingern , gefiel. Wenn also im Quartier
Latin eine Rückkehr zur Zivilisation erwartet werden
darf , gibt's auf Montmartre , in der Mühle , leider noch
kein Anzeichen dafür : Alles schwenkt Bauch und . . .

Zum Schluß ein Juli -Ergebnis anderer Art Ihres
Chronisten . — 11 Uhr früh . Ich bin zum Ausgang be¬
reit . Draußen scheint wieder einmal für eine Weile die
Sonne . Den Hut auf dem Kopfe, den Stock in der Hand,
eile ich die Treppe hinunter und komme in den Hausflur.
Schon schicke ich mich an, die Tür zu öffnen, um die Stein-
treppc hinab und durch den Vorgarten nach dem Boule¬
vard zu gehen. Zwei Männer stehen im Hausflur , denen
ich keine Beachtung schenke. Der eine tritt mir in den
Weg und sagt in höflicher, aber bestimmter Weise:
„Arretez !" — Ich stehe erstaunt still und besehe mir den
Unbekannten . Merkwürdig . Er trägt einen hellgelben
Gehrock, eine blaue Weste mit goldenen Knöpfen, eine
rote Krawatte , grauen Zylinder , weiße Beinkleider und
Lackstiefel! Der Mann muß ein Narr sein. Ein Ver¬
nünftiger geht so im Monat Juli an: Hellen Tag nicht
spazieren. Ich mache eine fragende Geste, warum er mich
am Hinausgehen hindern will : da tritt das zweite Indi¬
viduum auf mich zu und sagt: „N’avancez pas ou voua
serez pris !" — Was ? Ich werde „gefaßt " , wenn ich
weitergehe ? Im Lande der Liberia läßt man sich so 'was
nicht gern sagen. Aber der Mann , der sich mir jetzt in
den Wca gestellt, sprach in bittendem, bescheidenem Ton.

Dig Vereinigte Staaten und
Ve reinigte Staaten . jcü'stenfenzersc/t.

zur See .
mit . 87,600 T. (/nferseeb . tO

L
M •-

/OSch . m 36000 T. Geschützte Krei/Z.
Ungeschützte TerpeüoöooVe
Kreuzer /s 29.

22 Linienochiffe m / V 277 000T : Kürzer Kreuz . /7m 1310QOT. 2L- 9G0T. Torpedot/fzcrs

Japan . ^ en ■ üntersee
3mV7200OTonner , .Kreuzer 3 mit ff 030 K TorPea -

-Boote

Linien scfi . 7mit 93Z00T . Kürzer Kreuz , //mit - Geschützt .Kr-/ 7™GGSOOr.
vBssaBssuaEsmsstfmsam



Nr . 318 . Abend-AuSgabe, 1. Blatr . WieSÜttLeUSD TagbLM.

es Herr von Moltke Wünscht, ist vst herzlich wenig wahr-
zunehmen, ebenso läßt auch sie Vorbildung unserer
Höheren VerwaltungsbeaMten verschiedentlich gar
manches, nein , außerordentlich viel  zu wünschen übrig,
und Versuche, andere Wege einzuschlagen, find meist sehr
bald stecken geblieben. Der neue Minister gilt trotz
seines politisch konservativen Standpunktes einstweilen
als ein aufgeklärter Mann , und es ist viel bemerkt wor¬
ben , daß er seinen Sohn , bevor er ihn die Verwal¬
tung slarric re  beginnen läßt , als Lehrling in ein
Bankgeschäft  gebracht hat, um seinen Gesichtskreis
zu erweitern . Unseren höheren Beamten fehlt es eben
vielfach an eingehender Kenntnis der Bedürfnisse wei¬
terer Erwerbskreisc , und es wäre eine nicht zu unter¬
schätzende Tat des neuen Ministers , wenn er hierin
Wandel schaffen würde.

Py !Mlch§ Übersicht.
Die Zeitungslektüre des Kaisers

L. Berlin , 10. Juli.
Nach der „Militärpolitischen Korrespondenz" liest der

Kaiser neuerdings „als einzige, ihm unzerschnitten und
vollständig vorzulegende Tageszeitung " nicht mehr den
„Lokal-Anzeiger ", sondern die „Tägliche Rundschau".
Die „Tägliche Rundschau" selber äußert sich über die
Nachricht in Form einer Polemik gegen die Zentrums¬
presse, von der es da heißt , sie beeile sich, die Angelegen¬
heit in ihrem Sinne auszuschlachten, „ohne eine Be¬
stätigung der Nachricht abzuwarten ". Soll nun dieser
Zusatz besagen, daß die Mitteilung nicht richtig ist? Wir
nehmen an , sie ist richtig, und nur eine Art von vor¬
sichtiger Bescheidenheit har es der „Täglichen Rundschau"
geraten erscheinen lassen, sich in dieser unbestimmten
Weise zu äußern . Die Nachricht selbst ist ganz gewiß
von Wichtigkeit. Die „Tägliche Rundschau" ist nicht
wie der „Lokal-Anzeiger" ein verwaschenes, verwässertes
Durcheinander von kritiklos aufgereihten Nachrichten,
deren Behandlung keine politische Richtung, kerne Ge¬
sinnung , keinen Charakter bekundet,, höchstens den der
.byzantinischen Liebedienerei , sondern die „Tägliche
Rundschau" ist ein wirkliches politische? Organ , dessen
Lektüre voraussetzt, daß man entweder mit _dieser
Zeitung übereinstimmt oder aber , daß man sie aus
Lust am Widerspruch liest. Vorn Kaiser ist anzunehmen,
baß er sich dies Blatt gewählt hat , weil es ihm gefällt.
Was bekommt er da nun täglich zu lesen? Zunächst
entschieden gehaltene Artikel für die Blockpolitik, für
!die Politik des Fürsten V ü l o w , gegerr die Politik des
Grafen Posadowsky ; sodann scharfe Artikel gegen das
Zentrum und auch gegen die evangelische Orthodoxie;
ferner eine rücksichtslose Verherrlichung aller , auch der
schärfsten Maßnahmen gegen das Vordringen des
Polentums . Man kann cs hiernach gut verstehen. daß
der „Reichsbote" wie die „Cöln . Vülkszeitung " gleicher¬
weise entrüstet waren , als sie hörten , der Kaiser lese
neuerdings die „Tägliche Rundschau" unverkürzt . Auch
von diesen Äußerungen der Entrüstung also wird der
Kaiser Kenntnis erhalten haben, da die „Tägliche
Rundschau" sie mitteilte . Man sieht, es ist in der Tat
nicht belanglos , welche Zeitungslektüre der Kaiser sich
erwählt . Was nun aber zu wünschen wäre , das ist, daß
es der erste Mann im Reiche so machte, wie es zahlreiche,
im politischen. Leben stehende Personen machen, näm¬
lich daß er sich nicht darauf beschränkte, nur eine
Zeitung zu lesen, sondern daß er sich führende Blatter
aller Parteien „unzerschnitten und vollständig"
täglich oorlegen ließe. So verfährt ja auch Fürst
Bülow , so verfahren alle Parteiführer , so verfahren die
Leiter der großen industriellen und kaufmännischen Be¬
triebe . Warum sollte Gleiches einem regierenden
Fürsten nrcht wohl anstehen? Freilich , der Tag Hai nur
24 Stunden , aber wer sich auf die Praxis des
Zeitungslesens  versteht , der weiß, daß wirklich
nur Minuten nötig sind, um sich das Wesentlichste
selbst in einem großen Blatte anzuoignen . Will sich die
„Tägliche Rundschau" die ihr widerfahrene Auszeich¬
nung wirklich verdienen, so möge sie einmal in schicklicher
Weise auseinandersetzen, daß es ebenso gerecht wie nütz¬
lich wäre , wenn der Kaiser mehrere Partei¬
blätter  lesen wollte. Die Einrichtung der Zeitungs¬
ausschnitte , die immerhin auch manches für sich hat,
brauchte darinn ja nicht gleich aufgegcbcn zu werden.
Wie man weiß, besteht diese Einrichtung auch in den
Ministerien , während es sich daneben kein Minister
nehmen läßt , sich fleißig in den Zeitungen umzusehen.

Die katholische Presse.
Eine kritische Studie von Pilatus (Di-, Viktor Nau-

mann ), Wiesbaden 1907. Verlag und Druck von
Herm . Rauch. Mit anerkennenswerter Offenheit und
einem Freimut , wie mau ihn bei den Katholiken nur
an wirklich gebildeten  findet (der Verfasser des
Buches ist Protestant . D . Red.) , behandelt der Verfasser
in der anregenden Broschüre die von ihm zugegebene
Tatsache, daß die katholische (soll heißen Zentrums -)
Presse zeitungstechnisch und journalistisch hinter der
liberalen wen zurückstehi. Daß das geistige Niveau der
Zentrumspresse vielfach, sogar meistens, ein recht be¬
scheidenes ist, ist nicht auf die Fahne des Zentrums cin-
geschworenen Leuten ja längst bekannt . Worur denn
nun das Übergewicht der liberalen Presse begründet ist,
verhehlt der Verfasser sich nicht. Er bekennt : Mit der
beliebten Phrase , daß die liberalen Zeitungen nur der
„Sensatiouslu  st" dienen und nur durch nerven-
und siunenerregende Lektüre beit Kreis der Abonnenten
immer erweiterten , während die anderen Parieren in
der Beziehung mit ihnen iricht Schritt halten können
und wollen, kommt nran nicht aus ; sie ist bequcnr, aber
nicht wahr . . . Man muß dem Gegner nicht allein
die Schuld zuschieben, sondcrir an die eigene Brust
schlagen und auch dort nachforschcn, ob alles iir Ordnung
ist Und da fragt es sich zunächst: Ist die technische
„Mache" der Zentrumsblätter eine gleichartige wie die
der großen liberalen Zeitungen ? und hierauf mutz "in

glattes „Nein " geantwortet werden. Mit Ausnahme
der „Cölnischen Volkszeitung " und vielleicht der
„Germania " ist kein Zentrumsblatt im letzten Sinn
„modern " geinacht. — Die einzelnen Bemängelungen
des PilatuS an denr Betrieb der „katholischen" Presse
auszuführen , würde zu wert führen . Der Verfasser hat
vollständig recht, wenn er zugibt , die katholische Presse
verdankt ihre Rückständigkeit sich selber.  Mit dem
Abgucken der besseren, technischen„Mache" wird ihr aber
wohl kaum geholfen sein , denn sie ist, so wie sie ist, ein
Produkt der rückständigen K u l t u r anjchauung . die sie
vertritt ; der geistige  Vorsprung der liberalen Presse
ist das entscheidende, und diesen geistigen  meilen-
weiten Vorsprung , den wird die katholische Persse auch
trotz guter Ratschläge nicht einholen können.  Da
klafft ein Abgrund zwischen zwei Welten . ligli.

Die Wahlreform m Belgien.
1. Brüssel,  9 . Juli.

Die belgische Kammer hat am vergangenen Freitag¬
nachmittag Liber das Schicksal der von den Parteien der
Linken vorgeschlagenen Reform der Provinzial - und
Kommunalwahlen entschieden. Die Rede des Minister¬
präsidenten de Trooz ließ keine große Hoffnung für das
Zustandekommen eines Kompromisses zu. In der Tat
hielt die Rechte auch geschlossen dem Ansturm der Oppo¬
sitionsparteien stand, trotzdem sich verschiedene
ministerielle Deputierte öfter im Prinzip zugunsten des
allgemeinen Stimmrechts ausgesprochen hatten . Der
sozialistische Vorschlag, der das allgemeine gleiche, ge¬
heime und direkte Wahlrecht für alle Bürger im Alter
von mehr als 20 Jahren nach mindestens sechsmonatigem
Aufenthalte im Lande eingeführt sehen wollte, wurde mit
63 gegen 38 Stimmen zurückgewiescu, wobei Liberale
und Klerikale gegen die äußerste Linke standen. Fünf
radikale Deputierte enthielten sich der Abstimmung. Der
liberale Vorschlag (Wahlrecht vom 25. Jahre ab und nach
einjähriger Ansässigkeit im Lande) wurde mit 72 gegen
67 Stimmen abgelehnt , also nur mit 5 Stimmen Mehr¬
heit, weil die Rechte geschlossen gegen die beiden Gruppen
der Linken stimmte. Schließlich verwarf die Kammer
mit 82 gegen 58 Stimmen bei 6 Enthaltungen die An¬
wendung des Proportionalsystems bei den Kommunal-
wahlcn . Die Niederlage der Linken ist also vollständig
und die Kommnnalwahlcn im Oktober werden sich nach
dem den konservativen Elementen außerordentlich
günstigen Proportionalsystem abwickeln.
. ,,. . .. ■■■. —- - --

Deutsches Jtefdy*
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der ehemalige Staats¬

sekretär Grat Posadowsky  tritt in einigen Tagen eine
Reise nach dem Auslände an. Zunächst nimmt er einige Zert
Aufenthalt in England. „ , , , , , .Wie die „Voss. Ztg. Hort, hat Minister v. Studt  seine
Absicht, von Berlin fortzuziehen, aufgegeben und wird statt
dessen den einfachen Weg wählen, mit seinem Nachfolger die
Wohnung zu tauschen. „ , r, ,

In der gestrigen Stadtvcrordnetensitzungzu Düsseldorf
wurde dem S t a a t Sm i n i st er v. R h e i n b a b cn der
Ehrenbürgerbrisf  der Stadt Düsseldorf in feierlicher
Form überreicht.

>:■- Fürst Heinrich XIV . von Reust j. L. blickt am
heutigen Donnerstag auf eine reich gesegnete 40jährige
Regierungszeit zurück. Am 11. Juni 1867 kam er auf den
Thron und hat seither stets treu zu Kaiser nnd Reich
gehalten . Er übertrug vor mchreren Jahren seinem
Sohne , dem Erbprinzen , die Vertretung in der Regie¬
rung von Reust j. L., mutzte dann aber nach des Fürsten
Reust ä. L. Tode im April 1602 die Regentschaft von
Reust ä. L. für den geisteskranken Fürsten übernahmen.
Im Mai ü. I . verlor der 75jährige Fürst Heinrich XIV.
seine zweite Gattin , Baronin v. Saalburg,  mit der er
stets mehrere Monate im Jahre in Dresden wohnte.

* Koloniales . Gestern vormittag fand im Neichs-
kolonialwmt unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dern-
burg eine Konferenz statt, in welcher über den Etat der
Schutzgebiete für 1608, sowie die Kolonialschule in
Wrtzenhausen beraten wurde.

* Z«m Fall Peters teilt die „Schles. Ztg ." mit , daß
der Kaiser sämtliche Akten über den Fall Peters eingc-
soröcrt habe.

* Gegen Dr. Arendt und ». Liebert . Wie der „L.-A."
von unterrichteter Seite erfährt , sind die einleitenden
Schritte zu einem Verfahren gegen die Abgeoröneren
Di-, Arendt und v. Liebert bereits geschehen; tu welcher
Richtung sich das Vorgehen selbst bewegen wird , kann
heute noch nicht angegeben werden.

* Der Tuckerbrief. Die „Münch. Neuest. Nachr." er¬
hielten von Gust. Denhardt aus Leipzig, den der Abge¬
ordnete Vollmar als Gewährsmann bezcichnete, eine
Zuschrift, worin er sich und zugleich auch seinen
Bruder verwahrt , mit der Tnckerbrief-Angelcgeuheit in
Zusammenhang gebracht zu werden. Er erklärt , er sei
von 1890 bis Herbst 1896 ununterbrochen , in Afrika ge¬
wesen, könne also nicht am 12. März 1896 in einem Ber¬
liner Cafe den sogenannten Tuckerbrief verfaßt haben.
Sein Bruder ,Habe am 5. Juli 1907 in Berlin eine ähn¬
liche Verwahrung vor Zeugen ausgesprochen.

* Gegen den „Index ". Die Bittschrift, welche von
dem unter Führung deutsch-katholischer Parlamentarier,
Politiker und gelehr-terLaren zusammengetreteneuKuliur-
buud an den Papst gerichtet werden sollte, enthält den
„Münch. N. N." zufolge den Wunsch, der Papst möchte
den Index mit rückwirkender Kraft aüschaffen, cin-
schränken oder die bisher erfolgte Indizierung einer
Nachprüfung unterziehen und dem Index alles das
nehmen, was das d-entschnationale Gefühl zurückweist, vor
allem die Verurteilung ohne Anhörung des Beschuldig¬
ten , die Geheimhaltung der Gründe der Verurteilung
gegenüber bem Verurteilten und endlich die dem Ver¬
urteilten auserlegtc Schweigepflicht ohne die gleichzeitige
Verpflichtung gleicher Art für alle Gegner derselben.
Dem Beschuldigten soll eine Revokations - und Korrektur¬
frist, die Möglichkeit, verschiedene Werke vom Bücher¬
markt zurückzuziehen, sowie die Möglichkeit einer schrift¬
lichen und mündliche» Verteidigung ohne Indizierung
Lugestandcn werden . Ebenso soll die Schweigepflicht auf
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den Beschuldigten und Gegner ausgedehnt werden . Eine
große Anzahl von Fällen , in denen der Index nicht ge¬
rechtfertigt gewesen sei, wird von den Bittstellern ange¬
führt.

* Die abgewiesenerr Schwestern der göttlichen Bor .-
sehuug. Die Verfügung über die Nichtgenbhmigung
der Ordensniederlaffunig der „Schwestern der göttlichen
Vorsehung" zu Sterkraüe im Kreise Mülheim ist nicht
vom Kultusminister selbst, sondern von der zuständigen
Provinzialböhürde ausgcgaugeu . Die Frage unterliegt
gegenwärtig im Kultusministerium an mastgsbender
Stelle einer Nachprüfung , doch ist an der Bestätigung
dieser Verfügung nicht zu zweifeln.

* Aus den Reichslanden . Junge französische Arbeiter
in Dieüeuhofen, die noch nicht 20 Jahre alt und militär¬
pflichtig sind, wurden von der Behörde angewiesen , sich
naturalisieren zu lassen oder außer Landes zu gehen.
Die Maßregel erregt allgemeines Befremden , da cs sich
auch um eine Schädigung industrieller Kreise handelt.

* Gegen Len Mädchenhandel. Die EisenLaHustations-
boamten und die Fahrbeamten sind angewiesen worden,
dem Mädchenhandel besondere Aufmerksamkeit zu
widmen und alle Beobachtungen , welche aus die Spur des
verbrecherischenTreibens schließen lassen, sofort zur An¬
zeige zu bringen und die Polizei zu benachrichtigen. Dik
Bahnhossbeamten sollen die Überwachung der verdäch¬
tigen Begleiter und Begleiterinnen von Mädchen wäh¬
rend ihres Aufenthaltes in den Bahnhöfen , die Fahrbe-
amten während der Fahrt übernehmen.

* Soldatenmitzhandlnug . Aus Augsburg wird ge¬
meldet, daß in einem dortigen Regiment eine Unter¬
suchung wegen Solöatenunßhanülung eiugeleitct worden
sei. Näheres war bisher nicht zu erfahren , da der Negi-
MentskommaNdeur den Soldaten unter Androhung von
Strafe verboten hat, über die Angelegenheit etwas ver¬
lauten zu lassen.

Heer und Flotte.
Kiel, 11. Juli . Das Schlachtschiffs  o t h r i n -

g e n" stieß mit dem Torpedoboot „8. 107" zusammen unk
wurde leck.  Das Torpedoboot erlitt eine Beschädigung
am Bug.

AZrslaud.
Gsterr'rrch-UAgar'rr.

In der Frage der P a r l a m e n t s s p r a chc, Die für
die Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauses sehr kritisch
zu werden drohte, haben die Tschechen gestern Len Rück¬
zug angetreten . In der Bollversammlung der tschechischen
Abgeordneten wurde nämlich beschlossen, die Vorschläge
des Ministerpräsidenten als Provisorium anzunehmcw

Italien.
Freiherr v. Achrcnthal  reist am Samstag dieser

Woche zur Begegnung mit dem Minister Ttttoni  in
Desto von Wien ab und begibt sich von dort mit Tittoui
zum König Viktor Emanuel nach Schloß Racconigi.
„Giornalc d'Jtalia " kommentiert die bevorstehende Be¬
gegnung der beiden Minister und nennt sie ein Symptom
der guten Beziehungen beider Länder und eine Gelegen¬
heit, die Beziehungen noch aufrichtiger und herzlicher zu
gestalten durch Erörterung der allgemeinen politischen
Lage, und besonders der Balkanfrage . Die Straße zwi¬
schen Rom und Wien müßte direkt und nicht über Berlin
gehen. Achrcnthal habe bereits möglicherweise Golu-
chowskys Methode der diplomatischen Behandlung
Italiens verbessert.

In vatikanischen, Kreisen herrscht die feste Überzeu¬
gung, daß Papst Pius X. jeden Reformversuch Nieder¬
schlagen werde.

„Giornalc d'Jtalia " versichert, die Führer der christ¬
lichen Demokraten hätten nichts mit der Jnöcxliga ge¬
mein. Baron v. Hertling , ein intimer Freund des Kar¬
dinals Agliardi , wurde unlängst von Pius X. empfan¬
gen. Es sei absurd, daß dieser Mann auch nur das Ge¬
ringste gegen ein Dogma der Kirche sollte unternehmen
können. Die Intransigenten bauschten die Augelegen-
heit auf , um strengere Maßregeln gegen die christlichen
Demokraten dnrchznsctzen. In der „Corrierc della Sera"
sagt eine hervorragende Persönlichkeit, vielleicht
Fogazzaro : Die Bewegung errege übertriebenes Aus¬
sehen. Die hervorragendsten deutschen Katholiken könn¬
ten doch unmöglich die Kurie befeinden. Man werfe
ihnen freimaurer -ähnliche Geheimtuerei vor , diese sei
jedoch unentbehrlich , wenn die Wirkung des Gesuches
nicht im voraus abgeschwächt werden solle.

Die Ackerbaukrisis  in Ferrara und Umgegend
nimmt eine unerwartete Ausdehnung an , die Ernte ist
verloren , der Schaden unberechenbar . Sic versprach sehr
ertragreich zu werden, aber das Getreide wurde früher
reif und legte sich aus den Boden, die guten Aussichten
waren dahin . Und dazu kommt nun noch ein Hagelwetter
mit Sturmwind , von Ferrara bis nach Copparo alles
verschlagend, das aus dem Felde stand. Wollte man die
Flur neu bestellen, es würde doch nur höchstens 20 Pro¬
zent Ertrag liefern.

Ein neuer Panzer  Italiens hat seine Probe
gefahren, die „Regina Elena ". Bon der ersten kurzen
Fahrt war berichtet, er habe 22(4, Knoten genommen und
wäre somit das schnellste 16 000 Tonnenschisf aller
Marinen . Die 24stündige Probefahrt hat nun während
18 Stunden 20(4 Knoten erzielt , nnd die indizierten
Pferdckräfte sind nicht nur erreicht, sondern statt 15200
15 473 geleistet. Demnach sind die französischen Bclleville-
kessel nicht stationär in Leistung.

Amtlich wird nunmehr bestätigt, daß cs tatsächlich
allen fünf Mitgliedern des Petersburger Arbeirerdepu-
tiertenrates gelungen ist, aus ihrem Berbannungsorle
in Sibirien zu entfliehen ; alle Nachforschungen der Be¬
hörden nach dem Verbleib der Flüchtigen sind erfolglos
gewesen.

Da nach den vorliegenden Nachrichten in 17 Gon-
verucmeuts auch in diesem Jahre starke Mißernte zu er¬
warten ist, richtete das Ministerium des Innern schon
jetzt ein Rundschreiben an die betreffenden Gouverneure.
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in welchem diese aufgcfordcrt werden, vor allem dastir
ZU sorgen, daß der Bedarf der Bauern au Getreide zur
Verpflegung nicht zu hoch angegeben wird . Die Regie¬
rung beabsichtigt somit, eine Notstanösaktion in dersel¬
ben ungenügenden Weise zu organisieren , wie im vori¬
gen Jahre.

Fraitkreich.
Marcellin Albert  und F e r r o u l hatten jeder in

seiner Zelle des Gefängnisses Unterredungen mit Jour¬
nalisten . Albert benutzte den Anlaß , einen von ihm ver¬
faßten , gegen die Kammermehrheit gerichteten Aufruf der
Öffentlichkeit zu übergeben.

Der neue Uuterpräfekt von N a r b o n n e Segonöe
ist offenbar für feinen Posten sehr geeignet. Er zog in
der meuternden Stadt ein und ließ zu allererst die
Barrikaden wegräumen , und alle Soldaten , außer den
amtlichen Posten der Präfektur , znrückziehen. Diese
Maßregel wirkte sofort beruhigend , als sie bekannt
wurde.

Aus Narb  v n n c wird gemeldet: Einer amtlichen
Mitteilung zufolge sind augenblicklich von 2s/>Millionen
Frank fälliger Steuern nur l 1/?  Millionen eingetrieben.
Die finanziellen Folgen  der Amtsniederlegung
der Bürgermeister würden für die Gemeinden, Beamten,
Lehrer usw. sowie für verschiedene Wohltütigkeitsinstitute
sehr verhängnisvoll , da keinerlei Gelder ausgezahlt wür¬
den. Die Schulden der Gemeinden würden noch dadurch
vermehrt , daß bei späteren Steuerzahlungen noch 5 Pro¬
zent Zinsen hinzukommen. Die Stanüesamtsakten sind
vernachlässigt, insbesondere keinerlei Geburten einge¬
tragen , so daß später die Akten durch gerichtliche Ein¬
tragung geregelt werden müssen. Seit 10. v. M. ist keine
einzige Ehe geschlossen morden.

Ein offenbarer Fenier -Diebstahl liegt der Entwen¬
dung der irischen Kronjnwclen zugrunde , — mögen sich
die Briten noch so „dumm" stellen, die Iren werden dir
Gelegenheit benutzt haben, die Kleinodien des hl. Patrick
den verhaßten Briten -Unterürückern auszubeutcln . —
Solange nicht eine andere Erklärung gegeben ist, wer¬
den die Juwelen als im Versteck bei einem irischen Ver¬
trauensmann betrachtet werden müssen.

Schmer;.
Aus Basel  wird gemeldet: Das von den Sozia¬

listen veranstaltete Referendum gegen die neue Militär-
organisation ist zustande gekommen. Die erforderlichen
80 000 Unterschriften sind vorhanden und eS findet daher
eine Volksabstimmung statt.

Uredevian - s.
Honduras war bisher auf der Friedenskonferenz

nicht vertreten , doch ist diese zentralamerikanische
Republik «ungeladen gewesen. Vorgestern trafen meh¬
rere Vertreter von Honduras im Haag ein, und meldeten
sich beim Präsidenten des Kongresses zur Überreichung
ihrer Beglaubigungsschreiben . Nun ist die Konferenz
gerettet.

Belgien.
Die guten Erfahrungen , die man in Preußen mit

der Bähnverstaatlrchnng gemacht hat, wiederholen sich in
Belgien : deshalb hat auch, wie bereits gemeldet, die
Kammer , die sonst dem neuen Kabinett rein nichts be¬
willigt , in erster Lesung die Vorlage , betr . Erwerbung
der Westflanörischcn Spoorwegc — ein großes Objekt —
ziemlich glatt passieren lassen. Es handelt sich bei die¬
sem Kauf um volle 181,6 Kilometer Bahnstrecke, und diese
sind in der Beziehung besonders wichtig, als es sich für
eine Anzahl von 14,7 Kilometer um eine französische Kon¬
zession handelt : Von Haaze-Bruck an geht das Geleise in
die Republik über . Der Preisanschlag ist auf 55 836 220
Frank von dem Verwaltungsrat der Gesellschaft mit der
Regierung vereinbart worden, der laufende Kilometer
306000 Frank . Das ist ein ansehnlicher, aber nicht zu
hoher Mittelpreis, - nach statistischen Angaben des Aus¬
landes aber ist cs selbstverständlich, baß die Kainmcrn in
zweiter und dritter Lesung, bei der eigentlichen Verhand¬
lung noch etwas „abknapsen" werden.

Der Ministerpräsident gab gestern in der Kammer
die Erklärung ab , daß die Delegierten der belgischen und
der kongostaatlichen Regierung zurzeit eine Konvention
vorbereiten , betreffend die Über n a h m e des K o n g o-
sta a t e s seitens Belgiens.  Ter Vertrag wird
dem Parlament im Oktober nntcrbreitet werden. Der
Minister fügte hinzu , das bereits eingebrachtc Kolonial¬
gesetz werde durch einen Zusatzantrag verbessert werden.
Die Verwaltung des Kongostaates werde eine autonome
sein, während Belgien eine effektive Kontrolle ansüben
werde.

Serbien.
Die Skupschtina hat sich in letzter Zeit mehrfach mit

den Zuständen im serbischen Heer beschäftigt. Jetzt ist
eine gemischte parlamentarische Kommission mit Unter¬
suchungen in dieser Richtung betraut.

SÄrstck.
Die mitgeteilte Ernennung des türkischen Ministe¬

rialdirektors Anssuf zum Gouverneur von Liban erregt
Aufsehen, da dieser dem Auswärtigen Amt entnommen
wird . Man verknüpft diese Meldung mit dem Gerücht,
cs sei eine schwere Niederlage den türkischen Truppen
in N c m c n bctgebracht worden . Von anderer Seite hört
man, die Stadt SanaL sei vvzc den arabischen Stämmen
genommen.

Mirroklra.
Die Führer der wichtigsten marokkanischen Stämme

haben dem Kommandanten der Truppen in Algier Be¬
such gemacht, ihm anznkünöigcn , daß sie nicht mit
Rais  n l i halten , nicht gegen das scherisische Heer fech¬
ten werden. Sie sind bereit , demselben Zuzug zu leisten,
falls ein Besreiungszng gegen den Raisuli arrangiert
werden sollte, übrigens scheint Raisuli den Maclean
schon wieder nmqnartiert zu haben.

Auf Ansuchen der europäischen Vertreter hat der
Sultan eine Liste seiner Verpflichtungen eingercicht, die
bloß angibt , was er schuldet, ohne die europäischen
Reklamationen . Für Hafenbantcn sind z. B . vom

Wiesbadener Tagblatt.
Maghsen Verträge von 27 000 000 M. unterzeichnet, diese
zu heben, sei Sache der Marokkanischen Bank . — Die
Zollkontrolle hat am 8. Juli begonnen , ein französischer
Beamter hat unter den marokkanischenEinnehmern Platz
genommen. Wenn die Spitzbübereien und Durchsteche¬
reien nrcht mehr fortgesetzt werden können, dann wird
der Ertrag um 30 Prozent steigen.

Reverrrisie
Dem Präsidenten Roosevelt ist nunmehr der erste

Teil des Berichts der Jnstertatc -Commerce-Kommission
über die Harrimanschen Bahnfusioniernngen zugegangcn.
Der Bericht beschuldigt die Leitung dieses Systems , daß
sic ihre Machtmittel dazu benutzte, um in gesetzwidriger
Weise die Konkurrenz zu ersticken: auch habe Tic stark
mit Kapitalverwässcruugen gearbeitet . Der Bericht spricht
sich für gerichtliches Einschreiten aus , doch soll Präsident
Roosevelt, wie cs heißt, noch zögern, eine dahingehende
Entscheidung zu treffen.

Die a m e r i ka n i s ch cit Spar  k a s s e n gehen
stark vorwärts : 1820 waren in denselben nur 4 000 000
Mark deponiert , jetzt 13 000 000 000 M., auf jeden vierten
Mann ein Buch von über 1600 M.

Der Generalpvstmcister Meyer gab bekannt, daß der
Norddeutsche Lloyd und die Hamburg -Amerikalinie den
Kontrakt über die Secpost per -Januar gekündigt haben.
Sie verlangten höhere Entschädigungen, welche nicht be¬
willigt wurden . Der Hilfspostmeister Cleary reist nach
Deutschland, da die Union höheres Interesse an der Er¬
neuerung des Kontraktes hat.

Kanada.
Im Gegensatz zur Union hat Kanada die Ja pan er¬

st euer  von 100 M., die «ungeführt war , aufgehoben, und
die Japaner können frei eingchen : die Pacificbahn und
die Grand Trunk brauchen Arbeiter , ganz gleich, woher
sie kommen, auch widerspricht der japanisch-britische Ver¬
trag dieser Beschränkung.
_ Mn— . .

Mchstagsnlrgegrdneler Lehmann
vor seinen Mahlern.

Reichstagsabgcorönetcr L e h m a n n sprach am Mitt¬
woch im „Gewerkschaftshause" in einer ^ öffentlichen
Wählerversammlung , zu der die Wähler aller Parteien
in einem sozialdemokratischenInserat «ungeladen waren.
Es hatten sich jedoch dem äußeren Eindruck nach in dem
übrigens in gefälliger Weise renovierten GcwcrkschaftS-
saale so gut wie ausschließlich  Angehörige __öct
sozialdemokratischen Partei eingesunden. Die „Genossen"
waren also „unter sich".

Das Referat Lehmanns über „Regierung , die Blockpartci
und Sozialdemokratie im neuen Reichstag" nahm volle Ist-
Stunden in Anspruch. Wir geben den Gcdankengang in
kurzen Zügen wieder : Nach der Reichstagsauflösung habe die
liberale Ära der Versprechungen begonnen ; Fürst Bülow habe
aber seine Versprechungen nicht gehalten , und da die stärkste
Partei der „Blocks", die konservative, absolut reaktionär sec,
habe die Sozialdemokratie der , neuen Ära gleich mrt , Miß¬
trauen gegenüberaestandcn . Die Wahlparole der Regierung
sei eine Unwahrheit gewesen; der Reichstag habe in der ersten
Session eigentlich gar nichts geleistet, als den Etat bewilligt.
Wenn die Blockparteien auf die Atajestätsbeleidignngsvor-
lage als den Anfang der Blockpolitik hinwiescn, so sei die
Vorlage ein Beweis dafür , wie bescheiden der Liberalismus
sei ; die Erleichterungen , die die Vorlage tatsächlich gewähre,
seien nicht genügend . Die einzige liberalen Wünschen ent¬
gegenkommende Vorlage , sei aber , noch nicht einmal er-
sied tat,  und zwar infolge des bösen Willens des Reichs¬
tags , der es mit der Beendigung der Session vor Pfingsten
so überaus eilig gehabt habe. Die Beschlüsse des Scnioren-
kvnvents über die Beschränkung der Rednerzahl , seien eine Ver¬
gewaltigung der sozialdemokratischen Partei , die man dadurch
verhindert habe, ihre Beschwerden vdrzüüringen . Früher habe
die sozialdemokratische Partei , um Schlußanträge zu ver¬
hindern , die Beschlußfähigkeit des Reichstags anzweifeln
wollen ; nachdem aber Diäten bewilligt seien, sei der Reichs¬
tag gewöhnlich beschlußfähig und die Sozialdemokratie habe
diese Waffe verloren . iDie bekanntlich gerade auch von der
Sozialdemokratie selber geforderten Diäten haben sich âlso
für diese als ein zweischneidiges Schwert erwiesen. D. Red.)
Abg. Lehmann ging aus die Art , wie der Reichstag im
Automobiltempo gearbeitet habe, des näheren ein und betonte
insbesondere , daß auch ihm persönlich z. B. durch die Schlutz-
anträge die Gelegenheit genommen sei, zur Weininter-
he Nation  zu reden . Der in einem nationalliberalen
Blatt gegen i'bn erhobene Vorwurf , er habe zu wenig geredet,
sei also nicht berechtigt.

In der nächsten Session werde cs dem Reichstag mit den
Initiativanträgen voraussichtlich gerade so gehen , wie in der
ersten, daß sie nämlich unter den Tisch fallen wurden . Der
Reichstag werde auch nicht arbcitsfreudigcr sein. Neue
S t cu cr v o r l a g en würden kommen. Jetzt wolle man gar
die Fahrkartenstcuer auf die 4. Klasse ausdchnen und so die
Unbemittelt « ! noch weiter belasten. tDaß die übrigens auch
von fast der gesamten bürgerlichen Presse mit ent¬
schiedenstem Widerspruch  aufgenoimncne Nachricht
inzwischen schon dementiert  ist , ist Herrn Lehmann an¬
scheinend nicht bekannt gewesen. D . Red.) Lehmann verbreitete
sich dann deS weiteren über die Art und Weise, wie die Sozial¬
demokratie bekämpft sei ; durch den Brief an den Rcichslügen-
verband und dieBcrteilung von Geldern habe der Reichskanzler
in unzulässiger Weise in den Wahlkampf cingegrifsen . Die Auf¬
lösung sei erfolgt, weil Bülow sich seiner Position gegenüber
der Kamarilla nicht mehr sicher gewesen sei. Jetzt habe die
Regierung zwei Majoritäten an der Hand, in politischer Hin¬
sicht den „Block", da der Freisinn aus der Hand fresse und
zahm geworden sei, in wirtschaftlicher Beziehung die frühere
Majorität von Konservativen und Zentrum . Auf wirtschaft¬
lichem Gebiete würden im sogenannten Block die Gegensätze
aufeinanderplatzen . Bei der Beratung des sozialdemokratischen
Initiativantrages über Einführung des allgemeinen geheimen
Wahlrechts für die Landtage durch Reichsgesetz werde der
Freisinn Farbe bekennen müssen. Nach den Pcrsonalverändc-
rungen ergebe sich, daß es mit -der Sozialreform rück¬
wärts  gehe ; die Entfernung Posadowskys, dessen Ver¬
diensten Lehmann übrigens objektiv̂ gerecht zu werden be¬
müht war , bedeute einen Sieg der «Scharfmacher. (Daß von
Bülow und Bethmann die Losung ausgegeben ist, „n u n er st
recht Sozialpoliti  k", scheint Lehmann nicht bekannt
zu sein. D . Red.) Führer im Kampf gegen ihn sei Abg. von
Gamp gewesen und die Hofkamarilla . Das Großbürgertum
werde weiter versuchen, den Arbeitern den Daumen aufs
Auge zu setzen. Der wirtschaftliche Kamps spiegele sich auch
im Parlament Wider. Reichsregierung und Blockparteien,
so schloß der Redner , hätten für die freiheitliche Entwicke¬
lung Deutschlands nichts geleistet, ohne «Sozialdemokratie
ginge cs rückwärts. Der Einfluß der sozial-demokratischen
Partei sei trotz ihrer Mandatsverluste nichtsdestoweniger da
und die aufstrebende Arbeiterklasse peitsche auch die deutsche
junkerliche Regierung vorwärts.

Lehmann, der verhältnismäßig ruhig und maßvoll
sprach und in seinen sehr ausführlichen Ausführungen
natürlich auch vieles verbrachte. was auch außerhalb des
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Rahmens einer sozialdemokratischen Zuhörerschaft auf
Zustimmung rechnen kann — denn manches von dem
Borgebrachten kann man in entschieden liberalen
Blattern ebenso gut lesen und ist keine spezifisch sozial --
demokratische Weisheit —, fand vielen Beifall bei den
Zuhörern : er nahm später noch einmal das Wort zürn
von nationalliberaler Seite eingebrachten W a h l p r v --
t e st gegen seine Wahl, der auf sehr schwachen Füßen
stehe und über den der Reichstag nur lachen werde.
Schließlich sprach noch der Genosse Vogtherr.  Er
glaubte , aus der Tatsache, daß sich in der Versammlung
kein anderer Redner gemeldet habe, die Folgerung ziehen
zu sollen, Genosse Lehmann habe für sein vierteljähriges
parlamentarisches Wirken im Reichstag die allgemeine
Anerkennung gefunden — auch bei den anderen Par¬
teien,' man habe bisher keinen einzigen Tadel zu Horen
bekommen: er wolle nicht annchmen , daß die Gegner so
feig und charakterlos  sein würden , daß sie nicht
wagten, in der Versammlung aufzutrctcn . Ein billi¬
ger Triumph  des Herrn Vogtherr über seine „Ge-g-
ncr" : denn, wie wir schon eingangs sagten, diese Gegner
waren nicht da:  die Angehörigen bürgerlicher Par¬
teien hatten ihr „Interesse " dadurch bekundet, daß sic
nicht erschienen waren . Erwähnt sei noch von den Aus¬
führungen Vogtherrs , der für die bevorstehenden Stadk-
verordnetenwahlcn und die nächstjährigen Landtags¬
wahlen zu reger Arbeit aufforderte , die Angabe aus dein
letzten Wahlkampf, die n a t i o n a l l i b e r a l e Partei
sei vor der Stichwahl an das Zentrum um Unter¬
stützung  hcrangctretrn , und die Zentrumspartei habe
sich durch die Ablehnung der nationalliberalen Vorschläge
„ein Bombengelö verscherzt". Hgh.

Arrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11. Juli.
Das Sommcrsest des Freisinns.

Es läßt sich nicht leugnen : das ist kein Sommer , der
zur Veranstaltung vonSonvmerfestcn besonders animieren
könnte, und es ließ sich mit der „Zuverlässigkeit", welche
die Wetterprognosen bekanntlich auszeichnet, Voraussagen,
daß auch das Sommersest, das der „W a h l v e r e i n d er
freisinnigen Vollksparte  t" in Gemeinschaft
mit dem lebenskräftig aufstrebenden „Verein d e r
liberalen Jugend"  für gestern abend angesagp
hatte, unter des Wetters trübseliger Laune zu leiden
haben würde . Es hatte in der Tat darunter zu leiden,
aber wenn sich trotzdem eine schöne Feier  bei recht
zahlreicher Teilnahme  entwickelte , wenn trotz¬
dem die Stimmung vorzüglich, das Vergnügen groß wa r,
so darf das als ein erfreuliches Zeichen dafür ange¬
sprochen werden, daß der uassauische Freisinn neue
Blüten und Blätter angesctzt hat, daß er endlich » ach
vielen Jahren fast tatenlosen Hinträumcns wieder „wer
geworden" ist. Man könnte sich wirklich versucht fühlen,
diesen Bericht mit einem Rückblick ans die freisinnigen
Sommerseste der letzten Jahre einzuleiten und Ver¬
gleiche anznstellen zwischen dazumal und heute. Denn
wenn sich in der Art , wie eine politische Partei ihr
Sommersest veranstaltet , wie sich die Parteifreunde daran
beteiligen , überhaupt irgendwie die Stimmung im Lag ^r
dieser Partei widerspiegelt, so ließe sich der unleugbare
Fortschritt der Fortschrittspartei nicht in knapperer und
überzeugenderer Form veranschaulichen als durch ein«
Gegenüberstellung der zumeist herzlich unbefriedigend
verlaufenen Sommerseste der Jahre , die hinter uns
liegen, und des gestrigen Festes. Dem Freisinn ist
junges Blut zugeführt worden.

Also: Trotz des ungünstigen Wetters ein schönes,
gut besuchtes Fest, das im Restaurant John „Unter 5eit
Eichen" stottfand. Der Aufenthalt im kampiongcschmück-
ten Garten mar leider nur teilweise möglich: Regen¬
schauer duldeten seine dauernde Benutzung nicht. Das
tat indessen der Freude keinen wesentlichen Abbruch; inr
Saale war man dafür desto vergnügter . Eine vorzüglich
ausgestatkete Tombola gab der Sache den Reiz, welchen
das Spiel mit dem Glück gewährt , eine Polonäse ruft
farbigen Lichtern — ein lustiger Fackelzug durch h ê
Räume der Schützenhalle und den weiten Garten — ex-
vffnete später das Vergnügen des Tanzes , das, wie gleich
bemerkt sein mag, bis in die ersten Morgenstunden
fesselte.

Die „Paarung " des Wahlvereins und des Vereins
der liberalen Jugend bewährte sich trefflich: das be¬
dächtigere Alter vermischte sich angenehm mit der stnrnri-
scheren Jugend . Vor der Tombola hielt Herr Jnstizrat,
vr . Alb ert i eine Ansprache, in welcher er, anknüpfend
an die Wahlkampfbewegung, betonte, daß der liberale
Gedanke wieder mächtig Wurzel geschlagen habe im dcnt-
schen Volke, daß die Gegenwart das Beste für die Zukunft
erwarten lasse. Der Redner hob namentlich auch die
Teilnahme hervor , welche der neu entfachte liberale Geist
in den Reihen der Frauen gefunden hat. Ter beste Prass,
stein einer Sache sei das Verhalten der Damen zu der¬
selben. Die Frauen wägen nicht mit dem kühlen Ver¬
stand, nicht nach diesen und jenen praktischen Grund¬
sätzen, bei ihnen spricht das Herz, lind wenn sie mit Herz
und Gefühl dabei sind, dann ist die Sache zweifellos eine
gute. Wenn wieder ein Wahlkampf komme, dann werde
man mit doppelter Freude hincinziehen . Man werde
keinen aussichtslosen Kainpf kämpfen, man dürfe die Z „ ,
verficht haben, daß der Liberalismus wieder hoch konrrrie
in Deutschland. Dazu mitznwirken , sei die schönste Aus¬
gabe der beiden Vereine ; ihnen galt das Hoch des
Redners , in welches die Versammelten , namentlich aber
auch die Damen , lebhaft einstimmten. Herr Redakteur
A Mo e glich brachte einen warmen Toast auf die
Damen ans , der gleichfalls lebhafte Zustimmung saus,
und in dem er auf den großen Einfluß hinwics , den die
Frauen in Hans , Familie , bei der Erziehung der Kinder
auf den Fortschritt , ans die Verwirklichung liberaler
Ideen ansüben können.

Von k>Uhr nachmittags ab konzertierte eine Kapelle
Der „Verein der.47b realen Juaend " ließ jeder Dame ein
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Hübsches Blumensträußchen überreichen. Nichts würbe
versäumt , was geeignet war , den Teilnehmern bas Fest
so angenehm als möglich zu machen. Selbstverständlich
hatten auch die Poeten mitgewirkt : drei hübsche Lieber
zum gemeinschaftlichenGesang waren bas Ergebnis ihrer
Mitarbeit . Der Humor Julius Rosenthals feierte Habet
Sie höchsten Triumphe . Das Sommerfest Ser beiden frei¬
sinnigen Vereine , dem eigentlich der halbe Sommer fehlte,
war trotzdem eine durchaus seine und angenehm'
Sache. k.

— Personal -Nachrichten. Kurdirettor v. Ebmcyer  ist
noch nicht ganz hergestellt und deshalb um einen längeren
Erholungsurlaub eingekommen.

— Gerichts -Personalien . Gerichtsassessor Schw ab von
ier ist als Amtsrichter nach Asbach (Regierungsbezirk llob-
enz) versetzt.

— „Großer Jllnminationsabend " stand für gestern
im Programm der Kurverwaltung . Leider aber machre
Pluvius wieder einmal einen Strich durch die Rechnung.
Zwischen 7 und 8 Uhr ging ein prasselnder Regen nieder,
so daß das rote Tuch im Kurhausportal schleunigst ein¬
gezogen wurde . Trotzdem war die Zahl der Besucher
des Kurhauses eine bedeutende: sie wohnten dem Doppel¬
konzert bei. Das Kurorchester spielte im großen Saale,
die Achtziger-Kapelle nahm auf der Empore in der
Wandelhalle Platz . Inzwischen stellte sich das Wetter,
und ein guter Gedanke veranlatzte die Militärmusik,
aus den Balkon nach der Gartenseite umzuziehen und
von dort aus ihre frischen Weisen ertönen zu lassen.
Doch war auch hier ihres Bleibens nicht lange , denn
Finsternis lagerte sich allmählich über sie, und an einer
Beleuchtung mangelt es noch dort oben auf dem zum
Konzertieren sonst wie geschaffenen Hochsitz. So mutzte
denn Herr Gottschalk zum zweiten Male wandern und
seine Kapelle die Vorträge in dem osfizicllcn Musik¬
pavillon beschließen lassen. Dem Publikum , obwohl in
der Mehrzahl im Garten und auf den Terrassen , war
ans diese Weise nach beiden Seiten Entgegenkommen
bewiesen: Konzert im Saale und im Freien . Die Hoff¬
nung , es werde die angekündigte Illumination schließlich
doch noch kommen, sollte sich übrigens nicht erfüllen . Es
war alles prächtig vorbereitet , aber vom Regen wieder
vereitelt . Selbst die Lampen auf dem weiten Kon.Mt-
platz trauerten zum großen Teil wegen des unerwarteten
Ausfalls des Festes . Und erst die großen Kandelaber
längs des Teichs! Sic hüllten sich tief in Dunkel , statt
ihr Licht leuchten zu lassen über Gerechte und Ungerechte,
die trotz alledem und trotz der abendlichen Kühle so wacker
aushielten.

— Das Sommerfest des Westends. Regen und nichts
als Regen ! Den Inhabern der Sommerwirtschaften ver¬
regnet die Saison , den Bauern das Heu, den Vereinen
ihr Sommer -Programm , und noch immer will Jupiter
Pluvius kein Einsehen haben ! — Der „Westcnd-Vcrein"
ist der älteste von unseren Bezirksvereinen , und sein
Wirkungsgebiet ist das größte nicht nur , sondern auch
dasjenige , welches zur Wahrung seiner Interessen ganz
unbestreitbar cincs besonderen Zusammenschlusses be¬
darf . Kein Wunder , daß er von den Bcztrksverrincu
auch der populärste ist, und daß ihm so leicht keine Ver¬
anstaltung ins Wasser fällt. Selbst gestern mit dem, was
mau , weil cs in eine Zeit fällt, in der nach dem Kalen¬
der „Sommer " ist, so „Sommerfest" nennt , war das
eigentlich nicht der Fall . Trotz des unsicheren Wetters
hatte sich im Ritterschen Restaurant „Unter den Eichen"
eine mächtige Zahl von Festgenofscn, Damen , Herren
und Jugend , eingefunbcn , die standhiclt, so lange cs
eben ging, und erst, als der Regen sich zu einem sogenann¬
ten Landregen ausgewachsen zu haben schien, der eine
nach dem anderen das Weite suchte. Das Festprogramm
mußte dadurch eine unliebsame Einschränkung erfahren.
Nur voll kameu die Kleinen aus ihre Kosten. Trotz des
leise niedergehenden Regens gauüierten sie sich bei ihren
Spielen , dem Eierlaufen , Wettlaufen , der Fackelpolonäse,
ans das beste, und manchem der Kinder , dem cs gelang,
bei den Wettspiele.-: seinen Gegner niederzuringen und
das dafür seinen „Preis " davvntrug , wird der Abend noch
lange in Erinnerung bleiben. — Um übrigens denen,
die gerne mit dabei gewesen wären , cntgegenzukommen,
plant der Vcreinsvorstand im Laufe des Spätsommers
eine Wiederholung des Festes zu geben, die dann —
derweilen es doch nicht ewig regnen kann — hoffentlich
Vesser verlaufen wird.

— Beerdigung . Gestern Mittwochnächmittag um
i/25 Uhr wurde der frühere , langjährige Akzise-Inspektor
Zehrung  auf dem neuen Friedhofe beerdigt. Die
gesamten dienstfreien Aufseher des hiesigen städtischen
Akziseamts in Uniform , mit dem Direktor Kiehl an der
Spitze, erwiesen dem entschlafenen früheren langjährigen
verdienten Chef die letzte Ehre . Herr Kiehl legte im
Aufträge des Magistrats einen Kranz in den Staötsarben
am Grabe nieder . Die Aufseher hatten gleichfalls einen
Kranz gewidmet, der von dem ältesten Beamten niedcr-
gelogt wurde . Die Grabrede hielt Pfarrer Dichl.

— Einen wissenschaftlicheN Spaziergang unternahmen
am Montag ö-e Lehrer und Schüler der Wiesbadener
Privathandelsschule „I n st i t n t B e i n". Das Ziel war
die „Maschinenfabrik Wiesbaden", welche einer zweistün¬
digen Besichtigung im Betrieb unterzogen wurde . Die
Führung durch dir imposanten und neuzeitlichen, in
jeder Beziehung mustergültigen Einrichtungen dieser
Weltfirma wurde von den Besitzern selbst in dankens¬
werter und eingehender, sachlicher Weise übernommen.
Den vielglicdrigen , Berge von Arbeit bewältigenden und
doch so exakt arbeitenden Kontorbetricb erläuterte der
kaufmännische Leiter Herr Rudolf Philippi . Es würde
zu weit führen , auch nur das Interessanteste alles dessen,
was in sehr lehrreicher und verständlicher Weise vorge¬
zeigt wurde , anzuführen : es sei nur erinnert an die
über 38 Anschlüsse umfassende Telephonstation , an das
moderne Stücklisten- und Kartensystem, die übersichtliche
und praktische Buchführung und die Hunderte von
Briefen täglich aussendende Korrespondenz-Abteilung
mit der ausgedehnten Registratur , welche die gewaltige
Masse von ein- und ausgehenden Schriftstücken in denk¬
bar geeignetster Form zum sofortigen Aufsinden jedes
gewünschten Einzelbriefes ordnet . Die Führung durch
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den großen Fabrikationsbetrieb übernahm der eine tech¬
nische Leiter : Herr Regiernngsbaumetster Heinrich
Philippi . Staunen erregte besonders die bedeutende
elektrische Betriebsanlage , welche das ganze ausgedehnte
Maschinen- und Arbeitswcrk der großen, etwa 20 Mor¬
gen umfassenden Fabrikanlagen durch einen Fingerdruck
in Bewegung setzt und den Strom für die Beleuchtung
der ganzen Anlage erzeugt : ferner in den riesigen
Maschinenhallen eine große Anzahl von Aufzugsmaschi-
ncn und Laufkrane , darunter einige für das Ausland,
ferner verschiedene große Eisenkonstruktionen und
schmiedeeiserneFassadenanlagen . Den Erklärungen der
beiden Herren folgten Schüler und Lehrer mit gespann¬
ter Aufmerksamkeit, sie waren der Bewunderung voll in
Ansehung eines derartigen mächtigen Werkes, welches
eine ganze Reihe verschiedener Geschäfts- und Fabrika-
tionszweigc unter einer Leitung vereinigt , die sowohl in
den Betrieben wie auf den ausgedehnten Bureaus gleich
einem Uhrwerk ineinandcrgreifen . Alles Gesehene und
Gehörte war für die Besucher sehr belehrend und gab
denselben ein packendes Bild deutscher Industrie und
kaufmännischen Großbetriebs , erzeugt durch deutschen
Fleiß , Energie und Strebsamkeit . Ein künstlerisch und
vornehm ausgcstattetcr , reich illustrierter Katalog mit
näheren Erläuterungen über die vielen Einzelbetriebe
und deren Werktätigkeit wurde durch die Güte der Direk¬
toren jedem Teilnehmer übergeben, so daß gedrucktes
Wort und Bild noch in besonderem Matze die lehrreichen
Eindrücke festhalten werden. Das „Institut Bein ",
Rheinstraße 103, bleibt auch künftighin bemüht, seinen
Handelsschülern weitere ausbildende und anregende Be¬
sichtigungen in der Praxis zu ermöglichen, um seinem
Wahlspruch: „Wissen ist Macht" entsprechend den jungen
Leuten, welche sich dem Kaufmannsstande widmen oder
ihre Kenntnisse in der Wiesbadener Privathandelsschule
erweitern wollen, Gelegenheit zu geben, außer der theo¬
retischen Befähigung auch wichtige praktische Erfahrun¬
gen zu sammeln und sie zu aufgeweckten, gut verwend¬
baren Kaufleuten heranzubilden.

— Schulausflügc . Die hiesige Kgl. Regierung hat
verfügt , daß den Schulkindern auf den «Wulausflügen
der G e n n ß geistiger Getränke  keinesfalls zu
gestatten ist. Die Ausflüge sollen in der Regel nicht in
die Städte , sondern vorzugsweise in den Wald und auf
das Land unternommen werden . Die Marschleistung
darf fünf Stunden nicht übersteigen.

— Rektormangel . Nicht nur an Bolksschullehrern
ist großer Mangel in Nassau, sondern in den ländlichen
Bezirken fehlt es auch an Rektoren . Die Rektorstellc
in Sossenheim ist innerhalb eines Jahres schon zum
dritten Male zur Besetzung ausgeschrieben. Aber ob¬
wohl das Gehalt der Stelle nicht schlecht ist, hat sich bis
jetzt noch kein einziger Bewerber gefunden.

— Der Fürsorgeverein für Frauen , Mädchen und
Kinder , E . V., unter dem Vorsitze der Frau Hauptmann
F e l d t -Wiesbaden ist der Zentralstelle für das Ge-
fangenen -Fürsorgewescn in der Provinz Hessen-Nassau
angeschlossen, wodurch der hiesige Verein einen amt¬
lichen Charakter erhalten hat.

— Verein selbständiger Kauflsutc . In der letzten
. Vorstandssitzung lag ein Schreiben des Herrn Polizei¬
präsidenten vor , wonach die Regelung der A n s n a h m e-
tage  in Kürze erfolgst Eine Anfrage des Kaufmanns¬
gerichts, betreffend K v n ku r r c n z k l a u s e l , soll
dahin beantwortet werden, daß die Aufrechterhaltung
der bezüglichen Bestimmungen des HGB . notwendig sei.
Einer Abgrenzung der Höchstdauer vertraglicher Bindung
auf 2 Jahre und Festsetzung der höchstzulässigen Ver¬
tragsstrafe auf den Betrag eines Jahresgehalts wurde
diesseits zugestimmt. Von den Verhandlungen der
Kommission zur Herbeiführung von Sommer¬
urlaub  für Angestellte wurde Kenntnis genommen.
Der Vorstand unterstützt es gern, wenn den Angestellten,
die sich dessen würdig erweisen, ein Erholungsurlaub
gewährt wird , doch kann er von Vereins wegen nicht zu-
gebcn, daß hieraus für später etwa ein Rechtsanspruch
heroeleitet wird . Der Handelskammer soll ein ausführ¬
liches Gutachten, betreffend Abänderung des Gesetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs,
übersandt werden . Es wird in demselben u. a. vor¬
geschlagen, die Anwendung des Wortes „Ausverkauf"
nur noch bei gänzlicher Geschäftsaufgabe oder bei gänz¬
licher Aufgabe bestimmterArtikel zuznlassen, Nachschicbung
von Waren nur insoweit zuzulassen, als es sich um den
Ersatz fehlerhafter Waren oder um Ergänzung fehlen¬
der unentbehrlicher Bestandteile der zum Ausverkauf
gestellten Waren oder um Fertigstellung halbfertiger
Waren handelt und endlich die Dauer des Ausverkaufs
ans eine bestimmte Zeit (8 Monate bei gänzlicher Aus¬
gabe, 6 Wochen bei Aufgabe einzelner Artikel ) festzu¬
legen. Ausverkäufe von längerer Dauer bedürfen
polizeilicher Genehmigung . Nach beendetem Ausver¬
kauf soll der Veranstalter 2 Jahre lang ein Geschäft der
aufgegebenen Art am Platze nicht wieder eröffnen dürfen.
Kommissionslager dürfen während eines Ausverkaufs
nicht gehalten werden . Da mit Sicherheit anzunehmen
ist, daß bei derartiger Regelung der seitherigen Miß-
stünde die „Ausnahmctage ", „Serientage ", „Gclcgenheits-
käufe" usw. noch mehr als schon seither von gewissen
Geschäften eingeführt werden und damit den Be¬
strebungen zum Schutze des Publikums und des gewerb¬
lichen Mittelstandes ein Schnippchen geschlagen wird,
so empfiehlt cs sich, auch diese „Sonderverkäufe ", ins¬
besondere alle angeblichen Inventur -, Saison -, Rän-
mungsverkäufe und dergleichen, einer genaueren Kon¬
trolle zu unterstellen , damit derartige Auswüchse besei¬
tigt werden . Den berechtigten Wünschen nach zeitweiser
Räumung der Lager von Resten usw. kann Rechnung
getragen werden durch Zulassung einer bestimmten An¬
zahl solcher Berkaussperioden pro Kalenderjahr . Auf¬
käufern von Konkursmassen ist die Anwendung des
Wortes „Konkurswaren " und dergleichen zu untersagen.
Neben Geldstrafen ist bei wiederholten Verfehlungen
auf Gefängnisstratze zu erkennen . — Gelegentlich der
Generalversammlung des Zentralverbanöes deutscher
Kaufleute wird der Verein einen Antrag aus Beibehal-
tuna der Kvnknrrenzklausel (§§ 7b, 74 HGBft einblütigen.
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— Todesfall . Der praktische Arzt Dt . Heinr.
Kobben  aus Hagen in Westfalen, welcher Hier zur Kur
weilte, ist gestern Hier gestorben.

— Oberbürgermeister Maß und die Hombnrger . Die
Homburger Stadtverordneten beschäftigten sich mit der
bekannten Stellungnahme des gewesenen Oberbürger¬
meisters Maß gegen das Taunus - Rennen  und
seiner Rede in Görlitz,  in der er erklärt Halle, daß
es Hm tu Hornburg nicht vergönnt gewesen sei, ernstlich
zu arbeiten , und daß er gern auf denGlanz und Schimmer
dieser Stadt verzichte. Die teilweise recht lebhafte und
gelegentlich von Beisallsäußerungen der Zuschauer unter¬
brochene Debatte ließ erkennen, daß sich der Oberbürger¬
meister Maß mit feiner Erklärung gegen das Rennen
im Widerspruch zu den Homburger Stadtverordneten ge¬
fetzt hat . Man forderte deshalb in der Versammlung , daß
von dem bisherigen Gebrauch, die scheidenden Bürger¬
meister durch Anbringen ihres Bildnisses im Stadivcr-
ordnetensaale zu ehren, bei Herrn Maß Abstand ge¬
nommen werde. Die Beschlußfassung wurde indessen
vertagt , nachdem von einer Serie vorgeschlagcn worden
war , zunächst eine authentische Auskunft über den Wort¬
laut der Gvrlitzer Rede von amtlicher Stelle etnzu-
fordern.

— Modernes Mittelalter . Am 18. d. Bi. wird die
neue Bahnlinie Marienberg -Westerburg aus dem Wester¬
wald eröffnet . Aus diesem Grunde waren von Frank¬
furt verschiedene Bahnbeamte nach Rennerod -Neustadt
versetzt worden . Sie begaben sich dorthin , um Wohnung
zu suchen. Es fand sich aber niemand , der ihnen eine
solche vermietete . Es wurde ihnen vielmehr an ver¬
schiedenen Stellen erklärt : „Wir vermieten nur an
Katholiken!" Der Etsenbahnverwaltung blieb unter
diesen Umständen nichts anderes übrig , als die Ver¬
setzung für ungültig zu erklären und andere katholische
Beamte nach Rennerod -Neustadt zu versetzen. Wäre diese
Nachricht nicht verbürgt , so würde man sie überhaupt
nicht glauben . Auf dem Westerwald scheint's stellenweise
noch sehr dunkel zu sein.

— Handgepäck in Personcuzügen . Die Eiseubahn-
öirektionen Frankfurt und Mainz haben an die ein¬
zelnen Dienststellen folgende Mitteilung ergehen lassen:
Da durch die Personentarifrefoxm vom 1. Mai die Ge¬
währung von Freigepäck weggefallen, ist zu befürchten,
daß manche Reisende versuchen werden , Handgepäck in
Personenwagen mitzunehmen , das nach Größe und Um¬
fang nicht zugelasscn werden darf . Die Zugpersonale
werden angewiesen, solches Gepäck, namentlich wenn
Mitreisende dadurch belästigt werden, nicht znzulasscn,
es vielmehr dem Packmeister zur Nachabfcrtigung zu
übergeben. Auch die Bahnsteigfchasfncr haben daraus
zu achten, daß die Reifenden erster bis dritter Klasse
nicht Gepäck von übermäßiger Größe in die Züge hinein-
schassen. Man sieht, die Eisenbahn schützt sich selbst vor
etwa entstehender Benachteiligung.

— Der Verkehr nach den Nord - und Ostseebädern
ist bisher aus hiesiger Gegend in diesem Jahre außer¬
ordentlich gering , so daß der Eisenbahnverwaltung da¬
durch ein erheblicher Ausfall entsteht. Die Ursache des
geringen Verkehrs wird in den schlechten Witteruugs-
verhältnissen erblickt. Der übrige Reiseverkehr ist bis¬
her normal.

— Unfreiwillige Reise. Ein komisches Mißgeschick
erlebte gestern mittag ' der Gepäckträger E. am hiesigen
Hauptbahnhof . Er hatte einem Reisenden sein Gepäck
in den D-Zug , der um 12 Uhr hier abfährt , zu bringen,
verweilte aber etwas zu lange im Abteil und der Zug
fuhr fort und nahm ihn mit nach Frankfurt . Durch
seinen unverwüstlichen Schwabenhumor trug er übrigens
sehr zur Erheiterung der Mitrzjsenden bei, was nicht
unbelohnt blieb . Als der seltene D-Zug -Reisende um
3 Uhr wieder hier ankam, wurde er von seinen Kollegen
mit lautem Halloh empfangen. Auch die Eisenbahn-
behörde nahm die Sache von der humoristischen Seite
und ließ den schon lange Jahre in ihrem Dienste stehen¬
den Gepäckträger unbestraft.

— Polizetbericht . Aus der Polizeidirektion , Zimmer
Nr . 20, ist ein beschlagnahmtes grünledernes Damen-
Portemonnaie asserviert, in dessen gelbem Ledcrfutter
der folgende Vers eingeschrieben ist: „Das letzte ward
mir genommen. Sollt 's wieder so kommen? Doch sollst
dich ein Hungernder finden, Will ich's mit Freuden ver¬
winden." Trotz dieser zur Schau getragenen Resignation
wird sich möglicherweise der Verlierer doch freuen , wieder
zu seinem Eigentum zu kommen, zumal ihm mit dem
Portemonnaie ein bedeutender Geldbetrag zurückgegeben
werden könnte. — Die Verüber des Einbruchs bei dem
Gärtner Kannaneck in Schicrstein — wir berichteten
seinerzeit über den Trick — sind nunmehr in den Per¬
sonen mehrerer wegen dergleichen Taten bereits vorbe¬
strafter Leute der Polizei in die Hände gefallen. — Fest-
genommen wurde am vergangenen Sonntag , nach¬
mittags , ein junger Mann , während er an einem Keller¬
einbruch in einem Hause an der Gncisenaustraße beschäf¬
tigt war . Der Bursche hatte bereits vier Keller erbrochen
und sich verschiedene Flaschen, Büchsen usw. mit Einge¬
machtem zurechtgelegt. Es konnten ihm noch einige ähn¬
liche Einbrüche nachgewieseu werden. — Aus einem im
März begangenen Diebstahl lagern auf der Polizciöirck-
tion , Zimmer Nr . 20, 6 Stück neue gußeiserne Rohre
(Knie- und Langstücke). Der Bestohlene mag sich melden.

— Lcichenlandnng. In Hochheim verschwand vor
einiger Zeit der nur als brav und solid bekannte Gehilfe
des Sattlermersters Karl Munk . Der junge Mann
war zuletzt in Mainz gewesen. Seine Leiche ist setzt in
Sachsenhausen gelandet worden . Man nimmt an , daß
der junge Mann in angeheitertem , vielleicht schlaf¬
trunkenem Zustande auf dem Heimwege nach Hochheim
in den Rhein stürzte und ertrunken ist.

_ Eine Diebesbande . In einem Garten an der
Aarstraße werden seit zwei Wochen Diebstähle ausge-
führt , welche einer Diebesbande , die im Kesselbachtal ihr
Lager aufgeschlagen hatte, zugeschrieben werden müssen.
Tie. gestohlenen Sachen wurden am verflossenen Montag
teilweise in einem Steinbruch am Kesselweg aufgefünden,
wo am Tage vorher abgekocht worden war . Während
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des Tages wirb Las Lager der Diebe von einigen der
windigsten Gesellen bewohnt , während die übrigen die
Umgegend , besonders aber die Aarstraße , belagern . So
konnten am Montag srüh vier dieser Gesellen am Kilo¬
meterstein 8,0 beobachtet werden , welche beim Heran-
Lonmren des Wegewärters W i l h e I m i quer durch den
„Bleidenstadter Kopf " in der Richtung nach dem Kessel¬
weg verschwanden . Dieselbe Klage wurde am Mittwoch
von Passanten der Aarstratze laut . Hier mutz gründlich
ausgerämnt werden , ehe weitere Diebstähle , Waldbrände
und ähnliche Verbrechen Vorkommen.

— Von der Sanitätsroachc . Gestern mittag wurde
die Sanitätswache nach dem Hauptbahnhof gerufen , wo
ein dortselbst beschäftigter Schlosser , Hans Sch ad aus
Mainz , zwischen einen hydraulischen Aufzug geraten war
und sich den Brustkasten eingedrückt hatte . Man schaffte
ihn ins Krankenhaus , wo er gleich gestorben ist. — Heute
vormittag wurde auf dem Sedanplatz ein junges Mäd¬
chen von Wehen überrascht . Man brachte es vorerst un¬
ter einen Torbogen , von wo die Sanitätswache es ins
städtische Krankenhaus spedierte , noch eben vor Tores¬
schluß.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr . 28 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Fm „Restaurant Waldeck" ist sür^ den
Monat August eine Serie von Kammermuiik-
?benden  geplant , bei denen Künstler von Ruf Mitwirken
»erden.

Theater, Kunst, Vorträge»
* Kurhaus . Morgen Freitag findet das abendliche

Lbonnements -Konzert der Kurkapelle im Kurhause als
Klassiker - Aben -d unter Kapellmeister Afsernrs Leitung
Mit sehr gewähltem Programme statt.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Freitag,
-den 12. Juli , wird Herr vr . Platz um 5 Ubr nachmittags in
der Bartholome -Ausstellung einen erläuternden Bortrag über
das Monument anx dlorts halten , zu dem die Mitglieder
freien Zutritt haben, andere Personen gegen Entrichtung des
Eintrittsgeldes.

* PrüsungSkonzerte des Neuen Wiesbadener Konserva-
'torinms (Adolfftratze 6s. Freitag , den 12., und Samstag,
den 13. Juli , finden zum Abschluß des Sommersemesters zwei
Prüfungskonzerte der Schülerinnen und Schüler statt . Der
erste Abend in den Räumen des Konservatoriums , der zweite
in dem großen Konzertsaale der Wartburg , Schwalbacher-
stvaße 38. Das Programm , besonders dasjenige des zweiten
Äbends , ist äußerst mannigfaltig und interessant . Es um¬
faßt u. a. eine Klaviersonate von Beethoven, Kompositionen
Nr 1 und 2 Klaviere von Schumann (Papillons , Novellette,
Variationen ), Saint Saöns , Mendelssohn , Liszt (Mazeppa ).
Für Orchester: die berüHnte Sinfonie Nr . 2 O-dur mrtdem Paukenschlaa , für Chor : Kompositionen von Pergolesi
und Schubert sowie das reizende Spinnerlied aus dem
»Fliegenden Holländer " von Wagner . Als Vokalquartett mit
Klavier gelangen die wunderbaren Zigeunerlieder von
Brahms zur Aufführung , während die Sologesangsnummern
Kompositionen von Schurich, Hildach, Löwe, Leoncavallo (Vogel¬
lied) , sowie Hugo Wolffs Heimweh und Griegs Hoffnung
bringen werden. In beiden Abenden werden der öfhjahrige
Werner Luckow und Reinhold Merten wiederum Zeugnis ab-
legen von den erstaunlichen Fortschritten , die sie unter der
Leitung ihres Meisters erlangten . Für Interessenten ist der
Eintritt zu beiden Abenden frei und können Programme
durch das Bureau des Konservatoriums sowie durch die
Musikalienhandlungen bezogen werden.

* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Sonntag , den 14. Juli , unternimmt
der Verein einen Ausflug  nach Limburg und Hadamar.
In Limburg findet zunächst im „Preußischen Hof" eine Ver¬
sammlung statt , in der Herr Gymnasialdirektor Professor
Or . Widmann einen kurzen Vortrag über heidnische Spuren
in christlichen Legenden in unserer Gegend halten wird . Nach
dem Dortrag wird der Schriftführer über die Ortsgruppen¬
bildung berichten, und darauf werden Fragen , die mit dieser
neuen Organisation zusammenhängen , zur Verhandlung ge¬
langen . Anschließend daran wird der berühmte Domschatz
und das Diözesan -Museum , das seit dem vergangenen Jahre
viele neue interessante Erwerbungen erhalten hat , unter
Führung des Herrn Domkapitular D. Hohler besichtigt
werden. Um 12% Ui)t  wird int Preußischen Hof ein gemein¬
sames Mittagsessen eingenommen (Gedeck 2 M.). 2 Uhr
15 Min . Wertersahrt nach Hadamar , wo in der Aula des
Gymnasiums Herr Professor Hillebrand einen kurzen Vortrag
über die Vergangenheit Hadamars 'halten wird . Darauf er¬
folgt die Besichtigung der Stadt , der alten Residenz des
Grafen von Nassau-Hadamar . Von den vielen interessanten
Sehenswürdigkeiten seien namentlich die Totenkirche und das
Schloß hervorzuhsben . Rückfahrt von Hadamar 7 Uhr
39 Min . Die Mitglieder werden gebeten, ihre Teilnahme
bis Freitagabend schriftlich oder mündlich dem Sekretariat,
Friedrichstraße 1, anzeigen zu wollen. Gäste sind willkommen.
Abfahrt Wiesbaden 8 Uhr 03 Min . vormittags.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Firma N. Haufe in Berlin schreibt: In der Über¬

zeugung , daß gerade bei der Herstellung von Nährpräparaten
ünd Schönheitsmitteln sachverständige Beratung und dauernde
Beaufsichtigung von großem Nutzen sein können, haben wir
eine Autorität aus dem Gebiete der Frauenleiden gewonnen
zur ständigen Beratung bei Herstellung unserer Präparate,
vr . meä . W. Hammer . Nach seinen Angaben und unter
seiner Beratung bringen wir nur völlig einwandfreie , garan¬
tiert unschädliche Präparate in den Handel . Prospekte üsw
senden gratis und franko R. H. Hause, Berlin , Greisen-
d^qenerstratze 70. _

Nusstnlischc Nachrichten.
§§ Erbeuyeim , 10. Juli . Der gestrige Tag war für

Me Familie des Mtlchhänölers Heinrich D r e ß l e r ein
seltenes Vorkommnis.  Er feierte an demselben
seine silberne Hochzeit , sein ältester Sohn seine Verlobung
und der jüngste seinen 15. Geburtstag . Auch waren es
gerade 15 Jahre , daß das Dienstmädchen Marie B r ob
bei ihm in Diensten steht.

Ans der Umgebung.
i-rnü. Darmstadt , 11. Juli . (Privattelegramm .) Das

Großtzerzogliche Paar trifft heute nachmittag
V25 Uhr , von Lorröon kommend , in Mainz ein und fährt
von dort im Automobil nach Schloß Wolfsgarten . ' _
Prinzessin Heinrich von Preußen  und deren
Sohn Prinz Waldemar treffen morgen abend von Kiel
zum Besuch des Grotzherzoglichen Paares ebenfalls auf
Schloß Wolfsgarten ein . — Der wegen Brillanten-
diebstahls  in Frankfurt a. M . verdächtigte und hier
verhaftete , aber wieder freigegebene Ingenieur Schaaf
wurde abermals festgenommen , da er sich in Heidelberg
and Coblenz Verschiedenes zuschulden kommen ließ.

* Mainz , 11. Juli . Rheinpegel:  2 m gegen 2 m
02 cm am gestrigen Vormittag.

Sport ♦

* Ostende , 10. Juli . Die Jacht „Navahoe Waetsen"
siegte heute in dem Rennen Helgolarrd -Ostenüc.

* Ein Eriunernngs -Baot . König Alfons von
Spanien baut ein Rennboot , das er zum Andenken au
die Berlobungstage in Osborne aus Whigt „Osborne"
getauft hat . Es ist ein 8 Meter langer Renner , den er
bei den Regatten an der spanischen Nordküste verwenden
will , bei Fife in England gebaut . - Es wird das
Schwesterboot des gleichen Zwecken dienenden Bootes
„Muriscot " , das nach der königlichen Villa bei Biarritz
genannt ist, wo auch geflirtet worden ist.

KLrme Chronik.
Das Dankschreiben des Lord -Mayors und der Mit¬

glieder der Londoner Stadtverwattung , die im Juni als
Gäste der Neichshauptstadt in Berlin weilten , ist im
dortigen Rathause eingetrossen.

500 Menschen in einem Theater verbrannt . „Echo de
Chine " meldet , daß in Samkong , das im Weichbilde von
Kanton gelegen ist, ein Theater während der Vorstellung
in Brand geriet . 500 Pevsonen seien verbrannt und
mehrere Hundert schwer verletzt.

Mord . In Castrop ermordeten zwei polnische Berg¬
arbeiter einen Monteur . Die Täter wurden verhaftet.

Berliner Bahnen . Die Gesellschaft für elektrische
Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin beabsichtigt , die
Strecke vom Wittenbergplatz vis zum Geleisdreieck vier¬
geleisig auszubaueu.

Leichensnnd . Am Fuße der Penegal -Wauö wurde
die verweste Leiche eines fremden Herrn gesunden . Ver¬
mutlich ist es die des im Vorjahre aus dem Mendel ver¬
mißten Alfons Braunschweig.

Im Streit . Der Besitzer Btttlich eines Gasthauses in
Kätscher (Schles .) wurde im Streit von seinem Schwieger¬
vater erstocherr. Der Mörder wurde verhaftet.

Der Emir von Afghanistan fruktisiziert seine Jnöien-
reise : Er hat Litfaßsäulen , Briefkasten und eine neue
Briefmarke geschaffen, sowie einen neuen Posttarif.

Die Erdnutzernte Amerikas belauft sich auf 11 Mil¬
lionen Bushels a 35 Pfund , also 3,66 Millionen Zentner
für 1906. Die Ernte ist für 40 000 000 M . verkauft
worden.

Setzte Nachrichten.
Der gefangeue Maclean.

hd. London, 11. Juli . Aus Tanger wird berichtet,
der englische Gesandte habe von M cic I e a n einen
Brief erhalten, worin er mitteilt , daß er noch immer gut
behandelt werde. Der Gesandte hatte mehrfach Be¬
sprechungen mit dem marokkanischen Kriegsminister.
Indessen ist über die verabredeten Maßnahmen zum
Schutze Macleans nichts bekannt geworden. — Den letz¬
ten Nachrichten zufolge befindet sich der Schlupfwinkel,
in welchem Maclean untergebracht ist, in Hauussa, an
der Grenze des vom Stamme der Elkmas besetzten Ge¬
bietes. Dieses Vorgehen Raisulis deutet daraus hin,
daß er von der Treue der ihm bisher zugetanen Ein¬
geborenen nicht überzeugt ist.

wb. Tanger, 11. Juli . Die Anhänger Raisulis
hatten vor einiger Zeit eine aus der Straße nach Elksar
gelegene Karawanserei geplündert. Vierhundert Sol¬
daten, Welche abgesandt wurden, plünderten den Stamm,
der die Leute Raisulis unterstützte: sie töteten vier, ver¬
wundeten vierzehn Personen und zerstörten das Dorf.
Die Soldaten hatten einen Toten. — Nachrichten von
Maclean  besagen, daß der Stamm von Elkmas mit
dem Sultan in Verhandlung treten werde um für sich
und Raisuli die Begnadigung zu erlangen.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Paris , 11. Juli . Der Marineausschuß der Kammer
hat die Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend die
Ruhegehälter der eingeschriebenen
Seeleute,  endgültig sertiggestellt. Im großen und
ganzen hat sich der Ausschuß an den Regierungsentwurs
angelehnt, jedoch einige wichtige Änderungen zugunsten
der eingeschriebenen Seeleute angenommen.

Aus A u x e r r e wird berichtet, daß in der ver¬
flossenen Nacht in der Kaserne des 14. Jns .-Reg. An¬
schlagzettel angebracht worden seien, die die Soldaten
ausforderten, sich vor dem Hause des wegen seines Regi¬
mentsbefehles gemaßregelten Obersten Anger zu ver¬
sammeln, uni demselben eine Sympathiekundgebung
darzubringen. Die Anschlagzettel wurden sofort ent¬
fernt und vom Brigadekommandeurwurde eine Unter¬
suchung über die Angelegenheit eingeleitet.

Aus N a r b o n n e wird gemeldet, daß fast sämtliche
Gemeindeverwaltungen der Unterpräfektur ihre
Demission zurückgezogen haben.

Depeschenbureau Herold.

Maricnbad, 11. Juli . König Eduard  trifft am
15. August zum Kurgebrauch hier ein und wird am
13. September die Rückreise nach London antreten.

Petersburg, 11. Juli . Die Polizei verhaftete zwei
Männer, welche angeblich beabsichtigten, das Kloster
Potschajew, wo sich der berüchtigte Mönch Jliotor auf¬
hält in die Luft zu sprengen. Die Polizei . beschlag¬
nahmte in der Wohnung der Verhafteten fertige Bom¬
ben sowie eine große Menge Explosivstoffe.

Rom, 11. Juli . Aus Calabrien werden immer seit-
saniere Meldungen über die Korruption im Jüstizwesen
mitgeteilt . So hat man festgestellt, daß ein Richter
Komplize einer Falschmünzerbande war, während ein
anderer sich für jeden Freispruch bezahlen ließ.

lick. Bozen, 11. Juli . In einem in der Nähe gelegenen
Steinbruch wurden durch einen zu früh losachentzen Sprrng-
schuß drei Arbeiter getötet und mehrere b-rwuubrt

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weiubaudel.

Über die Weinernte der Welt rm Jahre 1906 veröffent¬
licht jetzt der in Frankreich , dem größten weinbauenden Land
der Erde , erscheinende „Moniteur Binicole " eine statistische
Übersicht. Danach wurden auf der ganzen Erde 134 128 908
Hektoliter Wein gewonnen, wovon Frankreich allein mit rnchr
als 8 Millionen über ein Drittel erzeugte . An zweiter Stelle
stand Italien mit 32% Millionen , an dritter Spanien mit
16 900 000 Hektoliter . Den vierten Rang nimmt dann wieder
ein französisches Gebiet ein , nämlich Algier mit 6 905 720
Hektoliter , so daß Algier mit seinem Mutterland zusammen
sogar rund 55 Millionen Hektoliter geliefert hätte . Bon der
Reihenfolge der übrigen Länder wird der Laie kaum eine
richtige Vorstellung haben und sich namentlich nach dem Ruf
der deutschen Weine darüber wundern , daß Deutschland in
der Menge seiner Weinerzeugung erst so svät in der Liste
kommt. An fünfter Stelle steht nämlich erst Portugal mil
3 900 000, an sechster Österreich mit 3 100 000, an siebenter
Ungarn mit 2 805 000, an achter und neunter Rumänien und
Chile mit je 2% Millionen uird erst an zehnter Deutsch,
land  mit 2 150 000 Hektoliter . In der vorjährigen Ernte
wurde Deutschland nach der Quantität nabe erreicht von
Rußland mit 2 100 000 und sogar von dem kleinen Belaien
mit 1900 000 Hektoliter . Zwischen 1 und 2 Millionen Hekto¬
liter Wein haben dann ferner noch hervorgebracht die Türkei
mit Chpern, die südamerikanische Reprtblik Argentinien , die
Vereinigten «Staaten und die Schweiz. Griechenland rtnd
seine Inseln sind mit 900 000 Hektoliter vertreten , Serbien
mit 500 000 Hektoliter . Ganz Australien hat nur 2265 006
Hektoliter hervorgebracht, nahezu ebenso viel Tunis und
Brasilien . Das durch seinen Kapwein berühmte Kaplanp
zielte 190 000, Korsika 164 000 und Luxemburg 120 000 Hekto¬liter.

Marktberichte.
Fruchtmark » zu Wiesbaden vom 11. Juli . 100 Kilo £>af P»

20 M. 80 Vf. bis 22 M., 100 Kilo Richtstrob 4 M. 60 Pst r,is
6 M„ 100 Kilo Heu 5 M. bis 6 M. 40 Pf . Angefahren waren
4 Dagen mit Frucht und 16 Wagen mit Stroh und Heu.

Berfisiei ®Büro ®.

Div. %

Letzte Kotierungen vom 11. Juli.
(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “,)

_ Vorletzte
Notier

9 Berliner Handelsgesellschaft . 152.75
6!/» Commeiz- u. Discontobank . 116
8 Darmstädter Bank . 129.25

12 Deutsche Bank . 22-4,80
11 Deutsch-Asiatische Bank . 144.50
5 Deutsche Effeoten- u. Wechselbank . . 106
9 Disconto-Commandit . . 169.90
8V» Dresdner Bank . 139
77a Nationalbank für Deutschland . . . . 121 .25
97s Oesterr. Kreditanstalt . —
8.22 Reichsbank . 154.80
8l/ä Schaaffhausener Bankverein . . . . . 136 .75
7Vs Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 103

10 Berliner grosse Strassenbahn . 167
8 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft. . . 124.25
8 Hamburg -Amerik. Packetfalirt . . . . 133
6‘/2 Norddeutsche Lloyd-Actien . 118.20
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 28 .50
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . 119
57* Baltimore u. Ohio . 1)4.80
67- Pennsylvania . —
63/s Lux Prinz Henri . 133.40
8'/- Neue Bodengesellsehatt Berlin . . . . 120 .25
5 Südd. Immobilien . 99
8 Scliöfferhof Bürgerbräu . 145

. 121.60

ratzte
ung.
152.50
116
129225
2e>4 "
Ul " “
103.75
169 05
139
121.25

8 Cemeitw. Lothringen.
30 Farbwerke Höchst . 434
22’/a Obern. Albert . 386.50

972 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 148
10 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer . .
5 Schuckert .

10 Rhein.-Westf.Kalkw.
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof. . 323
15 Bochumer Guss.
8 Buderus. . 114

10 Deutsch-Luxemburg . . . 164
14 Eschweiler Bergw. . 212.25
10 Friedrichshütte . . 166.40
11 Gelsenkirchner Berg.
5 do. Gus3 .

11 Harpener.
15 Phönix . . .
12 Laurahütte.

Öffentlicher wetteröiensL.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 11.
Nach Aufheiterung des Wetters morgen trocken und ziern^

lich heiter . Schwache Luftbewegung , wärmer.
Genaueres  durch die Weil"

(monatlich 50
-eilburger Wetterkarte»

_ _ Pf .), welche an den Plakattafeln 5e”
„Tagblatt"- Hauses, Langgasse 27, und an der Harrpt'
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 0"
täglich angeschlagen werden. _ '

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, Haarstatz

und die lästiger » Schuppe »» beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer «aneipp * Vrenneffelh » ^ ,.
tvaffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die K«t»F-
«erverr . Man achte genau auf Bild und Ramenzr »-»
Seb . Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich ^«
Nachahmungen . Zu beziehen durch 718

Uimpp-haur, nur Rheinstr. 59.
_ Telefon 3240 »_

Die Abeud-Attsgübe umfaßt irr Setteru ^
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik: A. Hcgerhorst;  für da» Scitiileton*
^ fev flü V.M»,n V(Drt/OviAta« 1**. K07r»»FP*»»:».».* 1 *lichesi
undG. .. „ — .- - . ».

sämtlich ui Wiesbaden.
Srcid  und Verlag der L. S che llenb erg scheu Hof-Buchdruckernin Wieö-ade^

1^8.30
l 19 .75
98

115.50
132.25
437
3^1 .50
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Erscheint wöchentlich einmal. Oesetzl . geschützt . D. R. G. M. 271 504. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres-Abonnement beteiligen kann.

Agenten.
P . G . Rück , Nikolasstr . 8.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Maus , Rheinstr . 59.

Btirstenwaren.
M . O. Grulil , Friedrichstr . 39.
K . Witticü , Emserstrasse 2.
A . Zimmermazm , Kirchg . 4.

American Bar.
English Büffet , Taunus¬

strasse 27, a . Koch brunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kirnst - Ver-

lagsaiistalt , G . in . b . IT.,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
Aug . Deffner , Weberg . 14.

Apotheken.
I>r . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelm strasse , 10a.

Artikelz. Krankenpflege.
Baeiuncher Sc  Co ., Langg.
Gebr . Kirsclihöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausslattungsqeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gesehw .Strauss , Weberg .1.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

P . Beeiser , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungan.
J . Pr adert , Friedrichstr . 12.

L ■

Bandagisten.
G . Petry , Mauritiusstrasse.
P . Ä . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Escbeabreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reicbwein , Ecke Dotz-

heiiner - u. Hellmundstr.
Ludwig Usinger Nachf -,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl .,
bteinholzfussb ., alt . Geach.
d. Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Wehergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder- Einrahmungs-
Geschäfte.

M . ©ffensta &t K ., Ncug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harns , Friedrichstr . 12.
Kcb » Roemer , Langgasse 48.
A . Sciiwacdt , Adolfstr . 3.

Cafe u. Konditoreien.
F. Göbel, Luisen strasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Dslikatessen-Handiungeii
Fd . Bökin , Adolfstrasse 7.
C. Brodt H ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D.  Fiiclis , iSaalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C . Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cr atz Naclif ., Langg . 29.
E.  Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisenv/arenhandlimgen.
F.  Flössuer , Wellritzstr . C.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
L . X). Jung , Kirchgasse 47.Ij. Schäfer, Wellritzstr. 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische Kastümstoffe.
Gottfr . Herrmaim , Grosse

Bürgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Uecker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl SteieJrweiu , Ecke llotz-

heimer - u. Hellmundstr.
August Hörig & Oie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

H. Seyk , Rheinstrasse 82.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Äpparaie.

J . Frädcrt , Friedrichstr . 12.
Gardinen- Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.
Giaswaren.

End . Wolff , Marktstr . 22.
Goldwaren.

CRr . Holl , Langgasse 16.
Graveure.

II . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Mciiasner , Weberg . 3.

Gismmiwarsn.
Raeumcber Sc  Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Rein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . STössuer , Wellritzstr . 6
X,. B . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Herren- Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Butter- u. Ei erhancüung.
3VI. Rathgeber , Moritzstr . 1,
A . Schüler , Gr . Burgstr . 12.
3.  Pli . Victor , Häinerg . 3.

Biiromöbeiu. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rlieinstr . 103.

Herde und Qefen.
A . Christmann (G . W.

Heuss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

3.  Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Herren- und Knaben-
Bekieidung.

M . Ravids , Kirchgasse 60.
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren- Konfektion.

Jean . Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . & A . Biii " , Marktstr . 26.
C. Hoffrlchter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacoh Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil.
P. A. Herm.au, Rhein-

strasss 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G . Kiilm , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.
Kakao u. Schokolade.

Kolcmialkaus , Häinerg . 11.

Kammertäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Baseler Reinig .-Inst ., gegr.
1894, vert .Wanz ., Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten,
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Hirns , Rheinstr . 59.
R . Seyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Kolonialw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
11. Erb , Moritzstrasse . 16,

Ecke Adelheidstrasse.
3.  Reell , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52.

Korb- u. Holzwaran.
3K. Wittiek , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfta.
M.. Gassmann , Kirchg . 11.
Lndw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
IV . SeRnnig , Albrechtstr . 12.

Kücheneinrichtungesi.
Ja.  D . Jung , Kirchgasse 47.
FricR Stepkan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Lederwaren.
K . Melchior , Wellritzstr . 3
OffeiilbaclterLederwareH .-

kans (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Milchkur-Anstalten.
3.  B . Wild , Dietenmühle,

Stempelfabriken.
H . Götze » , Langgasse 43, 1.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmaüa , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto Sc Eschenbreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.

| Photogr. Ateliers.
' 3. B . Schäfer , Nicoiasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Möbel und
Innen-Oekoration.

Willi . Baer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Î öhdauffeewahrung.
J . Sc G . Adriaxi , Bahnhofstr.
L . Rettemuayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditioms - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbal- Handlungen.
Jac . Fubr , Bleichstrasse 18.
Alb . Hermann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Mars : Mackf ., Kirchg .^ .
Ph . Selbe ! , Bleichstr . 7.
JYWeigaad Sc  Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyersbäuser Sc Rüfo-

a &men , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möfeeliransporteure.
3 . & G . Adria » , Bahnhofstr.
Ja.  liettcnsnayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedltions - Gesellschaft
"Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handiungen.

A . ATbler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hell . Walff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .) .

Porzellan.
Sud . Wolff , Marktstr . 22.

Parzelianöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Posamentiere.

G. Gottschalk , Kirchg . 25,
Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Putz- u. Modewaren.
Gerstel & Jsrael , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph Koerwer , Lang¬

gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Sattler.
H. Hump, Moritzstrasse 7.

Sattler-, Polster- und
Tapezierer-Artikel.

Gebr . Erkel , Michelshg . 12.

Schaufenster-Gestelle
und -Kasten.

Lu ÜBecker , Albrechtstr . 46.
Kunstgew . Werkstätte für
Metallarbeiten , Aufarbeiten
von Gas - u . elektr . Lüstern.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leicher , AdeLheidstr . 46,
Möbel - u . Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grümig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . Haase , Kl . Burgstr . 9.
3 . Sc  F . Snth , Museumstr . 4.

Tee- Handlungen.
Böbringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Kixeipp - ILaus , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Rückersfeerg Sc  Harf.
3 . Sc  F . Sxitli , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

tudw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.

Mähmaschinen.
F . Hecker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchgasse 24.
Carl -Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosenilial , Kirchg . 7.

Optiker.
X.. Pli . Börner , Marktstr . 14.
C . Holm , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 10. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willi )erg , We ’oergasse 9,

und Kirchgasse 13.

Ordenu. Ordensbänder.
G. Victor, Kl. Burgstr. 7.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelsebenbaeb ., Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Papier- u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Kock , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . Hönigslöw , Gr . Burgstr.
Willi . Sulzer , Marktstr . 10.

Peizwaren- Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
HcütJKjraiise , Helenenstr . 29.

Gottfr . Herrmaim , Grosse
Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Heil . Lugenbühl , Bären¬
strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Schildermaler.
MülieT & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.
übrmacher.

Otto Bau inbaeh , Kirch¬
gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Null , Langgasse 16.
Eommershausea Nachf.

(R , Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

G . Seih , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Sehirmfabrikantsn.
F . Hindsliofea , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herzu . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse I.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Boraaiif , Saalgasse 12. Vergolder.

Aktuaryns , Taunusstr . 6.
H . Reicliard , Taunusstr . 18.

Schuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sauerurexn & Ilirseh,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
<T. TIxoma , Kirchgasse 9.

V̂ach- und Schliess-
Qesellschaft.

Wiesb . Wacli - u . ScSiXiess-
GesellS 'eli ., Schwalbacher-
strassc 2. Tel . 3154.

Schürzen- Fabriken.
M . Sinsex , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
G« br . Erkel , Michelshg . 12.

Waschmaschinen.
M . Kosenthal , Kirchg . 7.

Spazierstöcke.
Jr.  Kixtdshofen , Goldg . 23.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.Spediteure.
J . &, G . Adrian , Bahnliofstr . :
3ü. Kettej5 .ma .yer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition .» - Gesellsclmft
IViesbadeii , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Weinhandlungen.
Ed . Bölun , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . LiH , Albrechtstrasse 22.
O. Moos , Friedrichstrasse 39.

Spengler.
G . Kiilm , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.
Zigarr en-Spezial gesch.

Lehmann Stranss , Hof¬
lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

3. Kosenan , Wilhc 'mstr . 22.

Spielwaren.
H. Scliweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.
Steiienvermittler.

Frau Xi. Wallrabeastein,
Langgasse 24. Tel . 2555.

Zoologische Handlung.
G . Eichmann , Mauerg . 3/5.

11 H ü

giutttadt-Iitilser ISS pf.
Kristall -Zucker , ungebläut , 10 Pfund

Hutzucker im ganzen Hut . . . Pfd . LL „
Kii #aiaaclt - 'W re £aiessEg ' Ltr . 24 Pfg . JEssSg ’-SCssen .z . l/i Fl . 38 » „

^ümtlielic Geweirze billigst.
1/i Fl . GS Pfg . llauborner . . . 1/i Fl . ,,

Fruclitbrauntwein 1 i Fl . @5 Pf . S&ogriiaäv Versöhn . Vi FI . LLWu .ÄDE- „
l^ ordhäuser */i Fl . TL Pf ., Bt-cuii , Verschnitt l/i  Fl . u . ISO „

48 Scliwalbacherstr. 43.
414 Telephon 414.Schwanke Maehf.,

EiNdruchs - Biedstahl - BersicheruNgeK
während der Reise empfiehlt

L-MsiHvlM Haupt-Agent
der Magdeburger Feuer -Versicheruugs-Grsellschaft,

Wevergaffe 16, 1. Fernsprecher 218«. 926

WissMar Fmiteiiü.
Mit herzlichem Dank quittieren

wir über folgende Gaben: 1 Wasch¬
maschine von Frl . Bluth, 1 große
Reichsfahnev. Herrn Aug.Schweitzer,
Pantoffel, Badetücher, Badekappen,
Küchengeschirr, Hüte, Spielzeug,
Bücher, Lebensmittelu. s. w. von
Frl . Goldenberg. Frau van Gülpen,
Frl . E. Haniel, Frau Geh. Rat Kalle,
Frau Landgerichtspräsident de Niem,
Hrn. Or. Albersheim, Hrn. Simon
Mayer III . Sendung. I? 214

Der Vorstand des Vereins für
Sommerpflege armer Kinder.

ftepKiafiii®nmstat! al,enbö frcl
Plattersir . 16.

Männer-Turnhalle
Der Vorstand. E428

Reste Mer Art
vsrdon vom 1 . Isis KN. einem 920.

Räumungsverkaufe
mit ganz bedeutendem Ma © ialiisse unterstem^

Tuchhandlung , Bärenstrasse 4 .
Zur Gründung einer Gesellschaft in. b. H.

zwecks Ausbeutung eines vorzüzl. Patcut -Massett-Artitels werden noch einige
Teilnehmer gesucht. Einlage mindestens Mt. 5000.—. Garantierte Verzinsung
t » °/o jährlich.

Offerten unter M° an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Yon Montag, den8. Juli, bis einschliesslich Sonntag, den 14. Juli:

Billige Handschuh -,
Siriinipf - ,,„dNgiitzen -Woche

. Schneider.
K151

Ohne Mühe
erzielen *Sie, auf
jederArtSdmJizmj

mit

prächtigen *nü/d
adfärbenden/
Nachglanz!

Fabrikant :
Car/Gentner, Göppingen^ fei

co

Spar- und Vauverein Wiesbaden.
Großes Volksfest

am Sonntag « den 14. Juli , aus Anlaß der Grundsteinlegungder Kolonie
Westheim(WÄdftratze).
! Festplatz: Ecke Ried - und Wiesenstraste.

Mittags 1 Uhr: Festzug durch die Kolonie . Danach auf dem Fest-
Platz: Mnfik , GesanaSvorträgc und Tanz,

Zutritt zmn Festplatz frsi. ^Es ladet frcimdlich dazu ein Die Kommission.

mieinei
kann  mir

m »OS©!

wischbare Boikiiwic11̂

1 auf Par ke 11, Ünoleum u.gestrichenen Bäüenj
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hoch § laOZ ohne fÜHätte erzielen.
Feuchtes Äufwischen möglich,ohne 1
Flecken zu  hmterlassen ;geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften , wo nicht,
beliebe man sich an J . tf*. SCipp , Frankfurt a. AL,

Am Tiergarten 18, za wenden ._ F119

Ä4 Me 11®
aI5erfeii »«te g ross fallende giitltoclieade

Hpeisekaptoffeln
Zentner Mtli . £>. ‘ä-'3i.

per Kumpf. Sctiw ^ nkß NäCHf .» 4'J414hTelephon141 i.43’
jSagBHBHg aBBMBBpBU

Pf.

etchshaUen-
Tbeater.

WeiiS STeu!

K
We

Sie ttW
Men.

Jeden 3 . 1 'a .g  gänzlicli neoes
l - ros 'raniisn.

Heidelbeeren,
schöne große Ware, zum Eimnachen,
treffen täglich ein u,liefere jedes Quantum
frei Haus zu billigsten Preisen. 8 416
Wilhelm Weber,

Westendstr . 1. Telephon 2532.

füHjieü Men MeWsly
per Pfd . 40 Pf .,

feinften fetten labeliou
p. Pfd. 40 Pf . empfiehlt

log . Moriiiener , Delikatessen,
Telephon 705. Ncrostr. 26.

Für die Hausfrau!
empfiehlt zu billigen Preisen

Kl Stiller,
p3§F~  16 Häfnergasse 16,

als das
beste und praktischste Einmachgefäß

Knimeichs

Patent - Einkoclikru

(braunes , salzglasiertes Steinzeug ).
ö

Gummiring , ) NB . , Man achte beim
Stahlplatte , ! Einkauf auf die Vcr-
Pat .-Feder . 1 schlösse u. alles andere
weise man als nnprahtlscli zurück.

Ferner alle Größen:
Adfer-Konservengläser

mit Patent .-Verschluß,
Honiggläser , j Einmachhäfen,
Geleegläser , j Saftflasehen,
Ansetztiaschen etc ., j Milchsatten etc .,

steinerne Einmachtspfe,
irdene Kochgeschirre,

sowie dio beliebten und seit Jahren
bestens eingeführten

Lippstaäer Patent- fcMoclitöpfo
mit Asbest -Einlage . 955

Allein • Verkauf vom feiiei ' -
festen l “assiiuer HPorzellan-
iiorli - und Uack -Gresrliirren,

Elsässer SAocli -SSesdiirre,
Luxemburg . Mocli -fiesfliirre.

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der zweiten Juli -Woche

(Aenderungen Vorbehalten .)
JTreitag , den 13 . Juli , abends 81/* Uhr , im Abonnement:

Klassiker -Abend
des städtischen Kwnr - ttreitesters.

Samstage den LL . Juli , ab nachmittags 41/* Uhr:

II I II ler -Fest
41/* u. 8Va Uhr : Öoppel -Ronzert.

Ill nminatioa . — Leuclitfontäne.

Blumenfest und grosser Ball
in sämtlichen Sälen.

Eintritt nur in Stall - Toilette (Herren Frack und weisse Binde oder
Smoking ).

Die Wandelhalle und der grosse Konzertsaal bleiben der Fest -Vorbs»
reitungen wegen während des Tages geschlossen.

Oeffnnng - der Fest - und Ball -Räume : Ofil Uhr.
Tanzordnung : Herr Frit » BSeidecker.

Blumen -Arrangements : A . Weber & Co *. K inigl . Hoflieferanten , Kunst-
und Handelsgärtner dahiev.

Kim Eintritte berechtigen Tages -Festkarten zu 4 Mark , für Abon¬
nenten nnr Aorzugrskarte « zu 2 Mark.

Verkauf vom Vorzugsbarten an Abonnenten gegen Ab
Stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ^ab ta Jtt-
woel «. dom BO . Juli , vormittags IO Ihr , bä spätestens
Samstag mittag 1 Ihr.

MM — sämtliche Harten sind beim Eintritte vorzuzeig :en
seitens der Abonnenten gleichzeitig smit der Worzugskarte " » > >,
die ASjonnementskarten . _ ;

Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur Ui » — : 1 . 1, e.
uaeliuxittags , von da ab Vovzugskarten.

Eintritt zu den Lesesälen und dem Muschelsaale während des ganz, -j
Tages bis 7 'h  Uhr abends gegen Tages -Festkarten und Abonnementskarten
Eingang : Türe rechts vom Hauptportale.

Um S v * Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der Abonnenten
and Tageskarten -Inbaber geschlossen und in die Fest -Veranstaltung einbezogen.

Bei ungeeigneter Witterung fallen die Garten -Veranstaltungen aus und
es findet — um 9 Uhr beginnend — ramr

Biasmersfesi cseus!  grosses 9 Ball
statt . Die Flintrittspreise bleiben dieselben.

Beleuchtung der üaskaden.

bonntag , den 8 5. Juli.
vormittags IVit  Uhr , im Abonnement , im großen Konzertsaale :r

Musikalische Matinee,
Ivlän ier - Chöre:

Der Gesangverein Woei  Rothenburg o Tauber
ILe*itKin ** tisiai Orgel s Herr Musikdirektor K « Schmidt*

Eintritt reffen Torzei ^ im ^ von Abonnementskarfceri und Sonntagskarten . zu
2 Mark.

Al > 4t1/* ttllar aisaclimittag -s im Akoimements

Gartenfest
4 >/r und 8 ‘/a Uhr:

Doppel - Srior-scrt,
Städtisches Kur -Orchestcr. Kapelle des Großherzogi . Hess . Dragoner -R e „j.g

(Garde -Di agonor -Regipient ) Nr . 23.

Grosses Feyerwerki
(55 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke .)

Hof - Kunstfeuerwerker A . Etceker Hiaclif . , Adolf Claus *, Wiesbaden,
MM- Leuclitfontäne . - ^ 53

Die Unrhauskarti -n sind beim Eintritte Voranzeigen.
§onntngskarten 2  Hark.

Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und Bänke und das
Besteigen derselben ist strengstens untorsagt und kann nötigenfalls die E n j_
Ziehung der Eintrittskarte zur Folge haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und dio Durchgänge
im Garten  dürfen nicht versperrt werden.

MW— Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an , daß das Gartenfest
stattfi ndet.

Bei ungeeigneter Witterung 4 ‘/s und 8'/a Uhr : Hopprl - Itouz, ' , .j e
im Hause.

Belenclitung des - Kaskaden vor dem Hnrhause.
Kasämtlichcn t eranstaltungcn künuen Ereikarteugesmcke

nicht heriicksiclitigt « erden.
ILU — Das Ranclien ist in allen Innen - Bäumen (mit Ausnahme di i

Restaurationsräume ; stets strengstens verboten . F 243
Städtische Kur-Yenvaltnng.
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Gerichts saaL.
»r ^ uli . Unter üer Anklage des tätlichen
Angriffs gegen einen Wachtposten saß gestern der
Grenader Schönberg  vom 4. Garde -Regiment auf
Oer Anklagebank. Außerdem Hatte er sich wegen Be-
leiövgung eines Postens zn verantworten . Das Divi-
sronsgertcht hatte den Angeklagten wegen dieser Delikte

einem Jahr Gefängnis verurteilt . ' Das Oüerkricgs-
gericht mi'löerte Sie Strafe auf 6 Monate herab. Wegen
Beleidigung eines Vorgesetzten erhielt außerdem der
Grenadier Garbe  6 Wochen Gefängnis.

k Bochum, 10. Juli . Die Staatsanwaltschaft erhob
auf Grund öer Ergebnisse der Voruntersuchung Anklage
gegen die Leiter und Besitzer der zerstörten Roboritfabrik
rn Witten wegen fahrlässiger Tötung und wegen fort¬
gesetzten Vergehens gegen die gesetzlichen Bestimmungen
der Sprengstoff -Fabrikation . Der Strafprozeß dessen
Dauer mehrere Wochen währen wird , kommt im Herbstzur Verhandlung.

h . Leipzig, 10. Juli . Der städtische Kassierer Ernst
Paul Grützmann wurde wegen Unterschlagung städtischer
Gelder im Betrage von 138 000 M ., die er im Börsen¬
spiele verlor , zn fünf Jahren Gefänqnis und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt . Das Gericht nahm mildernde
Umstände an.

* Mordprozcß Hau . Zum Mordprozeß Hau werden
von seiten der Staatsanwaltschaft gegenüber den in den
Zeitungen aiivgegebenen Vorberichten solaenöe inie -'̂
essaute Angaben veröffentlicht : „Hau hat in Deutsch¬
land kerne  Examina abgelegt . Er machte die Flucht mit
Franlern Molitor nicht, weil ihm die Heiratserlaubnis
versagt wurde , sondern umgekehrt, er heiratete Fräulein
Molitor , weil er vorher sie in die Schweiz entführt hatte
Fräulein Molitor sollte sich damals mit einem Offizier
verloben . Hau war auch noch Student . Hau reiste so¬
fort nach der Eheschließung nach Amerika, studierte dort
noch sechs Semester , erhielt somit nicht sofort eine Pro --
fessur. Vor Gericht trat er als Anwalt nie auf , wenn¬
gleich er als solcher, jedoch erst seit 1908, zugelassen mr
Die Tat geschah nicht am 7., sondern am 6. November.
Hau , der am 6. November von Frankfurt nach Baden-
Baden gereist war , wurde am 7. November, also aller¬
dings 24 Stunden nach der Tat , in London verhaftet
Han stellt die Schuld nicht in Abrede. Er gibt vielmehr
zu . von London am 3. November mit einem falschen Bart
nach Frankfurt gereist und daselbst im Englischen Hof
abgestiegen zu sein. Er gibt zu, sich in Frankfurt mit
einem zweiten Bart versehen zu haben und damit am
6. November nach Baden -Baden gereist zu sein. Er gibt
zu. in Baden -Baden vom Postamt aus die Frau Molitor
antelcphoniert , sie auf das Postamt bestellt und sich vor¬
her in der Nahe ihrer Villa aufgehalten zu haben. Über
das weitere , insbesondere auch über den Zweck seiner
Verkleidung und seiner Reise nach Baden -Baden ver¬
weigert er die Auskunft . Der Mord wird also von ihm
weder/bejaht noch bestritten . Dagegen gibt Hau wieder
zu, am Tage des Mordes um etwa Vs7 Uhr von Baden-

Baden nach Frankfurt und von da mit dem Ostende-
Luxuszug nach London gereist zu sein, wo er sofort nach
seiner Ankunft sestgenommen wurde . Die Affäre ist da¬
her keineswegs so mysteriös , wie sie geschildert wurde,
zumal Frau Medizinalrat Molitor nicht 25 000 M ., son¬
dern fast eine Million Mark hinterlassen hat . Auch haben
wir es -licht mit einem Unbekannten zu tun , sondern es
ist zweifellos und wirb von Hau zugegeben, daß er es
war , öer mit dem falschen Bart von Frankfurt nach
Baden -Baden fuhr , und von da nach London flüchtete."

* Ein Drama aus Eifersucht. Wie aus Cöln ge¬
meldet wird , verurteilte das Cölner Schwurgericht die
Witwe Blumenfelü wegen vorsätzlicher Tötung ihres
Gatten zu drei Jahren Gefängnis unter Anrechnung
von vier Monaten Voruntersuchung . Die Angeklagte
hatte in maßloser Eifersucht die Rückkehr ihres Mannes
erwartet , der einen Abstecher nach Frankfurt a. M . unter¬
nommen hatte und ihn unter allerlei Vorspiegelungen
zum Besuche einer Wirtschaft bestimmt. Dort stach sie
plötzlich mit einem Dolchmesser auf den Ahnungslosen
ein und schlitzte ihm den Bauch auf . Nach wenigen Tagen
starb Blumenthal im Krankenhaus an den Folgen der
erlittenen Verletzungen.

Vermischtes.
* Mutter und Kind unter den einfahrendeu Zug ge¬

stürzt. Ein aufregender Vorgang hat sich auf der Station
Rahnsdorf bei Berlin abgespielt. Die Frau des
Monteurs Vorverg aus Frieörichshagen war mit ihrem
Kinde auf Sem Arm auf Sem Bahnsteig auf- nnö abgc-
gangen . Kurz vor Sem Herannahen eines Borortzuges
stürzte die Mutter infolge eines Fehltrittes mitsamt
ihrem Kinde auf Sie Schienen . Im nächsten Augen¬
blick brauste der Zug heran , und zum Entsetzen der Fahr¬
gäste ging er über Sie beiden Verunglückten hinweg.
Man glaubte natürlich bestimmt, daß Mutter und Kind
durch Sie Räder des Zuges vollständig zermalmt worden
feien. Wunderbarerweife hatten sie aber keine nennens¬
werten Verletzungen davongetragen . Ws der Zug die
Station verlassen hatte , wurde Frau B . mit ihrem
Kinde nach dem Stationsgebäude getragen . Sie war
allerdings ohnmächtig geworden, erholte sich aber bald
wieder . Mutter und Kind waren so glücklich gefallen,
daß der Zug über die beiden hinwegging.

* Dichtung und Wahrheit . Das gewaltige , in seiner
Furchtbarkeit unwiderstehliche Bild , in das Zola seinen
Roman „La bete humaine " ausklingen läßt , der mit
singenden Rekruten gefüllte Eifenbahnzng , der führerlos
in die dunkle Nacht hinausbraust , hat mm auch in der
Wirklichkeit ein Gegenstück erhalten . In Belgien ist cs
geschehen. Der Lokomotivführer eines im Brüsseler
Vorortbahichof haltenden Zuges setzte, wie der „Figaro"
berichtet, plötzlich seine Maschine mit Volldauws in Be¬
wegung und mit furchtbarer Geschwindigkeit brauste der
Zug in der Richtung nach Antwerpen davon. Alle
Signale wurden achtlos überfahren , eine, zwei, drei , vier
Stationen m-t wildestem Tempo passiert. Ilnausrhaltsam

brauste die Wagenkette weiter , zum Entsetzen den'
Stationsbeamten , die dastanöen und nichts tun konnten,
als die Nachbarstationen telegraphisch zu verständigen,'
damit die Weichen gestellt und das kommende Unglück
so lange wie möglich verzögert werde. Nach der zehnten
Station etwa überkam den Heizer, der nun merkte, wie
alle Signale vom Maschinisten ignoriert wurden , die Er¬
kenntnis , daß der Führer plötzlich wahnsinnig geworden
war . Nach einem furchtbaren Ringen gelang es i'hm
endlich, den Geistesgestörten zu überwältigen . Bei
Malines konnte der Zug glücklich zum Stehen gebracht
werden. Mtt begreiflicher Hast verließen die Reisenden
ihre Coupes . Sie werden die unheimliche Fahrt wohl
nicht so schnell vergessen.

Kleine Chronik.
„Run ". Das Gerücht, die Münchener Rabati-

markengöfellfchast„Parfimonia " sei zahlungsunfähig , be¬
wirkte vorgestern einen großen Ansturm auf das Ge¬
schäfts lokal, wo der Umtausch der Marken gegen Waren
erfolgt . Der Laden mutzte, nachdem der Warenvorrat
erschöpft war , zeitweise geschlossen werden , bis die nächste
Filiale in 0Nürnberg die telegraphisch bestellten Nachseu-
dungen lieferte . Die Vertreter der Firma versichern, daß
sie alle Verpflichtungen erfüllen würden.

Der refusierte Zar . In einem einfachen Briefe ist
am gestrigen Mittwochabend das aus der Nationalgalerie
in Berlin am 9. d. M . entwendete Bild , das den Zar
Nikolaus 4. darstellt , der Verwaltung öer Galerie wieder
zugesandt worden.

Im Sturm . Die Jacht „Hamburg" verlor nachts tm
Sturm während der Regatta Helgoland -Ostende die
Grotzschote, sowie ein Beiboot , wobei der erste Steuer-
mann , sowie ein Matrose über Bord geschleudert wurden.
Beide sind ertrunken.

Zugberanbnng. Aus Brüssel, 11. Juli , wird ge¬
meldet : Nachdem erst kürzlich eine Bahnsendung nach
England mit mehreren Tausend Pfund Sterling geraubt
wurde , hat wieder eine Beraubung des Cölner Zuges
zwischen Lüttich und Löwen stattgefunden. Die Räuber
drangen während der Fahrt in den Postwagen ein,
schnitten den nach England bestimmten Briefsack auf und
verschwanden. Wie hoch die Beute war , ist zurzeit noch
unbekannt . Eine eingehende Untersuchung ist eingeleitet.

Selbstmord . Der bekannte ungarische Schriftsteller
Nagy in Budapest hat sich krankheitshalber erschossen.
Er hat nur ein Alter von 57 Jahren erreicht.

Der höchste bewohnte Ort der Schweiz war nach Lei
bisherigen Meinung das wallisische Dorf Schandolin an
der Sierre , dessen 200 gottesfürchtige Bewohner 1936
Meter über dem Meeresspiegel leben - am höchsten
wohl in Europa — so hieß es. Die Graubündner aber
läßt der Ruhm der Walliser nicht schlafen, ihr Ort Avers-
Cresta am Hinterrhein liegt trotz „aller Lügen" der Wal¬
liser 1946 Meter hoch: zwar wohnen , wie die Walliser
sagen, nur 30 Leute da, die nicht fromm sind und keine
Kirche haben, aber dafür gehört zu ihnen ein Weiler
Juss mit 23 Einwohnern , der 2135 Meter hoch und so¬
mit der höchste bewohnte Punkt in Europa ist.

Hotel-Restanrant„Friedriehshof“,
I ^riedridastrasse 35*

JSrsies biir ^ erliclies Maus . Grosser schattiger Garten*

Täglich: Militär -Konzerte«
Vorzüglicher Mittagstisch nach Wjilil a 1.20 Mk. (Dutzend -Karten b 1 Mk.) .

Reichhaltige Tages - und Abendkarte.
Stamm -Essen ;Y ©a» #»f.

Eisbein m. Kartoffelsalat . Pickelsteiner Fleisch . Geb . Ochsenfleisch m. Spiegelei.
Kalbsnierenbraten m. Kartoffelsalat . Deutsches Beefsteak m. Ei . Dicke Bohnen

mit Speck und Kartoffeln . K 184
Mcttte Donnerstag , 8 2. Jhiilä , abends von 7Vs Ehr ah:

Militär -Konzert 9
i&usgeführt yoti dom gesamten Trompeter -Korps des Magdeb . Dragon er-Rgts.

^No. 6 aus Mainz , unter Leitung seines Stabstrompeters Herrn Barche*
Morgen Freitag, den 12. Juli: Grosses Militär-Konzert.

Grcher MssechschMms!
Prinrn Schellfische irr allen Größen , 2 —« -pfundige , 35 Pf .,

Kabolfau , ganze Fische 25 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf .,
Seehechte 50 Pf ., i. Ausschn . 70  Pf ., Merlans 50 Pf.

Herlbntt nn Ausschnitt 1 Mk . 24» Pf ., echter Steiubntt,
ganze Fische 1.24», Schollen 84»Pf ., Makrelen 84»Pf .,
lebeudfr . Rheinzander , kleine pro Pfd . 1 Mk ., arosre
1.50 Mk ., lebendfr . Hechte 1.20 Mk ., Bla, »selchen
1.50 Mk ., echter frischer Salm , kein gefrorener
2 .50 Mk ., Angclfchellfifche 00 - 70 Pf ., Angel
Kabeljau GO Pf . '

Täglich frische Sendungen feinster neuer Matjesherinae
pro Stück 20 und » 0 Pf . Ki71

Bestellungen für morgen erbitte möglichst schon heute.
äUflnflfltttt kann abgeladen werden,
KlM.sUsUll & Karren 60 Pfennig,

Saustelle Blücherstraße 42.

Eine schöne Katze
in nur gute Hände zu verschenken.Reubauerstraße 10, Part.

Laiäwsls-M - imi
Korps

Behufs Teilnahme an dem

Stiftungsfeste
des „MilitärveretnsEltville",

verbunden mit Kreitwerbandsfsier
am Sonntag , den 14. Juli , laden
wir uns. Mitglieder kameradschaftl. ein.

Zusammenkunft 12 Uhr Korpslokal.
GemeinschaftlicheAbfahrt 12*° Uhr

Hauptbahnhof. Der Vorstand .

MMer -MM -ArMln
10 Pfund Mk. 1.2«, -j-

Neue Matjes - n. Boüheringe
Cw. SSecSter , Bismarckring 37.

Telephon 2558. E 336

1 Drehstrom-Gleichstrom- Uniform er (mit Transformators
und eine Vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. ScheUenverg'sche Hofkuchdoncksrek,
Wiesbaden.

Männergesang-Verein ede 6Ä.
Freitag -, 3 3 . Juli , abends ©7 -2 ffilsr , findet im oberen Saale des,

Kathol . Gesellenhauses , Dotzheimerstrasse 24 , die

Generalprobez.GesangwettstreitmMannheim
statt , wozu unsere werten inaktiven u. Ehrenmitglieder , sowie alle Sangesbrüder
u. Freunde höfl . einladet FJ»er Worstarad.

V or Anschaffung:  eines E inkoch -Appara tes
bitte ich um Besichtigung meiner neuen

Apparate.

Ganz hervorragende Vorteile anderer Systeme  gegenüber.
Bedeutend billigere Speise.

Kleine Burptrasse,
Aussteuer - Magazin für Küchen -Einrichtungen.

K143
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Fremden - We*i*zeicliinBa l
Ceaatral - Hotel.

Wollff , Fr ., Dr ., Moskau . — Pul-
mann , Ingen ., Holzminde . — Finck,
Dr . med ., Krakow . — Heise , Fabrikb .,
m . Fr ., Gr . Schwedte . — Günther,
Kfm ., m . Fr ., Magdeburg . — Weigle,
Kfm ., Stuttgart . — Bont , Kfm, , Pök¬
lingen . — Völeker , Rent ., m . Frau,
Barth . — Oppenheimer , Kfm .., Elber¬
feld . — Uamprechi , Fr ., Berlin . —-
Harray , Frl ., Berlin . — Schmuck,
Kfm ., Kaiserslautern . — Hofmann,
Buchhalter , m . Fr ., Neustadt . —
Mertens , Ing ., Köln . — Lochmann,
Kfm ., Köln . — Halle , Kfm ., Lübeck.
— Hirschfeld , Kfm ., Petersburg . —
Hcrzog , Kfm ., Vaguyhety . — Ruff,
Hotelier , Lambrecht . —- Hochhuth,
Kfm ., Eschwege . — Andreas , Kaufm .,
Hschwege . — Ackermann , Kfm ., Esch¬
wege . — Messerschmidt , Referendar,
Göttingen . — Ackermann , Kfm ., Esch¬
wege . — Vogelsberger , Kfm ., Usingen.
— Rapp , Kfm ., Eimschcin . — Rapp,
Kfm ., m . Fr ., Eimschein.

Darmstädter Hof.
Frauenzimmer , Fahr ., m . Fr ., Ohligs.

— Biskupski , Leut ., Koblenz . — Fulda,
Hauptm ., Koblenz . — Keim , Leutnant,
Koblenz . — Frey , Leut ., Koblenz . —
Koch , Leut ., Koblenz . — Bublinsky,
Rent ., Petersburg . — Sablinsky . Rent .,
Petersburg . — Frank , Ing ., Bcmath.
— Riedorf , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Jordan , Rent ., m . Sohn , Mücheln . —
Engel , Frl ., Berlin.

Engrliscber Hof.
Weher , m . Fr ., Hilden . — Emst , m.

Fr ., Hilden . — Kamelte , F ., rn. Fr .,
Hilden . — Kamelte , J ., m . Fr ., Hilden.
— Lindemann , m Fr ., Hilden . —
Frisch , m. Fam ., Hilden . — Engels,
m . Fr ., Hilden . — Rührig , m . Frau,
Hilden . — Schiff , Kfm ., Witten . —
Kazem -Beg, Frl ., Kazau . —- Hoppe,
Guten8wegen . — Frank , Hannover . —
Grünberger , Rent ., Berlin . — Engels,
Fr ., Hilden.

Hotel Erbprinz.
Dirks , Kfm ., m . Fr ., Gardwig . —

Berg , Kfm ., Schneidemühl . — Beund,
Kfm ., Meissen . — Kraft , Kfm ., m. Fr .,
Treuchtlingen . — Hommerl , Assist .,
Oberbrügge . — Poneke , Kfm ., m . Fr .,
Frankfurt . — Reinmagd , Kfm ., Kob¬
lenz . — Marschall , Berlin . — Käese,
Kfm ., Santen . — Müller , Westhofen.
— Dal haus , Kfm ., Westhofen . — Mar¬
ien , Kfm ., Westhofen . — Kornhauer,
Kfm ., m . Fr ., Nürnberg . — Bergmann,
Kfm ., Hagen . — Bergmann , Ivaufm .,
Westhofen . — Marten , Frl ., West¬
hofen . — Böhme , Kfm ., m . Fr ., Leide¬
burg . — Müller , Hannover . — Dern¬
bach , Bad Ems . — Herder , Rüdesheim.
— Schröer , Kfm ., m . Fr ., Dellenbach.
— Schröer , Kfm ., m . Fr ., Duisburg.

Frankfurter Hof.
Heikmanu , Fabrikant , Hadamar . —
Mathias , Rent ., m . Fr ., Oberstem . —
Stern , Kfm ., Oberstem.

Hotel Fürstenliof.
von Wolkoff , Hofrat , Petersburg.

Hotel Fukr.
Hartung , Kfm ., Berlin . — Stremme,

Lehrer , Kassel . —- Simon , Essen . —
Samuel , Kfm ., Essen . — Ljjbbatf , Dr.
med ., Ars . — Ruschmeyer , Oberlehrer,
Frankfurt.

Hotel Hahn.
Werbunt , Dr . med ., Köwacht . —

Blüeck , 2 Hrn . Gen .-Sekret ., Köwacht.
— Prasser . Prof ., in . T ., Halle.

Hanalmrgcr Hof.
Dürr , Karlsruhe.

Hotel KappeL
Krüger , Kfm ., m . Fr ., Stuttgart . <—

Mohr , Ivim., m . T ., Ludwigshafen.
Sem , Kfm ., m . Fr ., Ludwigshafen.
Reckens , Kfm ., in . Fr ., Antwerpen . —
Hermann , Kfm ., Stettin . — Goltz
Ing ., m . Sohn , Nürnberg . — Strauss
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Möller , Frl .,
Kassel . — Koppel , Fr ., Nordliausen.
Böhm , Hamburg . — Sommer , Sekretär,
Hannover.

Hotel Prinz Heinrich.
Scheben , Bauunternehmer , Kalk . —

Rützler , Kfm ., m . Fam ., Hilden.
Hotel Hob enzollern.

Batschmanr .off , Exzell ., Odessa.
Pors , Fr ., Hamburg . — Brummen dt,
Fr . Major , m . T ., Frankfurt . — Reep
maker , Fr ., m . Kammerjungfer , Rotter¬
dam . — Reepmaker , ra . Bed ., Rotter¬
dam . — Dange , Moskau.

Vier Jahreszeiten,
v. Damagalska , Fr . Rent ., Warschau

— Nys , Fabrikbes ., Louvain . — Nys,
Frl ., Louvain . — Devillers , Rent ., m
Fam ., Lille . — Frohn , Fabrikbesitzer
m . Fr . u. Automobilf ., Baarn . —
Blans , Zaandam . — Poensgon , Düsse!
dorf . — Will mann , Rittergutsbes ., mit
Fam ., Schöneberg.

Hotel Imperial.
Melchert , Fr ., rn. T ., Berlin . — Ilcin

Kfm -, m . Fr ., Stuttgart.
Intra » Hotel gami.

Joseph , Brüssel . — Blumkin , Kfm.
Alexandria.

Kaiserbad.
v. Gramer , Düsseldorf . — Dorl , Reg.

». Forstrat , m . Fr ., Sondershausen.
Jochim , Kfm ., Weinheim . — Strass
burger , Kfm ., m . Fr .. Tpnittos.
v. Weyenbaum , Fr . Wjrkl . Staatsrat.
Dresden . — v. Bonbon , Fr ., Dresden.
— v. Dobrjansky , Fr ., Dresden.
Maschitzke , Kfm ., Ivonitz.

Kai »?eil ;of.
Basedow , Fr ., Hamburg . Heck

mann , Hirschfelde . — Faber , Zittau.
Fester , New York . — Svmons , Frau
London . —- Addams , New York.
Addams , Frl ., New York.

Privat - Hotel Goldene Kette.
Huppert , Kfm ., Altfechingen.

Müller , Kfm ., m . Fr ., Mettmann.
Kölnischer Hof.

Hueck , Referendar , Fulda.

Badha -as zum Kranz.
Kölke , Betr .-Inspektor , Darmstadt . —

Hofrichter , Rent ., m . Sohn , Berlin.
Hotel Zum Laudsberg :*

Scheer , Saarbrücken . — Schmidt,
Saarbrücken . — Keller , 2 Frl ., Saar¬
brücken . — Kl ei dt , m . Fr -*, Barmen . —
Gutberiet , Geisa . — Möller , Eisenach.
— Stachelhaus , in . Fr ., Barmen.

Vfcissc Lilien.
Wittig , Gerichtsvollzieher , Darm¬

stadt . — Hoevermazin , Frl . Rentner,
Uelzen . -— Lohmeyer , Rent ., m . Frau,
Bremerhaven . -— Hustedt , 2 Fräul.
Rent ., Braun schweig.

Hotel Lloyd.
Bolhaewener , Frl ., Fischen dorf.

Metropole u . Monopol.
Falkenstein , Frl ., Auerbach . —

Keiffenheim , Bankier , Auerbach . —
Holler , Kfm ., Hamburg . — de Grane,
Holland .— Michaelis , Konsul , Bremen.
— Barme , Kfm ., Elberfeld . — Vollrath,
Tiefbauunternehmer , m. Fr ., Wesel . —
Mayer , 2 Hrn . Kflte ., Lustadt . —
de Muralt , Ing ., m . Fr ., Holland . —
v. Volkmann , Rittmeister , Bruchsal . —
Schlitz , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Berg , Philade . — Mallisok , Alexan¬
drien . — Bartels , Kfm ., m . Frau , Ham¬
burg . ' — Weber , m . Fam ., Gr .-Flott¬
beck . — Bauer , Diplom -Ing ., Kaisers¬
lautern . — Blake , Frl ., Nottingham . —
Wliight , Nottingham . — Ashworth,
Nottingham . — Ruping , Fabrikdirekt .,

Fr ., Düsseldorf . — Manger , Ing .,
Dresden . —- Mayer , Baden -Baden . —
Voppent , Baden -Baden . — Binnendyk,
Frl ., TIaag. — Gramer , Fr ., Haag . —-
Huyser , m . Fr ., Haag . — Binnendyk,
Generalarzt a . D . Dr ., Haag . *— Klag-
ges, m . Fr ., Kabel a . Senne . — Re ins,
Fabrikant , m . Fr ., Krefeld . — Kcinz,
Hofschauspieler , m . Bed ., Wien . —
Kleff man , Kfm ., m . Fr ., Essen . —
Salomon , m. Fr ., Köln . — Ivlagges,
Fabrikant , m . Fr ., Kabel a. Senne . —
Schall , Direktor , Baden -Baden . —
Winkler , Berlin . — Sprenger , m . Fr .,
Leenwanden.

Hotel Minerva.
Noldt , Frl ., Koblenz . — v. Lasaula,

Vers .-Insu ., Bonn.
Hotel Nassau ii . Hotel Cecilie.
Willig , Fr ., Baltimore . — Mc .Gowan,

Fr ., Amerika . — Gox, Offizier , Omaha.
Goethahs , Gräfin , Belgien . — von

Lejournet , Baronin , Belgien . — von
Kiesehove , Baronin , Belgien . —
Schlosser , m . Fr ., Rheinland . — von
Lüdersen , Gutsbes ., m. Fr ., Hannover.

Pluder , Dr ., Hamburg . — Hirsch¬
feld , m . Fr ., Hamburg . -— Mc . Gowan,
Latauon . — Daamer , Bankier , m . Fr .,
Bussum . — Heinrich , Ingen ., Essen.

Farlone , m . Fr ., London . — Cook,
Fr ., New York . — Cook, 2 Frl .,

New York . — Dan ich, Prof ., m . Fam.
Bed ., New York . — Babenocli , New

York . — Scott , Fr ., Chicago . — Bud
m . Fr ., Berlin . — Fleming , Chicago . —
Bantsch , Fr „ m . Fam ., Quedlinburg.

Robinson , in . Fr ., Johannesburg . —
Bonde , Graf , m . Gräfin , Bed . und
Automobilf ., Stockholm . — Thilger,
Willtz . — Eichwede , Bad Nauheim . —
Rudd , Dr ., m . Fr ., New York . — von
Schonnerer , Schloss Rosenau . — von
Pritwiz , m . Fr ., Berlin . — Moellen,
Prof . Dr ., Berlin . — Höckmann,
3’lhrenbreitstein . — Grund , in . Frau,
Baltimore . — Collet , Fr ., Havre.

Hotel - Kest . Nassauer Warte.
Simon , Kfm ., Berlin . — Noppach,

Kannstatt . — Scruves , Frl ., Frankfurt.
Luftkurort Neroberg.

Kahlenberg , Fr . Rent ., Lichterfelde.
Hotel Nizza.

Mücke , Fr . Reg .-Rat , Erfurt . —
Gommersbach , Rent ., Bonn.

Noxmenliof.
Dreyfuss , Kfm ., Karlsruhe.

Kayser , Kfm ., Berlin . - - Langeheins,
Dr . Dir ., m . Fam ., Berlin . — Heinz,
Fr ., rn. Sohn , Berlin . — Faubssel , Fr. ;
Isteusk . — Vester , Kfm ., m . Fr ., Han
nover . — Lange , Kfm ., m . Fr ., Chem¬
nitz . — Bamberg , Kfm ., Kassel.
Burger , Kfm ., Nürnberg . — Blesisber,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Andre , Kfm .,
Schramberg . — Gerhard , Kfm ., Bar¬
men . — Poetzcl , lvfm ., Frankfurt . —
Für 11, Rechn .-Rat , in . Fr ., Berlin.
Schüler , Kfm ., m . Fr ., Stuttgart.
Hahn , Rendant , Hadamar.

Palast - Hotel.
Engelke , Rent ., Berlin . — Herf

Kfm ., Mainz . — Meyerfeld . Ivfm ., mit
Fam ., San Francisco . — Ilochgesand
Hütten dir ., m.  Fr ., Zabrze . — Kooper-
berg , Dr . med ., m . Fr ., Amsterdam . —
Line , Rent ., m. Fr ., London . —
Selmer , Rent ., Hamburg . — Ising
Rent ., m . Fam ., New York . — Varn
holt , Fr ., Gütersloh . — Allhuser
Rent ., m . Bed ., London . — Voigt.
Rent ., Bonn . — Sinonicff , Kfm ., Mos¬
kau . — Starostine , Kfm ., Moskau.
Tietze , Staatsrat , in . Fiv Moskau.
Gunzenhäuser , Bankier , Frankfurt.

Hotel du Parc u . Bristol.
Burdon , Rent ., Hartford . — Johnson

Frl ., Williamsport . — Collin , m . Frau
Williamsport . — Braun , Direktor.
Hamm.

Ho toi Petersburg.
Köcje , Fabrikant , in . Fr -, Win

schoten . — Wurf fei, m . Fr ., Hamburg.
Pfälzer Hof.

Kohn , Kfm ., Bamberg . — Linde
mann , m. Fr ., Jersey ^ — Bauer , Frl.
Kissingen . — Vellen , Holzappel.
Lange , Berlin . — Busch , Brauereibes.
Annweder . -— Kahn , Kfm ., Hausen
Den ecke , Frl ., Braunschweig.
Mobiu «, Halle . — Henning , Passendorf
— Gerlach , Hermannsacker.
S.chürpel , Gatterstedt . — Ditzmann
Braunschwer de . — Hörning , Eisleben
— Becker , Halle . — Krug , Kfm .,, mit
Fr ., Hanau.

Pariser Hof.
Botsch , Hamburg . — Gadcbusch,

Hofjuwelier , m . Fr ., Potsdam . —
Willer , Hoftraiteur , m . Fam ., Potsdam.
— Jason , Niederschelden . — Siegfried,
Kfm ., Saarlouis . — Sageil , Hamburg.

3>r . Plessners Kurhaus.
Lipawski , Fr ., Nikolajew.

Zur neue «. Post.
Schöne , m . Fr ., Kassel . — Lüdecke,

in . Fr ., Nordbausen . — Schweizer,
Eisenb .-Sekretär , m . Fr ., Köln -Nippes.
— Primer , Fr ., m . locht ., Hollenbach.

Zur guten Quelle.
Meyer , Kfm ., Hamburg . — Schön,

m . Fr ., Halle . — Rennert , m . Fr .,
Halle . — lveulmann , Kfm ., Scbwäb .-
Gmund.

Quelicnhof.
Debrog , Frl ., Paris . — Herstel , Kfm .,

m . Fr ., Koblenz . — Thoma , Fr ., Bür¬
bach . — Schercher . Fr . Kfm ., Burbach.

Hotel Quislsaun.
Viertens , Ivfm ., m . Fam ., Petersburg.

— Gullmann , Dr ., m . Fr ., Dublin.
Hotel Ileichsliof.

Zehn der , Kim ., Basel . — Ebmeyer,
Kfm ., Basel . — Hertel , Kfm ., m . Fam .,
Eultingen . — Werderhold , Schulvorst .,
Dr ., Kassel . — Müller , Oberlehrer Dr .,
Berlin . — Grathwohl , Gerichtsassessor,
Mannheim . — Pinel , Redakteur , Paris.

Israel . Stat .-Assistent , Zittau . —
Barsch , Ing ., Dresden . — Fischer,
Ivfm ., Frankfurt . — Fesen feid, Kfm .,

Fr ., Berlin . — Spies , Oberlehrer,
Sprottau . — Günther , Kfm ., Nürnberg.

Meihuizen , Ing ., Arnheim . —
Simony , Stadt -Baurat , Hörde . —■
Nowack , Oberförster , Godullabütte . —
Kotowicz , Bankbeamter , Ivrody.

Hotel Keiclispost.
Brems , Hotelbes ., m . Fr ., Köln . —

Nill . Dr . med ., in . Fr ., Stuttgart . —
Nackemann , Fr ., m . T ., Berlin . —
Frischmann , Dr ., Bonn . — Oppelt , Dr.

iem ., Linz . — Freudenberg , Pfarrer,
Kettenbach . — Specker , Referendar
Dr ., Krefeld . — Bentnau , Darm stad f.
— Böeking , Darmstadt . — Beyer,
Prof ., Berlin . — Heindrof , Gutsbes .,

Fr ., Keilshof . — /Vlern der , Kfm .,
Berlin . — Ivrese , Pfr ., Oppeln . —
Lattrnann , Gutsbes ., Braun schweig . —
Achilles , Gutsbes ., Braunschweig . —
Pöhlig . Kfm ., Braun schweig . — Mar-
tens , Ivfm ., m . Fr ., Kassel . — Snoeke,
Bordrecht . — Quitenberk , m . Schwest .,
Dordrecht . — Rosen dal , Dordrecht

HheSu - Hotel.
Köpp , Dr ., m . Fr ., Leipzig . —

Roberts , m . Fr ., England . — Green-
wood , Frl ., England . — von Herget,
Rent ., Hannover . — Blake , England . —
Prior , Frl .. Köln . — Willig , Frl ., Köln.
— Sabel , Frl ., Köln . — Altmann , Kgl.
Oberförster , m . Fr ., Castellarm . —
Packe , Fr ., England . — Paton , Frl .,
England . — Frbr . v . Putlitz , Offizier,
Darmstadt . — Po well , Fr ., m . focht .,
England . — Hoppe , m . Fam .. Arn-

eim. '— Siebert , m . Sohn , Limburg . —
Mayer , Ing .. Heilbronn . — Schweden,
Redakteur , Berlin .— Wood , Newcastle.
— Müntz , Kfm ., Hamburg.

Hotel Ries.
v . Eberhardt , Fr . Major , mit vier

Kindern , Erfurt.
Ritters Hotel u . Pension.

Volkhausen , Medizinalrat , Kreisarzt,
. Fam ., Detmold .. — Frank , Eisenb .-

RecKn .-Revisor , Königsberg . — Stück,
Architekt , Kassel , — Brotzen , Ge¬
schwister , SchJawe . — Best , Fabrikd .,

. Fam ., Brandenburg.
Hotel Rose.

Müller -Aeschlimann jr ., mit Frau,
Zürich . — Labouret , Paris . — Heine-
mann , Hamburg . — Kaesen , 2 Frl .,
Köln.

"Weisses Ross,
Brion , Kgl . Kirchenrat , Kusel . —

Lindlar , Kfm ., Böldingen . — Raab,
Frl . Musiklehrerin , Buffalo . — Stem¬
mer , Kgl . Real schul dir ., Schweinfurt.
— Denzer , Stadtrat , m . Frau , Stolp . —

Mar-
Cöthen.

Schmitt . Müllereibes ., Ramelsbach
Krok , Kapitän , m . focht ., Berlin . —
Ruhfus , Kfm ., Annen.

Savoy - Hotel.
Steg , Kfm ., Wald . — Levv , Kfm .,

Wald . — Weinmann , Ivfm, , Lemberg.
— Löwenstern , Kfm ., Hörringshausen.
— Jacobsohn , Frl ., Amsterdam . —
Gelder , Frl ., Amsterdam.

»ehweinsberjga
Hotel Hollfindiselier Hof.

Locks , Kfm ., Köln . — Glöckner,
Kfm ., Cannstatt . — Schröder , Bürger¬
meister , Heiligenbeil . — Halle , Biele¬
feld . — Halle , Geschw ., Bielefeld . —
Riepe . Kfm ., Suhl . — Steinmetz,
Strassburg . — Sonn . Kfm ., Frankfurt.
— Prinz , Kfm ., m . Fr ., Berlin.

TaimliäaseT -.
Kriege , Lehrer , m . Fr ., Wilhelms-

hnfen . — v. Borowski , Berlin . —
Wendt , Tnsp., Breslau . — Heber,
Kfm ., Leipzig . — Norwig , Ivfm,,
Kassel . — Norwig , Kfm .. Singlis . —
Lüdewig , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Wegener , Kfm ., Lübeck . — Voorwalt,
Ivfm ., Dordrecht . — Hennel . Kfm .,
Dordrecht . — Voorwalt , A ., Kaufm .,
Dordrecht . Linekugel , Kfm .. Duis¬
burg . —• ten Bote , Frl ., Norden . —
Warn atz . Kfm ., m . Fr ., Forst . — ten
Bote , Ivfm ., Norden . — Peramon,
Ivfm ., Nizza . — Kasten , Vohwinkel.
Rardwig , Ivfm ., m . Fr ., Halle . — Käpp¬
chen , Kfm ., m . 2 Söhnen , Düsseldorf.
— Schulz , Kfm ., Dresden . -— Schulz,
Direktor , Görlitz . — Ulbrich , Direktor,
Münster . — Ho ff mann , Kfm ., Görlitz.
— Roewekamp , Ivfm -, m . Fr ., Olden¬
burg . — Hartmann , Kfm ., m . Er .,
Meran . — Ziegler , Kfm ., Ruhla . —
Heiner , Ivfm .. m . Fr ., Hohenlimburg.
— Kragen , Kfm ., Hunnoe . — Gern¬
hardt , Kfm ., Mannheim.

Scliiitzenliox.
Roth , Med .-Rat Dr ., Frankfurt . —

Stephan , Brauereibes ., m . Fr .,
geian .-— Palzke , Hofkürschner,
— Breckmann , Münster i . W.

Seadig -Edeii - Hotel.
Göpel , Rent ., m . Fam ., New York.

— Schweitzer , Rent ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Hugo , Dr . med ., Bad Nauheim.
— Hennel , Fr . Fabrikant , Karlsruhe.

Spiegel.
Dinglinger , Fr ., Aachen . -— Habbel,

Verlagsbuchh ., Regensburg . •— Ivur-
piel , Frl . Dr . med ., Prag.

üTaTnaiis- Hotel.
Hausen , Kfm ., m . Fr ., Koblenz.

Wahwever , Fr ., Rent ., m . T ., Gent.
Bauer , Ivfm ., Mannheim . — Rohde-
wald , Major , Berlin . -— Martin , Kfm .,
Berlin . — Kaltwinkel , Ivfm ., m . Frau,
Bielstein . — von Wolffersdorff , Ober-
I.eut ., Fingers . — Trittner , Hauptm .,
in. Fr ., Minden .— Hagem , Kfm ., Paris.
— Stein , Kfm ., Limburg . — Lange,
San .-Rat , m . Fam ., Berlin . — Pnet-
schinger , Kfm ., m . Fr ., Lüttich . —
Kirstein , Apotheker , St . Johann . —
Schade , Kfm ., Chemnitz . — Schreit-
müller , Ivfm, , m. Fr ., Neuss . — von
Xrutzsohler , Chefredakteur , Worms.
Fickert , Direktor , m . Fr ., Nürnberg . —
Gareis , Kfm, , Landshut .— Beyer , Ivfm .,
Bonn . — Krauss , Kfm ., m . Fam .,
Leouke . — Langhäuser , Kfm ., Landau.
— Kübel , Kfm ., Landau . — Agath,
Leut ., Mainz, — Bertram , Lt ., m . Bed .,
Mainz . — Brandt , Kfm ., Berlin . —
Fuchs , Kfm ., Stuttgart . — Gottseh,
Rent ., m . Fam ., Altona , - Herden,
Kfm ., Hamburg . — Franken , Dr . med .,
Oldenburg . — Hartmann , Kfm ., Olden
bürg . — Baiser , Kfm ., Berlin . — Mayer,
Fr ., Dr ., Mittenwalde . — von Lüpke,
Hauptm ., Celle . — Süssholz , Kfm ., m.
Frl , Amsterdam . — Giesen , Student,
Halle . — Schneider , Kfm ., Berlin . —
Reroyer , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Hotel Union.
Sturze , Eisleben . — Möbius , Eis¬

leben Steinhoff , Oberlehr ., Eisleben.
.— Bohne , Direktor , m . Fr ., Eisleben.
— Berger , Direktor , Fiisleben.
Meister , Musikdirektor , Eisleben.
Schlegel , Eisleben . — Becker , Eisleben.
—- Schelm , Eisleben . — Friedrich , Em¬
leben . — Harnig , Eisleben .— Schnirpel,
Fiisleben . — Albinus , Eisleben . —
Buchmann , Eisleben . — Wogeleben,
Eisleben . — Büschel , Fiisleben
Fromel , Eisleben . — Rietzmann , Eis-
leben . — Gerlach , Eisleben . — Becker,
Eisleben . — Fredersdorf , Eisleben . —
Saran , Eisleben . — Wiele , Eisleben . —
Biebach , Eisleben . — Hornig , Eisieben.
— Hecht , Eisleben . — Meyer , Eisleben.
.—. Kühne , Eisleben . — Roth , Kfm .,
Köln . — Kehl , Ivfm ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Pfafferott , Kaufm ., m. Frau,
Goslar.

Victoria - Hotel u , Bacthau *.
Günther , Gr . - Lichterfelde . —

Slotowsld , Frl ., Berlin . — Slotowski,
Fr ., Berlin . — van Eiders , Amsterdam.
— van Eiders , Erl .. Amsterdam . —
Kahn , Bankier , Baden -Baden . — de
Bruyn , m . Fr ., Haag . — Strupenfeldt,
Fr ., Schweden — Grote , Bankdir ., m.
Fr, ’ Berlin . — Walton , m. Frau,
Sheffield . — Steck , ra . Fr ., New York.
— Elkan , m. Fam ., M .-Gladbach . —
Kordt , Düsseldorf . — Heintz , Köln-
Lindenthal . — Penningfeld , Frl ., Köln-
Lindenthal . — Bermeth . Kfm ., m . Fr .,
Salisbury . — Mebus , Wermelskirchen.
— Meihuizen , Fr ., m . Tochter , Wilder-
\onk . — Stempel , Er ., Giessen . —
Baron von Hayn , Hofmarsehall Ihrer
Kgl . Holi . d . Herzogin Max v . Württ .-
bsrg , Regensburg . — Winter , Gutsbes .,
Gr .-Himstedt . — Bar . von Gemmingen,
Gutsbes ., Neckarzimmern .— Hoogeneen,
Ivfm ., m . Fr ., Haag . — van der Els-
liout , Fr ., Baumeister , Scheveningen.

Hotel Voprel.
Graf , Gerichtsass ., Essen . — Bringer,

Kfm ., Krefeld . — Ludwig , Ingenieur,
Chemnitz . — Hoevelen , Kfm ., Krefeld.
— Späth , Fürth . — Pfeiffer , Fachlehr .,
Oppenheim . — Rolland , Kfm ., Krefeld.
— Eckert , Baumeister , m . Nichte,
Heilbronn . — Geyer , Frl ., Berlin . —
Hannay , Fabr .. m . Tochter , Berlin . —
Heine , Ivfm ., Düsseldorf . — Möllhoff,
Tierarzt , m . Fr ., Essen . — Hillsburg,
Düsseldorf . — Busse , Fr ., Elberfeld . —
Sator , Ivfm ., Mannheim.

Hotel Weins.
Koch , Effingen . — Bees , Amsterdam

— Loh , Ing ., Mülheim (Ruhr ) . —
Nollier , Kfm ., m . Fr ., Petersburg . —
Schlüter , Fr ., Segeberg . — Blumk
Kfm ., m . Fr ., Segeberg . — Merl , Ass .,
Speyer .— Schwarz , Fr ., m . Sohn . Buda¬
pest . — Aldenstaedt , rn. Bruder.
Hannover .— Lambert , m . Fr ., Namees.

Westfäliselier Hof.
Quast , stud . med ., Darmstadt . —

Quast , Kfm ., Karlstadt . — Kessler,
Landesbaurat , Kiel . — van Hasz , Kfm .,
m . Fr ., Emmerich . — Mieddelraann,
Kfm ., Barmen . — Neuhaus , Kaufmann,
Barmen . — Briele , Bannen . — Sehlie¬
ber , Kfm, , Barmen . — Mann . Kaufm .,
Barmen . — Brandenburg , Fabrikant,
Barmen . — Bachmann , Kfm ., m . Fr .,
Hamburg . — Pohle , Bergvcrksu ntorn .,
Essen . — Blombach , Ronsdorf . —
Sufirad , Dir ., Strassburg.

Hotel Wilhelm » .
Ihre Durchlaucht Fürstin Solt .vkof,

mit Bedienung , Petersburg . — Midder,
Fr . Rent ., Holland . — van Bilderbeek,
Notar , Holland.

In Prlvatliäuserii!
Abeggstrasse 6:

Geiseier , Hauptm . u. Komp .-Chef , m,
Fam . u . Bed ., Bromberg.

Abeggstrasse 9:
Walke , Dr . jur ., Berlin . — Rücker,

Rektor , Berlin.

Danzig

19:

Brüsseler Hof:
Bliersbach , Rent ., m . Fam ., Köln.

Blambach , Fr . Rent ., m . Sohn,
Köln . — Böhm , Fabrikant , Berlin . —
Junnelius , Frl .. Uleaborg.

Gr . Burgstrasse 9:
Fleck , m . Fr ., I ^ ipzig.

Gr . Burgstrasse 17:
Haceius , Oberleut ., Wilmersdorf.

Privathotel Cordan:
Stuckmann , Direktor , mit

Montabaur . -— Netto , Chemiker,
Schneeberg . — Sturm , Fr . Dr ., m . T .,
Waldwiese . — Marchow , Kfm ., Lodz,

Pension Credä:
Hamilton , Fr . Rent ., London . —

Hanf . Fr . Dr ., m . Fam ., Braunschweig.
— Hestefuss . Fr . Rent ., Braunschweig,

Damhachtal 9:
Tränckler , Stadtkontor , Apolda.

Villa Danilo:
Domanskv , Oberlehrer,

Wenzel , Kfm ., Köln.
Elisabethenstrasse

Nowka , Rent ., m . Fr ., Berlin.
Franz Abt -Strasse 6:

Palm , Oberstl ., Haag.
Friedrichstrasse 18, 2:

Braun , Oberpostsekret .är , Berlin,
Goldgasse 2:

Piske , Lehrer , m . Fr ., Berlin.
Villa Helene:

Adolph , Fgrl. Pianistin , Braun¬
schweig . — Feuvee , Fr ., London . —.
Bode , Pfr ., Duisburg.

Christi . Hospiz I:
Volkmann , Fr ., m . Sohn , Friedenau.

— Brauns , Frl . Lehrerin , Schöneberg,
— Westwarb , Rent ., Hannover.

Christi . Hospiz II:
Hillehrand . Frl ., Berlin . — Prennigs-

mann , Frl » Riga . — Siecke , Frl ., Riga.
— Zirrik , Frl ., Riga . — Solden -Schmet-
tau , Fr . Prof ., Basel . — Harthau,
Rent ., m . T ., Schoeneck.

Evangel . Hospiz:
Fricke , Lehrer , m . Fam ., Braun-

sehweig . — Greier , Frl ., Hannover . _
Bunscn , Frl . Lehrerin , Hannover . _
Favre , Prof ., Genf . — Schmole , p r i
Kleinwolka.

Villa Humboldt:
Guth , Frl ., Ciistrin.

Kapellenstrasse 16:
Stader , Brauereibes ., m . Frau , Mer¬

scheid . -— Moje , Frl . Schriftstellerin
Breslau . — v. Ostrzyka , Frl . Lehrerin*
Breslau.

Langgasse 26:
Hautz , Fr ., m . Sohn , Posen.

Leberberg 15:
Harmanns , Frl ., Köln . — Ilohenwalu

Gross -Lichterfelde.
Pension von Lengerke:

von Lengerke , Frl, , Berlin.
Holtzinger , Frl ., Berlin.

Luisenstrasse 23, 2:
Sauer , Geschwister , Frankfurt.

Pension Margareta:
Osthaus , Fr ., m . Kind . u . B e <l

Hagen i . W . — von Batsohmanoff , p r ’
Rent, , Odessa.

Marktstrasse 6, 1:
v. d. Werff , Kfm ., m . Fr ., Holland

— Ackva , Rechnungsrat , m . Frau"
Berlin . — von Wussow , Frau Oberstl ’
Karlsruhe . — Schulz , Amtsrichter und
Oberleutnant der Landw ., Berlin.

Museumstrasse 4, 1:
von Sydow , Hauptm ., Gr, -Lichte r .

felde . — v . Gleichen , gen . v. Rus ».
wurm , Leut ., Dessau.

Nerostrasse 6:
Baumann , München.

Villa PensSe:
Rosenbaum , Apotheker , mit

Berlin.
Pension Prince of Wales:

Kamann , Fr ., m . Töchter , Freiberg.Röderstrasse 26:
Dörge , Prof . Dr . phiL , m . T., Qued¬

linburg . —_Streckenbach, __Frl ., Berlin,

Faam ..

Streckenbach,
Röderstrasse 32:

v. Szendeffv , Zahnarzt , Budapest.Röderstrasse 39:
Wende , Lehrer , Gleiwitz.

Villa Roma:
Schwarz , Sah .-Rat Dr ., Agram . ._ _

Wundsch , Dir . u . Ing ., m . Fam ., Han¬nover.
Villa Rupprecht:

Sturm , Hauptm ., m . Fam .,
Konts . — von Buiska , Fr ., m . TocRt
Posen , — von und zur Mühlen , Prl *
m. Nichte , Münster i . W . m

Saalgasse 28, 2:
Himsfurter , Crailsheim.

Saalgasse 38, 1:
Krebs , Frl . Lehrerin , Berlin.

Hille , Fr ., Berlin
Saalgasse 38. 2:

Freundlich , Kfnj, ., rn. Fr ., NeuenbrirnPension Sedina:
Eberhard , Kfm ., m . Sohn , Magdebnr«

Privathotel Silvana:
Kuran , Frl . Lehrerin , Grossen.

Marques , Kfm ., m . Fam ., San tos.
Pension Simson:

Eichhpld , Fr . Rent ., Mainz . _
Iborowitz , Kfm ., m . Fr ., Antwerpen
— Eckmann , Kfm ., m . Fr ., Schimi’
kalden.

Privathotel Splendide:
Neffe , m . Fr ., Hannover . —. J

mann , Ivfm ., m . Fr ., Mannheim.
Stiftstrasse 28:

Schlüter , Fr ., Hannover.
Taunusstrasse 22:

Warsehiwker , Kfm ., m. Fr ., Lod»
— Aronade . m. Fr ., Kattowitz.

Taunusstrasse 51:
Rudolph , Frl . Lehre rin , Altona.

Pension Windsor:
Hohnstedt , Frl . Rent ., Frankfurt . _

Asch . Kfm ., m . Fr .. Lodz . — Lüde»
Fr . Rent ., ~
Rentner , Hannover.

Pension Winter:
Hutten , Rent, , m . Fr .. Krefeld . _

Krebs , Frl . Rent ., Osnabrück , ■_
Schneider , Frl . Rent ., Berlin.

Dortmund . — Dreyer , Fran

ffoiel ml Sattes„Qoldsims
7 Cäoliägasse 7.

tzg Eigene starke Thermalqueils , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
A stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . 804
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Durch die Stadt ge¬
zwungen, muss ich
mein Lokal räumen!

£.  Schel !enberg ,s* e
Hof-Buchdruckerei
-— *= Wiesbaden.

o o o o
li II li II

Wir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:
Blle Drucksachen
für Familienfeste

mie :Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Cinladungen, Hochzeitslieder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen, ITlenukarten, Bank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. •a-®®'» ©©-©®'» ®

II ll II li
o o o o

(f—. . .
Kontore : Langgasse 27.

-HS- X

Frucht - in
Saftpressen I

Dicssing-
Einkochkeffel,

Bohnen¬
schneid»

Maschinen
billigst.

Franz FSössner, W-llritzstr. 6. 930

'lief"
zum Sieden

per Stück5, 6 u. 7 Pf.
garantiert ganz frischeTrinL -Eier

per Stück8 Pf ., 28 Stück Bit . 1.80,
Bruch -Eier

per Stück 4 , 4 */a« . 5 Pf.
empfehlen B 413»3.J.Hornung&Co., »»«.

41 Hek MNiidstratze41.

^Icifcloffer,
Rohrpl -, Kaiser -, Koupee -, Schiffs - >
und Handkoffer , Reisetaschen und |
Körbe re. s. billig Webergafs « 3, H.P.

' Ttzt Mt iollutiUi]
sowie Dickmilch, Rahm und Schmierkäse, >
hei  W idmaier . SlbelfietbftE. Bl. 8D79

ScMrmfabrik

I W.Rente
^sparateen,
letetsietai.

Tcleplion 2201.

2. Zlkhrmg Herf. Nasse 2tZ§gl . prnsf. fättsne.
8 . |»tg io . Juli )U07.) Nur Die Gewinne flöcr 50 Mt . stad den vetreneuderr

Slummern in Klammern betgesügt. (Ohne Gewähr .)
10 . Juli 1907. vormittags . Nachdruck verboten.

171 81
57200

89 264 391 430 35 67 981 85 95> IM 419 503 685 580381 244, 54 373©70 Q91 ‘*107 r-iQf)] 345 491 99 [100] 526 4.4 54 749 980 4019 118 899
087 760 995 5050 130 258 435 534 130001 724 887 966 El01 71 78 221
348 417 755 836 38 7081 94 294 611 80 905 »097 253 84 643 51 731.
953 8111 323 433 94 768 884 „ „

10033 201 423 800 62 65 [1001 98 11397 413 17 72 13001 523 958
12630 935 82 88 90 18113 [200! 87 343 [2001 582 85 §72 906 56 1407s86 230 47 811 [1001 15005 412 555 1«07‘ 155 668 82 83 760 801 0>Ä
17082 137 263 372 5S7 604 [1001 41 881 1*004 44 64 74 32913001 460
736 68 818 24 19263 64 488 563 642 79 -981

OdQ [40017?>5 22.206 46 320 648 32312 423 550 82
646 49 728"5Ö " 23129 258 442 (100] 515 21 608 34020 65 170 271 387
472 696 [2001 947 68 96 25099 105 308 517 828 25038 209 573 664
936 80 37139 229 50 98 548 [100] 651 3825 / 300 40j.  861 «vtHül (300]
^aolie * 612 47 841 81009 10 304 436 77 533 802 62 918 K2043
83 85 141 388 451 61 83 698 »8088 246 839 74 458 556 ilW M 746
5i76 914 *?a oo4 ?\9A :SS415 146336 449 593 95 Öl6 *>vUo<i oo ou
547 695 38013 189 299 545 770 83 LLZ188 290 [100] 388 432 56 795 863
^ 40067 71 293 366 463 557 650 848 927 41142 307 56 [100] 69 491
516 66'i 708 91 891 72 42097 110 233 318 23 89 837 52 4S223 314 67
81 449 699 765 816 44084"“172 281 338 55 573 619 f9 7« . 95674 ‘24^ f40014^0 635 711 4^ 072 157 76 . 82 589 623_ 4/249 66Z  84
437“ 41 SO 680 [200] 767 845 46 48006 78 102 b2.,258 79 331 45 66 412
62 70 96 831 916 [200} 49235 566 87 1100] 666̂ 764̂ 886 97 915•J7C590Q3 197 848 913 51218 88 323 615 711 879 53063 96 205 807
53026 UQO] 153 99 332 [3& iJl  96 981 (100] 54008 [100j 78231 415 545 57 56092 138 65 81 99 338 5o2 682 9o 803 19 974
64 84 404 500 58151 260 460 849 974 75 59156 676

69445 5CP 934 61202 9 368 609 70 98 855 70 « 2108 216 577 642
87 937 60 «3033 82 158 281 522 799 821 930 50 «4013 24? 351 76 517
86 677 769 853 65082 201 624 878 *>« 001 27 122 [100] 8b>201 49 31b
497 «7118 81 662 777 [160] 68074 89 93 96 409 635 45 92 1100t 829 89
^7 «404^ 5»8" 6?8 725 851 71016 17 367 [100i 699 771 79 959
72186 612 39 69 715 876 955 73009 60 266 356 750 843 953 85 74053
288 371 1200] 768 86 949 11001 75563 8L1 98 974 ^ >tb2 387 470 613664 724 75 903 77071 103 389 433 507 930 41 53 78194 tlOOl 330 50
446 569 643 (200! 893 78116 508 71 636 721

80095 110 516 66 51 856 904 81206 496 581 695 82377 474 88 520
7*8 IlOOf839 » 3065 134 35 62 324 673 835 85 991 84733 12001 37 8S037
287 594 654 88*4 8 *101 231 410 695 723 [lOffl 98 823 95 87083 415 19
587 842 88233 38 301 545 922 89057 329 422 562 70o 55 846 960

00555 644 735 48 01304 1200t 532 736 819 936 68 92168 12001 241
467 805 9V5 i10ÜI 03075 122 85 377 546 600 65 858 903 »4077 470
693 748 » 5057 278 507 82 93 776 84 87 924 »«200 328 434 77 565 795
N 909 » 7782 888 080 » 193 273 444 595 935 »9080 116 219 74
->J' - ts«»312 446 [*>001 608 31 755 870 12001 101024 42 283 324 477 [100]
557 723 811 10 *214 80 442 93 99 772 872 103039 309 516 32 .» 605
53 706 104069 116 351 66 419 27 41 89 803 24 28 909 61 1100] 105217
853 956 100084 247 378 1100] 712 94 914 50 108154 661 816 109021
270 320 93 477 628 97 976 „„ . . . „oo 00 .«,1 aai  sno

110286 305 463 (1001 528 752 922 111 (̂ 2 32 47 281 447 87211 * 051 77 115 220 357 503 685 90 748 58 966 113066 83 708 19 833
114029 78 160 388 94 408 28 720 834 80 115058 98 99 lol 81 307 441
610 777 116007 37 81 185 218 330 488 835 bl 927 Ü7230 346 57
93 419 622 965 11 »003 238 312 1200] 52 755 119088 118 96 210 30
^ 3lI (X» 3 83 921 1* 1035 73 324 83 471 507 787 94 936 76
12 * 146 65 369 -635 931 1*» 069 95 [20p 275 383 90 637 705 79 9881*4188 [200001 97 205 71 75 405 61 612 914 125018 26 7b 247 596 696
843 985 136078 126 362 469 517 680 791 840 UDO] 916 68 ViT £ i2
15001 323 33 37 418 38 128088 212 303 452 <51 12Ö231 [100] 408
524 99 678 92 [100] 962 70 1100!

130100 429 519 669 755 58 842 80 131169 222 412 16 642 750 841
132162 336 436 534 133004 18 213 631 929 134020 84 149 873 135066
109 443 823 89 136302 84 701 [100] 137312 447 712 857 13 &079
163 264 479 831 992 130611 31 901 70 95 _

140353 408 13 55 617 836 141229 71 5975702 803 [200J 28 14 * 228
81 325 699 813 935 143074 94 107 409 81 519 <61 92o 35 144110 21
418 679 701 996 145082 [lOO] 391 415 540 88 720 [100] 54 [1001 99 866
146060 161 (1001 610 84 705 893 956 12001 147122 36 206 481. 643 91

705 961 80 148010 12 424 80 019 728 970 149002 78 79 377 474
815  1 50078 427 60 543 936 50 151108 237 51 396 645 776 842 954" ” " ~ ’ " 153109 327

205 18 704
__ _ 630 757 77

158053 (100) 91 272 419 583 91 804 [100] 972 159019 110 309 511 627
744 835 (5001 919 66

160037 177 505 649 828 922 32 33 161145 510 690 750 900 95
162000 319 587 715 81 [1001 876 988 163135 367 755 82 865 91 938 51
484103 11 565 [400] 606 714 66 185355 625 168171 259 447 585 92
674 755 897 952 81 187030 36 39 193 212 472 753 892 168019
232 400 574 524 [1001 709 108073 93 417 568 621 63 [1001 930

170123 425 553 [100] 815 93 171001 [100] 155 207 25 345 593 97
879 172038 159 555 610 827 933 173000 614 701 174028 66 107
44 385 431 46 550 695 175377 546 617 721 76 176211 37 399 478
635 49 794 820 24 42 177258 535 63 [2001 845 1 78053 77 101 18 262
412 531 99 [2001 635 [1001 710 21 844 179110 231 486 676 777 984

1-80014 102 407 37 [100] 48 73 94 945 77 181064 72 120 615 54
813 76 951 182036 307 [2001 62 604 30 722 858 972 183106 K! 2pf85 316 427 814 87 184099 300 42 401 48 637 847 60 74 943 1*5093
501 636 72 800 975 186202 8 13000] 320 SS  410 f® 574 953 94 187111
80 542 94 601 76 188084 170 73 91 209 16 378 428 29 38 506 .(100] 86
701 921 29 188228 44 686 868

190052 280 412 508 52 69 678 99 706 928 99 191035 175 213 356
5TO 662 883 968 19 * 114 206 41 495 567 617 74 807 63 71 9® 36 73
193015 150 414 78 88 529 [100] 63 88 702 11 194005 212 340 476
623 946 195285 956 J90151 398 (100) 923 86 197001 13 219 348 5a8
95 629 731 60 931 198063 176 80 258 71 82 356 91 508 58 640 65 735
69 199500 32 654 940 53

200057 150 401 23 732 844 [1001 201089 309 85S 911 202268
94 332 680 743 48 988 203259 91 96 304 70 636 720 923 204070 216
29 94 [100] 314 493 697 818 984 * 05027 28 100 83 829 974 * 00321 68
207069 171 73 364 [100001 79 518 86 612 747 833 [1001 *08063 241 55
*09017 171 403 539 756 870 914

210061 330 509 643 740 211045 153 370 552 686 * 12003 197 231
360 694 701 213123 391 417 507 951 214315 90 470 513 712 80 2150«
63 106 43 321 70 442 510 63 902 23 47 21G133 [100] 601 5M
733 [100] 46 819 983 * 17048 242 369 94 492 527 603 67 915 23 218608
206 20 655 219042 98 122 362 586 894 [100]

220280 545 685 715 [100] 66 849 221043 45 345 645 TOI [100] 939
222005 95 354 553 611 28 83 86 92 827 911 53 62 223122 [1001 498
224044 52 1500] 326 36 439 [1001 542 645 723 225048 2* 6071 51.8 85
636 39 708 227271 545 703 800 926 228124 81 236 340 90 814 22
229322 43 82 466 549 [100] 655 [100! 747 [100] 53 802 52 913

220069 115 63 96 249 404 520 93 231069 240 437 971 232076
171 [100] 510 [400] 31 87 957 23 :5005 84 187 251 486 827 234025 SO,
345 704 235033 [1001 196 392 530 690 742 856 964 238099 312 656:
719 50 806 66 939 237004 98 175 263 [200| 674 (1001 740 LL*047
174 495 668 70 917 26 81 239044 448 81 90 748

2 -10028 29 127 364 576 93 658 914 34 241027 [100] 76 77 113 16
541 58 615 924 242001 28 264 81 328 1200) 740 79 819 941 24 * 226 67
537 684 947 66 244048 222 568 769 800 28 24 5227 467 655 61 [100]
935 346141 62 298 576 827 921 33 [100] 93 24 7016 138 219 32 618 59
[1001 89 248051 169 96 210 300 65 659 961 64 240120 397 565
987  25Ä04 134 271 560 617 52 80 808 251012 42 74 415 843 78 91
837 85 252139 267 305 632 780 911 20 83 99 253488 694 847 59
254192 244 51 336 90 487 534 677 255141 209 80 38» 540 890 935
256000 219 54 99 385 [100] 526 42 77 650 704 2 5 7062 145 320 UW] 25
33 410 28 578 658 25 * 143 223 52 83 433 643 862 2 50201 [100] 439
677  260334 87 466 667 261188 404 33 914 64 262072 182 350 462 77
503 9 629 263097 [200] 136 269 93 379 574 669 92 854 *6 ^ 73 80 92679 834 38 932 36 * « 5019 28 151 66 348 486 587 804 94 31»
18 777 88 909 267243 53 497 604 [100] 69 702 945 26 *079 228 58 497
583 880 96 905 [1001 280047 [200] 267 314 486 902 75 87

270044 83 155 297 316 99 417 70 593 688 708 863 901 3 29 34
271006 111 15 65 213 [1001 77 1200] 302 72 412 522 28 42 81 756 75
908 272165 253 510 76 719 908 2 73123 252 67 713 22 856 81 374209
89 309 51 80 464 548 79 724 805 27529 » 574 830 276360 474 552 670
790 846 968 277025 157 llOOj 451 532 624 51 93 714 72 927 41 69
278140  212 348 [100] 77 413 599 645 [1001 734 866 918 270314 606 732

286184 85 205 306 15 66 70 97 648 58 952 76 281052 153 333 406
529 611 807 282026 55 547 886 941 283053 722 859 284086 132 231
73 489 729 821 38 48 59 966 285214 22 46 43< 7o 503 43 94 859 50
286109 44 283 725 953 2* 7045 259 84 562 730 847 57

gcgtcDtienne: 3« der Nachmittag«!»]» »»« «. Lau iicä 82080- Statt 82086»
179152 fielt 179153, 215579 Ita« 245479

L. Ziehung Her5. Klasse 217, Kgl. Irenss. Mene.
[Bo« s bte 10. Juli 1957.) Stur die (gemimte über SO Ml ftud Sen iwireffenben

Kummer» in Klammem beigeftigt. . (Ohne Gewiitzr.)
10. Infi 1807, nach Mittags. Nachdruck verboten.
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150 1400001-» 7 118 710 937 71 3112 83 235 435 502 6 70 613 66 74< 54
150 J4000W 227 85 490 5273 334 49 57 648 [1001 921
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15062 186 [100] 304 612 746 835 57 990 1KS84,148 231 581 728 88 17140
831 447 610 787 18302 606 961 [100; t » 151 a86 639 40
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989 1300] 50006 232 311 75 429 61 64 721 [100] 36- 834

715 ift f100l 90 813 62042 231 307 28 878 6<>108 235
97 308 404 667 999 64033 39 180 434 90 93 508 685 750 71 885 915 20
«5265 551 788 092 ««035 169 278 U00] 315 77 538 655 890 « . 0/2 243
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' : 486 609
218242

74 605 761 852 215001 91 [100}.
579 629 899 " 216214 486 609 [10001 910 217128 [2001 401 21 29 58»
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Täglich

frische
Zufuhr!

FriseSi vom Fang in Eispaeknnf empfehle:
heimste Schellfische , kleine 25 , mittel 85 , S —S -pfU . 25 Pf.
Allerfeinste lefeendfr . Angelaehellfisehe per PM . « O Pf.
I » Jfordsee - Kaheljau J/t Pisch 8 © , im Ausschnitt 4 © - 5 © Pf.
ISlütenweisser »Seehecht ohne Kopf « . ÄlrLten 60 Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt1Mt., 2—3-pfündige Stcinbntt 90 Ff.
Kotzungen ( limandes ) « 0 —90 . Seil ollen 4 ©—SO Ff . , Herlaus SO S* f.

Lebendfr. Schleie 80 , Zander 1 —, Eheinzander 1.20 , Hechte 1.20.
Frischer Sommer-Hheinsalm im' Ausschnitt per Pffl. 2.5# St

o’£F. rofffii . Salm im Avissclmfttt S .LÄ», & aclis Forellen per F *fd.
ILetoentle Schleie , Aale , Bachforellen , Hummer * Sirebse billigst«
Sene Vellltermge St . 1 © n . LZ Pf.
Neue Matjesheringe St . 15 » . 25 Pf.

PST “ ~W irte und Wiederverkäufer Engrospreise.

In erster Kurtage find
Remisen, Keller, 6ureau etc.
baldmöglichst zu vermieten . Evenil.
Remisen oder Keller separat. Off. u.
Hi. S » L besold, d. Taabl .-Vcrl.  2136

Lagerketter in der Schlachthausstraße
bald zu vermieten. Off. u. 8 . L» L
an den Tagbl .-Verlag._ 2135

Maniküre _
sucht Salon u. Schlafzimmer . Gefl.
Off , u. W. 874 an den T agbl.-Verl.

Tüchtige Akquisiteure
können täglich Mk. 10').— und mehr
verdienen "durch den Verschleiß eines
großen Postens billig erstandencrmodcrner
Musikalien. Off. u. Z . an die
Tagbl .-Zweigst. Bismarckr. 29. 8442

Tüchtige Grundarüeiter
gesucht. Li . Fäirtoer , Röderstraße 9,1.

Verloren fSK
J .-Ledcr, mit za » 4» Mk. Inhalt.
Abzugcven Bahnhofstraße 3, 2, bei
88einliordi . 10% Belohn.

Verloren
1 Stück einer goldenen Uhrkette. Geg.
Belohnung abzugeben Hotel Bender.

Herren -Schirm verloren,
Sommerfest des Theater -Pers . a. d.
Atzelberg. Abz. Simon , Steingasse 31.

Berste igermig.
Morgen Freitag , den 12. A« N er. , morgens 9 '/- Uhr anfangend,

oersteigere ich im Auftr . des Hausbesitzers Hrn. W . üolfniann in der Wohnung

37 Schwalltacherstraße 37, Part.,
stachverzeichuete Gegenstände, als:

Regutatenre , Weckeruhren , silb . Herren - und Damen -Uhren,
Herren - und Damen -Ainge . Ketten , als : Uhr - und Halsketten,
Wrustknöpfe und div . andere Biionterieivuren;

ferner: 1 Theke mit eleg. Glas - AnSstettungskasten,
Schreibtisch , Spiegel , Titche nnd Strihle , Fsnster -SinSstellung
mit Glasplatten , Gaslüftrr u. v. A. m.

meistbietend gegen Barzahlung . 8101

Bernhard Bosenan,
Stuktionator uns Taxator.

Bureau und Auktionsfäle:
Telephon 3267 . 3 McrvKtpCcrh 3 . Telephon 3267.

Für Buchdrucker
Eine größere Anzahl Setz -Regale mit leeren Frakturkästen

billig abzugebcn. *
t . 8rirs ! ts -»i, « irA'sche Hofbttchdruckeeei , Langgasse 27.

Koffer - ii. Lede : waren-
Fabrikalion

AsioBf Pafhsj
Sattler u. Taschner,

91 BSjä-tasilJolstrasse B 3.
Beste Bezugsquelle solider

Koffer u. Reiseartikel aller Art.
i nerreicht billige Preise.

Reparaturen gut und billig.

Frischhaltung aller*
.Mahpungsm itte l

sind anerkannt das feeste System
zur Konservierung sämtlicher Gemüse und
Früchte , sowie von Fleisch , Milch etc . etc.

Ich unterhalte davon grösstes  Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern und offeriere dieselben zn

Listenpreisen.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt,
Prospekte und genaue Gebrauchsanweisungen

kostenlos verabfolgt.
Man achte genau darauf , daß jeder Original-
Artikel die Bezeichnung „Wecks Frischhaltung“
tragen muß und weise Nachahmungen zurück.

inverkanf.nnd einzige Verkaufsstelle
in Wiesbaden bei

«ZS 8.Jung,Eirrfiaasse
47 .

Spezial - Magazin für Haus - und Küchencieräte

- **

Telephon
621). Srltz 3ung, Telephon

629.

Gxavstein - Geschäft, Stein - nnd g&ilöfeattmtf,
direkt Endstation der clektr. Bahn „Unter den Eichen".

Größte Auswahl in Grabdenkmlüern k?cltc&
Figuren ans Marmor nnd Krsnxe.

Aschen -Urnen , Renovationen re. 923

Krankenkasse für Frauen
u. Jungfrauen. C. H.

Mittwoch, den 17. Juli er.»
abends 8V- Uhr,

2. ordentliche
Generalversammlung

Ev. Bercinshanses,
F 333

im Saale des
Platterstraße 2.

Tagesordnung:
1. Bericht über das 1. Halbjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Ergänzungswahl zum Vorstand.
4. Statutenänderung (Erhöhung des

Beitrags ).
5. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.

Der Vorstand.

Frimeil-Stcrbckiiffc.
Mittwoch, den 17. Juli er.,

abends 9 Ahr,
2. ordentliche

Generalversammlung
im Saale des „Evangelischen Ver-
ernshauses ", Platterstraße 2.

Tagesordnung:
1. Bericht über das 1. Halbjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kassenangclegcnheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingcladen.

Der Vorstand. F 332
Strümpfe u . Socken w. in 2 Tagen

angestrickt. Arbeitslohn von 8 Pf . an.
Wäsche gesticktu. ausgcbessertv. 5 Ps. an.
Hute aufs feinste garniert v. 25 Pf . an,
sowie alle mögt. Handarb. für wenig Pf.
großes Lager bess. Strumpfe u . Socken
billig im Handarb.-Gcschäst Goldgasse 2.

Geschäftsverkauf.
Gangbares kleines Geschäft der Lebens-

mittelbranche sofort billig zu verkaufen.
Offerten unter st . .» « 5 an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

Geschäftsmann kauft
Weirgebrauchte Wein-, Kognak- u. Likör¬

flaschen. Off . T . 574 Tagbl .-Verl.
Möbelwagen

von Köln nach hier gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe Emser-
straße 20, Gartenhaus 2. Et.

Frauerrleiden.
diskrete, des. P . Ziervas » Kalk 136, b.
Köln n. Rh. Frau Sch. in B . schreibt:
„Bisten Dank", Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. (Riickp
erb.) IT 186

P $r- Verloren - MI
am Montag ein viereckiges Medaillon
mit schw. Kreuz aus beiden Seiten v.
Friseur Bernhard , Taunusstr ., durch
Wilhelmstr ., Warmen Damm , Pau-
linenstr ., Bierstadterstratze . Gegen
Belohnung abzugeb. Institut Schaus,
Bierstadterstratze 9. 8094

Zwei Anhänger verloren.
Abz. g. Bel . Fundbur ., Friedrichstr . 17
Ein schmales gold. Kettenarmband

verloren . Gegen Belohnung abzugeben
b. I . Werle , Damensris ., Nerostr . 41.

Schwarzer Dackel m. gelb. Abzeich.,
auf den Namen Waldmann hörend,
entlaufen . Gegen Belohnung abzu¬
geben Kirchgasse 9, 1 St . links.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K4

S.BMtalk Cd,,
Kirchgasse 39/41.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs -Anzeigen ( wie feiner
Heirats -Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scdfillenberfl’sche Hot-Bachdruckerel

Langgasse 27.

LindoHF StteMenmi
ara

Yerlobte.
Wiesbaden . Nord - Amerika.

Aus den Wiesbadener ZivilstandS-
Registcrn.

Geboren:  Am 6. Juli : dem
Hausdiener Robert Reblnng e. S ..
Robert Friedrich . Am 6. Juli : dem
Dekorationsmalergehilfen Karl Wein¬
mann e. T ., Anna Maria . Ain 3.
Juli : dem Kellner Johannes Hosf-
mann e. S ., Johann . Am 9. Juli:
dem Lackiercrgehilfen Michael Dreser
e. S ., Adolf Arthur . Am 4. Juli:
dem Tiefbauunternehmer Johannes
Nagel e. S ., Josef Adam Jean . Slm
6. Juli : dem Schlofsergehilfen Jo¬
hann Wittmer e. s ., Jean Karl
Franz . Am 5. Juli : dem Posamentier
Joseph Schmitt e. T .. Elisabeth.

Aufgeboten:  Konditor Eugen
Ernst Wilhelm Goebel hier mit Ger¬
trud Elisabeth Draude in Cassel. Post¬
assistent Josef Weiter in Münster¬
eifel mit Anna Maria Leusgen in
Kreuznach. Schuhmacher Salomon
Hirschberg in Arnstadt mit Klara
Jda Kessel daselbst. Steindrnckcr
Alfred Otto Anton Böhles in Eltbigc
mit Anna Palm daselbst. Kafetier
Max Lötzsch in Nürnberg mit Arina
Christiane Margarete Grotzkopf Pas.
Friseur Ernst Weher in Glasgow
mit Wilhelmine Köhler hier . AsphE.
arbeiter Peter Fischer hier mit Anna
Noll hier . Kgl. Bergassessor Fried-
rich Althoff in Dortmund mit Marie
Schulte hier . Stnkkateurgehilse Her¬
mann Birlenbach hier mit Christiane
Nehren hier . Bierbrauer Jakob
Möhn in Mainz mit Theresia Mgx.
aarete Thein daselbst. Kaufnranu
Ernst Paeck hier mit Rosalie Schiss.
Hof hier . Stukkateurgehilfe Hubert
Görres hier mit Marie Winzer nw
Kutscher Johann Lischer chier
Katharina Post hier . Maschinen¬
schlosser Balthasar honate hier mit
Anna Kopp Bier. Taglühncr Arrnold
Derichs in M.-Gladbach mit Juliane
Faßbach daselbst. Taglöhner Fran-
Anton Lellerbach in Frankfurt a.
mit Ludwina Satteloerger das/lbit'
Glaser August Kopp in Geisenheirn
mit Helene Krantze in^Gießen.

Verehelicht:  Schlaffer Ka -ri
Nep hier mit Luise Deucker hier
Kutscher Heinrich Berg hier .„ A
Theresia Straub hier . Lackiereraol
Hilfe Karl Klippel hier mit Barbara
Dietl hier . DekoralionsmalergebNi-
Ferdinand Haeder hier mit JohannaBaumann hier . Taglöhuer 9?
Tremus hier mit Maria Christin/,
Schön hier . Schlosscrgehilfe Friß^
rich Lauth hier mit KatharinaMüller hier.

Gestorben:  Am 8. Juli : Ns,,r,-
Gesaudter a .̂ D . Wirkl. ^GeheirnratKhrill von Struve , 71 I . Am 9.
Katharina , geb. Reitz, Ehefrau xJi
fcZ, nfö-,tG-t-rr r-ri-GOV-Ä /Tn TT rvlv CD_ v-̂Schuhmachers Johann Jakob Bon „^

Am 0. Juli : Rosalie.
Belz/' Witwc^ des 'Fuhrmanns Phs ^ ppMartin , 73 I.

Todes -Anxeise.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine gute Frau und
meine Pflegemutter,

grau  ftrttJj * Doüer , geb. Reitz,
im Alter von 61 Jahren nach 18-jähr. schwerem Leiden durch einen
Schlaganfall zu sich zu rasen. Um stilles Beileid bitten

Der trauernde Gatte:
Inüolr Zollen . Schuhmachermeistcr, Kirchgasse 19.

und Nffegetochtee.
Die Beerdigung findet Freitag , den 12. d. M., nachm, um 1Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Todes -̂Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß Mittwoch

mittag 31, Uhr unser guter Vater, Sdiwiegcrvatcr, Großvater,
Schwäger und Onkel,

Friedrichstraße 8, H. 3 r ., schöne8-Z.
' . ' de

Herr Wilhelm Dauer,
Wohnung per 1. Okt. für den Preis.
v. 400 Mk. zu Perm. Näh. daselbst.

Geräumiger Lade»
in der Innenstadt für sofort gesucht.
Offerten unter JP. &5~S an den Tagbl .-
Verlag erbeten.
Als Allein- u. Dauermicter findet f.

Herr sch. mbl. ger. Zim . mit Früh¬
stück in ruh . Haushalt zum 1. Aug.
oder später . Zentrum der Stadt.
Event . Klavierbenutzuug . Näh.
im Tagbl .-Verlag . La

im 71. Lebensjahre nach längerem Leiden verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Miltzskm Spitz.
Kours Dauer.
Karl Kummeow.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 5 Uhr vom Lachen-
Hause des alten Friedhofs aus statt.
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